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zum  letzten  Bande. 


'na 


I nen 

Hei' 


liVip  schon  aus  der  ganzen  Anlage  dieses 
neunten  Bandes  zu  ersehen  war,  soll  derselbe 
den  Schlussstein  des  ganzen  Werkes  bilden. 
Wie  bei  jedem  derartigen  Unternehmen  ein  ab- 
solutes zu  Ende  kommen  der  Natur  der  Sache 
widerspricht,  so  musste  auch  bei  gegenwärtigem 
Werke  ein  Moment  gewählt  werden,  an  welchem 
in  bunter  Mischung  gelieferte  Matenal  re- 
idirt  und  geordnet  wurde,  um  späteren  For- 
lem  als  abgeschlosser] es  Ganzes  eine  sichere 
_  id  bequem  zu  benutzende  Grundlage  zu  bieten. 
'  Wer  der  Bearbeitung  dieses  neunten  Ban- 
des nur  einige  Aufmerksamkeit  schenkt,  wird 
«ch  äberzeugen,  dass  es  weniger  Mühe  und  Ar- 
beit verursacht  haben  würde,  noch  drei  andere 
Bände  in  der  früheren  aphoristischen  Bearbei- 
tungsart zu  liefern ;  das  Material  wäre  leicht  bei- 
zuschaffeu  gewesen.  Ich  glaube  aber  den  Ab- 
nehmern und  dem  Verleger  nützlicher  zu  seyn, 
jirenn  ich  das  Vorhandene  ordnete  und  berich- 
als  wenn  ich  das  Werk  so  lange  fort- 
«elzte,  bis  es  wegen  zu  hoch  angewachsenen 
Preises  sein  Ende  durch  Mangel  an  Absatz  hätte 
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finden  müssen,   wie  diess  bei  gar  vielen  ähn- 
lichen Unteraehmungen  schon  der  Fall  war. 
Dieser  letzte  Band  enthält  demnach 

1)  eine  systematische  Recapi^lation  des  Ge- 
lieferten ; 

2)  eine  kritische  Uebersicht  d^r  einschlägi- 
gen Literatur; 

3)  ein  synonymisches  Verzeichniss  aller  be- 
kanq^en  Arten  der  Wfi^zeJoartige^Q  ^sek- 
t^n.,  zugleich  als  In<lex  aller  der  ^n  Werke 
vorkommenden, 

Läßst  es  die  TheilqahnpLe  des  Publikuiqs 
4^  Veirleger  in  pekuniärer  Hinsicht  durchführ- 
to:  erscheinen  und  wird  die  Aufnahme  des 
\liferkeB  in  wissenscha^cher  Beziehung  für  den 
Verfasser  ermunternd  ausfallen,  so  kann  nach 
einer  Pause  von  ein  oder  zwei  Jahren  ein  Sup- 
plementband veröffentlicht  werden,  zu  welchem 
mir  eine  im  vorigen  Jahre  unternommene  Reise 
naph  England  und  Frankreich  reichhaltiges  und 
interessantes  Material  geliefert  hat  Alle,  wel- 
che sich  hieCür  interessken ,  ersuche  ich  hiemit 
B(ür  durch  Mittheilung  neuer  Arten,  Rathschlägß 
und  Berichtigungen  behülfljich  sein  zu  wollen. 

Eegjensburg  im  Juni  1,852. 

if.  6.  A.  W.  lerrtcli-Scliftffi^r. 
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Nennter  und  letzter  Band. 


Hit  lecbi  und  dniiiig  feio  luegeiniilten  Titeln. 
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Scliliisswort. 


üaturhistorische  Werke  von  der  Einrichtung  des 
jrejrenwartii^en  können  ohne  Ende  forlj^eführl  werden;  es 
liegt  aber  im  Interesse  der  Wissenschaft,  der  Abnehmer 
und  des  Verlegers,  dass  bei  einer  gewissen  Ausdehnung, 
weicke  sie  erlangt  haben,  Halt  gemacht  und  das  Gelie- 
ferte zu  einem  möglichst  abgerundeten  Ganzen  geordnet 
wird. 

Diese  Absicht  erhellte  schon  aus  der  ganzen  Ein- 
richtung des  neunten  Bandes;  der  den  Schluss  desselben 
bildende  Index  gewährt  eine  genaue  Uebersicht  des  Ge- 
lieferten sowohl  als  auch  dessen,  was  einer  zukünftigen 
Wiederaufnahme  des  Gegenstandes  aufgehoben  bleibt. 

Ich  werde  das  Studium  dieser  Insektenfamilie  nach 
Kräften  fortsetzen ;  mit  blosser  Bekanntmachung  neuer  Ar- 
ten glaube  ich  aber  den  jetzigen  Anforderungen  an  die 
Wissenschaft  nicht  zu  dienen.  Finden  es  die  Forscher 
und  Sammler  der  Mühe  werth,  mir  Ergänzungen,  Berich- 
tigungen, neue  Arten  solcher  Galtungen,  aus  welchen  bis- 
her noch  nichts  geliefert  wurde,  oder  Arten,  deren  Stel- 
lung   in  einer  der  bearbeiteten  Gattungen  zweifelhaft  ist, 
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mitzutheilen ,  dann  glaube  ich  um  so  mehr  berechtigt  zu 
sein,  weitere  Hefte  erscheinen  zu  lassen,  als  auch  ich 
selbst  schon  zu  diesem  Zwecke  Manches  vorbereitet  habe. 
Aus  den  Zeichen,  welche  im  Index  den  Arten  vor- 
gesetzt sind,  erkennen  die  Sammler  jene,  welche  mir 
fehlen,  gegen  solche  bin  ich  erbötig  die  meisten  europäi- 
schen mit  den  Zeichen  =  versehenen  zu  geben,  oder 
auch  Ausländer,  diese  aber  selten  in  tadellosen  Exem- 
plaren. 

Regeigbirf  im  Januar  1852. 


Dr.  Herrich -Sch&ffer. 
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liie  w«Biea«rUf  ea  Iitteten  i^hdna  Back  Bar- 
Meistert  Eintheäiuig  (Handbiidi  der  EatoMdo^  Berilä 
18U.  S.  Baad  p.  S9)  «Bier  die  erete  OrdoBBgr  eeiaer  in- 
•#cfB  k€m%mt%m%olmy  d.  h.  jeaer  Ineectea,  welcke  (aift 
iaeaalne  der  MiBaer  der  Sdiiidliate  uater  dea  RkpidioteB  «od 
der  PhaipeBBia  aater  dea  SyaieUteB)  ia  dea  drei  Lebeaa* 
eUdieBi  die  der  Rtape,  Pqpi^e  «ad  deai  eatwickeltiB  Sckiael^ 
Itriiafe  ealeprecken,  eiae  freeee  Aehalichkeil  ia  dei 
iveeerlichea  Orftaea  beibektllea,  aaaieatlidi  i»  Sit* 
diam  der  Pippe  efcea  eo  f&liif  i«r  Ortebeweg^aaf 
iiad  wie  ia  dea  eaderfa  SUdiea* 

Dieee  Ordaaaf  aatendieidet  eldi  ?ea  der  taderea  dei 
imM0eim  kemim^im^olm  darch  aar  i«Bi  St«f  ea  f  ••ig^ 
aele  Hvadtheile,  welche  eiaca  sactaiBieageeetsleB 
Sckaabel  Uldea,  dettea  dcvtUckft  ealwidMiter  neil  die 
Vaterlippe  ict,  mil  ikrea  i«  eiaer  fegliederleai 
Biaae  Tatwaekeeaea  Taelera.  — •  Dieee  Riaae  ethMeeet 
die  btreleanraiigea  taeterlaaea  kamergeaea  yßi^ 
Kiefer  eia»  dtrea  aatare  beide  feiaer  aiad,  aad  iel  abea  «ai 
ikrar  Wanel  faa  der  all  eekr  «aeckeiabaraa  Obarlfpä  h^ 
dackt  Die  Bicktaag  dbaea  Sckaabela  gaki  alt  aakea  fä» 
Dr^nnga  aa  gagea  dia  BnmI  Ua,  w^dgatoae  keagl  ahÜ' 
Bpilaa  deriUa  «au  ^  Dieee  Oriiaag  wafde  re«  Va^ 
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bricim  Rhynclioit  benannt  und  richtig  raiaBmengeftellt, 
vihrend  lie  bei  Linne  mit  einem  groMen  Theile  der  Syni- 
•  taten  anter  dem  nnpauenden  Namen  Hemiptera  Ter- 
mbcht  war. 

Bei  der  iveiten  Ordnung  der  /•  kmmmeMolaf  den 
Syniitaten  dei  Bfa«  Bfff«i«hi|er.«  Mtflider  Schnabel,  je- 
der Mnndtheil  bflde'i  eln'ftr  ilch  Üeifehenaei,  lelbititindig 
virkendes  Organ.  Am  entwickeltsten  sind  die  Tier  anglei- 
chen Kiefer,  velche  sich  seitlich  gegen  einander 
beH^egtn  nnd  deren  mUr«  gUich  der  Unlarlippe 
fr«ia  Ttalelr  haben. 

Wii  haben  hief  also  Kniorgcne^  wdche  aich  in  4er 
finnea  nnd  sechsten  Ordnung,  den  wk  im  L  M9meMMk 
ffhirigeA  Pietalea  n»d  Eletthcriten  wieder  ihden  mid  swar 
In  liemBch  gleicher  Zahl,  Bntwickhng  «nd  Bedentong,  hei 
dm  Isenenartigen  Inaaden  am  fidbtindigitai  entwickelt  -^ 
Die  Synistaten  ateUen  Jene  Ordnung  dar,  in  weicher  wir  die 
«rheblichstia  Unterachiede  In  der  Ansbildnng  der  Tcrachiede^ 
nen  Hundlheile  finden  ntad.ln  welcher  der  Uebergang  Ten 
den  sangenden  lu  den  kauenden  Oigantn  naehinwelieii  lal. 
Rttt  n#ch  mehr  aaigend  sind  de  hei  der  Zinft  der  Phry- 
gf  needen  Burm.  Biete  atahan  den  Schmetterlingen  am  nich^ 
aten«  dl^en  se  w<dil  in  der  MnndUldnng  ala  Im  Habilni» 
Ajach  hier  sind  die  OberkioiMr  bat  den  meUen  Gattungen 
kaai  au  entdecken ,  nur  bei  einigen  sind  de  dentUck,  abet 
mekv  weich.  Ober-  und  UnterÜppt  sind  alork  esttwlcbeh,  aÜ 
blalerer  die  Palpei  deuUich.  Ble  Cnlefklefer  bilden  auci 
hier«  glekhiMe  bei  den  CHeasalen,  den  auageprigteateii  XfaeH 
dei  Hof  i»|  Auth  hier  achlieoeen  sie  mit  ihr«  Innenaeüs 
fsii  anailiMidlf  nud  blUsii  eine  ftiine^  wiekhe  dnrcb  die 
didOauiUifelide  ««dippe  ahahfalia  #iMfe  Ganai  darstrilt.  Ihre 
Palfon  sind,  iriel  alirker  eüwiekeli  ala  Mi   dui  «rigea 


SyirfitiiMi^  M  i#li  tlifftdiilili  Wl  GlMMlMk(  Wt#P  Welch 
bliltf«»  Mir  fte  iitt  PiirfgtB«4d*ii  kM  ^IdktHn  ite^ 
hnim  MlMl^pll^liMi  (Ükfiflltrjf^  llfttatiyiog<nii  Ofi^ 
cOiria  «^  aO  dlitIMl  «liiricMU  KiffoHi^kt  Ii4Mü 
■irr  B«f»ai0l«r  MuuMl^  M  nryg^iieMiMi' di  elnip  littill 
atkMir  Syilitittli^  >  kf  «•  ftrWiridbl  üch  Mck  ioMra  MbM 
iHMlWn  n  ^mäim  •rAmnftt  ^rhrtm  mHwk  M&eiii  iMttii 
Ich  4fMdlten  fci,  ian  Hi  B^ktlitriiite,  irelAiJl  itfl 
TMmt  t»  Irin  tet  MMIlidief  MMttlNritlf  fclile»»  teii  Uli 

«Mslvl^lt»  AvilMdUiib ,  *iili  «U  tf|fet0,'  l#B  Wenlh  tM 

tapofai  Bit  Iktili  bmIi  kdratMf5nBigfii  OVerkirfMi  anklMitt 
du  UtkMf  a0f  tii  <^  KkyiiclMleii. 

IH«  dritte  OfdattOff  fehdri  «dton  n  dato  inii^Hi 
k4lom4iak^lt»i  dl  k.  I«  JeMB,  d«rm  iUMerlielra  OtgüM 
!■  das  dtai  LabeBttUdiaii  ftiis  Taricliltd'efte  tlild 
md  w«l^  1»  SiAdiviii  d«r  Pvppa  k#lne  Ortibeve- 
gVBf  kib«D»  Bi  lifdtli  lieh  Mer  aw«i  Ordmitig«»  mtt  ^«ih 
fMi<Mi  MnMitfleD,  niülUk  dto  8ibaielltrlilit;d  (Ol^»« 
t  aU  F.)  «Bd  dfa  Fllagan  (A»tlUta  F.).  B«i  leMali  ftfi 
Aar  dar  aigaatfffka  Sattgar  ^  :d%  L  dar  iraaaBtlkliita^  TImI 
daa  Mwdaay  dttrch  gaM^tatBiklaildbaOfpRia  HpriiMM.'^ 
WibraBd  ka(  im^  KkfäOmtim  0kr-  bb«  UMfHtMef  JgiÜ 
(laiAalaaig  ickvach  eBtwickall  arsckeineB  nnd  ohaa  alla 
FNWkaa  daa  aigiBllttka  BaBgaagaa  dttriiMalel'  likÄBaB, 
aferf  k#i  «an  SduMharilBgBii  dia  OkarklaMifäil  Uta  ^  Mt^ 
daAas,  iH  Vvtarklaftrakar  )iiallaii  4U  ^BhritkMI^ 
•tn  MBBdlk^ila^  da»  ^aigaferitelm  faBj^,  <M  iM  ll«^ 
kaa,  iraBii  adbih  aallaB  leBtHalia,  Vular^  nikraM  4la^  T  t- 
wUw  iar  1fB^rllpp>  iBBie#  frai  f af liardtH  akaUk^B;* 
MBtlai%#iillMli^lMf(Mnk    ^"^  < 
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imitn  wir  tlirat  »ehr  PebereimtlBUüing  üil  ii6m  Ujndktr 
Üb.  Dw  Ml  mkteA  «alvidkdle  MwAUtt  UL  ntk  lOar 
ftt«  OnterUppt»  iber  fei«  Mlkal,  alckl  ihre  Taiter,  ud 
tiü  iclbfl  «ikImM  kier  «li  8tig«rf«a,  Bidil  wie  ht i  4ü 
JUbjTBclifllltt  di#  ff n  ihr  rtigeKhliii— —  Kinfm  -^  DtrUr* 
Dfifnuig  te  UppiptMlir  hei  4m  UmMm  iii  dm  Stiili 
«Nl  Miaelf  ¥iU  Bihtr  der  MttdMhtBg  iei  SthMd»  #1$ 
dur  Uf^miif  der  Oheilippe  tnd  d#v  mter' dieser  rerhergeMI 
lÜfifir  heweiil  ivr  fitiiigft  ^^mm  dteie  Tasleralf  linmit^ 
fler  iWid nichl  mifcSäTlfiiy  «nd  BtrBeieier  ile  Meiit 
l#fM4tr  MWHim  eiid.  fiirigijf't  Ahhildiag  (Ohena  C^ 
«ii  leii  ma  Heft  a  tat  ]&  ar«5fllM»  kmlieuM  ig.  h  fi) 
•cheint  ivar  m  beweisen,  daaa  diee#r  TMer  an  der  HlixilU 
kififei  ao  weit  ich  die  jSache  interaMhe»  h«uta^  eiUpringt 
er  dicU  Behen  der  Maxina  ava  der  Lippe  aelhaf.  Aach  laU« 
anderen  Hindiheile,  entepriogen  aia  der  Unterlippe  selbst. 

,  Beide  Kiefer,;  so  Inift  aie  rerhandan,  aind  ebenfaüa 
neeh  humogen  nnd  Ten  gana  gleicher  Geelalti  die  sie  he* 
dackfude  Oberlippe  iat;  ihnen  ihnliehy  ebene»  die  «nter  ihr 
Miyendf  bi^mlenftnidgf  Znngt,  ae  dtsa  hei  der  der  Zahl 
9M^  ^aUiliiidigilen  btwicUnng  der  Hnndtheile  6  Bors(«n 
aich  Man,  Ten.  denen  4fiiBiff  «tnheh  (die  Kirfer), 
iMgei  t  iMitor  ^eiiander  (Qberilpfn  «id  Znnge). 


•. '  ■ 


,..  Sei  der  ffAlteji  und  ardsMen  Ordnnng,  den  EUi- 
ikeraUn  und  FiMiten^  sind  die  acfce«  hd  din  Sjnt- 
alMütt  #Ia  Tjpia  heseichnelen  Kaowrgine  am  cenatanteitea 
niid  letfsIMdigelen ;  iosgeprigt.  Per  Hnnd  eihitt  bei  4en 
Mfnenütigfn  iMecte»  die  .giMt»  VaUkMMnenheil  dadnrdk» 
dMP  neben  den  T«iilall«dig  tnd  hriftig.Mtwidkellen  Kaie^ 
ganen  die  Unterlippe  mit  ihrsA  iffitallnei  nech.fb  ftsetin 
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fcrlts  Stvgorgfli  'sich  ^eitaltft,  niflchef  gifiA  itm  der 
SduMtterliBg«  eiigwollt  iHrit  '    ^ 

Wir  luAeii  dtvtiKk  IrUt  mkgtnit  UunithtiUj  Wcl- 
^  irfckl  m  YtrlttüM  itr  NakringsgegeiiitUide  beflliigli 
dM  tBdn  avf  fckttt  fMiiig  lirg'e%otfn»  Stoffe  ü- 
ftwfcia  sMyMitA  OliMMtoii)  itigMdeKmdthfll^, 
welch»  tvf lelck  durek  Sllek  ersl  den  Weg  m  den  eM- 
geickheeen»  Meiigen  iSloAni  ftietmi  bei  den  Rkynekoten 
ni  AntlUiM;  nur  ktnenfe  KnndthVile  bei  deir  Sy- 
■ielftlen,  Elentberaten  und  einem  Tketle  der  Pieiateii, 
kftiende  vnd  eangande  ingleick,  deren  lefitere  nickt 
ittcbind,    kel  den  kleoT^nirlifen  Pietäten. 

Zar  keeseren  VenUndigung  dea  Ckaagten  gebe  iick  die 
vtaenÜlAal  Tendbiedenen  Formen  der  Mindtheile  in  tlnria- 
een,  inm  Iheil  ntck  der  Ntttr,  tum  TkeO  in  Copien  nack 
Sarignj  n.  a. 


i  allen  Figvren  der  Tafel  S89  beieidinet: 

a.  Ae  Neltangen 

b.  die  Ftidemnel 
e.    den  Kepbekild 
d.    die  Oberlippe 
e.*  die  Unterlippe 

e.die  Lippentaaler 
f.*  die  UnteiUefer 

/.  die  Kiefertaater  . 
g.    die  Oberkiefer  >^ 
i.    die  Zunge     "'•-''        '^      '     '^ 
t.    die  Rinne  der  Vik^tkieAr 
k.    die  Rdkre  der  Vitbrklllrr;  : 


■  ■  f. 
«1         •  .  ■  ■ 
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vif.  4  wügi  itoiKopf  •Imi  ?taUi«aia  ▼#«  iBtoa.«-^ 
k.  Die  F«Uerliikker  mit  dem  rnttn  FlUerglieda.  —  «.  Bb 
finrgUeif rigt  Schpabelickeiie»  a«i  te  Vcnradmig  ier  Ub- 
«evHl^  e*  Ail  iea  4rti^Merif«ii  VaMrlifpeataitem  4^  i^  e 
.flbiVkt  Zvieij^  Oberiipv«  «irf  IS^kiibeUehf M«  lifgeii  «e 
#pr^  Tif r  fiilMike  kttrfeUe  Bontta  ?# lirtteMA  fieterienii 
Qher-  uU  UilfrUtfer  tni  fam^  ««i  iM  w  n  ikrerWw- 
ul  dnrcli  MpskiriöH  S«kili9i  M  41$  iatfr«  VIUm  der  S4^ 
itkUck  kf feittgt  nU  »MiHN«  Wer  41t  tehwii^  Zi^^ 
(^  BwiiAea  iidi  •!■•  . 

Ilf  ,  J  leigt  4ie  OMIlp«  ▼•»  ik«^  akeMi»  akkl  Ael- 
Uegeidea  Sette  iM  («)  dM  Keffcdittdv  «  wekhea  rii  kt- 
IplMlt  isly  iHiickfMHklagem 

fif ,  a    yOete  KM0ii4ert»  awiMkü  lks«i  die  Zmg«  (ft). 

9    B.    Kejpf  eiBtr  Pkrvr^i««  t«i  te  Seifte. 

^    J7.     Defien  Mnndtkeile  Ton  oben« 

),    F.    Dieielben  nach  Wegnthme  der  Oberlippe  imd 
der  Kiefeitiitf^ 

,)    0.    Die  Unleriippe  ml^  ikffa  Tertenu 

„    H.    Mund  einet  Bk^enfiieeN»  Tktipe,  die  Ton  der 
Brost  abgekehrt!  VUlke« 

„    1.     Ein  Oberkiefer  deaaelbeB. 

M    JT.    Die  Unterlippe  mit  ikion  Taetent 

,)    L.    Kopf  einei  ScknalteflUgee  tron  Tome. 

„    M.   Deeien  Unterlippa  mll  ihrtn  Taftern. 

„    iV.    Mund  der  Kop(laae< 

^    0.    Mond  einer  Flief  je^; 

»,    ?•    Die  &iter  der  Oberlipfie  f erkirgeien  Tier  Kie- 
fer bMA  4fr  X9>9e^ 

M    Q.    Kopf  e*m  9i«Bf^  ] 

„    iL    Mondtheile  einet  Kifert. 

„    5.    Schnabel  einer  weiblichen  Sckildlait. 


^ir«Bg«m  ilaiiitlitlif  r  IftMctea  «p  litfidMifleB  m*^ 
triwims 
L  Krir  blMiiMMwItkta^teMBitn.cpItiiikfil,  ii«r  i«s 
Sftvgeii   •tegtricHM,    dfo>>ttif|r«  bfVitiiilkrIüg  %im 

il.    Dlt  OBUrlipr«  Bit  Urtn  Tatt^ra  hiU«f  te 

wtwiAilMa  Oig«i;    die  Ki«ftr  diid  karat0Bflniiif, 

tcftakf*    M«]ii  i«ii  Suchen  md  8tii|c«B« 

••    ik  Lipptiilftitar  i«  einer  Rtniie  Terwackiea^ 

Imng%  feiUtauierl  iHmmmeiabola)    Mk^ntkois^ 

#•    Die  LippesUfieri  frei  aketelieiid,  Zvnge  wie 

lie  Kieftr  berileiiflraiig  (H«AMMf«4dfo)  wliil/^«!«. 

A.  Dia  rdkreAAmigeB,  an  üirer  Isneneeite  an  einan-» 
der  paMeiden,  mit  UelneA,  oft  kavm  la  findende» 
Taitem  Tenehenen  Unterkiefer  bilden  dai  enl^ 
wickeltate  Organ,  den  Sauger.  Uppentuler  frei, 
Zange  and  Oberkiefer  kaum  lu  finden*  Mnnd  nnr 
inm  Sangen«    (ßolometabola)  Glonata. 

TL  AUe  Mnndtheile  gleichmieiig  entwickelt,  lum  Kanen  der 
Nahmng  eingericktet    Kattinaecten« 
k.    Hmmmetabola  Sfßniitaia. 

B.  Holomeiab^la 

a.  Die  Tier  FHgel  heterogen  Bleutheraia* 

b.  Die  Tier  FMgel  komegen  Pteaaio. 

Unter  den  Sjmiftaten  aiackl  die  Gmppe  der  Pkrjganeo- 
den  den  Uekergang  in  den  CSoeaaten;  aelkat  ikre  Mnndtkeile 
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tind  fut  Beb  warn  StiigcA  ab  um  Kamtn  «liigtiichteh  — * 
Die  Phjriapodeii  bilden  dorek  Ihfe  htwleaftnitfen  Oberkiefer 
den  UebergtBg  in  den  RhjrnchoUn*  —  Die  Ephemerinen 
haben  alle  Mandtheile  TeriLfiamert,  den  Pfodnen  fehlen  die 
Uiftataitor,  bei  den  LibdlnUnen  jiol  alld  Tuler  sduiar- 
tif •  <-^  Dia  Planipannian  ■  kab*n  eü«  ndmde  tmff$4  ~: 
Die  Ordnung  der  Sjnistalen  ift  dea^^emifa  die  bei  waitaia 
BMuigfahigBta  vmi  janar^'  Im  ikiUk^  iim  mMbm  AeMicl- 
heüan  mil  im  ihrigen  Ovinuigan  iWiieimaBii 

Hinaichtlich  der  Venrandkngaarl  atekan  dfa  fthyichaten 
dM  tkn  STidatalan  gm  nichateni  hinaldrtiidi  dal  Mindthaila 
da*  Anflialatt.  Hlaeidillidi  dar  heaaimeiiehriMig  dar  drei 
BrofkiBga  vaichcn  fon  dan  Rhyochiilan  nnd  Hüm  ihrigen 
Ordnvigan  mar  dia  Kifer  ah»  daran  Mittal-  nnd  Binlerhnut- 
dng  »tt  dem  Hinierleiha  angat  ferweihien  iai  ali  mit  dem 
Varderbnatringa,  vihrend  lia  bei  allen  .ttrigan  Ordnungen 
enger  mil  dem  Vardaffbrnatringa  tarbnnden  iind.  Der  Ueber- 
gang  Bwiachan  beiden  Verbindongearlan  indel  eich  ilnler  den 
Syiüatatan,  die  ad^irfite  Abeandanuig  daa  Hintarleihei  nnter 
den  Pieialen«  — 


". » 


t  i . 
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RhyDchota.    SehüRbelkerfe.  ^ 

Di#  AvfiMifehen  Orgise  der  Rhyackoten  kiacB  tich  tvf 
f^lgtsd»  WelM  am  bsilidiftiti  Wielchntn:  Der  Kopf  bMal 
MMiir  iea  aeHÜdieii  Augen,  iem  ttit  der  Spttie  oder  g&Aä 
Mck  «viel  nid  hinten,  gerichteten  Schnabel  nnd  itn  wMä 
ik  swei^derigen  FtUem  kein  geaeineehifttlchie  Merbnd 
dar.  Die  Verhindnog  dea  Kepfei  teit  dem  Thorax  ist  hewegi- 
Ucher  alt  jene  dea  Thorax  mit  dem  Hinterleibe  i.  B.  tak  Stti 
A.  --  SS9.  A»  —  931.  A.  —  Die  drei  Ringe  dea  Brnat^ 
baiteni  bieten  eehr  mannigfaltige  VerhiUniaee  au  einandea 
dar;  deutlich  aufgedrückt  sind  sie  i.  B.  auf  tab.  314.  A., 
wo  die  drei  Hüften  den  drei  Bmitsegmenten  entsprechen; 
jederseits  awischen  ihnen  finden  sich  zwei  Luftlöcher.  Flü- 
gel fehlen  auch  il  dieaer  Ordnung  einialaen  Gtuppeh,  in 
der  Regel  finden  eich  ihrer  Tier;  wenn  nu#  iwei,  so  fehleil 
die  unteren.  Die  Beine  haben  einfache  Schenkelhälse  «n4^ 
höchatena  drei  Fuaeglieder«  «-  Der  Hinterleib  besteht  aus 
sechs  bia  neun  Ringen,  welche  unten  in  der  MltteUangslinie 
nicht  unterbrochen  sind  und  Tier  bis  sieben  Paare  Luftlöcher 
führen,  welche  nur  beiNepa  iweifelhaft  atnd.  Auf  Tab.  UU 
A.  ist  der  Ring  mil^  dem  Dome  O  ^^  ii^eite, .  der  erste 
(f  or  ihm)  iai  gani  Klunal.  .  . 


Alle  Rhynchoten  aaugen  ihre  Nahrung  aus  Pflanien  oder 
Thieren,  Welche  ihnen  aehr  spodell  tugewieaen  sint;  Mi 
hnbo  keine  BeobachiMng»  dasa  einsehio  Artei  poljphag  wi- 
ran,  Tieto^Arten  aind  deeehalb  auch  auf  aiemlich-oig  bo- 


If 


grenite  Rinmliclikeiteii  beichrinkt.  Dtmmhtbett  tit  tudi 
keine  auf  veitere  Entfeniiingeii  eingerichteten  Bevegnngt- 
organe,  namentlich  gebrauchen  sie  ihre  Finge!  nicht  la  an- 
kalUndem,  «ntftraliM  llwgi ;  4ai  Schvvbtii  in  Bbtdinae  in 
Itr  Luft  mdchle  mehr  ein  unwillkfilirlichea  Fortgetragenwer- 
Im  ib  ein  willkihrikhea  Flieg»  aejm.  Sit  Uutaa  sich 
MNk  Bvrmeiatar  alle  ireimal;  a^n  nach  4er  «islaB 
Hiitaif  erscheinen  Ansttia  dkr  FMgel,  vtldia  erst  nach  te 
Mtlen  ▼olbtindig  dmi.  Sie  reichen  hia  hoch  in  den  Hav^ 
las  hinauf;  Zettersledt  lihU  lU  lapplindiacha  Arlan 
«tfl  vie  Tial  dantacha,  wie  Tiel  eirepilacha  ind  aiaaere«»- 
fttacha  Arten  bekannt  sajan,  llsal  sich  Im  AHgamainen  achvar, 
anch  nur  anniharungaweiae,  angeben,  weil  die  der  ersten 
drai  Unfta  noch  n  wenig  ganan  baabachtet  afnd. 


Dia  Rhynchaten  larfallen,  nntar  Zugrandelegimg  det 
Bmrmeister^schen  Eintheilnng,  am  natfirlichsten  In  fbi* 
gasde  Zünfte: 

L  Nie  gefifigelti Ffthler  fadenförmig,  ftbifgliederig,  Schna* 
belscheife  fleischig,  weich,  ungegkiadert  (bei 
li  — VL  gegliedert),  am  Ende  mit  Widerhaken, 
Innen  mit  Tier  den  Kiefern  entsprachenden  Barsten, 
(t  9891  N.)  alles  in  der  Buhe  eitttr^ogen ,  Fuss  ein- 
gliederig, mit  einfacher,  hakanftrmig  elnacUagbarer 
Klaue.  Einfache  Augen«  Hinterleib  mit  neun  Ringen. 
Alle  leben  Tom  Blute  der  Singethiere. 

Siugathlarlinae.  fe^ReuUna. 

D.    Wanigatans  dia  Minnar  geflügelt,  die  FMgel  hdehstans 

mil  einfach  gagahaltar  Rippe ,  dia  Minnar  mit  mhendar 

foppe  (Amyat  und  SarT.  woOan  sia  haben  gehen 
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idiM)  dageg«!!  i#U  ll#  TOB  Pfylli  Itrieii  ntdi 
Kacqvftrt  nditii);  Fflfee  S  bis  S  gUederig,  FOhler 
6  Vif  Tielglleieiig.  Auges  einfach,  biiWeileB  «ehfiere 
Mf  eineM  Hiufclieii ,  Sduiakel  bei  den  Minnelien  nicht 
Mlieckt,  hfim  Weibe  tu  4  Bersten  in  einer  bisweilen 
ifiigUeierigen  (tab.  989.  Ig.  8.)  Seheide,  v eiche 
am  hinteren  Rande  der  Unterseite  des  Kö- 
pfet enlapringt  (eben  so  bei  III  nndIV.);  Hin- 
terleib mit  7  Klngen.  ABe  kben  Ton  Pttniensiften. 
y  Qattangen.  Schildlinse.  Coeeina. 

IIL  Beide  Geschlediler  mit  geMgelten  und  nngeifigeHen 
Bzevplaren.  VieriMgelig;  die  lings  des  Vorderrandes 
der  Vtrderitgel  laufende  Havptrippe  sendet  mehrere, 
nie  nellenbüdende,  doch  oft  gegabelte  Rippen  inm 
•  4Sainie.  VBhler  5  bis  10  gliederig«  Schnabelscheide 
dMlgUederlg  (t  989.  T.).  Fiise  iweigUederig,  mit  S 
Klanen.  Netsaugen)  mitonter  Nebenangen.  Alle  leben 
Ton  PHaniensiften.    6  Gattungen. 

Pflansenlinse.    Phfiop kitres. 

ly.  Beide  Geschlechter  mit  4  Flügeln,  deren  Rippen  ein 
weitmaschiges  Neti  bilden,  die  Torderen  nicht  ans 
iveierlei  Snbitans«  Fühler  knn,  borstenf9rmig,  S  Ms 
0  gliederig*  Netsangen.  Schnabelscheide  S  gliederig 
(t  989.  U.).  Ffleee  S  gliederig.  Hinterleib  S  bis  7 
Ringe«  Alle  hben  Ton  PlansansIlUn.  Bnrmeister 
hat  64  Gattungen.  —  Zirpen.    Ci&adinm^ 

y.  Beide  Geschlechter  mit  Wer  Flfigeln,  deren  Tordere  in 
'  der  Regel  gegen  die  Spitxe  mit  scharf  abgegremter 
veicherer  Snbstani.  Fehler  Ton  oben  nicht  sichtbar, 
feden(8rmig  oder  iatig,  S  bis  4  gliederif.  Netsangen. 
Schnabelscheide  S bis 4  gliederig ,  am  TorderenEnde 
desKepfes  entspringend  (eben  so  bei  VInnd 


IS 


VIL)  Ail«  IdWn  im  Walter  tmi  lUih«  tnitrtr  TUer«. 

WagfenraufD.    Mfßdro^or^B. 

VL    BeUt  GtKhltckter    mit  Tier  Flifeb,   derat  Tordara 

gafis  Tan  gleichar  derWr  8abalani$  FfUar  waii 

faratakan^i    TiargUadarig,    faianfSnUg.      RatMnifaB. 

gdmakaladeiaa   draigUaderif ,     firai»    dk  Khaai   ia 

flfaiaai  A«f admitta  rar  dar  Sjpilsa  daa  latilaii  JFaaagliedaa. 

AUi  labea  a«f  damWaaaari  aif  Yaldia«  aia  ataaawaisa 

UsgUteciiaiii  ud  kdumi  avaaadialb  daaaalbaa  ■ichl  lai-* 

.  ,  .     Um.  Watserllnfar.    Amf^ihe&reM. 

VB.    laida  GaaaUaclitar  wM  Tier  FMgalB«  deren  Tvtdera  ia 

dar  &egel  gegaa  die  Spitsa  Bit  acharf  akgagreniler 

weicherer  Sakelaai.    FiUer  frei  Tacatakead,  iUaTiel- 

gliedarig.     Jübm  S  bia  S  gliadarig.    8dHiaWbcheide 

S  bia  4  gliederig.  Alle  lebea  aif  daülknde  aad  nihrea 

i        lieh  TOB  TegetabiliKhea  adet  thieriackaa  Siftaa. 

Laadvaaiaii.    O§0  0öre$. 


r' 


A B 7 ei n.S erTille*)  in  ihren  SaiteainBiiffon(184S) 
haben  die  erata  Zunft  (die  Sangethierlinaa)  Ten  daa  Rhyn- 
chotea  ansgeichlaaaen.  Die  weiche,  nicht  gagliedertei  Schna- 
bakdieida  michte  dafür  aprachen.  Biraieiiter'a  aeneate 
Uatannchnngen  In  derLinnaea  weisen  jedoch  iai  übrigen  die 
gr^aata  Uebereinatiaininng  mit  den  Ehytichaten  nach.  Da  nna 
4iaaa  Zunft  hier  nicht  apeciell  beachlftigt,  ao  glaube  ich  auch 
diaaa  Streitfrage  unerledigt  laaien  lu  künnaa* 


•)  Der  Kttraa  wegen   erwübna  iah  in  Zukonft  dieaea  Werk 

nur  unter  dem  Titel  S  e  r  t  i  11  a  und  behalte  daa  Citat  A  m- 

yat  fttr  jenen  Aafkats «  welcher  In  den  Jahrgfingen  184ft 

aad  184f  der  Am^aki  d9  Im  Swti  Eni.  dt  Francs  erscbie- 

nan  jat. 
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Wlcht^er  tb  gegtavirtifM  Werk  itl  StrTillt^i 
TrauMog  dtr  übriges  6  Zünfte  in  ivei  grütfere  Abthelltn- 
fea,  je  Mchdca  der  Sduiabel  an  den  rorderea  Bude  det 
KepAe  ealiprüigt  oder  sehr  tn  eeinem  «ntereH  hintereS) 
der  Brvft  ingekehrten.  Er  nennt  die  erste  Abtkeiliing,  in 
welcher  nneere  fifinfle,  sechste  nnd  siebente  Zunft  gehdrt, 
Hemipteren,  weil  in  der  Regel  die  Decken  tos  einem 
sttrkeren  hemigen  Theile  nnd  einem  dinneren  hintigen  (der 
Membran)  bestehen;  die  zweite  Abtheflong  Homepteren, 
weil  die  Decken  imnur  Ten  gleicher  Sibstam  sind.  In  letx- 
lercT  gehlren  nnsere  Znnft  9,  3  n.  4. 

^  Nach  S  er  tili  e's  Bintheilung  würde  nnser  Werk  abe 
genan  die  hemipterischen  Rhjncheten  umfassen,  ein 
Begriff,  welcher  Tollkommen  unserem  deutschen  Ausdrucke 
„wanienartige  Insekten^  entspricht  und  an  welchen 
akh  auch  Spinola  in  seinem  Essai  (1837)  gehalten  hat 
Wihrend  Burmeisler  und  Seriille  die  hemipterischen 
Rhjnchoten  nur  in  xwei  Hauptabtheilnngen,  die  Wasser-  und 
Landwanien,  lerfiUen,  bildet  Spinola  ttnf  selche  Haupi- 
ablheilungen.  Gegen  seine  erste,  die  Nepiden,  lässt  sieh 
durchaus  nichts  einwenden,  wenn  du  ? on  ihm  gegebene  Merk- 
mal wirklich  allen  Arten  Ton  diesen  ausschliesslich  lukommt, 
nämlich  die  Respiration  durch  xwei  am  After  befindliche  Ath- 
mungsröbren,  in  dieren  Wursel  sich  dae  einvigi  teriiandene 
Paar  Luftldcher  findet  Seine  xweite  und  dritte  Hauptabthei- 
lung umfassen  unsere  übrigen  Wasserwanzen;  er  unterschei- 
de! sie  nach  den  Hinterbeinen,  indem  er  m  aeinen  H]ifdro- 
etriien  jene  rechnet,  deren  Hinterbeine  auaechlieadkh  mü 
Sdiwimmen  eingerichtet  sind,  wihrend  sie  bei  seinen  Qul^ 
fwliten  nur  mm  Gehen  dienM«  Die  fen  Bwrmelst«« 
und  mir  noch  hiehergeiegeBe  Gattung  Pelegesne  eelal  er  ml 
im  Luidwaia#n,  mi  welchen  eie  in  jed^n  lUle  den  Oefcer» 
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MertaMti  tm  der  fteften^  dea  fle«cor]riea^  gtlfftnBt,.diM 
Uk  Htrm  Burmeiiter  iiiclii  gun  UBitNid  ffhea  ftnil^ 
wtim  «r  lie  akhl  treniMA  vellte« 


.    Vfir  die  keMopteriechei  Rkyncliolem  M  Mch 
kein  «miueendei  Wefk  legonaen. 

Dia  ente  Ue  drille  Zvnft  hat  bereite  Hr.  Fentnitk  K^ek 
ia  Maniucriple  bearbeitet,  jedoch  mv  die  dritte  et  TeHiHi t 
dif ,  daae  eie  inr  VeröffentUchnng  geeigaet  eridMiit^  ^e 
aveite,  acbwierigete,  bedarf  noch  rieler  Beebacbtttngen.  Bit 
flirte  (Cicadina)  iet  hinaichtUch  der  ewopÜecheB  Arten  iM 
Meiitr  FertaetniDg  i«  Panierte  Devtcdüandb  Iwedeii  ae 
lieAiÜch  erschöpft;  ei  bliebe  daher  nur  die  e^itematiacha 
AfiOrdniBg,  die  genaue  Beieichning  und  Erlinlervng  der 
Gattungen,  und  Abbildung  der  lahUosen,  oft  wunderbar  g»* 
bildeten  und  geflMlen  Auiaereuropler  und  der  wenigen  meuen 
lurepier  fibrig.    Die  drei  «brigen  Zünfte  folgen  hier. 


Byikrooores.    WatserwanzeB. 

(ub.  ccxc  —  ccxcvn.) 


*■> 


,  .Bito  aUgiBeinen,  die  Waaeerwanien  Ten  ien  übrigm* 
BijrnidiiAen  uiteracheidenden,  Merkmale  eind  auf  Teriger  Seile 
uMef  Nie  angegAen«  «-  Sie  Migeli  JBe  »annlgMlignle» 
Gafinetn,  fU  im  coloiealen  faet  S  loO  langen  BelesteiMB 
Ua  au  dff  kaum  eine  Linie  miaaeBdiB  8igara|  «^  die  aa»«' 
niffkUf getan  DimenaiMien  in  der  Brdle  «id  Htte»  nn  km^ 
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cktf-AHta  bli  11  (kD  Ütiiavftni^Mi,  liMlM  cyiittdriiditA 
Kuuitini  «nl  itn  Aafcifi-AnrB)  dtrü  ItM^üvtltr  Hlr^ 
kikr  «!•  brau  Ist)  ^  vttrig«^  iMiniigfiMgd  ForMtn  ia 
Oariw  Im  Eli<p«i»)  iiMltm  tn»  tttiiitr«  ?ob  der  Itfonn  mf- 
idktti  ttvtkkl}  —  «bet  dntt  nuaniigfaltfgtra  Bfldimg'  df# 
iinthMi  Sütptttlwlb* 

Dir  Kopf  ist  bei  allen  et^k  «ntwIekeH,  bei  N^  ioi 
IdeliMMi)  bd  Calgvivi  wd  Ceriit  an  grMte».  Me  Nal»& 
atgiB  ittiMtt  bei  Gdg^tlag  und  RaAatra  iä  treiteüen  tor« 
Hebenavgfeii  babMi  nur  die  GalfullBea  «nd  %wwt  %wtU  Die 
OnMtB  dea  KepfsehHdee  aiad  bei  den  »efeten  dnrdi  eine 
tebvicbe  Nakt  aifedenlet  -~  INe  Oberlippe  geht  ?en  der 
gicidMeiltg  drefeckigen  bia  nr  Fadenfenn  der  Nepiaen.  ^-^ 
Bie  Onterlippe  mit  ihrai  Taeieni  (bei  den  Rkyncholen  der 
Scknabelackeide)  iil  bei  Cerixa  nnd  Sigara  gana  nnler  der 
Oberlippe  yereleckt,  bei  den  ibrigen  drei-  bis  Tier  gliederig, 
BMiitana  iviacben  den  Verderbeinen  naek  bintengeriehlel, 
n«r  beiRanalra  niekr  TonrlHs,  vü  geringer  Ab vArteneigisg' 
der  l^Ue^  bei  Menenyx  gern  am  Hinterrande  der  Unterseite 
dea  Kepfiii  entopringend^  dat  enle  CMied  mekr  rfidnrirla  g»- 
rkbteCi  die  beiden  anderen  mekr  Tertikd  atekend^  fut  tnnrirta 
gavicbtet  —  Die  fthler  sind  schon  bei  Kenonyx  nicbl  nMkr 
ftel  kl  eiait  CktAe  an  der  Üntereeftte  dea  Kepfea  ehignpasel): 
iüA  weniger  bei  Felogvluia)  sie  sltod  S  Me  rieiffUedurifv 
Mni  9  nd  S  bieareilen  aiit  kakenftrniigen  Fortsitaen« 

l>er  Tberai  (4  k«  eeln  eben  allela  eitbtbamr  tkeil  den 
Fratkorax)  seicknet  sick  nur  bei  Ranaira,  ee  vie  dir  gante' 
lipef ,  dnrdi  aetna  lüng«  «nd  ejMidrilMAie  Geetdt  ans.  *— 
Im  Sdddeben  ftUt  nr  bei  Cerixa»  «^  ftie  Decken  lasse* 
de»  Hlnliffleib  em  denttcbelMi  seiiich  Tomriien  bei  Mm^ 
■yn»  €U|pdi|p  wU  Maneerts)  Hat  Schtidnng^  In  mraMbU 
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S«ktUn«ii  int  m  uB^etÜickften  M  IMpUafcUt^.  M  mI- 
•liMi  di«  Meabrui  yi^Uiekr  nv  ab  •chmaltr  Sictif  ibi% 
U«fti.  ZwiMlMB  Mmbrui  mi  hmtdgm  Tkett  i«t  M  aW- 
f#ii  noch  fia  TheQ  eiagtschoken,  vtlcker  hiaaichtlich  talMr 
Sllrka  ui  Miner  Rippen  dfeMHU  ivUcluft  beMe«  klU^B«- 
la^u,  Zaltht,  Ai^arat);  an  alles  iet  der  CUtw  dailBal 
unterschieden,  und  der  Terdickte  AusienraBd  fegtm  die  Wwari 
filenkarCig  abgeaetit.  Die  Flig^l  find  frOM,  UmpiMg^ 
adl  iparaameB,  meiet  nir  tioige  Zellen  bildenden  Ripptn)  ril 
(eUen  nir  bei  einigen  Nancorie-Arlen«  —  Die  Beina  leigan 
die  grOtate  Mannigfaltigkeit  nnter  allen  KIrpertheilen.  m^ 
aidillich  dei  Ureprangea  leichnen  tick  diaNepinen,  inibiaeai 
dere  Ranatra,  dorck  grosea  Entfenrang  dea  rarderen  Paatfaa 
Ton  den  übrigen  aoe.  Bei  dteeen,  iowie  noch  bei  einigan 
arideren  Gattnngeni  sind  die  Verderbeine  i«n  Raaben  eingi* 
riahtet,  d.li»  Schiene  and  Fnaa  losannien  icUagen  alck  in 
eine  BMhr  oder  weniger  scharf  ausgeprägte  Rinne  der  ferdfri 
ren  Kante  des  Schenkels  ein«  Ansserdem  leichnel  sich  Rar 
natra  durch  auffallend  lange  Vorder -BUten  und  SchenM 
ans;  Corizai  Sigara,  Naucoris,  Nepa,  Ranatra  durch  aingUa* 
derige  Vorder  fasse;  Sigara^  Balostema,  Zaitha,  Nepa,  Mona« 
nyx  durch  einfache  Kralle  der  Vorderffisse;  Nepa  und  Aah 
natca  durch  fehlende  Kralle.  Die  Hinterbeine  sind  bat  im 
meiaten  lam  Schwinunen  eingerichtet,  bei  anderen  hal  4m) 
Afler  awei  lange  starke  Borsten  (Alhevröhrdien).  -^  Wmt 
die  Wasser-  und  Landwaaien  geben  unter  den  RkjicliaJbm 
Jenen  Kharfen  Gestank,  velcher  darch  eigene  Organe  berei- 
tet md  abgesondert  vird* 

.  Den  Kern  dieser  Zunft  bilden  jene  Oattungen,  ia  iro UmV 
ist  Typus  am  foibtindigsten  ausgeprigt  fst|  und  vald^lif 
wanipten  Analogien  aüt  den  Twwandlen  Zünften  aeigeik'  Mi 
ftgentUiniUchston,  in  den  renrandlen  Zünften  fUkt  n^m^ 
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■•alt»  MerfaiiaU  tlni  At  ««m  Sdnrimmen  gtefgnetf h'  BIr^ 
Urbeine,  die  eingliederigen  Vorderffiste  und  die  krallenloseii 
HiattrÜMe »  die  in  eise  lUiiiie  dee  Köpfet  scliatf  efegepasste n 
FlUir,  der  giBdidi  «ater  der  Oberlippe  rersteclte  Schnli- 
M  «Bd  der  Mangel  dea  SdiÜdelieni.  -—  Dieae  Merkmale 
fnden  aich  in  der  Gtttnng  Corfiia  Terelnigt  Sigara  ireidil 
ab  duck  eine  Krdle  dea  Hlnterfcaaea  md  devUicliea  S^ehild- 
eben.  —  Ploa  dnrch  iirei  Glieder  und  iirei 'Krallen  allel^ 
Fiaae,  grotaea  Scbildcben  nnd  über  die  oblonge  Oberlippe  rer- 
ftehenden  Schnabel.  —  Notonecta  ireicht  ron  Corixa  ab 
dnrdi  ivai  Glieder  aller  Whm^  den  lang  terfatlqpid^n  Tier- 
gliederigen  Schnabel  nnd  daa  grosae  Schildchen.  —  Nanco- 
ria  dwdi  ivel  Krallen  der  Hfnterfflsae/ liemH^h  deutlich 
flbaUnden  Sd^nabel  nnd  greaaea  Schildchen.  —  Belostoma 
■nl  Apptana  dnrdi  airdgUederige  Torderflisae  mit  nur  Einer 
Krallt  9  iweikralllgt  lünterfMie,  *  TOrtrelenden  Schnabel  nnd 
Utaiei  Sdüldcktn.  —  IMpItnydina  durch  iire!  Glieder  nnd 
an«!  Irtlltn    aller  Füaae,    Torlretendtn  Schnabel,    groesea 

SiMIdriian, Bei  Vepa  nnd  RanatrH  find  die  Fflhler 

mr  drtigliederig,  die  Hinterbeine  nfdit  mtti  SchirtalBita  ge- 
bürt,  wA  iWf  i  Krauen,  der  Sdlliabel  tdretehend,  diu  Schild- 
dbta  grata.  ~  —  Anch  Vononyx,  Galgatna  nnd  Felogonna 
hihtn  Mnt  SchwfanmfiMe,  tirei  Krallen  der  Hlttlernaie, 
nidit  tlngtaanktt  Fihler,  Nebenangen,  groiaeil  Schnabel  nnd 
gfftaaea  SchiUchtn.  Mononyx  leichnet  alch  Ikoch  üateh  ein- 
glMtrigtn  Vtrderftua  ohne  beaondere  Kralle  atfa.' 

I 

•         ,    I    ■ 

Wenn  eine  Ann&hemng  dieser  Zmllt  an  dtb  (Scadinen 
fenaadil  Verden  soll ,  so  mnas  sie  durch  die  Galgnlinen  ge- 
bSdel  werden,  weldie  alch  dann  an  de  lenditairpen  (Ful- 
gtrlna)  anadiliessen.  Dieae  stimmen  ntallth  «alteir  den  ge- 
lten CIcadittfn  aBeln  dnrch  die  Mter  dle'An^n  gestoll* 
IX.  I.  % 
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ibcrvui. 

Des  Cchcrgasf  u  4ca  LaA^vauM  «rf  «mUr  ditti^ 
n  Um  Mck  u  Wancr  kboide«  GferÜiim  UUtl  vMir 
m  bcfUft  die  Cattug  Pchgm i;  wikrai4  laMln  im  Yer- 
Udhuig  aal  bcsa  mmi  Gen»  wiUr  4mi  SchitilriM—  (&•- 
«■f üd)   ui  Alt  Uan^fcati  utar  itt  W«|Mfitaffni  CQy- 


EiBtheihiiig  der  Wasserwanzen. 

L  NekcMvgcB.  FiUcr  u  Üb«  6nbt  ti^patakl,  wul  lim 
GlUteB,  ^  ktaU  wi  iveiU  etwu  dicktr.  Scktdktl 
Bicht  Terfcorfoiy  TiMflieiBff^»  Qicd  X  am  liagrtaij; 
HiatcracUtafB  ahiit  BonUBfrau»»  üb  viar  Hiatcrfllaia: 
auf  svai  Krallea.  Aagtn,  Taa  abancaaakaBi  BknAfitaMgi. 
iuen  tiaf  aM^ftad^tUB«  Gmi§miimiv 

A.  AUa  Beiaa  aut  difpclUr  Knila,    4ia    Tarianton  «il; 
eii^gUadarifaM  Faaaa. 

m.  Sduukl  iia  HiiitariiiaaB  thtm^mk,  6Ua4  S  4mi 
Itogste,    ejlindrbclL      Habenaagan   aaf   dar    abaiai* 
Vlicka  das  Kapfea;    dia  Tier  Vardarkiaa  gaaa  glakk' 
gabildal,  die  forderttan  alaa  nicht  sum  ftanbaa,    dia 
HiBtaffaclüeBafi  innen  mit  Ungan  BorataB,  aar  aaeaan 
gedamt    Die  Decken  bedecken  den  Hinterleib  ganii 
mit  dentlich  gesonderter  Membran ,   deren  freier  Rand 
^ichbreit  rippenlos,  ausserdem  mit  8  bis  9  Zellan. 

PalofOMia. 

L  Scbnabel  die  HilUUiuften  nicjkt  erreichend,   GUad  S 

gleichbreiti  FfiblergUed  S  das  künastay  caniich;  Na* 

benangen  anf  der  fertil^alen  lUcba  das  Kapfea,  dia 
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Tordendienkel  Ttrdickt,  mit  einer  Rttine  xnr  Auf- 
nthme  der  Schiene;  letitere  mil  einem  Boritenbüscliel 
an  ihrer  Innenseite,  niher  der  Wurzel;  die  4  Hiiiler- 
schlenen  innen  und  innen  hedomt  Die  Decken  Hk- 
fen  in  ihrer  ffinterhilfte  den  Hinterleib  ein  ^en\g 
ftitetehen;  die  Henihriil  ist  ni^ht  iMKÜch*  g^^ondert 
mni  gerippt,  mit  drei  nndetrtlichen  Z^B^n,  ntärit  die 
grdfsere  Hilft^  ein,  ihr  freier  Rind  Ist  brdt  dnrch- 
ffichUg.  datgului. 

E.  Die   VerderheUft    mR    eInglieJerigem,    krilfenirtigem 
Ftne,  ohne  iTeitere  Krillen«  tonönyx* 

n.  Keine  NAeniigen,  Fflhler  in  einb'  irchiirfkiAtige  Grube 
«nter  den  AngiM  eingesenkt,  irelche  tU  folbuindig  ius- 
nUtn,  dreigliediMg,  Glied  t  mit  einem'  fbithchen  Fort- 
ülie«  Sehliifcd  tomtehend,  dreigliederig,  die  Ober- 
lippe urhMlen  CöphehiM  und  erstem  Schtf^ab^IgHed  die 
Tier   fe^fMA    del    Mundes    fadenförmig    deckend.     Die 

• 

VirdetlHMtbir  tiel  #eit»r  ton  den  mtttl^i^n  entfernt,  ib' 
diese  teü'  dM  hlhteren«  Terderbeine  innl  Rattben, 
Sckieti«  ihit  9tiä  etngHederigen  ki^ltenlosen'  IVtkbe  Kur- 
ier A  dihr  Scheiifet.  Die  Tier  Hinterbein^  Mnti,  <mne 
SelnMMoAorsleii  *und  Berneh ,  ihre  FAsse  schetiKif  eln- 
glfederlg,  mit  2  ÄilleiL  Der  Hinterleib'  Vedkkt,  init 
drei  lingien ,  nfoAilgen,  fidenftnttlgen  AthemnWren»  Die 
■embrih  vcfüig  sehwlcher  ib  die  Dedii)"  seliM',  mit 
Tielen  anutomosirenden  Lingsrippen. 

Ifqndti  Amybi  ^  Serv. 

1.  Rdrper  Ungf   oTal,  flach,  Kopf  eingesenkt,   Schnabel 

eingebogen,    Yorderschenkel   Terdickt,    irenig  linger 

alt    Vorderscfciene  tmd  Vorderftiss  ittiammen«     Nepa. 

Si  KSrper  linear,    Kopf   mtt  den   Torsteheuden  Augen 

breiter  ab  der  cjHndrbthe  Tliorax«  Schnib'el  Aist  hori- 
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lonUl  Tontehend.  Vordenchenkel  Bklii  Terdickt,  über 
doppelt  10  Ung  als  Schiene  mit  Foif«  Vorderhüften 
über  halb  so  lang  ab  die  VorderschenkeL  Banaira* 
HL  Keine  Nebenaogeni  der  Scheitel  tritt  iwischen  den  Augen 
weit  TOT,  der  Thorax  mit  einer  Qaerforche  hinter  der 
Mittel  Fühler  in  eine  scharfkantige  Gmbe  nnter  den 
Avgen  eingesenkti  fiergliederig,  nnr  bei  Belostoma  mit 
hakenftrmigen  Fortsatsen«  Schnabel  wie  bei  II,  nur  bb 
in  den  Vorderhüften  reichend.  Die  Hüftenpaare  siemlich 
gleich  weit  fon  einander  entfernt,  alle  Beine  comprimirt, 
die  forderen  snm  Rauben;  ihre  Schenkel  yerdickt,  alle 
Ffiaae  sweig^iederig;  Schienen  und  Tarsen  der  Hinter- 
beine mit  dicht  gestellten  Schwimmborsten.  Kdrper 
aiemlich  lach  gedrückt,  Thorax  mit  einer  Qoerfnrche 
hinter  der  Hitte,  SchUdchen  aiemlich  gleichseitig  drei- 
eckig,  Hinterleib  nur  nach  Unten  schmal  fortretend. 

B§io$i0mid§$  wdkL 
A*  Yorderftiss  mit  Einer  grossen  Kralle,  die  Decken  xeigen 
fierorlei  Substanx,  xnerst  den  wahren  hornigen  Theil, 
U§  rar  Krenxmng  reichend  ind  durch  eine  schräglaufende 
Rippe  abgegrenxt,  dann  einen  Schrigstreifen,  welcher  in 
der  Sikstanx  kaum  Tom  honigen  Theile  abweicht  und 
eben  so  unregelmissig  gegittert  ist,  fernere  die  eigent- 
Ucho  Membran,  dünner,  regehnissiger  in  Längsiellen  ge- 
gittert, endlieh  den  noch  regelmässiger  gegitterten,  durch- 
sichtigeren Saum. 

a.  Schnabel  fut  gerade,  dick,  sein  mittleres  Glied  bei 
weitem  du  längste.  Hinterfuss  so  breit  als  die  Hinter- 
schiene. After  mit  swei  lansettförmigen  kurxen  Forbätsen. 
Fähler  mit  hakenförmigen  Forbätien«  Belaioma^ 

b.  Schnabel  sehr  gekrümmt,  dünn,  sein  mittbres  Glied 
nicht  oder  kaum  länger  ab  die  anderen.     HinUrfus" 
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Ticl  schmaler  alt  dia  Hintencbiene«    After  ohne  Athem- 

rohren«   Ffihler  ohne  Fortsitxe.     Zaiika  Amyoi  ^  Ser9. 

B.   Vorderfnaa  mit  xwei  lasierst  kleinen  Krallen,   Schnabel 

gekrimml,  Glied  9  am  lingpsten,   Ffthler  ohne  Fortailsa» 

keine  Alhemrdhren. 

a«  Die  Membran  der  Decken  wie  bei  Belostoma. 

AppoiUM  Amyoi  ^  S$r9. 
^.  •  .  •  .  hia  auf  einen  achmalen  Saum  mit  dem  horni- 
gen Theil  gani  homogen,  das  Rippennets  kaum  su  ent- 
decken. Diptonyehui  Burm. 
Vf.  Keine  Nebenangen.    Fühler  nicht  so  fest  nnd  dicht  in 
die  Gmhe  eingesenkt,  TiergUederig,  du  tierte  Glied  das 
dtnnste  (bei  Sigara  fehlt  es  oder  ist  es  noch  nicht  ent- 
dedt).     Die  Oberlippe    gross  and    dreieckig,    nar  bei 
Floa  nidit  deatfich. 

Am    CIroaaea  Schildchen. 

«•  Sdimbel  Ton  oben  deatlich  sichtbar  und  gegliedert 
o*  Urper  deprimfrt  Sehnabel  dreigliederig.  Membran 
sehr  wenig  Ton  der  Decke  Terschieden,  undeaüich 
gtachieden,  mit  achmal  darchsichtigem  freien  Rande, 
tkne  Rippen«  Vorderbeine  xom  Raaben ;  Vorderschen- 
kfl  rerdickti  ¥üb§  eingliederig,  eine  starke  Kralle 
darstellend.  Hinterfftsse  sweigUederig,  nicht  compri- 
mirt,  mit  2  starken  Krallen.  Naucorii. 

ß.  Kdrper  comprimirt. 

*  Alle  Ffisse  mit  zwei  Gliedern,  die  Tier  forderen  FAsae 
gleich  gebaat,  mit  swei  Krallen,  die  hintersten  ohne 
Krallen,  sammt  den  Schienen  lang  geirimpert.  -— 
Membran  scharf  Ton  der  Halbdecke  geschieden,  durch- 
sichtig, dachßrmig  gebrochen  mit  tiefem  Einschnitte 
am  hintern  Ende  dieses  Braches, 


m 


§.    Sclmtbel  dreigUederig  Am$opi. 

§§•        — ^    fiergliederig  Noioneeta. 

^    Alle  FfiMe  gleich  gebildet ,   mit  S  Gliedern  wid  t 
KxaUen,  fast  toü  gleichen  Dimenfiontn  und  glei- 
eher  Stärke.    Oberlippe  nicht  in  erkennen.    Schna- 
bel dreigliederig.  Ploa, 
b,  Schnabel  Ton  oben  ganx  verborgen,   Ton  unten   frei, 
iweigllederig.  Daa  fierte  Fühlerglied  (ehlt  (noch  nicht 
entdeckt?),  Vorderfiiae  aammt  der  Schiene  eingUederig. 
Fuas    der  Hinterbeine   xweigliederig,   nicht  erweitert, 
mit  achwacher  Klaue*    Körper  deprimirt.          Sigarm. 
B.   Schildchen  nicht  sichtbar,   der  ßchmibel  uuter  der  Ober- 
lippe ganzlich  yersteckt,    aq^aar^  unan^vickelt,    Kheint 
nur  xweigliederig,  nach  Amjot  dreigliederig;    die  trana- 
Tersale  Hundöffnung  mit  langen  Borfte^    An  der  Ifittel- 
brüst  ein  Parapleurum.    Die  Vorderbeine    die   kfirxesten, 
ihre  Schienen  kaum  ^/^  so   lang  ala  dia  Schenkel,   ihr 
Fuaa  eingliederig,  fast  fo  groaa  fla  der  Schenkel,  mit  lan- 
gen Borstenwimpern,  immer  ahne  Klai^^;  dia  Mtttelbeine 
die  längsten.  Schienen  kürxer  als  di^  Schenkel,  Fusa  ein- 
gliederig,   lang,  mit  xwei  Cut  ebcii  so  kngen  Klauen. 
Fuss  der  Mittelbeine  eingliederig,  fo  lang  ab  da«  Schien- 
bein, fli^ch  gedrückt,  innei^-mit  k|ngep|  Bora^nwimpem. 
Klaue  stark  und  einfacL                                      Cort^a. 


Tab.  GÖXC.    ttg.  A^^. 

GENm  PfiLOeONÜI^  Ltt0t.  --  Lop. 
Spin.  —  Amyot  et  Serv.  etc. 

Aemnthia  H  (Miterm  LtOr. 


In  HiUtai  uBd  färben  dtn  Salden  ihnlidki  ein  regel- 
misfifef ,  knnet  Oftl;  liemlicli  fach,  der  Kopf  Tontehend, 
halk  iO  breit  nie  der  Tkoni,  Bit  y erregenden  Angfen;  die 
greeeen  Nebentagen  iwiscken  Jbn«n,  ihrer  inneren  EeU 
niker  nie  eich,  anf  dea  SeheiUl  ehe  er  lich  tii  die  TertllLalt 
Stime  absenkt,  diese  mit  feinem  Mittelkiele  und  genndeteH 
Yerderrande,  welcher  dnrch  Asfvakituig  nnd  Glitte  einen 
halbmondförmigen  Kopfschild  darstellt  Oberlippe  letiterem 
ganx  gleich  gebildet  and  gefirbt  Glied  1  and  %  des  Schna- 
bels dick,  breiter  als  lang,  mit  starker  Einschndnuig  siri- 
schen sich,  S  kAner,  4  nor  ^/«  so  lang  als  3.  —  Nar  die 
Spitn  des  EndgBedes  der  Füüer  ron  oben  etwas  rorstehend* 
Glied  1  daa  kleiniie^  %  du  dickaie^  S  das  lin|^te,  4  etwu 
dicker  and  kürser  als  S.  —  Alle  Beine  gleich  gebildet, 
die  hintersten  linger  als  die  Tier  kaam  anterschiedenen  for- 
deren, xwischen  den  Krallen  noch  ein  Dorh;  die  Hfiften  nach 
der  Länge  gleich  weit  ?on  einander  Entfernt,  seitlich  sieh 
faat  berfihrend. 

Die  Arten  leben  an  Ufern,  Tom  April  bir  in  den  Ife- 
yember,  und  hüpfen«  Btodiehter  keAAt  aosser  folgender  noch 
eine  Art  ton  Kap« 

A.  Kopf  ndf  den  (ycdlen,  TOn  o/benu  —  B.  ron  der  Seite.  — 
C.  Ton  Tome.  —  0.  ehi  fVhlhoni.  — -  tL  Scliiene  and  fan 
dea  Torderen  Beinpaares.  —    F.  dieselben  dea  mittlerem 


Tab.CCXC.    ¥ig.99i. 

PCLOGONUS  AfARGINATUS  Lafr, 


Niger   pedibus  et   macolis   marglDls  thoraci«   et 
elytrorom  loteis,  his  glaoco-puDctoIatüi. 

Latr.  g6D.   Cr.  III.  pag.  112.  881.  1.  —    Barm.  Handb. 

fg.  Sn  —  SerT.  pg.  499.  «-  Leos  üafonr  Hea.  pg.  61 

pL  ft.  Flg.  M.  —   Germar  rm,  XI.  t  U. 

Mattfchwan,   die  Beine,   die  Verdereckea  dee  Tborai, 

dctt  Fbcke  an  seinem  Hinterrande  und  Tier  am  Anesenrande 

4er  Decken  ockergelb,   letstere  Bit  Uaigranen  ieidentrUgiB 

Beddien« 

Ans  dem  stMlichen  FiraiAreidi  nd  SpanioL 


Tab.  CCXCL    Fig.  A.    Kopf  von  der  Seite. 

GENUS  GALGULUS  Ltr.  etc. 


SieM  Band  T.  pag.  87.  tab.  171 

Folgendes  ist  in  erginsen« 

Ein  kunes  Oral,  durch  die  weit  Torstehenden  Augen 
ein  frosckartiges  Ansehen  darbietend.  Sclinabel  nicht  drei- 
s^nd^m  Tiergliedierig.  Die  Membran  der  Decken  ist  rem  hor- 
nigen Theil  nur  durch  den  Mangel  der  Beschnppung  unter- 
schieden,  und  hat  drei  schwach  angedeutete  Zellen;  erst  ihr 
Ss[um  ist  ungeflirbt;  diesen  sah  i^  firfiher  ffir  die  Membran 
an.  —  Ich  trage  tab.  291.  Fig.  A.  eine  Seitenansicht  des 
Kopfes  nach. 


Biinii«itter  kouBt  6  AtUdi  ahimt  tuä  Cg.  U6  feli«- 
(irlea  Bufo  W§ht  ick  nnr  Tier  andere  ExpL  toü  Herrn  Slam 
ili  6.  QCttUlif  erkikea  |  sie  tcheineB  tieh  mur  farck  die  F&r- 
kug^  s«  «nlefickeiden.  Bei  eiaem  dunkelbmiBen  ExpL  ist 
die  Unterseite  mit  den  Beinen,  der  Kopf,  die  Seiten  dee 
Tkortz  nnd  der  kernige  Tkeil  nebst  einem  runden  Fleck  an 
der  Grense  der  Membran  gelbbnun,  der  letiteren  Sanm  ist 
kanm  ▼eisslick.  —  Amjrot  gibt  fftr  6.  ocalttui  nnr  Farben- 
nnterscliiede  an. 


Tab.  CCXCL    Fig.  B  —  G. 

GENUS  MONONYX  Lop.  —  Burm 

Amyat  et  Serv. 

Nauearis  F.  —   Galgutus  Lep.  ei  Serv. 


Eine  kune  Eiform  mit  fast  parallelen  Seitenrindern, 
sieadick  lach,  du  Anseken  nngeflhr  einer  Teiyra  Maura 
Der  Kepf  in  den  Thorax  eingesenkt,  von  oben  nnr  als  sckma- 
1er  Streif  sicktbar,  die  Angen  etwas  nach-  Torne  Toriretend, 
fast  seine  ganxe  Flicke  fertikal,  daker  die  Mebenaagen,  Ton 
oben  geseken,  sckeinbar  an  seinem  Yorderrande,  dieser  selbst 
aber  sckarf  gesiknt,  in  der  Mitte  ausgeschnitten.  Die  Mond- 
dffinng  gan»  an  der  Unteraeite  des  Kopfes  liegend,  eine 
TOme  abgemndete  Lingsspalte  darstellend,  in  deren  Grnnda: 
tief  die  Scknakelsckeide  entspringt,  deren  Wnrxel  mit  der 
Oberlippe  deekalb  nickt  xn  seken  ist  Das  erste  Glied  stekt 
Tertikali:  di#  fblgendan  biegen  sick  mekr  nack  Tome,  i#  daea 


dh  SpIlM  dM  SchnaMs  ▼euer  aadi  ?mi9  ttolit  alt  seine 
Wuntl ,  Glied  t  iit  bei  weitem  du  längste ,  «wischen  %  nnd 
S  eine  Einsdinüning«  FiUer  Ton  oben  nicht  sichtbar,  Glied 
4  ist  bei  waitem  das  längste.  Die  Vorderbeine  haben  ?er- 
dlckte  dreieckige  Schenkel,  mit  scharfer,  geiihnelter  forderer 
Kante,  scharf  dreikantige,  schwach  borstigo  Scliienen  und  ein- 
gUedorigen,  krallenartigen  Fnss  ohne  weitere  Kralle,  Die 
Tier  Hinterbeine  sind  gleich  dick,  die  Schenkel  gleich  lang, 
die  hintersten  Schienen  um  Vj  langer  als  die  mittleren,  dlo 
Mittelffisse  eingliederig,  die  Hinierfüsse  xweigliederig,  die 
Krallen  dünn  und  lang.  Die  Membran  nimmt  nur  Vs  der 
Decken  ein,  ist  unregelmissig  gerippt,  die  Rippen  gegen  den 
Sanm  sich  rerlierend^  der  Baiichrand  steht  xlemlich  breit  Tor, 
der  Mann  hat  8  Banchringe,  beim  Wefbe  iit  der  siebente 
der  Länge  nach  gespalteiL 

Herr  Bnrmeister  kennt  S  Arten  ans  Amerika,  ich  sah 
folgende  4. 

B.  Kopf  Ton  dar  Seite.  ->-  C.  Ton  untent  —  D,  ein 
FAhlhom.  —  (7.  Vorderbein  ron  M,  sordidus.  —  F.  Ton 
M.  badios.  ^   G.  Hinterbein. 


Tab.  CCXCI.    Fig.  803. 

MONONYX  SORDIDUS    Gerfnar. 


Broaiiescens ,  fliorace  postice  quIngwcarinAta,  dy- 
p^  bientpIdAlo. 

Thferax  an  seiner  hinteren  Hälfte  mit  ft  Ltagskielen. 
Schilddien  mit  kugeliger  Krhöhnng  seiner  drei  Winkel,  der 
Kopbchild  jedersei«»  seincc  Anasehnittes  mit  scharflm  ZAoe. 


n 


Vm  Htm  PraC  Oenau  rim  MluiiitsbfdMktoi  Eipl.  au 
6«inea,  tm  H«nB  Shma  ein  geMinigt««  ras  Sierra  Leeaa 
alf'fialgalaa  ocilalMi 


Tab.  CCXCI.    Fig.  894. 

MONONYX  BAMIUS  p^iM. 


Fuscobadios  setolis  filiforinibos  erectis,  thoracis 
margioe  postico  pallidius  et  fusciua  variegato. 

liinglielier  ab  fit  andertn  Arltn.  Dunkelleberbrami, 
uigeflekt,  der  Diicns  des  Thorax  wenig  herrorgehebeii ,  dl# 
Dacktm  mH  domfl&nnigeB  nrtiktl  aufgerioktete«  Boreleii. 

Aui  Misika  und  ?aa  der  MoiqiitoUislei  laidaGMcUeck-* 
ttff  ran  Harra  ProL  Garmar. 


Tab.  CCXCI.    Fig.  895. 

MONONYX  RAPTORIUS  F. 


Bronnescena,  thoracia  inarg;ine  poatico  pallidioa  et 
fuaciaa  variegato,   elytrorom  puncto  medio  nfg;ro. 
Baraieist  pg.  20L  —   Amyot 
Naaeoris  rapt  F.  S  Rh  111.  6. 
Aaiyot  et  Serv.  pg  4tft.  pl.  8.  Fig  4. 
Thorax  und  Sckildchen  ohne  Kiele,  der  feine  Hinterrand 
des  letateren  mit  tt  dunklen  Queritrichea« 


CMbbraui,  iiiBkler  leckl|^,  dcrDitciii  dM  Thorax  durch 
Wfki  tiefe  Eindrücke  anschrieben,  deeshalb  erhöhter,  die 
Decken  mit  echwanem  Hittelpuncte  und  fein  perlf5nnigtn 
Erhabenheilen,  chagrinartig« 

Ans  Brasilien  Ton  Herrn  Starm. 


Tab.  CCXCI.    Fig.  896. 

MONONYX  RANINUS  Kiug^. 


OriMut,  fnseo-iiebiiloaiis,  pedibos  testaceis,  fasco- 
«ionlntla. 

Therax  an  aeiner  hinteren  Hälfte  mit  t  UnfsUalaii, 
wdiha  aich  «ndevtlich  aif  du  Schildchen  foriaetiaa  und  de- 
ren mittlerer  auch  Tor  dem  Yorderrande  des  Thorax  einen 
Mcker  bildet  Nur  halb  so  gross  als  die  anderen  Arten, 
erdfarben,  dunkel  volkig,  die  Beine  gelblicher,  alle  Schenkel 
und  Schienen  braun  geringelt. 

Aus  Columbien« 


GENUS  NEPA  L,  etc. 


j . 


Tab.  CCXC.    6.     Vorder- Schenkel    von  iV. 

rubra. 


Siehe  Band  VIII.  pg  19.  Üb.  CCLT.  A  —  B.  Copie  Dach 
Ciirtis,  iMM  xweite  Fahlerglied  Fig.  C.  sollte  einen 
ForUatx  haben  >  wie  Fig.  K.  derselben  Tafel. 

Die  Arten  sind: 

1)  fi.  cmerea  BindVIU.  pg.  HI.  Fig.TiNI.  —  Die  Atfaem- 

röhren   küner  aU   der  Hinterleib.  —    Exemplare  aus 

Griechenland  und  Spanien  sind   kleiner  ala   die  Dent- 

•chea. 

9)  N.  rmhrm  L.  Mu$.  I/tfo^.—  F.S.  R.  107.  ((.—  StoU 

pl.  VIL  Fig.  V Ser?.  pg.  440. 

N.  nbdomiois  dorao  cocciaeo,  tabis   reapiratorlia  cor-. 

porc  parnoi  brevioribna. 
Um  die  Hilfle  gröMer   als   AT.  ctaerea;   sduaaler,   der 
Thorax  deutlich  länger   als  breit,  hinten  fiel  tiefer  ansg^ 
schnitten«    Die  Rippen  der  Flfigel  gelblich,   die  Athmanga- 
röliren  länger  als  der  Hinterleib^  die  Torderen  Schenkel  Tomt 
mit  einem  knopfahnlichen  Hdcker  an  der  WarxeL 
S. Exempl.  Ton  H.  Sturm,  aus  Ostindien. 
S)  A.  gro$$m  F.S.  Rh.  107.  5.  —    Ser?.  pg.440. 

Fast  noch  einmal  so  gross  als  AT,   oaerea.    Hinterleib 
räthlich,  mit  brauner  Spitxe,  Brustbein  rothgelh»  Beine 
gelb  und  braun  geringelt.    Vom  Senegal 
Von  Fabricii  0  Arten  mächten  noch  hieher  gehören. 

4)  fuicm  F.S.  N.71S.S.    Mut.  Lud.    Vir.   alU  aeeeie 
(wohl  die  Decken  7).    Aus  Ostindien. 

5)  nigra,  abdomime  eoneolore.    Aus  Guinea. 


6)  maeulataj    nigra y   ikoraee  icmielloque  ferrugineo- 
maculaiii. 

Seine  /V.  graniU  ist  Beioiiama ,  seine  iV.  annulaia  und 
rusHca  sind  Diplonychen, 


Tab  CCXC.  H— M- 

GENUS     Ranaera. 


Siehe  Band  VIII  pg.n.tab.  CCLV.  fig.  F— K.  Band  IL  pg. 
m  ta».  XLIt 

Ausser  der  Länge  der  Athemröhren  gibt  die  CMsse  der 
Atf^Bi  ihr  Verbiltniss  mr  Brette  dies '  dauHBcKen  liegenden 
Scheitels  und  ihre  seldiche  Dimension,  dann  diif  SiAe  des 
TBefix  «id  die  fhrte  xlemlith  sichere  UnterscheidungsteieRen« 
Die  längste  Art  (rev  der  Spitxe  des  Schhahitls  bis  xum  Ende 
dWh'AlhMMhren  bl  IL  elongata  S^/«'^  die  kleinste  H.  ßli- 
fuftüM  IV4  Z.  Die  längsten  Athemröhren  hat  erstere  (l'/« 
Z.)  Alf  fairxMen  nt^nCVi  Z.);  '^1^  Äadi  Unten  arit  ^tlrk- 
sMIi  tf ufgebliseften ,  In  der  Mitte  rerhlhnissmässig'  schihal- 
sten  Thorax  hat  etongätäy  den  im  ganien  dicksten  ilikd  küir- 
xesten  linearis  j  den  im  Ganien  schmälsten  ßKfhrmii,  Die 
Farbe  ist  im  ächiräreesten  bei  nigra  ^  am  lichteirfi»!!  tchllf- 
rehrfitbMl'  bei  tVH^gaiä;  die  Augen  sfat4  äni  grdftteh  bei 
mn9^ifpklkM$aj  ttm  kleinsten  bei  Uneariij  am  ründi^iten  bei 
letaterer,  am  mehknl  in  dlcr  Quere  gtxogen  bei  nigra^ 

Burdi^lsier  sab  13  Arten,  11  däron  auif  Amerika 
und  Oitindlen,  Fabriclut  «ählt  3^  auf. 

Da  ich  seitdem  n%A  4  etetisdie  ArteM  erhalten  habe, 
so  gebe  ich  feigende  Synopsia; 


tt 


L     AthmiBfffllirtB  iingt?  «U  der  Kfirpar. 

R.  elangata  F.  S.  Rh.  109.  3.  —  Sery.  pg.443.  *— 
Tab.  2M.  fig.L—  SVs''. 

FoscoiesUcea  tabu  respiratoriis  corpore  longiortbiif* 

Gelbbraun,  Thorax  mit  dmikkrer  MittaUingeliBie  (bei 
Herrn Slvr »'s  Exemplar  fehlt  iMU)i  Beine  lichter  gelb- 
lich. Unterer  europäischen  R.  Unsrnng  am  ihnlicheteo,  die 
Avgen  bedevlend  grdeeer,  so  daee  der  Scheitel  fut  ecfama- 
1er  ist  ali  der  Durchmesaer  eines  Angea,  der  Thorax  mm 
Va  Ungar  nnd  dadirch  seine,  fordere  Hilfto  dünner  er- 
scheinend, Athmnngsröhren  und  die  Beine  in  allen  ihren 
Theilen  merklich  länger;  die  Farbe  etwas  lichter,  gelblicher. 

Ans  Tranquebu. 

n.  Athminfsrlhve»  faat  ao  Isng  als  der  Körper. 

R.  ßHfarmm  F.  &  IL  —    Tab.  SM.  fig.  H.  —  1  Va^^ 

Tostaoeofnaen,  tnhis.  resptratoriis  eoqioris  kngitidine. 

Har  Vf  so  groaa  als  A.  Mn§ariij  der  schlankere  Habi- 
tus und  die  yerhältnissmässig  grossen  Augen   wie  bei  JL 
ehmgaia. 
Aus  Tranquebar. 

JL  wuterapkikalma  m.  —  tab.  290.  iig.  K.  —  3^^ 

Fusca,  tubb  respiratoriis  coiforis  longitudine,  oculis 
BMximis. 

Die  grdsste   Art,   dunkler  als  R.   elongatOj   die  Augen 
noch  Tiel  grösser,  der  in  der  Mitte  eben  so  dfinne  Thorax 
nach  TOme  etwss  mehr  erweitert.    Die  Wülsten  neben  dem 
Kopfschilde  sind  bei  dieser  Art  sm  erhabensten. 
Aus  Ostindien? 

iL  ImearU  L.  —  F.S.  R.  3.  —  Üb.  290.  6g.  M.  —  2  Vi 

—  2  Va''. 
Testaceofusca,  tubis  respiratoriis  corpore  panllo  broTioribus. 


Gelbbraun  >   die  AtlimiiiigfirfthreB  ehrM   kfirxer  ali   der 
Körper. 
IIL    Athmniigsröhrfii  nicht  rifl  über   halb   so    laag   ah  der 

Kdrper. 

il.  mgra  m.  —  lab.  190.  üg.  l.  2— iV»''. 

Nigra,  inbis  reapiralorib  longilndinem  dlmidiam  corpo- 
ris pamm  superantibvs. 

Grosse  fast  Ton  R.  Um§0riiy  schwiner,  die  Augen  nicht 
grösser  aber  seitlich  mehr  rortretend,  der  Scheitel  daher 
breiter.  Bau  des  Thorax  und  LingenTerhiltnissc  der  Beine 
wie  bei  R.  dongmtm. 

Aas  Nordamerika. 

Amyot  führt  noch  eine  Gattung  Cercotmetns  an,  welche 
sich  Ton  Ranatra  durch  kurse  Athemröhran,  kaam-^/4  de« 
Hinterleibs  lang,  ud  kune  dicke  Vordenchenbel.  unter- 
scheiden soU.  Die  einiige  Art  €.  aaiatieus  aus  Jata  ist 
um  die  HiUle  länger  als  Ranatra  linearis  und  einfarbig 
gelbbraun. 


GENUS  BELOSTOMA  Iam^i^.  —  Amyoti 

B€t98iammn  Rmrm.  —  Nepa  L,^Fj 


Die  grSsiten  wamenaiügfen  Ingacten,  reg^elmäisig^  Iftngf- 
lidi  OTal,  xiemlich  flach  gedrflckt,  der  Kopf  dicht  tn  den 
Thorax  ang^epasst ,  sein  Scheitel  schmäler  als  die  Augen.  Die 
Tier  Thelle  der  Decken  deutlich  abgegrenxt. 

Der  Getchlechtsunterschied  scheint  bis  jetzt  noch  nicht 
endttelt  Unter  drei  rerglichenen  Exemplaren  xelchtfet  sich 
das  gröitere  dttrch  in  bh  irti  Thellen:  -  bedeutend  dickere, 
heaonders  itlrker  comprimirte  Vorderbeine  ans,  dann  durch 
längere  dünnere  Athmungsröhren  und  auf  der  Unterseite  ge- 
fleckte Tier  BRÄterschenkel  und  Schienen;  Die  beiden  anderen 
Exemplare  sind  oben  ^hräa  dunkler,  unten  haben  die  Beine 
keine  hrannen  Ringe.  —  Stoils  Itg.  lY  der  Tafel  Tu  passt 
II  keinem  dieser  Exemplare  ganx,  es  ist  grösser  ab  beidej 
doch  lassen  die  lingeren  AthemAhren  und  die  dickeren  Tor- 
deAeine  sie  eher  xu  meiner  Fig.  808.  8M  xiehen.  Die  Un* 
terachledo,  irelche  Amyot*  för  sein  B.  inäieum  u.  grande  an^ 
giebl,  geheinen  mir  niclif  xurArtunterscheidung  hinxurefchen; 
Bb  auf  weitereg  glaube  ich  am  besten  nur  Eine  Art  anneh- 
men  xu  dürfen  und  xvar: 

Belostoma  grande  L. 

Woxu  Stell  1 7.  fig.  4.  —    Roesel  IIL  t  S6.  und  meine 
B.  anmuKpei  fig.  808.  801.  ab  Weib  lu  xiehen  ▼Iren. 
IX.L  8 


Das  Tenchieden  angegebene  Vaterland:  OiHndien,  JaTa, 
Aegjpten  und  Cayenne  lisst  jedoch  Terschiedene  Arten  Ter- 
mnthan;  bei  den  in  alteren  Samminngen  befindlichen  Exem- 
IPidffam  fahlt  meistiM  terl|iaic«  An4kvi(t  «htr  4ca  Täter* 
Und.  — 

Von  iifk  1%  Artoi^»  ▼alchi  Bwneiffttr  im  Berliner  Mn- 
eenm  angiebt,  gehören  gewiss  mehrere,  wo  nicht  fast  alle,  x« 
folgender  Gattung. 


Tab.    CCX.C.     iV:   Fühlhorn.  —     CCXCI.  Ä 

Vorderfufts.   — ^    /.  HinterfosB«    —     K.    Kcqi( 

▼an  obcfD..  -^    ii.  Kapf  von  untiiii. 


II»  n  -;<i 


Wenft  Spinek  in  QmM»  BaTna  Zool  8L  llS  sagt : 
ffik  Hinner  haben  bei  B-.  ^anie  ans  BnsiUaa.  9fE«| 
lUmieii  ^  iffm  Vordfffüaffn )  indem  in  der  Crdase  iKhjr  t| 
ala  die  Weibchen  und  kleine  Indiridiien  deraelben  sind  m^  app| 
wekhiB  4ie  Craftliin(  DipUm§cka  Lop.  gegründet  iai^,  «f 
fchfBint  ein  XiifrefalindBJiaa  obxuwaltan,  denn  Diplow^chnnß^ 
ruMÜMM  f .  -^  SAaU  pU  VL  fig.VI  «  A.  ist  ein  entwWUl^ 
lea  Iniact,  desaen  Weib  die  Efer  auf  dem  Rücken  tragt  *^ 
Ka  iat  diai  ]fiftTeretifl4«iai  dfdorcb  erklärlich,  daas  fif^n^ 
in  seinem  Essai  18S7  selbst  sagt,  er  kenne  die  Laportelacl^ 
Gattung  Diplonjcha  nicht.  — 


,\ 


•  ( 


I  «. 


/     »» 


Tab  CCXCII.  A  — H. 

GENOS  ZAiTrtA.    Afm/tft  e)t  ^m>. 

t 

,.        •  .■:.:..' 

VoA  Btlosloma  itMcinMUMbn  dirch  brtittreil  Sdktllil« 
liBg^eren,  donneren,  gtlarfimiiUrfi  Sthnakfl^  iesMi  ttiMlr* 
krtft  Glied  Wenigr  #dbr  nkkl  litoger  bi  ak  das  angts»  dnrcb 
•ckaik,  Bieht  au{Ufe»4  bceU  g^drackUi  HittUrfüisa^  kUlbeNk 
KnUen  dar  VardarfflMe,  k«bm  kalb  tt  kaf  aU  diaa4r^  da« 
Maagal  der  AthemröhneB»  VaB  dar  eiieli  Art  glaabi  Sek 
beide  Geachlechter,  irelche  aieii  kl  MaickeA  tos  aiMaada^  un- 
tenckeiden,  Tor  mir  xa  baben. 

A>  Kopf  Ton  Z.  StoRn  ton  unlen  B.  Ton  der  Seite;  — 
CX  Kopf  Ton  Z.  Boscii  Ton  der  Seite.  —  D.  Fühlhorn.  — 
B.  Vorderfnaa.  —    F.  Decke.  —    G.  After  des  Mannet.  — 


i^as 


Tab.  CCXCfK    Flfr.  «KT.  Mafi.  'SÄÖ.  F«ta. 

t  et  Serv. 


U\  j 


-*_- —  .  .  ..  -i 


Z.  ovata,  po«tfe^  fkffor,   difffeä,   dkifitib^ana   vix 
discreta,  roafri  ärtfcalo  aecando  longfoire., 

StolL  11.  pL  I.  T\%f  X  Nepa  matiea.-*  F..  Sjrst  finton.  PK.69L 
DOD  Ent.  Sylt. 

Eine  regelmässige  Eiform,  kinter  der  Mitte  am  breitesten, 
kinten  abgemndet,  der  Kopf  Tiel  breiter  als  lang ,  das  erste 


Schnibelglied  etwas  kürzer  als  das  i weite;  der  Thorax  Tiel 
breiter  als  lang;  der  Waneltheil  der  Hembran  ist  der  brei- 
teste,  kaum  Tom  körnigen  Theile  lu  nntencheideii,  der  mitt- 
lere TheU  besteht  4MU  siaPiUch  regthnisaif  ea  riereeMg^  jSel- 
len  (7  — 10),  der  Sanm  ist  wieder  undeutlicher  gerippt. — 
Das  Exempl.,  weldiea  kh  fOr  den  Hann  kalte,  ist  in  den 
Decken  schmiler,  hat  etwas  stärkere,  kfinere  Vorderbeiae, 
schmäleren  Hinterleib,  dessen  hinterste  Hittelplatte  an  ihrem 
Hhiterrande'  lireimal  sanft  avsgesebnitten  ist,  wlhreni  sie 
beim  Weibe  hier  iwei  Hdckerchen  ffihrt 

Die  Farbe  ist  erdbraun,  dimkltr  wolkig,  auf  den  Ri^B 
der  DeiAen  nnregelmässig  schwan  pmctirt;  die  VordereAkH 
MB  haben  drei  braune  Ringe.  Beim  Weibe  sind  UntenMW 
mad  Bofaie  merklieh  lichter,  gelblicher. 

V«B  Herrn  Stnrm  ans  Mexiko.  '•'  -i 


Zaitha  Boscii  Amyot  et  Serv. 


•  1  k 


&  ovatAi  utrinqm  aeaminat«,  menbrana  acut«  '^- 
partitai  rostri  articalo  primo  longiore. 

Amjot  et  Sert.  pg.  00. 

Beloatoma  Boseti  Enejcl.  X  p.  t7S.  S.    Die  angegebene 

Grdaao  von  IS  Linien  stimmt  gans. 
Diplonjckos  anarua  dieses  Werkes  flg.  999. 
Stoll  t  XII.  fig.  XIV.  stimmt  so  liemlich  Uberein ,    doch 

ist  sie  nm  die  HKlfle  Ifinger  and  etwas  sa  breit. 


i  • 
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GENUS  AFP ASV^  Serif, 

Diplonychua  m. 


N«r  irett  ih  Otttang  4uck  Amijfoi  0I  Smr*  w$n  Diplo- 
afdhi»  gtlroiBl  iai,  ltm%  ick  tle  forftMtftiieki;.  iitfm  der 
•iaiige  Untenchled  bastekt  ia  dtr.bier  deutlich  mb  dreierlei 
SilMUnzen  bestehenden,  gani  wie  bei  Beloatoma  gebildeten 
Membran.  Die  Körperform  ist  etwas  linglicher,  der  Vorder- 
(isa  erscheint  eingliederig.  Diese  alles  genügt  jedoch  nicht 
n  generischer  Trennung. 

Die  einiigf  mir  bekannte  Art  ist  als  D^iH^ehus  aeffip- 
ims  ßg.  800  abgebildet;  ich  iweifle  nicht,  dass  Amyoi'g 
(pag.  4SI.)  Afp.  iMäUr  fvtk  Senegal  daii  gehört 


Tab.  CCXC.    Fi;.    O.    Kopf  töii   unten,    P. 
Fahlhonii  Q.  Yoi^erbein  ohne  Sdienkel. 

GENÜS  DlPLOmcmjS  Burm. 


Diplonychon  et  Sphaerodema  Lap«  -  Amyot  et 
Senr.  -  Nepa  F.  —  Beloatoma  EncycL 

Regelmässiges  OtsI,  Tom  und  hinten  gleichmissig  scharf 
xngespitxt,  sehr  flach  gedrückt  Der  Kopf  dreieckig,  die  Au- 
gen dessen  seitliche  Ecken  schmal  einnehmend.  Nach  Laporte 
loD   beim  Weibe    der   Hinterleib    in  xwei'  länge  Fiden   en- 

«  (?). 
Die  beiden  Arten  sind  schon  abgebildet: 


38 


1)  D.  rusUcuM  F.—  fig.  801  u.  802.  B.  VOI.  pag.ST.  und 
daza  Stoü  ^YIl.  fiff.  V|.  ft  A. 

f)  D.  OMmulaius  F.  —  fig.  796.  —  Es  ist  unbegreiflich  wie 
Laporte  und  Amjot  hieraus  eine  eigene  Gattung  (Sphae- 
rodema)  bilden  wollen.  Der  ein  wenig  spitzere  Kopf  und 
Mt  iweigtied^rigeA  V^tderfttaaa  (welche  auch  dem  ü.  m- 
$iic9U  sukoMomi)  und  dia  etwaa  deutUcherein  Uauaa  rah 
ch«B  doch  gawlsa  nicht  dazu  hin« 


;  CCXdlf.    A  —  F. 


GENUS  NAUCOmS  4^.  ^ 


•  i 


) 


A.  Kopf  Ton  Tome.  —  B.  derselbe  Ton  unten  (*  Hin- 
terhauptsloch). —  C.  derselbe  Ton  der  Seite«  —  D.  Ffihb 
harn.  *-  M.  Hintarbeiii.  ^   F.'^^ordvMn.  .  /^ 

^  ligahiiaaigfi^  Ofia»  hi^r  d«  H^  abi  mnig 
breiter,  deprimirt;  Kopf  und  Thorax  nimmt  kaum  ^/^  der 
KdrperUhige  tbkj  oralerer  achmaler  emd  kürter-,  -  dlo^ Augen 
oben  breit  — ,  unten  schmal  nierenformig.  Scheitel  breiter, 
Tome  kaui9  über  dje  Augen  yort^etend.  Die  d^eieck^e  JLippe 
deckt  das  erste' Glied  des  conischen  Schnabels  ▼o)thiftndigp, 
Beiue  kurz,  upd  dick^  die  Tier  Hinterschienen  nach  allen 
lieiten  mit  starken  Domeql,  Die  Hbterwinkel  der  Bauch- 
aegmente. treten  sigef$rmig  yor. 

1.  iV»  eimieiiid^  L.  —  f am.  ffun.  95.  lö. 


III 


•» 


Tab.CC2^CULF%.699. 

Nancoris  mhcbläfas   /I 


Viresetati-oliTaefa,  fiisf o - maenliifo^  «piera;  tbn- 
nicto  Buurgiae  lateiali  Unniaalia»  cievatu» 

F.  &  Rh  liO.  %  —   Bürm.  ilandb^  194t  2. 

Kleiner  ils  iV.  eUmeatdeSj  küner,  hloien  nichl  eo  iflM» 
Tiel  g^rfinlicher,  Kepf  aail  Ihorai  mU  Tid  regllmieelgeren 
Kharfen  braunen  Flecken. 

n.  üetiwaHM  Coq.  Hl.  1.  Sa  t.  10.  f.  4.  —  F.  S.  Rh.  3. 
•if  FrankreUh  kenne  icb  niebt,  Aach  bei^ichnet  lie  Spi- 
nela  niher  «nd  erhielt  sie  ins  Aegjpten.  Die  Fabrici- 
scImi  «l^en  in  ante«  ttiUtftgift  gA9tA:  l  \ 

N.  mepaeformuM  ¥4  EnU  8.  4.  07«  9^  ^IV^Sfidamerika. 

N.  mepaid€$  F.  S.  R.7.  ani  Guinea. 

n.  emr9ium$  F.  Ent  6.  4.  97.  4.  Von  fiael. 

/V.  oculaia  F.  bt  Galgiilns.  —  N.  raptoria  ist  Mononyx. 
Spinola  beschreibt  noch  iV.  obKquaia  et  aeuiaj    beide 

aw  Bombay.  —   Amyot  N.  Poify  ans  Itexico  pt.  8.  ig.  5. 


Tab.  OOXCUI.  Vig.  M». 

Naucori&  bjpuuctiiliis   mihi.  , 


.« 


H*  hniUmt  oraCa,  laevtaBimay  elyteU  ti'mia^thiiii 
Bigffwndilatti,  fttocto  iMdio  HiarKlaia  pMiM  fdMa* 


Um  ^/s  kleiner  als  unsere  N.  eimeoidesj  etvts  kfirser 
and  gedrungener»  Kopf  und  Thorax  noch  glatter,  kaum  mit 
der  Spur  Yon  eingestochenen  Punkten.  Die  Decken  mit  dem 
Rande  der  Membran  deutlich  mit  schwanen,  abgesetiten 
Quenrellenstrichen  gleichförmig  bedeckt,  welche  nur  in  der 
Mitte  des  Hintertandes  ein  kleines  Fleckehen  rein  Uassgelb 
lassen.  Die  Aftersegmenle  dos,  wie  ich  glaube,  mftnnllcheA 
Exemplares  sind  gant  anders  gestaltet,  als  bei  der  einheimi- 
schen Art. 

Non  Herrn  Meyer;  aus  Brasilien. 


Tab.  CCXCIV.   B  —  D. 

GENUS  ANISOPS  Spüt,  —    Amyat  et 

Serv.  -^  ■  Ramb. 

Notonecta  F.  —  Burm.  etc. 


Der  Unterschied,  welcher  nach  Amyot  diese  Gattung  durch 
nur  eingliederige  Vorderfüsse  Ton  Notonecta  trennen  soll,  ist  un- 
richtig,  eben  so  die  angebliche  Verlingerung  des  Kopfes  in  eine 
Spitxe  beim  Manne.  Dessen  ungeachtet  bietet  der  nur  drei- 
gliederige  Schnabel,  die  schmale  Stime  und  der  überhaupt 
riel  stirker  comprimirte  Körper  Grfinde  genug  dar,  um  die 
einmal  errichtete  Gattung  bestehen  xu  lassen. 

Der  Kdrpef(  hSher  als  breit,  sehr  flach  fisoKartig  lusam- 
mengedrückt,  der  sehr  schmale  Zwischenraum  xwischen  den 
Augen  (Sch^ftbl  und  Stlrne)  nach  hinten  und  vorne  Ter- 
schmälert. 

Ich  habe  hier  S  Arten' ^ror  mir,  deren  Unterschiede  ich 
nadt^  Im  trenigen,  farUostnr  ExempL  nicht  gcintigehd  uß»* 
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gtkn  vnnkg;  -die  liikgtti  und  tdunaltti,   tndi 

erklelt  ich  toa  H.  Stwm  alt  Strdet  D.  aus  Sardhiien;  dam 

vm  H.  WaM  all  comprafia  aus  Aegjptan  irad  GrlachtAlaiid. 

Dia  kleinste  9  mit  ockerröthlichem  schiran  fleckigen 
S^Uchan  Tan  H.  Starm  einmal  all  nkea  ohne  Angabe  des 
VaUiiandai,  einmal  ab  semteOmrU  BiUb.  ans  Ostindianw 
Fig.  906. 

Zvischen  beiden  innen ,  so  breit  wie  Torige,  so  lang 
als  Sardaa  steht  ein  BxpL  ans  Hayti  fon  H.  Stnrm,  an  wel- 
chem Sehildchen  und  Decken  mehr  rostgelblich  sind.  A.  do- 
■inifimufi  fig*  905* 

Spinola  hilt  die  Sardinische  Art  £oir  Eins  mit  mvem  F* 
au  Bombaj« 


Tab.  CCXCIV.  A. 

GENüS  NOTONECTA  L.  etc. 


\ ' 


Siehe  Band  TIIL  pg.  22. 
Ein  langes  Oral,  hinten  spitzer,  fast  höher  als  brelL 
Kopf  und  Thorax  nimmt  weniger  als  ^/j  der  Körperlänge 
efai,  dar  Kopf  etwas  kirxer  und  etwu  schmaler  als  der  Tho- 
rax, dar  SAeital- schmäler  als  die,  yön  oben  gesehen  nind* 
licbtn,  Augen;  Stinie  unten  in  einen  zwischen  den  Aigeii 
▼erregenden  Fortsatx  Terlängert  'Die -Augen  hildea:  bbe% 
hinten  und  innen  einen  rechten  Winkel ,  unten  aindt  sie  xwei- 
mal  ausgeschnitten,  erst  unter  dem  hinteren  Ausschnitte 
stehen  die  Fühler.    Die  dreieekige  Oberlippe  deckt  die  Wur- 


4S 


itl  dii  trsten  SchotlMlgliedto,  4i»  dni  ittdem  OiMer  wbU 
fni^  dtfl  dritte  dta  laigale.  Ber  Tktrak  Ul  tn  miMbi  Bfan 
Umfeld«  elWis  eingebogui;  der  Qtnn  dar  DtckMi  Ist  diKck 

iwei  Farchen  abgeschieden. 


Eakidmi  kat  10  Artet;  seine  mkuikimm  iil  IIa»; 
imäkm  sms  Sumatra,  paSHpiB  ans  Auerika,  cUiaia  aiB  la» 
dien,  marmorea  ans  Algier  kenne  ich  nicht 

ki  Barliiiar  MnaMini  iaden  «ch  gegen  M  Arleit 

I.  Der  Thorax  Tome  an  jeder  Seite  mit  eiitef  tlMHf 
6hiBe  Acht  unter  der  die  obere  ttnd  untere  Fliehe  iekeiden- 
den  Fadenlinie;  diese  Grube  ist  Ton  oben  sichAtr^  letatüf 
Ffihlerglied  so  lang  als  das  Torietste. 


Tab.  CCXCV.    Fig.  HOL 

Notonecta  grandis   Germar. 

EnUhares    brasiücMtsf    Spin. 


Branigelk^  Stime  in  der  Mitte  reO,  SeUldckeM  rtflilici. 
AuE  den  Scheitel  iwei  Paar  sckwiraUche  IJilgrftockem)  die 
hinftetfen  entfernter  >  aaf  des  Hiorax  ein  Paar  qaeMeheaAnt 
MembraB  nach  Spioola  aehtran  vitd  antt 

AiaBcMiItaii« 


^^mmmmmmmm^ 


mm 


Notoaecta    mexicaDa. 

»         .         _ 

Amygi    Hl  8.   /.  7. 


Die  Graben  des  Thontx  ron  oben  niebt  sichtbar.  Ebris 
Uefaier  ds  N.  giamca}  Sebeitel  tind  besonders  die  ifttinM 
fduBtler,  dieFidenÜnle  an  den  Seiten  des  Thorax  gesdnnm^ 
gener,  sein  Qoereindrack  tiefer,  dem  Vorderrande  näher. 

Die  Farbe  Inder!  ab  (ob  nor  im  Tode?).  1.  Bränn^ 
griby  Tiiorax  naeh  hinten  oUrengrünHch;'  Schfldchen  schvars, 
■A  grossem  ockerg^IBen  HiKelfleelr.  Decken  blutroth,  Mem^ 
Iran  sehtran  mit  schmal  gllhiendsr  Etnfassiittip.  2.  Wie  t 
aber  SchSddien ,  ÜeeleA  u.  Hcfmbran  einfarbi(f  schirlrattdh 

eHreAgHUk.  •  '    " 

.    •  •  .'  •  .# 

n*  Thorex  ohne  solche  Grabe. 

Glanea  L.  etc.  fg.  2S. 

StoU  t  in.  fig.  X.  IT. 

Dam  wohl  auch  Stell  1 1.  fig.  III.  angeblich  aus  Coro- 
mandel. 

Vor.  furcata  Coq.  f«fc  tr-W;  -ßg.  2.  ~  F.  S.  R. 

Var.  maeuiaia  Coq.  fig.  1.  —  F.  5.  Ä.  4.  —  B.  VHL 
fig.  TWf. 


u 


Tab.  CCXCnr.    Fig.  902. 

Notonecta  Americana  F.  JS.  S.  4«  58.  4. 

S,  Rh*  6« 


Um  ^/4  kleiAtr  »k  iV.  glauea^  wie  diese  in  Zeidbnang 
«jid  Färbung  «ehr  abändernd;  desshalb  und  weil  der Habi: 
tas  Cpuit  keinen  Unterechied  leigi,  ichwer  dnrcli  Worte  n 
nntereclieiden.  Immer  finden  sich  eine  dnnkle  Stelle  in  der 
Spitie  des  CUtus,  eine  Yor  dem  Auisenrtnde  näcbit  derWvr- 
lel  and  eine  htkenfdrmige  ror  der  Spitie  des  harnigm  Ilwtr 
lei  der  Decken.  Ansserdem  wird  luerst  dts  SchUdchen^  vrift 
Aninahme  seiner  Ränder,  schwarsbraun,  der  Innenrand  im( 
Membran  und  ein  Bogen,  welcher  luerst  auf  ihreii  Bnichf 
läuft,  dann  diesen  yerlassend,  sich  lum  Aossenrande  aifhfti 
Später  bildet  sich  in  der  Mitte  der  Decke  and  am  Hinter- 
rande des  Thorax  ein  dankler  Wisch  and  wird  die  ranie 
AassenhäUte  der  Membran  schwarabraan  mit  randem  gelben 
Fleck,  welcher  aber  bei  manchen  im  übrigen  weniger  braan 
gexeichneten  Exemplaren  rerschwindet 


tm 


Tab.  CCXCV.     A—D. 

GGNUS  PLOA  iSS^Ä.  —  Bvrm.  —  Aniyot. 

Notonectk  F  -^  Pam% 


A.  Kopf  T9A  ob»B..-T^v  Ai  fMi  der  SriU.  r-  C.  Ffbk 
horm.  —  D*  Mtttelbiu.       ;     . 

Eifl  UeittM  Thier  mit  hoehgetrdlUem  Mcktii,  üist  hOkit 
ib  krtit,  kon  ful^  Unten  epitier)  Kopf  lud  Thoriz.  mm^ 
cktn  ftft  die. halbe  Korperlinge  .aaty  enterer  toa  oben  »iv 
kalk  io  lang  ab  der  Tkorax,  fon  Tome  gegen  dia  Bmat  hin 
dmedig  Terlingeft^  «eine  Seileliränder  sckarf  kantig;  der 
Sckeitel  aekr  breit,  Schildchen  grote,  Dfcken  wie  bei  den 
Cokopiermh  ohne  Spur  ron  Membran,  mit  einer  beiregliehen 
Schnppe  an  der  Einlenkiuig.  Die  ganze  Oberfl&che  dee  Köih 
pera  mit  gleichmiesigen  Grftbehen,  irelehe  die  erhabftnen^ 
glatten  Zwiachenrinme  alt  feine«  Nets  erscheinen  lueen.- 
Beine  aiamlick.düBaL    . 

Pha  minuHiiima  F.  —  Leach.  —  Steph«  CataL-  -^ 
Barm.  Handb.  —  Noiomeeta  mimtUi.  F.  S.  R.  10^  10.  (non 
L. — )  Pani.  F.  S»:12.  i^h  sehe  keine  solche  Flecke  anf  den 
Decken. 

Testacea,  yerficin  vitta  media,  elytrornm  macalfa 
dilutioribns  ferrag;ineis. 

Sehr  Terbreitet  nnter  Wasserpflanzen«  . , 

Herr  Fieber  beschreibt  noch  2  Arten  aas  Ostindien,  eine 
au  Nordauwrika. 
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Tab.  CCXCV/   D -^  I. 

UmVS  SIGARA  LeacU.  —    F.  -  Co^. 
—  Bvvmi.    Notouecta  /^. 


E.  Kopf  Yon  oben  —  F.  Yon  unten.  ( *  Hinterhanpto- 
G.  ScknaM.  /.  Vöyiioni.  H.  VordorbtiB. 

Ein  regelmäisigeg  Oral,  hinten  etwaa  kviter,  sioiilleh< 
liih  geMckl.  Kopf  wi  Tbarai  xtitamaiaB  ?kl  Weitör  als 
iMf ,  Kopf  mü  lien  Aigti  wrepig  tfbar  dMi^aras  yoriragtend, 
f«i  imtaB  geMhMi'  draiecUg,  mit  tottlidi  de»  Ko^Aitd  «»• 
dsutoAdan  lUtheii  und  kurz  Areieekigw  ^entreUlg«4r  Oktp- 
Un^e; ,  FfiUerglif  d  2  das  kleinate»  S  linger  ab  1  nod  t  hh 
•Bilimen  «ad  dtekeiL  Dar  Ctafus  der  Ikcken  bt  durcb 'aibv' 
achailb  Fwche  abgagranit,  dar  Ktel  llBga  ihia^  AKiaitt^ 
raiiAa  kt  iwUr  achwa«h,  die  Haaibraii  fei  B«r  tB  dtin  4fai^^ 
kaa  Diok»  aiC  gai^MBliche  Waiaa  abgegreBal^  att  dliP'roch^ 
tas  bfldel '  aia  Bir  aintn  athnaien  dilonam*  ftand '  dei  fial 
ingem  hornigen  Theiles  (in  der  AbbildvBg*  siafd  bäfik  Sal« 
ioft  fäa#tathtalt> 


1" 


■'  "l! 


^fai>.  ccicvi.  Fig.  9er 

Sigara  minuta    L. 


F.  S.  Rh.  105.  6.  —  Coquth.  lUusir.  1 14.  6g,  1  — 
Barm.  Handb.  pg.  188. 

iTbfohecfa  iiitnif/if stma  L.  S.  N*.  713.  6.  -7-  Fn..  00^ 

S.  testacea,  obscurlus  nebnlosa. 

Bleichgelb,  die  Decken  unbestimmt  dunkler  fleckig. 

Herr  Fieber  beschreibt  noch  4  Arten  aus  Ostindien,  Spi- 
nola  eine  aus  Sardinien;  Scholtz  eine  aus  Schlesien. 


GENUS  CORIXA  Geoff. 

Coriaa  AmgH  ^  Serv.  —  Fieb.  —  Sigara  F.  - 
toneota  £i. 


Iiing«  pttft  itm  Stiche  mid  dtr  Colorirung  der  Tafeln 
dieses  Heftes  ist  mir  Ur.  X.  Fiebec'i  S;^opsis  aller  bisher 
in  Europa  tntfleckten  Artep  der  Geltung  Corisa  in  dem  Bul- 
litin  de  ta  Sae.  laip.  det  Naturalistei  de  läotcou  1S4H. 
pg.iß^  lu  GeiichL  ^ckonuneu.  Ich  gestelie  offen,  das9  eine 
frübere  Kenntni^s  dieser  Arbeit  von  veseutlicbem  Einßuss  auf 
die  meinige  gewasen  win,  weil  Herrn  Fieber  «ine  bei  wei- 
tem grössere  Anzahl  ^o^  Arten  uud  Excmpl^iea  aus  den  ver- 
tchiedci^ttn  GegfAdea  au  Gebote  stand,  weil  Hr.  Fieber  da- 
dareh  aad  il«  JU(iAO£f*pt>  !■>  ^'cer  gentmeren  ORd  erfolgrei- 
cheren Betrachliujg^  b^fubi^L  war  und  endlich  weil  Hr.  Fieber 
als  fleissiger  qnd  sfbarftichtiger  Beobachter  manches  sah, 
w&s  mir  e^tgin^en,  der  ich  nicht  speciell  mit  dieser  einii- 
gtD  G^tung  bcacIULflie^  ^^''  ^^'  VP^ht  ich  auch  eben  we- 
gen der  geringen  Anfall  Tffräthiger  Artin  tuid  Eicmplare 
keine  gtom  Vorliebe  l^gU. 

Dtssin  ungeachtet  ülterieugtf  ich  mic^,  dass  die  von 
Hrn.  Fieber  angegebenen  Merkmale  nici^t  lUfreichen,  um  die 
TW  if^  beichriehfne^  ut^  abgebildete^  Artci^  (oit  Tollkom- 
Uffier  ZuTe[|t^sigJ(,tit  bestimmen  i«  können,  um  so  weniger 
■U  Uib  manche  dicgei  Arl^>  '4^1>t  mchi  in  natürlichen  Eiem- 
pUrca  n>r  päf  liibe  und  die  voa  Hin.  Fieber  T«n  der  Unter- 
seite aytffBUBfiye^,   Verdinge  wichtigen  Ueikmale    vernich- 


J 


.* 


u 


Ich  lasse    desshalb    mein    HamiBcript   upTerindert  und 
•etie  nur  Fiebers  Sjnopsis  im  Ansinge  her. 

I.    Thorax  mit  Qnerlinien. 
1)    Thorax  höchstens  Tome  mit  kunem  Kiel. 

a.  Die  ganxe  Obarfliche  des  Thieres  eingestochen 
pnnktirt:  Geoffroyi  Leacb.  —  Xanthosoma  Fieb« 
—  PüMeri  Fieb.  (striata  Panx.  50.  30;  Tielleickt 
meine  striata  f.  912.)  —  Aiomaria  Grm.  «—^  Ma- 
cTöeepküla  Fieb. 

b.  Thorax  nnd  CHavas  rastrirt  (ein  gnt  gtwlhlter 
Ansdmck  für  die' der  LSnge  nach  xiebendeti^  dictl^ 
ten  Nadeirisse),  die  übrige  Decke  pnnetirt,  nW 
am  Grunde  rastrirt. 

*  Decken  dunkel,  gelblich  querlihirt. 
Itiguhfii  Fieb.  —    Selecta  Fieb. 

••  —  graugelbUch,  schwan  quergestrichelt 
Bieröghfpkiea  Duf.  —    Melamoioma  Fieb. 
t.    Itiorax,  ClaTus  und  Corinm  rastrirt 

*  Querlinien  der  Halbdecken  meist  gant,  parallel 
5oiUft0r^  Fieb.  (Striata  Sahlb.)  —  ItmieJFieb.  wohl 
meine    RegularU   —     Tnmtv^rsa   IB.   iMleichl 

"  meine  Limeolaia  —  Hellensn  Sahlb. 

^  Halbdecken   mit  abgekürtten  Querlinien,   ani 
''*''  '     -Grunde  des  CIstus  einige  paraUele  breitere 

■    '  Sttithe.  5 

Ftaeuitä  Fieb.  —  Coneh^na  Fieb.  —  Öebterl 
KoL  —  Striata  L.  —  FaH^  Fieb.  —  W- 
ttkieta  Fieb.  —  AaimiHt  Heb;  —  Foisarum 
Leacb.  — -  AbdömmaHs  Fieb.  -—  Mot$ia  Fieb.  — « 
Nigrolmeata  Heb.   —  Tielleicht  ndn  Basalis.' 


I  • 


>  ■  I 
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Die  QaeiUnieB  des  CUtiu  ptrallel|  iU  des  Co- 

rUuii-  (est  ptrellel,  ebgekünt,  gebellg  und  welr 

lig  fim  ein, oder  ivei  sdivtneJi  StreUen  durch« 

.  lenfeiu 

LimiMa  lU k  —   Smmikriaia  Fleb.  — •    wobl  meine 


S.  Ihorex  bU  dsrddeaiendsin  devtlieliem  Mütelldele, 
Dokmä  Fieb.  —  Cqrmaia  SeUb.  —  G$mar%  Fiek 

n.  Therii  olp^  iQiierlinien.  . 
9u  Halbdtcken  ;Biit  Qoerlinien.    Bomdorfi  Sehlb. 
k Lingsstreifsn.    OpkopiraU  F. 

Eine  lenge  Kjfenn,  ?ome  und  lünten  selir  ebgermdeti 
■II  liemlick  parel(elen  Seiten.  Kopf  fon  oben  gesehen  Irars, 
ksJbaondßmigi  nrit  den  Angen  den  Thorex  fut  nsschliee- 
send,  Ton  ?ome  gesehen  gegen  die  Bmst  sn  dreieckig  rer- 
lingert;  die  Stirn  bbweilen  eingedrücl[t,  was  Herr  Fieber  eis 
Me Anial  der  Hinner  erliennte ;  untere  und  obere  Fliehe  durch 
eine  scherf  schneidige  Kante  getrennt;  oben  der  Kopfschild 
dnrch  eine  feine  Nath  angedeutet  Vorne  die  breit  dreieckige, 
foergestreifte  Oberlippe  (nach  Fieber  Kopfschild?),  welche 
an  den  Selten  mit  der  glatten  Unterlippe  ?erwachsen  ist; 
iwifchen  ihnen  die  kune  iweigliederige  Schnabelscheide* 
Die  Unterseite  hohl,  gegen  die  Mitte  ihres  Anssenrandes  ent- 
^ringen  die  Fühler,  deren  Glied  1  und  2  dicker,  8  langer, 
etwas  gekeult,  4  etwas  küner  als  8,  pfriemenf5rmig.  Der 
Thorax  breiter  als  lang,  kun  henfSrmig,  der  Tordere  Einbng 
sehr  schwach,  die  Spitae  sehr  abgerundet  Die  Decken  neh- 
men über  V3  der  Kdrperlinge  ein,  haben  kein  sichtbares 
Keti,  ihr  CIstus  reicht  bis  hinter  ihre  Mitte,  ihre  kaum 
sAwichere  Membran  ist  deutlich  geschieden,  ihr  Aussenrand 
fardi  einen  längs  ihm  hinlaufenden  Kiel  gerinnt  Die  Vor- 
leiheine  sind  weiter  Ton  den  mittleren  entfernt  als  diese  Ton 
DL2  4 
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itn  hhiUr^n^  At  Hüfteti  krfOltHI  tk^  l^iirWdie.  Die  Tor- 
tenlen  Beine  eiad  tchanfeltfapettd ,  die  mitderen  einfach,  die 
hinienMn  tum  Sdurimmen  jfebildet  Votderhis  eingliederig, 
•clianfel-  oder  mnBclielfSrmig,  am  vntereil  Rande  borstig  ge- 
Wimperl  j  Klane  borstehJRMMt^  Mfk.  MittelAiii  Miigliederig, 
mit  iwei  borstenförmigen  Krallen.  Hinterfiiii  platt  g^tot, 
iveigliederig,  Mit  Einer  KtitM».  Varderbfntt  tireihppig,  Hin- 
lerbnut  nüt  NebenseitenMektfh^ 

Der  Hinterleib  des  minnlidleB  6eieUedktei  hfl  eine 
gau  elgvntlidM&die  ftildnlig^  j  Indetai  bei  einer  greeaen  Menge 
Ton  Exemplaren,  #ddM  lA  TergUdi,  anf  gini  gleiche  Weise 
^e  Platten  ren  Segment  t  bis  7  seiflidk  nhsjwmetiisdk  rer- 
sdioben  sind.  Amyoi  ei  Sen.  icheint  diesi  sdion  b^teettl 
tu  haben,  er  hebt  aber  du  miyftimetHsche  nicht  herrOf  ttl 
hllt  diese  fBr  die  Wefber. 
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STNÖPÖB  Dtft  ARTEN. 

L  Die  Augen  ngen  seitlidi  mit  ilfer  den  Thertx  Tor,  der 
Sdwilel  MI  iwti  efagidritkitai  LingiÜbieti ,  sein  Vor- 
dennkd  idineld^,  8er  Tbehit  okle  Sptf^  Ton  lichten  Qaer- 
slrdlkn^  glatt 

A.  IMe  Beilm  m»  UeMkea  lUdein  und  edldien  Lings- 
itreifen«  1.  Coleoptraia. 

Jl  *—  — •  mit  feinem  bleichen  Netie  und  Qnerlinien. 

S.  BiHudorffU. 

IL ^--ImiriR  iber  denThorai  Ver,  der  Scheitel  geht 

gennidet    in    dk  Stine  iber^    dir  Therai  mit  liebten 
(^«•rilreifen. 

A»  Der  Iktnitf  dacck  diebtetekende  eiiigesloAette,  mei- 
sUm  der  Lftaf^  '^Mk  terb«Men*  Pnnele  matt  nnd  na- 
Mrfasig  ericheinend« 

•.  Der  Thtfas  mü  felbfem  Mlttdlingiatreif  «id  Tier  gel- 
ten ftterUliieni  t.  Hellensiu 
&•  — «^  diie  gelben  MitMHingielrelf  nnd  mU  mehr  als 

^er  gelben  Qaerliniem 
€u  Die  Decken  encheineB  ml  einigen  Stellen  doreh  das 
Ansbleiben  dcf  gelben  f^wralreifeii  denkel  fleckig. 
*  Dfo   Seilihrinn4  de^  Deioken  mit  tief  seh^anem 
Heck  Tor  der  breit  gelben  Spitie   dea  li4migen 
Theiles.  4.  Mntulkia. 

•*  -^ g"tt,  gegen  Wuracl  nnd  Spitae  dank- 
ler nnd  gllniender.  6.  Foisarum^ 

ß sind  fiberall  gleich  geieichnet  nnd  gefärbt,  nem- 

lich   mit  mehr   oder  weniger   dnrchlanfenden  Qaer- 
achlingelchen« 

4» 
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*  Die  gelben  Linien  des  Thorax  sind  riel  breiter  tb 
die  schwanen,  die  gelben  der  Decken  wenigstens 
nicht  feiner  als  die  schwanen«  6.  Lmeolaim» 

** feiner  als  die  schwanen;  eban 

so  mf  den  Decken*  [  .i 

%.  norax  Bit  8  bis  •  warn  Thaile  gegtttiten 
gelban   Qnerlinien  und   jdvehlanfesdrai  Mit- 
telkiel. 7.  Carimüiu. 
f^.  ^  ^  5  bif  •  regolmlasigtn  galben  QMrlÜiei) 
'    >      nnr  Tome  mit  einem  Llngshdcker* 

' ,  f^  Die  gelben  Schlingelchen  der  Decken  sind  knn,  md 
liemlich  dcatUch  in  Tier:  Ungsreihen  gestellt.  !I 

*  Der  ganxe  Clanui  mit  itegtlmitsigtn  gelben  Qner- 
linien.  .    0«  ünämfaia. 

.  ***  Der   CUtus    hM  abgeHseiimi   Qnereohl&ngekhen, 

i^v  gegen  die  Wviel  mit  4  *  Us  4  gelbes  Qner- 

streifen.  IIL  BmtUis. 

***  Der  ClaTOB  mit  Uendl  miiegelmiirig  aeiriaienen 

dichten  gelben  Schlangelchen*    11.  Bierofßypkieü. 

£..*-«.•«  mit  scharfen,    liemllch  regelmisaig  Terthellten, 

aber  sparsamen  Hohlpnncten  12*  Irroraim. 

C. — -  kaum  xn  erkennenden,  iparsamen,  weitschi^ 

tigen,  nnregehniasig  Taütheilten  Poncten« 

a*  Kleiner,  Hierax  mit  14  •--  16  gelben,  breiteren  Qner- 

Union  IS.  Siriaia. 

k*  Gtiaser,  Thorax  mit  16  — 18  gelben,  schmaleren  Qner- 

liniea  14.  QeoffiroffL 


Tab.  CCXCYII.    Fig.. 91». 

Corixa    coleoptrata    F. 


Mmrm.  BnA.  pg.  188.  4. 

Sigara  Wakr.  &  iL  Ifft.  4.  -^  Pifiii.  60.  24.  . 

FaUm  Hern.  Suec  186.  7.  —  ßakib.  14.  7. 

C.  capite  tboracis  latera  aoperantei  elytromm  vit- 
Om  dflobos  et  carioa  faacia. 

Die  kleinste  und  küneete  Art  der  Gattung,  durch  den 
Maagtl  der  Querwellen  tn  Thorax  und  Decken  leicht  lu 
aiterfcheiden. 

Sehr.  Terkettet    IV«  ~  V«'" 


Tab.  CCiCVri.    iFig.  91(8.  917.  • 

Corixa  Bonsdorflii  Sahlb* 


:.''■■  •     :   .  •         '   '      '         ■  .      .  '  .-.  ;••(•■•!/•■; 

'  C.  testaeebfkiaca,  euplte  llifM'adB  latierä  süperante, 
dytria  groaae  nigro  -  reticulatla  9  elaVb  tranaTersim 
Iheat«.  ^  ■•        '  ;'•■    \ 

SaM.  Noi  fenn.  ^    Fatl  Bern  •—  freier  Nr.  88. 

Etwae  grdfaer,  doch  wenig  fereüer  als  C.  eoleopiraia^ 
dunkler  briunlidi,  glamend,  die'DMken  mit  grobem  schwär- 
sem  Nette  y  nur  ihr  Aussenrand  unbeiefehnet,  ihr  Clatus  mit 
sdiwarxen  scbrigen  Querstreifen.   '' 

Nur  aus  Schweden;  \^/%^*\  nach  Fieber  auch  ausRuse- 
laad,  Böhmen  und  IVanskankasien  und  twar  i}/^^^^. 


54 


Tab.  CCXCVI.    Fig.  909. 

Corixa    Hellensli    Sahib. 


C.  strlls  tboracis  4  transTenla,  oMdia  longitodl- 
nali,   elytrorom  transvereis  sobregularlboa. 

2^^'.  Kleiner  als  alle  folgende  Arten,  sehr  aosgeseidiBtt 
dnrch  die  gelbe  HittelUngslInie  des  Thorax,  seine  ausser  dem 
Vorder-  und  Hinterrande  nnr  4  gelben  Qaerlinien,  die  sehr 
fein  gelben,  sparsamen  Schlingelchen  der  Decken,  deren 
scharf  gelbes  Krenz,  die  gegen  die  Wnnel  und  Spitie  schviA 
bräunliche  Rinne.  "'*' 

Nur  aus  Schweden;  S  fexpl.  ton  Herrn  Slurui. 


Tab.  CC;^CYI,  Fiy,  9J0. 

Corixa    maculata     ndM, 


C.  elytrorom  atrlla  nigria  In  medio  clavi  et  ante 
apicem  ben^el^trl  in  i«aculA%  cpufliffutlhv^i  m^tQ  co- 
^t^il  fpi(n  nlg^rrlmo. 

8  Va^'^*  Die  gelben  Querlinien  der  Decken  sind  gernda^ 
aber  unrtgelmissigtr  ?ertheiU  ^  bei  den  rerwandten  Arten, 
•i^  fi|i4  v4  der  MitU  das  Gkrus  and  gegen  die  Spitie  des 
il^cnlgen  Theils  der  D^ka  sparsamer,  wodurch  diese  Gegtiir 
4«P  achwiner  encbafoan,  latatara  ist  gaux  gelb.  Die  Rimdr 
furche  ist  gegen  die  Wursel  schwärxlich  und  fuhrt  einea  tiafr 
achTunen  Fleck  to^  der  Spitae  des  hornigen  Theiles. 

Vaterl#xi4  unbestinuqt,  4och  v«U  QeutschUnd. 


Tab,  CCXCY*  Fig.  908. 

Corixa   fossarum  Leach. 


C.  flytronmn  atriii  nigrlf  verBus  tpicem  clayi  et 
•Bte  apiccm  bemalytrt  foßcedioe  juncUs,  sulcq  costali 
grtoeo. 

SV«^^^  Zwifchen  Hellituü  und  m^mUgifa  in  Grösse  and 
Zeiduiiing;  schlanker  als  erstere,  mit  6  regelmässigen  fein 
gtlbtn  Qaerlinien  des  Thorax  und  einem  LingshöcCer  swi- 
schca  den  beiden  Tordersten,  welcher  sich  nicht  als  Kiel  Ibrt- 
sitit.  Die  Qaerschlin^elchen  der  Decken  sind  an  denselben 
Stellen  schwächer,  wo  sie  es  bei  maeulaia  sind,  aber  nicht 
so  deutlich,  iJL%  Mtio  i$^  homigen  Th^Ues  ist  aber  nicht 
breit  gelb  und  die  Rinne  gani  graubraun ,  gegen  Wunel  und 
Spitio  wenig  dunkler. 

3MM  SCBWOaOB» 


TabCCXCV.  Fig. 911. 

Corixa    Uaoolata    m. 


C.  teatacea,  llnefa  tranavenla  thorach  8^-0  et 
heflselytroroin  tenulboa  nigria.  V/^  ''*•  \     ^ 

Thorax  ausser  den  Rändern  noch  mit  8  —  0  gelben  (^aer- 
itreifen,  welche  fiel  breiter  sind  als  die  schwär« 
Ion  Zwischenräume  und  einigemal  gabelnd  sich  Terbin- 
len.   Die  gelben  Schlängelchen  der  Decken  sind ,  wenigstens 


>M^>^Vapwa*a^  V 
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ivf  dem  C3iTVi,  ebenCdb  breiter  als  die  fchwinen  Zwir 
•ehenräume,  inf  dem  Clims  ^tr  nicht  ib^setit,  auf  dem 
übrigen  Theiia  anr  undtvtlidi  gegen  den  ClaTis  hin,  anf 
dem  Kiei  insammenfiiessend.  Die  Rinne  ist  an  ihrer 
Wurielhilfte  tief  schwarx,  hinter  der  Querrippe  nad 
an  Ihrer  Spitxe  brianlich;  bei  einem  bleichen  Expl.  fehlt  dieu 
HerkmaL  Der  Thorax  hat  einen  LingshOcker  Über  die  er- 
sten 2  oder  S  gelben  Qaerlinien* 
Ans  Sfiddentschland. 


Tab.  CCXCYL    Fiir.  918. 


« 


Corixa    carfnata    Sahlb. 

■  ■   "  .  .  ■  f 
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C^thoraca  et  hemelytrla  nlgrofa^^im,  liaei^i,  jbrana- 
vereia.-nndalatin  tenuibna  teataceis,  thoracia  8 — 0^ 
qnarmn  nonnulae  fiaaae  et  carina  percnrrente  media* 

A  Hieber  wohl  Stolls  t  XXXIU.  fig.  XV.  C. 

4  —  4 V4'".    Thorax  mit  8  —  0  geraden  Qaerlinien ,  ton 

denen  nnr  die  mittleren  etwis  abg«tl»|itf  hter  und  da  doppelt 

/        sind.  «Decken  mit  ganx  regelmässigen  Wellenlienien,  Ton  denen 

kaum  einige  gegabelt  sind  odersnsammeiAlngeii;  die  derMem- 

bran  lind  geschlängelt.    Ueber  die  ganze  Länge  des  Thorax 

länft  jine  erhabene  Linie  •  Tom  stärker. 

....  '  j 

Norddentpchland. 


//• 
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Tab.  CCXCV.  Fig.  MO. 

■  ■  ^ 

Corixa    regularis    miki. 


meher  Tergt.  StolL  t  XV.  flig  XIII.  et  B 

C.  thortee  et  hemelytrifl  Digr^faieii,  lineis  ondii- 
latia  tniiwveralB  tenoibot  tettaeeM,  thoracis  6 — 6  sliv- 
^eifcos  et  tobercalo  aiitico. 

tVi  —  4^^«  An  Thom  dit  Einriwung  ^^  dS)  6 
ttfefanitsige  Qnerlinfea  f«iii  gelb,  iä  der  Mitte  def  MemSran 
db  SeUingelckeD    gtns    uireg«Iiiiieeig ,    gir   flldit  in  die 

■  r  

Qaere  gestellt  Die  SeUingeldieii  der  Decken  eaäuat  da- 
TVi  geken  (ast  unnnterbrodiea  Toia  Aussen-  nun  Innenrand. 
9n  nnät  aiU  eineki  LIngsbVcler  aaf  der  rordersUn 
QMtBnM^  •■  ■ 

Idi  Mb  nocii  angtnrli«  ob  sick  diese  Art  specillitk  ^"^Hki 
caritMia  trennen  llsst;  der  nach  hinten  undMlichete  Kiel, 
die  geringere  Zahl  der  hellen  Qnerlinien  des  Thorax  und  die 
fiel  feiner  gelben  Schlingelchen  der  Decken  sprechen  dafür. 


Ans  SflddentschUnd. 


Tab.  CCXCVII.  Fig.  919. 

■  I  •.         ■  ..    •  ,  •  •■ 

CorUa.  .undulata    Costa, 


C.  thoraee  et  hemelytria  nfg^rofaacfa,  illlos  Ifneh 
transTerafg  ffeataceia  slmplfcfbug  6^8,  clari  regnlari- 
bfl»,  hemelytri  reliqal  in  seriea '  qnatuor  long;itodlnalea 
aobdMsis.       ' 


2Va  —  V^'*  Darch  di«  fehr  regelmissigeii  Qaerlinioa 
des  Claras  und  4^  TMtx  tob  dcto  foilgMden  Arten  leichl 
xn  unterscheiden.  Der  Scheitel  hinten  schmiler  als  ein  Ango. 
Der  Thorax  dicht  und  fein  pupolirt,  fasst  nadelrissig,  dio 
hellen  Streifen  an  ihrer  Begrenzung  scharf  eingeschnittoB, 
daher  erhaben  scheinend,  i)iriir  sind  6—^  fc^r  regelaia- 
iligfr  —    Pi^  h^Hen  QaeiUnieii  de#  C^ym  ^i  (Hhr  regel- 

Idst  Die  Qnerstrichelchen  def  fi^rigeo  D^d^  sind  ia  ^  f^ 
^^oftMiupte  Llng«reiheii  geach|e4ti||  i^wischoa  den  tfol^vn  in- 
APy^Klm  B^  ^ine  a^wache  Punl^eihe,  A^f  dea»  f^^^i 
irt^hfif  9  ^Mf  SteUen,  dU  ara^  l^inter  d^  KrfPBüBg,  41» 
BB^ert  BB  dar  %:^t,  4er  MornigeQ  |^ke. 

VWf  R»«*.  in»  4V  Qbfrp^al^ 

^^  Ef^.  B^  NordltiwrikB,  TqB  flrn.  Sbinf^  iifff  kfip 
Terschieden,  der  Thorax  scheint  etwas  glatter,  die  QBBflMfP 
HHf  tl^ll  UBd  m  CUTVift  daBB  4lf  A«4^A  4#r  OhIw.  nicht 

»a  r^gdpif^ff* 


Tab.CCXCVII.  Fig.  918. 

Corixa    basalis     €k>äta. 


w^ 


C.  olgrofascB,  thornclB  atriis  reg^laribos  6  !•- 
staceis,  henelytrl  lineolto  nndnlatls,  Teraos  baaln  da?! 
latioribuB ,  BobregnlarlbB« ,  in  hemelytro  rellquo  In  se- 

BBfalw  CpBtn  T.  \^  fig.  1.  Beigt  diBBe  Art  nn  YBrlmw^* 

K^lBsr  als  coniMffa»  bleiclur,  die  6  achvar^^  Obiu- 

linien  des  Thorax  Tiel  breiter,  die  der  Decken  ebfBMtHir  l|k* 


gtbiodieiitr,  gfiwn  Zackw  UUei^i  ki4m  üi  ^9  tvl^pj^ 
I^e  «Efltirfiind,  tnf  wtl^]|fr  geiioadirt«  dreieckige 
Fteifikelifi  U  AUbfcer,  feit  regelmieeiger  Reike 

^ifiiUfB^ 

IM  fi]^■l  ExpL .  7  QaerUnieii  in  Tbora^,  deren  dritte 
(VfB  Tord«rra.B4  u)  in  der  Mitte  geiheilt  ist 

IMaee  Art  bat  iq  der  Zeicbiiapg  der  Packen  aUage  Aehn- 
liddLett  mit  h/kroglifptiiea^  ü%  iat^i^bar  fflü  Va  grosser,  4er 
l|epf  9t«|npfer,  der  Xborax  bat  weniger  gellie  Qa^rlin^n,  die 
gelbeo  Scblingelcben  der  Decken  aind  U^iHfar, ;  auf  i^.^\$r 
Tva  faat  lumnterbrqckeA  und  gegefi  ^e  ^pit^  de«  Ijfcbild- 
cbena  bin  gegabelt  erweitert,  auf  dem  übrigen  bornigen  Tbeil 
der  Decke  nicbt  so  deutlich  in  ?ier  Längsreiben  gestellt;  die 
anf  der  Leiate  atebenden  küner^  nur  punctartig,  die  der  bei- 
dtB  mittleren  Reiben  länger. 

Ana  SAddeutscbland. 


TT 


Tab.CCXCVn,  Fijj.Wl. 
CorixA  bieroglyphicA  ßuf* 


Q.  füsi^.jr  tbprucis  striia  8  —  10,  pasvini  fprc^^tii, 
beoadytri  UoiH''^  Modlqa«  abrujptit  t^s^oei«!.  —  SiV^ 
-«Ve  Wo. 

Costa  Cini.  Regqi  Ne^p.  Centprin  IL  t  %>  fi|:*  % 
Nicht  Tiel  gr^^er  eis  C.  eoleoptr^a^  aber  länger.    D^ 
ScheiUl  breiter  ab  der  Durchmeaser  eines  Auges,  die  Stir^e 
oft  ejGkn^g  e^geböbU»   dadi^ch   bUdet  «ieb  ela  fbern  R^- 


greniung  der  Amhdhlimi^  ein  bog^ger  Kiel,  IlmliGk  wie  bei 
Bonedorffil,  weeehalb  ich  gegenwärtige  Art  irirklidi  dtftr 
hielt,  die  Anshdhlnng  Kheint  aber  nvr  durch  tvfllllgeE  Dmd 
des  weichen  Thieres  zn  entstehen.  Kopf  ?on  oben  g^eseken 
merklich  länger  als  bei  den  übrigen  Arten.  Thorax  mit  8  — 
10  an  einigen  Stellen  gegabelten  Qaerstreifen.  Decken  mit 
gelben,  kanm  in  die  Qaere  geiogenen  Pnncten,  welche  sich 
nur  an  der  Wnriel  des  ClaTas  in  einigen  vnregelmisfigva 
breiten  Sdirägbinden  hänfen,  anf  der  übrigen  Halbdadn 
A4t  in  Tier  Querreihen  geordnet  sind. 
Diese  Art  scheint  liealich  Terbreitet. 


1 1 


mj 


(Ohne  Abbildung.) 

Corixa  irrorata  Sturm 


.*  •  •<  , 


C.  tborace  parce  acute  impresso -punctato,  nitldo, 
elytromoi  lineolis  undalatls  coufusis. 

8 ^/\*\<.  Küner  aber  kaam  achmaler  «b  C.  Siriata. 
Scheitel  hinten  breiter,  Thorax  xiemlich  stark  scharf  panc- 
tirt^  aber  nicht  matt  wie  bei  den  bisherigen  Arten;  die  Qaer- 
linien  nicht  erhabener.  Die  gelben  Schlängelchen  der  trecken 
sehr  karx  nnd  undentlich ,  auch  auf  dem  CItnui  in  Lüig»- 
reihen  gestellt,  aber  yiel  nndentlicher  als  bei  ebengenamrter 
Art  Die  Decken  haben  nicht  den  scharf  schwanen  Aussen- 
rand  ihrer  hinteren  Hälfte  wie  bei  Striata  ^  aber  drei  dunkle 
Stellen  anf  ihm,  die  erste  in  der  Mitte,  dicht  Tor  der  Quer- 
rippe,  die  iweite  am  Ende  der  Forche,    die  dritte  am  Ende 


M 


iti  hornigen  Theiles.     Der  Thertx  hat  11  schwtrxe  inm 
Tkefl  gegiükelte  tieclUS#n.     ;   \. 

1  EipL.  Ton  Hrn.  Sinrm  fon  der  Insel  Barthelem j* 


• .  •  •«  '  t  ^ 


Tab.  CCXCYI.  "Fig.  912. 

Corixa    Striata    Pcmx. 


■■■•■■  -i 


:  I  r 


C.  media,  thorace  pnrce»  irregiiltriter  et.salittle 
iapresso  -  panetaU^   llneis  transTersIs  14  — 1&; 

Co9ia9  Ali  puft  heae^  iiieher  «Ib  nr  folgendea,  ntmenti^ 
ikfc  vagen  4er  iaelur  ibereinitilunenlen  Grd88e>(Coal0  glebl 
K^  an) 9  der  torimnachenderen  .gelben  Vacke  nnd  d^.denif* 
Scher  ^ergealelUen  SchUngelcben.  1    '[ 

Noch  Uelttir,  4Va  Linien,  tiel  üehier,  indem  diolgel; 
Wn  Linien  dea. Thorax  und  die!  Schlingelchen  Atr  Dedpon 
kreHer  aind,  letitere  alad  ImI  eo  Tenrorran  als  bei  Gaof  rosft, 
loch  an  dim  Innenrande  der  Pechen  aiemlich  regehniaüg 
tnaofotaal,  oralere .  aisid  14  bia  U,  gegen  daa  Vorderraad 
ttaUidi  breiter  nnd  ein  jUain  irenig  iber  den  Ortind.  ariuk^ 
kn.  Die  Seitenrinne  der  IXscfcan.  iat  msftt,  ihre  Qnarrippa 
dn  hloin  wenig  Terdunlielt 

Zwei  ExpL  ans  Aegypten  Ton  Hrn.  Dr.  WaM  als  Un- 
dalala,  welcher  Name  achon  frfiber  an  eiQ^  apden  Art  Ter- 
geben  iat;  eines  nnter  meinen  Vorrithen,  wahrschetnUch  ans 
Dontachlaady  eines  ana  Spanien  Ton  WmtiL 


Tab.  GCXCYI.  F%.  «14. 

Corixa   Geoffroji  lätack. 


C.  ■axiflim,  ihmrwtt  paree,  irre^Uriter  et  svbtfb 

iflipreMo  •  psBcUto^  liacia     trsasrersis   IS  —  1&  — 

ftVa  Lio. 

Sun.  t  ZU.  %.  IX  C   fllnr  kuWr  ali  n  H^tMcda 


Dit  griiitc  cmpÜsdM  AH,  «ft  btt  ••  ^tmi  als  if»!»- 
ftaias.  Bm  fltdckt  tivu  platt  f^e^rttkl,  aA  ica 
8fiteB  Bl  frabtn,  mtgtlBiiriy  fertktillaB,  tiagaAldtlai 
riMclaa.  SirSAaittlbiUallBierMittofiMnAfciüMqpits 
jMlaaiiiii  drtiacUgt  BrkaWaWil,  voteik  iar  Biidaiiirf 
Am  KapiM  fai  te  Hitta  alaiapf  Yanpriagl.  A«f  Thanx  «a 
Deckes  kemdil  die  brauia  GnmttvW  Ttr;  araltnr  luil  lA 
Hi  16  gdfa  ftacrloiifli,  «a  alA  kia  nd  da  TariHah  «ad 
gagaa  kiiieii  achaMlar  ^ffdea  nd  didtar  atahao. 

Aa  Am  Dackan  iai  dia  Baidivdia  nd  rWia  FaKt* 
gätt,  Ifa  dch  «vagebaiaaif  in  dia  Qwra  vartiadio,  arabfa 
iel  bei  aiaes  lipL,  walchaa  &  Smm  da  C  0aaf^ 
Mb».  ■ttttaÜI^  Taa  dar  (hiarrippa  an  gelb,  ia  4er  Bag4 
äkar  ?aa  ikr  an  aia  vaaig  daaUer. 

Sehr  Teibreitet 


Hr.  FieMr  aeixl  ia  dieee  Abtheflang: 
XmUhbioma  aai  RaKeii  imd  DalHiatiett,  5^/,  -<-  %  li^ 

laag,  Büt  mehr  Mhlhinier  erandfarbe;   er  sieht  SfÜMM 

C  Heroglfigkiea  dixo. 

Pameri  ave  Oeetreich  and  Sardinien,  nur  nüt  12  — 1> 

Onerlinien  dee  Thorax  und  gelbem  Xjphvf .    A'^^  er  üehl 


Pmaun  C.  $trimta  bfeber  50.  2S.  —  Meine  Striata  gehSrt 

Ätamuria  Germ,  am  Südevropa  und  Aeg^pten  4  ^/^  — 
4'/l  lütf  ■    • 

Cfffimea  KolL  m  läi.  Thorax  aadt  13.  bis  14  Qnerlinien, 
Ijphva  ichwan. 

tHeroeephätä  9jA  Blcillili,  4  L!h«  Aiirai  lüVt,  mit 
1§  — 11  Qneiliiiieii.    Xjphus  gelblicL 


j  ■■  h 
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AMPHIBICORES  Ihif.  —  Sfdn, 

■  >    • « » 

Bydrodrondci  ^  WasserlAiifer«  Rurnu. 

(L  ccxcvni  — cccn.)  "* 

Plotares   Urw    —     Hydrom^tritef    I^p«  —     Aimevi 

Die  ^ank  in  der  engen  Begreninng,  welche  ihnen 
mit  Recht  Serrille  giebt,  trennen  sich  Ton  allen  übrigen 
Landwtnien  leicht  nnd  sicher  durch  die  Tor  dem  Ende  des 
letsten  Fassgliedes  entspringenden  Klanen,  und  wenn  ich  sie 
mit  Spinola  als  eigene  Familie  {ÄmpWticortM)  den  Qto- 
eorem  gegenüberstelle,  so  mochte  ausser  diesem  Merkmale 
hieau  auch  noch  der  ausschliesslich  auf  die  Oberfl&che  des 
Wassers  angewiesene  Aufenthalt  berechtigen,  welchen  Terlas» 
send  sie  ihre  Beine  gar  nicht  ordentlich  gebrauchen  können. 

Von  den  Hffdrocaren  schliesst  sich  die  Gattung  RanmirM 
mehr  durch  den  Habitus  als  durch  üebereinstimmung  der  we- 
sentlichen Merkmale  an. 

Eintheilung  der  AmphibicoreD« 

L    Ffisse  aweigliederig,  die  Mittelbeine  am  längsten. 

A.  Nur  als  Larren  bekannt,  ohne  Spur  Ton  Ocellen, 
Decken  und  Flugein,  die  Tier  Hinterfüsse  boraten- 
förmig  endend;  der  Hinterleib  küner  als  der  Vor- 
derleib. 

o.  Körper  eif&rmig,  an  den  Vordertarsen  das  erste 

Glied  knner  Halobaiei* 

6.  —   linear,    an  den   Vordertarsen    das    iweite 

Glied  kfiner  PHkmm^ 


B.    Dai  «alwickilti  Ikler  aitOceUtn,  Dedna  vAiFU- 

1^,  Körper  Uümt,  dto  Glitder  der  VorderUrseB 

gltifb  lang,  die  der  hinteren  gleich  dick,  mit  Kral- 

len.    Schildchen  freL  Hydromelra* 

n.    —  dreigUederig,   die  Mittelbeine   nicht  länger  ali   die 

hintenten.    Schildchen  Tom  Thorax  ferdeckt« 

A.  Fihlerglied  1  du  lingite  VeUa. 

B.  —  4  d«i  llngate  EjidtoHMO. 


GENUS  HALOBATES  Eschsch. 

Siehe  Band  TUL  pg.  108.  t  CCLXXZYI. 

uid  Serville  pg.411« 


Tab.  CCCV.    Fig.  940. 

GENUS  PTILOMERA  Amyot  et  Serv. 
pg   413.  —    Gerris  Hardw. 


Dieie  Gtttmg  iit  nir  inbtkannt  ind  überhaupt  nir  im 
Larrensnetande  geftnideB.  Ihrer  Bigenthibnlichkeit  vegen 
cepira  ich  jedoch  die  Abbildung  ava  iftmf  ol  et  Serv.  Die  ein- 
lige  bekannte  Art  koamt  ?on  Jara  nnd  Nepanl: 

Pt  latioMda  Hardw.  ThuM.  Liaa.  See.  XIV.  Ul. 

In  dar  Beeehreibvng  acheinen  die  Mittel-  nnd  Hinter- 
hfiM  ▼anreehaetti  dana  naeh  dar  AnaUgie  aül  den  Ter- 


^tmtm 


wkoiUn  GtttMigfen  wiren  iie  IfiUellelAe  A«  liigtUa  «bI 
die  HintortdieBkel  die  geirijiiperttn«  A«ch  d«  Geichleclit 
mikhu  Tenreehselt  njii. 


-.1 


Tab.  €CXCV1II.  A— C-  et  CCXGIX.  A-DD. 

GENUS  HYDROMETRA  F.—Burm. 


GerrU  Ltr.  —  Lap.  —  Schumm.  —  Amyot  et 
Serv.  —    Cimej;  L.  —  Aquarius  ScheUenh. 

A.  H.  paludum  Ton  oben.  B,  Ton  unten«  C.  Hinterleib 
Ton  der  Seite. 

D.  Leister  Leibringp  Bit  den  iveebdiohen  Gescblecbto- 
theilen  Ton  H.  palndam  Weib  Ton  unten.  —  B.  Mann  tob 
der  Seite.  —    F.  Ton  nnten. 

(7    —  J   Ebenso  Ton  H.   mfbgcntellaU. 

K    —  MH.  apUra. 

Jl   —  P  fL  C«ttae. 

Q    —  5  H.  odontoguter. 

5    —  V  H.  lacnstris. 

IF  —   r  H.  lateralii. 

i    —  AÄ.n.  Uoradca.    Mann.  —    BB.  Weib. 

CC.  H«  argentaU  Weib.  —   DD.  Mann. 

Im  Berliner  Mnsenai  finden  aidi  20  Arten ,  däTan  3  *v 
Oitindien ,  1  ava  Abjaainien ,  6  ans  Brasilien. 

Von  Aeser  Gattnng  haben  wir  ran  H.  SdiMunal  In  den 
Bellrigvn  Mir  Bnleaiolofie,  Breaiaa  18B2.  II«  eine  aa  Tor- 
treflicha  Mattogrifikto,   daai  ich  n«  siebt  daa  IbMa  mm 


tr 


4tfMlb«i  vMbiholtB  ni  mtiamm^  a«f  •!•  TtHrfift  und  hier 
■u  dbi  iw  UnUndieMiiBg  dtr  ArUa  HMhift  hm  lustm- 
üffiMt  «mI  Jeaei  enriliit,.  «u  ick  uidin  gftfh«D  babt 
ab  H.  ScbwuML 

llthMMnli  BUkailvIf  oach  Uk  baM  ia  aiae  lingera 
baU  kimrt  SpiUe  Tortretenlen  HiBlerlaibriiif  #a  beruht  iwar 
Bv  a«f  einem  Maikaub,  iralcbaa  trat  dana  gfebMg  IkeDiitst 
wafdoi  kau,  wen*  «mb  alle  Artaa  tot  sieb  bat,  doch  ist 
die  SctBie  iwiecben  der  acharf  BadelAmifen  Spitie  der 
▼itr  erataa  Arten  and  der  melnr  etaaipftegelfönügen  der 
ibffifea  nicht  leicht  in  Tarkannen  nnd  ick^  belialte  diese  Ab- 
tkaifauif  in  Bnnaiigalnttf  einer  baaaeren  bei. 
L  Dia  Spitsen  des  sechsten  Bsncbringes  nadelformig. 
1.    Flügellose.     'Hinterschenkel   kurier    als   die  mittleren 

A.  Thorax  ohne  Mittellingskiei«    Beine  gelb 

Erffthropus. 

B.  —  mit  sckarfem  Mittelkiel.    Gani  schwan 

Apiera. 

S.    Geflügelte.    Hintencbenkel  linger  als  die  mittleren. 

B.  Schwan,    nblergDed  2  nnd  S  lusannnen  kfiner 

als  1  Paludmm. 

B.  Boilbrann,   FiUerglied  S  nnd  S  lusaaMien  linger 

aia  1  RufoMcui^lMim. 

IL   Dia  Spitaen  daa  aaehätan  Bancliringea  stampf  coniach. 

V   Sacbatar  Banebring  beim  Manne  anten  mit  iwei  Tor-. 

wirta  aabendea  Hiekchen.    Bnter  Afterring  des  Wei- 

bea  der  Qaeia  nach  tief  eingedrfickt       Oäomiüfti$i»r. 

% .^.^.^  anbawekrt;  erster  Aftarring  de«  Wai«: 

bea  -gakieit 
A.  Der  MtHalrieken  iach  Unten  roitgalb,  die  Dockern 
atft  iwei  rathhraanen  UngsatrfeaMil        Tk&ramm» 
A  Iksr  Mtttelridnii  taalgelb,  aeiaia  Saftearfaidar  nml; 


fein  Kiel  forne  fchwtrt,   Dacktii  mt|ftlh  BiC'diik 
ichwtntA  Rippen  CmI««*< 

C.  Oben  4«BkeUraiuiroÜi.  Kepf ,  Verderricken .  «ail 
die  schmalen  Seiten  des  MittelrflckeM  schvtrt; 
Decken  einfarUg  krtnnroUi,  Banch  mit  fein  ainge- 
drftckter  Mittellinie  Lmittmlk. 

D.  Der  Thorax  einCarhig  echwanbrann. 

o.  eine  nach  yerne  TerschaOlerte  Mittelatrieme  4ee 
Banches  roatgelb  GMiferw. 

h.  Baach  gelb  mit  S  schwanen  Lingastreifen ,  de* 
ren  nüttlerer  linienfSnrig  Inontlrts. 

e.    —  gani  echwars;  die  kleinste  Art  der  Chrthug 

Argemiaiä» 


■\ 


i* 


Tab.  CCC.    Fig.  928. 

Hydrumetra  ,erythropus  meu. 


fl.  nptera,  grisea,  Tertice»  protboraeia  fltta:^  ab- 
dafeslnils  maqpfne  pedibusqne  testaceo  ferrugineia« 

Linge  Ton  Palnstris,  aber  fiel  schlanker  «nd  schniltf 
in  allen  Theilen.  Die  Angen  treten  bei  weitem  nicht  so 
Tor,  der  Scheitel  ist  schmiler;  die  Ffthler  kiner  ak  Kopf 
und  Thorax  insammen,  Glied  1  linger  ak  2  nnd  2  xnsam- 
men,  2  küner  als  2,  4  lioger  als  2,  etwas  geechwvngen. 
Der  Scheitel  ist  rostroth,  eben  so  ein  Llngsstreif  des  Vor- 
derrflckens.  Der  Mittelrflcken  ist  cjUndriech»  nach  hinten 
kanm  breiter,  ohne  Kiele  nnd  Kante,  hinten  faet  gestntit 
Der  Bialerieib  bt  gleiehbrefl  beim  Wutbei  beim  Maas  nadi 


m 


hüiUa  trwtitert,  At  SfiliiB  iet  sechiten  S«gHitMt«t  reldm 
kkr  M  wtit  ab  dtf  entt  AftorMgpeiit,  wihrtid  fit  beiii 
Weibe  kaui  die  HiUle  deueAea  erreidieB.  Der  Bandiraiid 
mmi  die  Beine  diid  Ueick  reetreüi,  letale  gegen  ihr  Bade 
dnkler.  Dn  ente  Glied  dee  ¥erdeMMtfei  iil  mir  halb  eo 
Itmg  de  die  iweile« 

Drei  BipL  im  IL  Sfam  aw  Breeilien» 


Tab.  CCC.  Fig.  »4.  -  tab.  CCXCIX.  6.  H.  J. 

Hydrometra  nifoscutellata  Lfr. 


O.  ferragtkiaofiiicai  nieaofliaiface  palUdlore,  atrtii- 
§ oe  fuberenlato. 

Scbaam.  pag:  tÜ 

Fühlerglied  2  ond  S  nuaflunen  bedeutend  länger  als  1. 
Dnnkelbrann.  der  MittelrAcken  nach  hinten  und  auf  eeinem 
Kiele  am  lichteiten,  gelbsten^  die  Decken  am  röthesten« 

Nidit  eelten« 


Tab.  CCC.  fig.  W5.  —    t  CCXCIX.  K.  L.  M. 

Hydrometra  aptera  Schumm. 


H.  nigra,  aptera,  prothoracia  Ifnea  media,  ventria 
carina  et  marglnibaa  rafoteataceia. 

Sehamai.  pg  S4. 

Schmaler  ab  Paludnm,  daher  Kopf,  Thorax  und  Hinter- 
leib linger  encheinend,  MittelrAcken   aa  den  Seiten  etark 


!• 


•ittgtbogitt,  UmUa  Titl  irenigtr  siffea^k,  «lui«  WckiT. 
Dtr  Protli«rax  Mit  rottrother  Liag^nie.  Die  Spitsta  iii 
Mdiftton  BavchriBgM  kUner  ab  M  Pal«4iiM.  —  Untai  tS- 
htrfraa,  Varderbrutt,  eint  nach  hinten  sidi  erwtilanide 
Strieme  dar  MitUlbratt,  die  Hinteriirwty  die  Vnteraaila  dar 
Hüftenhdcker,  der  Mittelkiel  nnd  die  Seitenrindar  daa  B«- 
ches  bleich  rostgelb.  -^  Da  Sehnannal  dan  Baach  nn|^akidl 
nennt,  so  könnte  er  eine  andere  Art  for  sich  gehabt  haben; 
gegenwartige  möchte  ich  fast  für  die  Lanre  Ton  Pakdnm 
halten. 


Noch  wenig  beabachiet 


» I 


.  CCC.    %»&--.   t.  CCJLCUu  A  —  J. 

Hydronietra  paludum  JF\ 


H.  nigra,  prothoracis  llnea,  pieaotborapi^  et  a^4o- 

I  .1 

mlnia  marglne  laterali  rafotestacelai  meaotborace  ptrin- 

qua  tuberculato« 

Sebummel  pg.  t9. 

FühlergUed  2—4  kaum  lusammen  etwas  länger  als  1. 
8diw«n,  HitUUipie  dai  Prothorax,  geitanrändtr  des  Maa»- 
thorax  nnd  des  Bauches,  Vorderbrust,  die  Huflenhöcker  un- 
ten und  daf  Aller  fiMtgelb.  Der  Mesothorax  \tkl  jederaeita 
wo  er  sich  xum  Schildchen  rerengt  eine  starke  Erhabenheit 

Sehr  ffrbrcitct  and  haafig. 


I  *• 


■^ 


<  .  ■    • 

1 .  ■, 
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Tab.  CCCL  fig.  987.  —   t.  CCXCIX.  £  N-P. 

Hydromotra  €o§tae  m. 


H.  laeatttborace  ferrnglneo,  carioa  media  et  lateri- 
bus  Digria,  elytrla  ferrnginela,  nigro-coata|is. 

R«rotcatellata  CosU  Cim.  Centuria  \l  i  2.  4g  8  pastt 
■ar  hielier. 

Grösser  als  Thoracica,  besoaders  über  die  Hittelhüften 
breiter,  der  gtnie  Mittelrückaa  roitgelb,  aar  seine  Seiten- 
riader  and  der  Kiel  an  seiner  Torderen  Hälfte  vchwan.  Die 
Decken  UaNgf A  Itft  grab  schTanea  Kippwi.  Fühler  and 
Beine  rostgelb,  die  Enden  der  Ffihlerglieder  and  das  Tierte 
gans  daakler. 

Aas  deM  südlichen  Earopa,  aach  in  der  Oberpfala. 


T»b.  CCCL  fig.  9».  —  L  CCXCIX.  Z.  AA.  BB. 

Hydrometra  tlioraclca  Schumm. 


H.  BMaotfaorace  poatice  ferrogineo,  elTtria  ^Ulia 
4iiabua  branoeia. 

Von  SchaBMtteli  Beschrtlbaag  paiit  nichti  KüdtenechUd 
Tor  dem  Ende  ohne  Kiel,  iadoM  der  Kiel  bis  an  den  flach 
abgoMUtan  Rand  darchliaft.  Am  Prothorax  sehe  ich  nicht 
laveilaa,  seiidam  laiper  eine  roetgelbe  Mlttellingsliaie. 

Daakelbraoa^  mit  schimmernder  oliTenrosIgelbUehef  Be- 
stiabang,  welche  aaf  den  Decken  aaf  die  lUppea.  boMCbrankt 
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bt  Mittellinie  des  Prothorax  ond  die  hintere  HilfU  dee 
KeeothoraXy  mit  Ansnahme  des  flach  breit  abgesetitea  Ran- 
des rostgelb.  Die  Decken  mit  iwei  rothbraanen  Ungsstrie- 
men,  deren  inssere,  lingere  bis  in  die  Spitso  iinft  Seiten- 
rinder des  Hesothorax  und  Bauches,  Ffihler,  Htftenhöcktr 
unten  und  Beine  braungelb;  Fühler  gegen  das  Ende  dunkler, 
die  Hfiften  mit  schwanem  Fleck,  die  Vordersdienkel  innen 
mit  klinerer,  aussen  mit  grösserer  schirarser  Strieme. 
Ziemlich  Terbreitet 


Tab   CCCI.    Fig.  929. 

Hydrometra  gibbifera  Scfmmm. 


IL  fusca,  metMterno  tuberculo  nuedlo,  foeminae 
Tentre  Uteribns  et  vitta  media,  antrorsum  anguatafa, 
ferm  gineis. 

Der  Lacustris  nahe.  —  Grösser,  durch  dichtere  mesaing^ 
gelbe  Bestaubung  lichter,  die  Brustseiten  Tiel  gelber,  der 
Yorderrficken  ohne  gelbe  Seitenrander,  der  Bauch  an  den 
Seiten  nach  hinten  breiter  gelb;  die  gelbe  Farbe  nimmt  die 
beiden  letxten  Segmente  fast  gani  ein  und  lieht  sich,  immer 
schmäler  werdend,  bis  in  die  Hinter-  oder  Mittelbrust;  bei 
weisen  ExpL  ist  nur  die  Seiteneinfusung  des  Bauches  und 
der  Hinterrand  des  sechsten  Segmentes  gelb,  aus  deaasa 
Mitte  sich  eine  undeutliche  rothbfaune  Linie  nach  foine  lieht; 
die  Hiaterbrust  hat  einen  gelbMi  Hftcker. 

Bin  spiter  daiu  gefundener  Mann  hat  kein  Gtolb  an  den 
Brustseiten  und  keinen  rothen  Mtttelsiretf  des  Bauches,  aber 
einen  rostrothen  grossen  Hdcker  auf  der  Mitte  der  Hinterbrust. 

tiemlidi  nlten. 


Tab.  CCCL    fig.  980.  —   t-  CC5XCIX.  T.  —  V. 

Hydrometra  lacustris  L. 


H«  oipra,  peetore  et  abdomfoe  carina  media;  foemi- 
nae  veDtre  femigiDeo,  If aea  media  taBol,  laterali  otrin- 
qne  latiore  faaela. 

Hi«k«r  wehl  aich  apieaUs  Cortb  (tML  iil  eiae  Oepie 
4mT«a). 

Die  gemeinite  Art.  Der  Tkaraz  am  sckarfNa  Lingiliiele, 
die  Decken  rothbraan,  ihre  Rippen  messinggelb  bestäubt. 
Die  ganie  Brust  und  der  Bauch  mit  feinem  Mittelkiele ,  der 
Bauch  beim  Weibe  rostgelb,  eine  feine  Mittellinie  und  ein 
breiterer  Streif  Tor  den  Seiten  braun« 


w^^ 


Tab.  CCCI.  fig.  931.  —   t.  CCXCIX.  <l  —  S. 
Hydrometra  odontogaster  Zett^ 


H.  nigra,  elytrornm  vlttia  doabaa  nigrioribiM)  ven- 
trfa  aegmeato  aexto  in  mare  bibamato. 

6r6sse  und  Crestalt  der  gemeinen  H.  lacustris,  mit  wel- 
dMr  das  Weibchen  auf  der  Oberseite  setir  grosse  Aehnliek- 
keit  hat;  unten  ist  aber  der  Bauch  schwarsgrau,  nur  die 
btstta  Segmente  in  der  Mitte  ihres  Hinterrandes  rostroth, 
ebea  ae  nur  das  Ende  der  Vorragungen,  aus  wekhea  die 
Hiftea  entspringen.  Beim  Manne  hat  der  sechste  Bauchriag 
am  Hiatetfaade  svei  starke  nach  tone  gerichtete  Hdcker. 

tieadkb  Terbrottet. 
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Tab.  CCCI.    fig.  982.   t.  CCXCIX.   CC.  DD. 

Hydrometrii  argeotata. 


H.  DltirA,  thoraM  et  pectore  w\x  earinali«. 

Die  kleinste  and  schwirxeste  Art  der  Qatlwif ,  d«iia 
wliirafier  Bauch  nar  Unten  roetroth  g^erandet  und  fo  wia 
der  Thorax  kaam  eine  Spur  des  Mittellängskieles  hat 

Sehr  Terbreltet  and  oiehl  selten« 


T.  CCXCIX.   W  —  Y. 

Hydrometra  lateralis  Sckumni* 


H.  fdacoibrnonea,  capite,  prothorace  et  meBothora- 
da  lateribaa  nigria. 

'  Van  SchqBuneb  Beachreibang  paast  nichts  Kopf  vad 
Rfickenschild  heller  ala  die  Flügeldecken,  da  im  GeganlktU 
Kopf  and  Vorderrücken  schwan  und  die  Decken  oiiifarbig 
kraanroth  aind.  Adern  bleifarben  glinaend^  ich  aehe  aio  nar 
gogoB  die  Wanel  achwirilich. 

Schön  rathbrauB,  Kopf,  Yorderrücken  (mit  Ananakaia 
•dnea  Mittelkieles),  die  Seiienränder  doa  MiUelrückoas  aad 
die  Uaterseito  achwan«  An  letaterer  die  forderaten  Haft*lH 
höckor  anttti,  dia  übrigen  aa  der  Seite  and  kiattn,  daap 
die  Einfassang  des  Bauches  rostgelb,   dioaor  wM\#aiCk  hin- 


tMi  dkriMich  bffMOMtL  Flllibr  «mI  Btfai«  brnuifrib^  die 
Hiften  ranea  mit  iciiwtneB  Fleckt^  die  Vordertcheakel  mit 
•chwaner  Strieme. 

Beide  Geschlechter;  selten. 


Tüb.  cccii.  A — G.  -w  cccm. 

GENUS    VELIA    Ltr.   etc. 


fi 


■   f 


BfdMmeirm  F.  -*»  Wolf*  —  fhrriä  Coq. 

Linglich  OTtl,  Mer  den  Thorax  am  bretteiten.  Kopf 
dreloekigf,  die  Avfea  weniffer  rorstehend  als  hei  Hydrom^ 
trt.  Oceüeii  lade  ich  keine.  Der  liemHch  dicke  #ciinahel 
reicht  bU  in  den  Hittelhfinen,  Glied  >  ist  bei  velteM  dis 
liiigste.  Der  Thorax  ist  nach  Tome  etwas  abg^ehchl,  ohne 
Halseinschnümng ,  nach  hinten  in  Form  des  Schildchens  yer- 
lingert^  seitlich  in  abgerundete  Ecken  Torragend.  Die  Decken 
lasfOB  die  aufgebogenen  Seiten  des  Hinterbibes  frei,  sind 
ton  einerlei  Substani  und  haben  an  der  Wunet  und  dahin- 
ter xwei  Zellen.  Die  Beine  sind  in  der  LInge  nicht  auifsl- 
lend  Terschieden.  Die  Schienen  sind  fadenförmig,  die  Tsrsen 
dreigliederig,  das  erste  Glied  des  kleinste,  das  dritte  dss 
lingste.  Die  drei  Beinpaare  sind  gleichweit  Ton  einander 
entfernt;  das  fordere.  Peiir  sich  ganiherier. 

Die  Arten  leben.  geseU/ichaftUch  auf  dem  Wuser^  .ai|f 
valchem  sie  Sfduiell  hingleiten;  geflügelte  Exem^are  sind 
selten. 

Die  nhbrgifeder  aind  liemUeh  gleich  lang,  1  etwas 
llBgor,  »  tnd  4'MiUich  dUMsr. 


rf 

;•"     r 
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L  Die  MHtelbeiM  sind  fait  Untr  ab  die  Unteritea,  die 
Schenkel  bei  beiden  Geeehlecliteni  an  allen  Beinen 
gleich. 

Tab.  CCCIII.    Fig.  935, 

Yelia    Brasiliensis    m. 


V.  niprm,  •lytrorum  et  peduni  basi  ploM -  tenUceis. 

Kurier  and  am  Hinterleibe  breiter  ali  Y.  emrr^miy  die 
Wnnel  der  Decken  branngelb,  jene  der  Beine  pechbrann; 
in  der  Spitse  der  Decken  steht  ein  weisies  Längsfleckehen, 
welches  aber  nnv  bei  ansgehreiteten  Decken  dentUeh  ist.  Der 
aechste  Banchring  des  Mannes  hat  in  der  Mitte  seines  Hin- 
temmdfp  svei  dicke  nach  hinten  gerichtete  DomfortaAtif. 
Der  After  des  Weibes  ist  ähnlich  gebildet  wie  bei  den  Iff- 
dlropelreii. 

Ana  Bruilien. 


Vi. deutlich  länger  als  die  hintersten,  deren  Schen- 
kel beim  Manne  an  der  Rückseite  awei  stampfe  Zähft- 
chen  fähren. 

Vclia  currens  F 


V.  minor,  abdomfnis  marß;lne  Incfauria  nfgrln,  Ten- 
tre  Qtrfnqne  serfe  macalarnm  nigrarum. 

F.  B.  S.d.  pag.l9S  LafTe.—  P.S.  R.tSt.  12.—  SetteM. 
aet  Holm.  1819.  p  75.  —   Fallen  Uen.  p.  160.  — 

SehoBMiel.  pg  19.  mit  Abbildaagen  ^  Barm.  Nr.  1.-^  Serr. 
Nr  1.  -  RiTalornm  Wolff  AlMk  mit  Mwar«em  Th|VM»  jib* 
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Mchwwn  bexeidiBeteB  Baaebe  betehrieben«  Serr.  pg.  419.  be- 
scbreibt  entwlekelte  Expl.  4er  F.  eurrem  alt  rivulorum.  —  CurAi 
{üg.m,  Copie. (laf on)  iber  doppelt  lo  groia  als  ia  der  Natur; 
4er  ig.  9tt.  febleh'  die  beiden  Zfiboe   der  Hiateriicbenkel. 

Schwan,  der  Thorax  bald" ichwan  (Wolff)  bald  roth- 
bnniB,  nil  iwd  weissschiaiaienidMi  Flecken,  jede  Decke  mit 
Tier  weissen  Tropfen,  iwei  in  jeder  SeHe  des  Schildcheni, 
iwei  hinter  der  Mitte  hintereinander.  Der  Hinterleib  orange, 
anf  der  scharf  schneidigen  Seitenkante  mit  schwanem  Ptacte 
an  jedem  Einschnitt,  nnten  mit  einer  Reihe  schwarxbrairaer 
Flecke  jederseits. 

Unentwickelte  Exemplare  sind  iberall  hinfig. 


Yelia  rivulorum  F. 


\.  major,  abdomine  toto  aorantiaco. 

F.  E.  S.  4  189.  S.  —    Rossi  fn.   etr.  IL  p.  252.  nicbt  be- 
xeiebnend  geaog.  —  Barm.  Nr.  2. 

Unterscheidet  sich  nur  durch  die  bedeutendere  Grösse 
den  gans  orangen  unbezeichneten  Hinterleib,  und  die  fein 
gesahnten  hinteren  Schenkelknöpfe  des  Hannes.  Die  dünne- 
ren Fühler,  die  andre  Farbe  des  Thorax,  die  andere  Gestalt 
der  weissen  Flecke  der  Decken  finde  ich  nicht  wie  sie  Schum- 
mel  angiebt 

Beide  Geschlechter  aus  Oberitalien. 

Burmeister  kennt  noch  2  Arten  aus  Brasilien ,    eine  aus 
Nordamerika,   eine  aus  Mexiko,    eine  aus  Abjssinien. 


18 


GENUS  HYDROeSSA  Burm. 


Jfi«rpve£a  Wutw.  —  Amft  et  iS«rv.  —  sieh«  Baftd  VL  p§. 
t7  t  CXCIll.  A  -  F. 

Ich  iwfifle  ob  sich  die  geaerische  Treaiiiuif  reu  Vella 
behtapten  läset,  die  angeblichen  Unterschiede  in  der  FfiUer- 
hildong  lind  in  der  Natur  bei  weiten  nicht  se  aufalleiid. 

Barmeister  kennt  3  Arten,  2  in  Europa,   1  Anorlkt« 

PulckeUa  We$tw.  AimmL  de  la  Soc.  EuL  —  Fig.ßU. 
dieses  Werkes  ist  eine  Copie  daron. 

Retienlata  Burm.  ron  Berlin ;  citirt  pulcheüa  hieher«  — 
CurH$  fig.  061.  scheint  ebenfalls  nicht  rerschieden. 


1» 


Gcocores,  Landwanze». 
(t  cccin  -  cocxiiv.) 


Auser  den  auf  Pag.  12  dieses  Bandet  angegebenen 
Herkmalen  nachten  sich  kaum  andere  aUgemeine,  allen  Ar- 
ten snkoaiaiende  geben  lassen. 

Die  gr9s8ien  Landwanzen  finden  sich  in  den  Gattungen 
Paek§U9  nnd  Oncomenuj  i\t  kleinsten  in  den  Gattungen 
XffhcoriSj  Anihocoriij  Hebrui.  Von  der  Eyform  weichen 
durch  fadenf5rhitge  Gestalt  am  meisten  ab  Limnobates,  ßmesaj 
Mfocoris,  Berylui;  der  Kngelform  nähern  sich  am  meisten 
Cklaenoeorii  und  Thyreoeoris ;  die  auiTanendsten  Formen  fin- 
den sich  unter  Cerbuty  Amio$ceU$j  Meräpaektfi,  PkyUo- 
morpkmiy  Mlcrbphf$ay  Tm^ii,  SyrHi^  Noiocfffiui» 


Eintheilang  der  Landwanzen. 

graifi  AmiU  bekannter  Arien  und  GAtkugen,  d«~ 
rtn  tiBBtlne  Tkeik  die  wesentlkhsten  UnterfcheiduigiaMrk- 
■alt  dftchieUn,  rechtfertigt  und  erleichtort  die  AMJMihng  in 
Tandiiedene  Zinfte.  Ba  kommen  hier  dreierlei  Yerflisser  in 
Betracht,  welche  nach  gani  Terschiedelien  Rfickaichten  ais- 
gethdlt  haben,  fermetaler  (1836),  Spmola  iHSK),  Am^H 
und  ßernile  (18M). 

Ich  halte  ea  ftr  das  einiachste  jene  dieser  drei  Arbeiten, 
welche  am  uiBaürlichateB  erscheint,  merst  absnfertigen,  ea 
ist  diMf  die  ?#•  ^mofa  (pag.  tit*)*    Mion  sein  eratar  luH. 


theilang^ignuid  (Ä)  möchte,  wenn  auch  rielleicht  in  derNt- 
tar  begründet,  doch  bei  Untenuchnng  getrockneter  Exen» 
plare  nicht  anwendbar  sejn.  Er  nimmt  ihn  Ton  der  Bewe^ 
lichkeit,  Articnlation,  der  Glieder  der  Schnabelecheide  gegen- 
einander. Diese  sollen  nemlich  bei  seinen  Redueiiem  nur  ge- 
gen die  Bmst  hin  gebogen  werden  lionnen,  wahrend  sie  bei 
allen  übrigen  Familien  auch  nach  oben  beweglich  aeyei* 
Ich  glaube  dass  die  Eintheilnng  nach  8  oder  4  Gliedern  der 
Schnabelscheide  Tiel  natürlicher  ist  —  Den  iweiten  Ein- 
theilnngsgmnd  {B)  hat  anch  ServUle  angenommen,  nimlick 
die  durch  eine  scharfe  Leiste  getheilte  untere  und  obere 
Fliehe  des  Kopfes,  wodurch  Spinola's  Peniaiomiiem  (5#fTtf- 
W$  LangucuH)  ron  allen  übrigen  Familien  gut  gesondert 
werden.  —  Der  dritte  Eintheilungsgrund  (C)  scheint  mir 
auf  eine  unrichtige  Anschauungs^rt  gegründet,  indem  die 
seitlichen  Lappen  des  Kopfes  auch  bei  den  CoreiUn^  Ärüdi^ 
ten  und  Tingidiien  weit  über  die  Wunel  des  Fühlerhdcken 
nach  Tome  und  unten  ragen.  —  Der  rierte  Eintheilnng»- 
grund  (D)  nach  dem  nicht  Bedecktseyn  des  Hetathorax  durch 
den  Prothorax  bei  den  Cimiciten  beruht  auf  dem  Ungeilfigell- 
sein  der  einiigen  bekannten  Gattung,  deren  Arten  als  u- 
Tollstandig  entwickelt  zu  betrachten  sind.  —  Der  fünfte 
EIntheilungegrund  {E)  naeh  dem  ginxlichen  BedtcktaeiA  des 
Mesethorax  durch  den  Prothorax  ist  unnatüriich,  indem  er 
fiele  TmgidUen  ausschliesst  —  Der  sechste  EintiMÜaBgiH 
grund  (10  iit  weit  richtiger  und  unterscheidet  die  C^rmtm 
durch  frei  liegende  Wunel  des  Schnabels  Ton  den  PkgwuKt^ 
IJns.vid  Ärudiim^  deren  erstes  Schnabelglied  in  einer  Rinne 
liegt.  —  Der  Unterschied  der  Phymalitem  und  Armäüm 
beruht  auf  wesentlicheren  Merkmalen  als  dem  siebenten  Ein- 
theilungigrunde,  welcher  Ton  der  gegenseitigen  Linge  im 
mutieren  lu  den   seittichen  Lappen   dee  KopfiM   gei 
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ift  —  Die  Iwch  C.  geioiidarton  Orappen  trennen  sich  nt- 
tfrlich  durch  ien  Hangel  der  OceUen  bei  den  Astemmiim 
ind  du  yorbandensein  denelben  bei  den  Aniio$eeHien  und 
LffgmeUm.  Beide  letitere  Familien  aber  darnach  in  untere 
icheiden,  ob  der  Ffihleriiöcker  auf-,  über-  oder  nnter  einer 
Linie  ateht,  velche  Tom  Hittelpnnkte  dea  Angea  an  die 
Spitie  dea  Mittellappena  geiogen  ist,  möchte  kanm  durch-' 
Ührbar  aein,  wefl  keine  adiarfe  Grenie  geiogen  werden  kann. 


Amyot  und  8er?ille  haben  die  Bvrmeiater'sdie  Ein- 
ftelhug  benntit  nnd  mit  geringen  Abändeningen  in  ihrer 
GrmdUge  genommen.  Ba  iat  alM  hier  nur  in  vnterauchen, 
ob  aia  ettraa  Beaaerea  md  Natargemiiaerea  geliefert  haben 
ab  Bvrmeiater. 

Ihre  8  Familien  entsprechen  ao  liemlidi,  doch  nicht 
gam  gena«  doi  Bwmeister'achen.  Ana  der  achten  (Ton  mir 
mit  Dnfenr  und  Spinola  als  eigene  Znnft  abgehandelten  und 
den  Hydredromicis  Bnrm.  entsprechenden)  schliesst  Serr.  mit 
Kocht  Hebms  nnd  Limnobates  ana.  —  Mit  der  siebenten, 
den  BednTinis  BnmL  entsprechend,  rerbindet  er  Limnobates 
nnd  Bnrmeisters  Riparios,  wie  ich  glaube  ebenfalls  mit 
Recht  —  Seine  sechste  FamQie  entspricht  genau  den  Mem- 
bnnaceia  Bnrm«  —  Seine  flnfte  den  Capsinin.  < —  Seine 
▼ierte  und  dritte  Familie  entspricht  den  Ljgaeoden  Burm«  Die 
Trennung  derselben  in  awei  Familien  nach  dem  Fehlen  oder 
Vorhandensein  der  OceUen  ist  wenigstens  nicht  unnaiörlich, 
wenn  auch  nicht  dringend  geboten,  (Microphjsa  kennt  Ser- 
▼iüe  nicht).  —  Die  iweite  Familie  entspricht  den  Coreoden ; 
die  erste  den  Scutatia. 

SorTiDo  weicht  alao  hanptsichlich  Ton  Burmeister  ab: 
DL  2  6 
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Borch  wffiTt  Begrtn^uiig  i^  Hu^ervtiüeii,  Ton  4ie 
AM  ec  mit  Rechl  Hebnu  i^  dtn  Oactirostribus  aetit ,  1«!% 
Aobaio^  (ßtw  Hydr«mftra)  sm  4ca  NadirostrilHUi  mit  wet 
eben  er  auch  Dpch  Burmeitiem  g«M9  Familit  der  Sj|(Vtf' 
und  die  GtUoDg  Felogoniu  Terbiiidet  Die  Trenniuig  4§t 
Ljgteoden  in  zwei  FtmilieA  iat  keiae  eigenüidie  IkireiclMMif 
Ten  BnrmeiAten  Yerfthreii,  indem  dereelbe  die  fleitbeDi  ^Ih 
iheilopgem  hnXp  aber  nicht;  w  Familien  ediebt 

Es  erhellt  hierans,  daas  nur  die  Uebergangsformen  et 
sind,  welche  ron  beiden  Yerfaesern  aas  Terschiedenen  Gt- 
sichtspuncten  aufgefasst  wurden.  Zu  diesen  rechne  ich  auch 
noek  J^l^KQm^  Anihocerig  wxi  Miera{ihjaa. 

Lassen  wir  die  DebergaBgaformen  an^  dem  Spielt,  if^ 
btehandelA  ai«.  aU  Ananahmsfom^ep,  ap  ergiebt  sich  eint  gtn^ 
leichte  und  natfirliche  Einthcüübomgi  welche  dadurch ,  data  4j| 
Anphibicoren  schon  als  eigene  Familie  abgehandalt  aiad^^fOfj^ 
ahgenmideter  ecp^eb^iAt 

Pen,  V^btrgang  au  den  Hgrdrococeja  (am  Ptlofoiui«).)|f)?. 
i»%  SaUiPif  jenen  lu  den  Amphibicore»  (in  Hjdx«pfti||jl 
UmBohatoa  und  Emaaa.  I  ,l-  ,,^,, 

.    .      .    .  .  :     :  .;i 
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SYNOPSIS  DER]  PAHBLIEN  DER  LANDWANZEN. 

L  SchitUlidieM«  drtigUedrigi  keine  H«ftlq»peii  neben  den 
KnUen  (Tricondjii  Serr.)  t  202.  C.  E.  -*t-  D.  6.  H. 
L   SdinikeliclMddt  frei  liegtal  (Nnilreeirei  Senr.)  t  202. 

C.  E.  .1,  RedufiMr 

S.  — -  ift  «iMr  Kinne  ier  UnteneUe.ie»  Kopfes  (Dncti- 

regtree  Senr.>  t  SO.  A. 

A.  Ntfbeiaigea;  yerdotMne  im  Stuben,  Schiene 
«■4  FvM  m  dner  eimigeB  BrdUe  yerbunden.  1 90. 
A*  f «.   6»  f  •  .2.  SpUnpedeM. 

B*  Keim  Nebenangen,  Vorderbeine  gleich  den  übrigen. 
1 283r.  r*i  Fig;.  CL  8.   Corüdcolae. 

IL  —  vtovglied9fi|;  neben  Um  KnHen  iwd  kleine  HtfÜep- 
pw  (Teenracondyli  Senr.)  t,  SIL  S.  A. 
L  FihleelBeker  «bedeckt  tUL  Ik(   £thUdehen    die 
HiUle  de«  HteteaUbdinge  nicht  enMchend. 
A^    IchnabelflAetfe  fe  eipei  Rinnen  tSll.  H. 

4.     Timgideae. 

B.  — .  frei,  t  21S.  A. 

«.  nUer  böTitenfSrinlg.  1 00.  D.  —  ki^iiÜe  Neben- 
eigen,  t  40.  C.  —  Membran  niit  iwef'  kleinen 
Zellen  an  ihrer  Wnnel,^  t  2S.  C.  — ^  O^iceUdi 
Serr.)  6. 


*)  Die  TOD  mir  in  Deatschl.  Int.  Heft  ISS.  11.  aofgettelUe 
aad  TOB  Hrn.  Meyer  aocb  aDgeDommene  Gattang  Cryp- 
tottemma  kann  ich  dermalen  nicht  einreiben,  weil  ich  ant 
Mangel  natarlicber  Exetiplare  niebtt  Qber  die  Glieder. 
sahl  der  Sebnabelteheide  and  deren  Lage  (in  einer 
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b. ,  grosse  Nebenavgeii,  Membran  ohne  Rip- 
pen, mit  einem  iusserst  korxen  Anfang  dicht  am 
loBenraBde  iei  Anhangts.  t  S1&, 

tt.    XfloeoridM. 

c    —   faienlSrmig   oder    fegea   dae  Badt  ?ardicU. 

t  Sie. 

o.    Keine  Nebenaagen  t  218.  B.        T.  Coeei§mm. 
ß.    Nebenangen  t  217.  D. 

*  FUiler  nntar  einer  Linie  entopringaBd,  Iral- 

clie  ans  der  Mitte  des  Angea  aar  Spitsa  dea 

Kopfes  gtdachl  ist    t  SIT.  A.  B.   Mambra» 

liddwtena  mft  6  Rippen;  drtttea   Glied  dar 

Sdinabelfldieide  länger  als  das  Tierte  (Infeti" 

camea  Sem)*  &  Lf^dkoäm. 

**  -^  über  dieser  Unfta  .aingefligt  ■  Membran 

iauaer  mit  mehr  ala   6  Rippen  (SnparicaM 

nea  Sarr.)  0.  Cbr«oplaf * 

2.   -*  nntar  dam  sdiarfen  Saiienrande  das  KepCm.  ScIiU- 

eben  wanigatana  ludb.aa  lang  ala  dar  ffin* 

.      terleik    (Limgisaäi  AaL)  U.  S^mUiL 


•  •  • 
oder  frei)   eDtscheiden  kann.    Die  Rippen  der  Membran 

aiad  so  eigeDtbümlich  gebildet,   dass  sie  zur  Aufiteliaag 

eiaer   eigenen   Zanft  za   berecbtigen  scbeiaen,    weleba 

awbebea  Capaiaea  and  Xylocoiidea  zo  stebea  kimo 


Erste  Familie  der.  Landwanze«. 

REDUVINI  ndki. 


Redmmni  mnd  Biparü  Burm»  ~    Itudirasires  Serv. 

Eioe  an  Gittongen  und  Arten  überaus  reiche  Familie, 
wekhe  tehr  rersdiiedene  Formen  darbietet.  Bi  finden  aicli 
Warnen  Ton  dem  gröasten,  aber  itint  ron  dem  kleiniten 
Anamnasie.  Der  Umriss  gelit  Ton  der  gew5hnliclien  längli- 
dhfDy  liinter  der  Mitte  breiteren  Eyform  bis  in  die  lineare. 
Der  Kopf  ist  in  der  Regel  linger  als  breit  und  hat  ror- 
stekende,  den  Thorai  nicht  berührende  Augen,  hinter  diesen 
▼ertngl  er  sich  hdeftanig.  Zwischen  ihnen  hat  er  eine 
Qnerfiircht,  hinter  welcher  die  (nur  der  Abiheil.  L  und  der 
Gtttug  Padijnomvf  fehlenden)  NebeHaagen  stehen.  Die 
Fihlerhdcker  bilden  die  Seiten  des  Kopfes  tor  den  Augen. 
Die  Fihler  sind  borstenArmig,  riergliederig,  manchmal  aber 
das  tweite  In  mehrere  kleine  aufgelöst  oder  die  Zwischen- 
glieder ungewöhnlich  rergrOssert.  Der  Schnabel  selten  bis 
an  dtf  Ende  der  Brust  reichend,  'pfriemeDfSrmig ,  an  der 
Wvstl  dick,  dreigUederig.  Der  Thorax  trapeifSrmig,  durch 
eine  Querfurche  gettieilt.  Das  Schildchen  bisweilen  etwas 
Terdeckt  Die  Membran  mit  geringer  Aniahl  Ton  Zellen. 
Die  Beine  in  der  Regel  lang  und  liemlich  gleich  gebildet, 
die  Tordersten  meist  die  künesten,  die  hintersten  die  ling" 
sten,  die  Vorderschenkel  gewöhnlich  etwas  dicker. 


EintheÜmig  der  ReduTinen  in 

GattungeD. 

Burmeister  sihlt  mit  Einflchlots  stiner  toa  mir  UelMr 
gesogenen  Rfparfi  und  seiner  Gattung  Limno||itei  SS  €d- 
tongen  auf,  Ton  denen  mir  S  unbekannt  sind«  Serrilk  mit 
Zniiehung  der  Ton  mir  sn  den  Amphibicorjven  gMogwet 
Gattung  Pelogonui  77. 

Von  den  durdi  Serrille  aus  den  BnrmeisterscheB  Beto 
Tinen  gebildeten  Zinften  und  Gruppen  kenne  icli  die  tut  im 
einsigen  Gattung  Saljarata  gebildete  Gruppe  der  SaljATttf« 
den,  dann  die  ebenfalls  aus  der  einsigen  Gattung  {^hairi- 
dops  gebildete  Gruppe  der  Sphaeridopidan  nicht  Beida  iti* 
gen  tiemliche  Uebereinstimmung  in  jenen  Merkmalen,  wel;* 
€ka  Serrille  als  die  wesentlicheren  ansieht,  namentUch  ia  dar 
Bildung  des  Kopfes,  welche  so  auffallend  ist,  das«  durch  da4 
bei  mir  stattfindenden  Mangel  naturlicher  Ezemplara  deanaA 
die  Kinreihung  dieser  Zfinfte  und  Gruppen  nicht  erschwert  ist 

Ich  glaube  mich  also  im  Allgemeinen  an  die  Riftftlfcajhgg 
S^rrille's  halten  su  ddrfen,  weil  sie  mehr  in  die  Einselhaitan 
e^aht  als  die  Burmeistersche  und,  wenigstens  wu  die  Haiyl* 
^schnitte  betrifft,  natürlicher  au  sein  scheint 

Da  ich  Serville's  neunte  Zunft  (seine  Bre?icomes,  dia 
Gattung  Pelogonus)  su  den  Hjdrooorisien  gesetat  haba,  at 
ftUfr  seine  erste  Trennung  nach  der  Länge  der  Fühler,  wag.  •»>* 
Seine  sweite  Trennung  entspricht  der  Burmeuterschan  Ah- 
sondemng  der  Riparii  von  den  Redorinen,  indem  sie  eben- 
falls die  Gattungen  Leptopns  u*  Salda  als  Oculis  Ton  den 
übrigen  ReduTinen  trennt  Der  Ton  dem  Hangel  eines  Hal- 
ses hergenommene  Trennungsgrund  scheint   mir  aber  nicht 
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icbtrf  g«Mf.     HA  tiiffi8«iid^  ilitil  M  5  itdi  >or  'itü 
Eule  tcUfHf^enirtiif  rerttirfeBdeli  Rippen  dtt  Umhnn. 

Ich  schhg»  feiende  ElirtlieilflB;  vor,  tvnrttse  be(^ jeder 
Gtlluig  mf  die  Stelle  des  Werkes  wefelbrt  sie  sbg^liiBdelt 
Ist,  sirik  die  ndtki^n  BetBerlmiifi^eli  eis  Anmerlniiigeii  1  bl(  84 
saiaaneii  «nd  trage  am  findet  necli  neu  getieferten  Arten  mcli 
L    Die  Decken  yea  Einer  Sobitan^,  selbst  die  tifremten  bei« 
der  Snbstanten  sind  nicht  torerMssig  ansngebeiK 
1«    Die  Vordefbeine  sindRanbflsse,  die  Yerderbüften  sind 
▼lelflid  linger  ab  Ae  übrigen.    Keine  Kebenangen. 
A*    Der  Prelhona  bedeckt  den  Hesotherat  nicht,  beide 
sind  siemHch  gleich  lang,   jeder  über  deppelt   so 
hng  als  der  Eept   YorderAus  mit  einfacher  Kralle. 

a.  Kepf  noch  einmal  so  lang  als  breit.  Schiene 
«d  1^  der  Yordeibeine  stammen  nur  halb 
oe  lang  eis  der  Sthetikel,  dieser  Ton  der  Mitte 
bis  sn^  SpHie  mit  Kihnen  tn  der  Yorderseite. 

Band  IX  t  MS.  ff.  MI. 

b.  Kopf  nicht  lihget  tfs  breit,  iSthiene  nnd  Fnss 
der  Yorderbeine  lusammen  so  lange  als  der  Schen- 
kel, dieser  an  setoer  ganten  Yorderseite  mit 
Zähnen,  4rekhe  sicfr-tfnch  Un  Trodlanfer  inden. 

leamsi  Band  IX.  t.  BtHL  f.  99T. 
B.    Der  Prothorax  riereckig^,  nicht  noch  einmal  so  lang 
als  breit,  bedeckt  de)i  Hesothorat.    Yorderfiiss  mit 
doppelter  Kralle. 
CSenrls  Band  IX.  t  805.  ff.  Ml. 

2.    Die  Yorderbeine  nkht  sm  Rauben^  ihre  Boflen  nisbl 
merklich  länger  als  die  der  fibrigen.    Der  Prothorax 
bedeckt  den  Meeetherax    und  das   Schildchen.     Der 
Kopf  ist  länger  als  der  ganse  Thorax. 
Usmaa^lNieM  BandIX.  t  SOI.  f.  im.  M8. 
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IL  Die  Membnii   der  Decken   deutlich  Tom  hornigea  Tbeib 
geicbieden,  nur  eelten  Ton  gleicher  Stärke.    Die  Vorder- 
beine nicht  nun  Rauben,  ihre  Hüften  nicht  merklich  län- 
ger ale  die   der  übrigen  Beine.    Nebenaugen   fehlen  nur 
bei  PachTnomoe,  Salca  u.  Holoptilus.     (lU.  siehe  pg«  96ii) 
A.  Die  Fühlerglieder. in  gewöhnlicher  Art  an  einander  ge- 
fügt, borstenformig  oder  fadenförmig.  (B.  liehe  pg.  fUL) 
o.  Membran    mit  8  Rippen,   welche    sich  in  S  Zellen 
Terbinden,  meiateni  noch  eine  freie  Rippe  lingi  Ih- 
rea  Innenrandes,    seltener  noch  eine  aus  dem  An- 
hange entspringende  längs  ihres  Aossenrandes ,  wel- 
che  buweilen  durch  Yerbindwig  mit   der  äusseren 
Zelle   noch  eine  dritte  Zelle  abschliesst  (Hammate- 
cerus).    Aus  der  Spitse  der  äusseren  Zelle  geht  eine 
oder  swei  Rippen  aum  Saume,    (b.  siehe  pg.  94^) 
a«  Die  fier  Vorderbeine  ohne  eine  mit  aufgeworfe- 
nen Rändern  Tersehene  Grube  am  Ende  der  Unter- 
seite der  Schienen,  die  Krallen  breit  gedrückt  mit 
lahnartigem   Fortsatie   nächst  der  Wunel  innen* 
(ß  siehe  pg.  80.) 
*  Die  Decken  gans  häutig. 
Mjmemfim  BaadViO  pag  42.  t.  ML  A  — E. 

^  Der  hornige  Theil  der  Decken  deutlich  atärker 
als  der  häutige, 
t  Hinterleib  nicht  breiter  als  die  Decken. 
0  Kopf  mit  scharfem  Dom  hinter  jeder  Ffih- 
lerwuneL    Anm.  1. 

Beim«  Band  VIU.  pg.  88.  t  298.  B. 

00  —  ohne  Domen. 

i  Schildchen  mit  einem  Dome.    Keine  Ne- 
benaugen.   Anm.  2. 
Ssde». 


—  Am^  JhnL  Abm.  t. 
Emmmmnm  Bami  VUL  p«.  4S.  1 16t.  A.  a 

ff  ^  Midicli  odw  tirfvirtt  At  Decken  weit 
überrtf^nd*    Ana.  4. 

0  Der  Thorax  bedeckt  du  Sdiildchen  roll- 
keMnea, 

f  Kopf  knn  ejftrmig,    ntck  hinten   nicht 
Tcreni^,  HiatwicUenen  epindelfBrmig  Ter- 
dickt 
Band  DL  pg.lt.  ttt7.  A^a 

%%  —  Ungy  nach  hinten  Terechmllert ,  alle 
Schienen  dünn. 

+  Prothorax  thnrmfSrmig  erhoben,  eich 
bat  bii  som  IDnterleibsende  rerlin- 
gemd;  Schnabelglied  1  nnd  S  hin, 
Ann«  ft. 


++  —  in    einen    sigeiihnigen  Mittel- 
lingekiel erhoben.    Schnabelglied  1  län- 
ger alt  2  nnd  daa   kleine    dritte   lu- 
aammen. 
Band  L  pg.  tt.  f .  22. 

+++  —  mit  iwei  in  der  Mitte  diver- 
girenden  in  einen  Höcker  erhöhten  Länga- 
kielen.  Schnabelglied  2  das  längste. 
Anm.  <!. 
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00 liaat  du  Schildchen  frei. 

r  Baad  VUI.  pg.  80.  t.  275  C.  D.  Aom.  7.  8.  9. 

fi.  Torderbeine  wie    bei   a.,    die  Krallen    schmal, 
okat  Zaha  nichal  der  WaneL    (y  siehe  pag.  02.) 


*  Dtf  Kiff  bNiter  alt  Itn^,  dttie  Vorspraiig  iwl- 
sehen  den  FtiütrMckern ,  tkrBrii  bvg^iMt  Vft* 
«ktelbar  hinter  den  Ang^n.    Anm.  11. 
Spliaerifltop«  t  806.  J. 

**  — -^  ilnger  ak  hrelt,  twiichen  den  Aiif^n 
nach  Torne  cylindrisch  «^^^  nach  hinten  kng^Iig 
f^rtretend. 

t  ^^^  Ffihleriiieker  wird  ?om  Hittellappen  dea 
Kopfes  so  weit  überrag,  dass  du  erste  Ffih- 
lergUed  ktu  die  Spitse  dfetes  MitteUiyftflt 
überragt 

0  Fülderglied  2  länger   als  1;   Ocellen  ent- 
.  femt;  Yorderschenkel  ungeiälmt;  Schildchen 

mit  scharfer   Spitse. 
CMMMTlüawi  Band  VIII  1 271.  A— J. 

00  —  1  n.  2  gkich  lang;  Ocellen  sehr  ge- 
nähert;     Schildchen    mit     aangenf5nni|^ 
Spitze. 
Ctoilbwi  Band  I.  fig.  28. 

000  —  1  Tiel  länger  als  2,  8  =  2;  Ocellen 
entfernt;    Yorderschenkel    einfach;    Schild- 
chen  mit  einzähaiger  Spitze.    AnnulZ^ 
Ii«pli«eeplisila«« 

ff sitit  am  forderen  Ende   des  Kopfes 

auf,    das  erste  Fühlerglied  überragt   desshalb 
die  Kopfspitie  weit. 

0  Yorderschenkel   kanm   dicker   als  die  übri- 

■'■■.-..  ^ 

gen,  nngezähnt. 

+  Schnabelglled  1  viel  länger  als  2  nnd 

8  zusammen,  Fühlerglied   1  doppiJI  so 

dick  ali  die  Übrigen^  fadenföittigen ,  '/, 

«0  lan^  di  2,  dieses  Ulngtr  als  8  und 
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4  maMieii^  Ihtni  «.  fichilUif  n  ohne 
DMie. 

$  Brach  plttt,  Kdpf  unten  mit  fielen 
Zihnen,  FAUerglled  3  dte  kfinette. 
Anm«  IS. 
BttiaVnL  SSO.  BlMi4  I.  t  28.  fig  tS 

$9  —  gekielt,  Kopf  mlen  nnbewehrt, 
FihlergUed  3  m.  4  gleich  lang. 
m  BuiiTIlL  ttni  A^D. 

++  Schnibelgliel  1  n.  2  gleich  lang, 
Thorax  mit  0,  Schildchen  mit  Einem 
Dome«  Amii.14. 


CuaUa 

00  Vordenchenkel   fein  gesihnelt,   merklich 
dicker.    Anm.  15. 

uBaadVia  t  t82,  A-<|. 

Kopf  kogelig,  iwiachen  den  Angen  ftompf 
conisch  Tortretend.  Fählerglied  1  denselben  weit 
fiberragend. 

t  Ffihlerglied  2  Tiel  linger  als  1,   8  und  4 

haarfein,   langhaarig*     Schnabelglied  2   das 

längste«    Vorderschenkel  etwas  rerdickt,  on- 

bewehrt     Augen   sich  unten   berührend   (in 

beiden  Geschlechtern?).   Bauch  scharf  gekielt. 
H^totHcMo«  Band  ViU.  t  262-  A  —  D. 

tt  Fühlerglied  1  das  lingsU,   2  u.  8  gleich 
kurs,  4  sehr  lang,  langhaarig*  Schnabelglied 

1  und  2  gleich  hng.  Vorderschienen  blatt- 
artig erweitert  Jedes  Bauchsegment  mit  ei- 
nem Seitendorn.    Anm.  Kl. 


f  l^ld  VordenchietieDy  oft  rach^  die  mitderen,  Biit  •!- 
ner  Grabe  am  Ende  der  Amenseite  der  Schieaen 
zur  Aufnahme  der  ioasersi  kleinen  Tarsen,  die 
Krallen  schmal,  ohne  Zahn  an  der  WnneL  Ne- 
benangen Ton  einander  entfernt 

*  Prothorax  nach  hinten  rnndlich  Tortretend  und 
das  Schlldcben  bedeckend.  Körper  glatt  Kopf 
ohne  KegelfortsaU  iwischen  den  Fühlern.  Fflh« 
lerglied  1  sehr  lang,  2  halb  ao  lang,  Z  haSk 
so  lang  ab  2,  4  langer  als  S.  Die  Membran 
mit  S  Zellen,  die  mittlere  die  grösste.  Anm.  17. 

E«tla«deniS  Weitw.  (Friakfarmm  S§r9.)  t.  906.  H. 

> 

**  —  hinten    gerade   ab  -  oder   ausgeschnitten« 

Körper  flliig^  Beine  haarig.   Kopf  swischen  den 
Fühlern   kegeißrmig  yortretend«    Membran  mit 
2  Zellen.    Anm.  18. 
Aptomems  t  27t— 275.  Bandl.  t5.  f.  19.—   Band  VIII. 
pg.  7«.  — 

d.  Die  2  oder  4  Vorderschienen  am  Ende  ihrer  Un- 
terseite mit  einer  Unglichen  Grabe  mit  aufgewor- 
fenen Rindera. 

*  Die  Membran  mit  deutlichen  Rippen,  welche  2 
(seltener  8)  Zellen  bilden,  yon  welchen  2 
oder  mehr  Rippen  xur  Spitxe  gehen. 

t  Die    Querfurche    des    Thorax    yor   oder    in 
in  der  Mitte,    (ff  siehe  pg.  M.) 

0  Der  Kopf  breiter  als  lang,  iwischen   den 
Fühlerhöckera  tief  ausgeschnitten.   Anm.  lA. 
SaljrawaUi  t.  806.  K. 

00 ,  mit  weil  yontehtMk% 


f^t  füllelteii  Aq§!^  iwisehen  den  Ffihler- 
hiekem  Tortritari«      Anm.  SO. 
t  SMl  B.  C.  ^ 

000  — -^  kngtlig*  öder  länger  als  breit,  iwi- 
sehen  den  FUileirhdckem  Tortretend,  wtnig- 
•tens  nach  nnien. 

i  Schildchen  mjCebpltit  —   Anm.  21. 
-f  l)er  Bauch  cobt^x,  selbst  gekielt 
%  me  Vorderschil^nen  llattRrinig  enrel- 
terij  der  Kopf  mit  langem  Dome  je- 
derseits  aussen  am  Ffihlerhöcker. 
PtetjcMHn  Band  IX.  flg.  945.  D. ' 

U nicht  erweitert,  der  Kopf  nn- 

bewehrL 
!J!  Der  Kopf  Tor  den  Augen  conisch, 
künet  als'  hinter  ihnen. 
J  Seitenecken   des   Thorax    scharf 
domig.      ' 
%  Schfldchen  mit    drei  Domen« 
Anm.2S. 
PlatTHaeni«  Sonr.  -*-  Band  TUL  pg..29.  — 

O'b  —  nnr  mit  einem  Dom. 

•.  .1     .      .  '  .■   - 

1  Der  Discos    des  Thorax  mit 

.1  .     4        ,    ■    ■    ■ 

Dornen;,  alle  Schenkel  dünn« 

Anm.  24. 

.  ■  ■  ■  ■  •    ■     i  •     I 

Spliiii^r  Band  VÜL  pg.  64.  t,  270.  A. 

Ü  — . ohne,  Dpraeiy 

die  Tier  Yordj^rscheokel  merk- 

lieh  Terdickt. 
AcMatlUMVlii  Band  TIIL  t  250.  A  — D. 

jf  — — * -^  abgeran4et.  Anm.  25. 
■cdniM  BMi  TBL  pg.  40.  t  M2»  B-- J.  - 


$$  ^- —  iMg  cjUplriMli,    Tor  iok 
Amgtm  Mch  eiiMtl  so  lang*  ab  Ub- 
ter    ihneii,    4m    mU   Ilkkrgllil 
fibtmgt  seine  SpiUe  kaum. 
TUurm^em  Vasd  IX«  üb.  109.  f.  949. 

+H gans  plattgedrftckt,  das  erstt 

rfiUerglied     «btnragl    die    Spitie    des 
Kopfes  nickt    Ann.  26. 
«^plüiis  Baad  ¥|II.  pg.  M.  L  XH.  A— D.  — 

S§  —  swischen  swei  Spitaen   tief  avsgt- 
schnitteii. 
+  Zweites  Ffihlerglied  ei]|fa€l^    Ba«cfc 
conrex. 

2  Hals  düim  «nd  lang*,  eben  so  der 
Schnabel ,.  dessen  Glied  1  Tiel  lin- 

ger  als  2.    Anm,  87. 
r^llae». 

22  —  und  Schnabel   Iran  und  dick, 
des  letateren  Glied  2  langer. 
EcMclilpaM  Baad  1.  fig.  20.  2L  —  Baad  YIII.  fig.  61.  1 206. 
A  —  C. 

4-f  Zweites  F&hlergÜed  ans  einer  gros- 
sen Menge  kleiner,  gleicher  Gliederchea 
insammengesetxt;  Bauch   flach. 
MkiiamkMmmeram  BkadTIH.  t  265.  A  — D. 

tt  Die  Qvetfhrche  des  Thorax   hinter  seiner 

Mitte.    Anm.29. 
i^iMit^  Band  III.  1 102.  —  TIIL  t  26a  P.  G. 

.'  t HbMlttak  mit  itti  Rippen,  welche  awei  Zellen  bil- 
den, atts  ffenen  eine  Menge  gleich  starker  Rippen 
mm  Sanme  linft.  Keine  Ocellen.  Schnäbel  %1k 
IV  Sten  MMetfeeinen~,  Med  1  das  längste,  2  du 
dickste. '  (Vor^eln^  TMoM^f  tafcMMiM  « 


m 


Air  MitU  dai  Ipjpfiiraate)  ia  ^mß  gyoutn  stumpfen 
Um  fcvBJtefiV  Sflki«!^  n^  Utfaier,  runder  Sohle. 
Qnerfarche  des  Thorax  weit,  Uatir  der  Mitte,  keine 
Lingsfnrehe^    Aanu  SO» 

c  llembctn  mit  drei,  ZeQen  aus  devtlichen  Rippen, 
deren  beide  mittlere,  oft  j^istdt^  ron  ihnen  laufen 
Tiele  Rippen  lum  Saume«  Schnabel  bis  m  den 
Hittelhüften,  fein,  Glied  1  und  2  glelcfi  hng^ 
SMtm^mit  feurivr  Mite  Die  Qeerfcrclie  des  Tho- 
rax In  Ito  Mitlt« 
JUkim  Bm4  L  t«tL  *-  Biüd  ¥1A.  I.  8^  -~  Band  ¥UL  t  278. 
A  —  Dw 

d  Membran  mit  kaum  in  erkennenden'  Rippen,  wel- 
dl*  'drM  Itsge,  regelmissige  £ingiiellei^  bilden 
(deren  mittlere  Ae  IIb  jite>,  aus  dvren  Ende  riele 
Aeste  TCtt  SatMie'  fcheir;-  Thorai^ohlie  Lingsfnrche, 
die  Qverfkrdle  hfntet  der  MItle.  Schnabel  bis  in 
den  Vorderbfiften. 

m  «eeHes.  StkuM«le4  1  «li  8  gleich  lang. 
Vordnsehenkel  -m  der  vorderen  Hilfte  ihres 
Innenrandes-  mk  diriiten  Z Aneben«   PMer^r* 

HetMteimmam  JbniU.  tat  tU%  Q.'-r^'.'r-    VuidTUI. 
t.  »6.  D.  E. 

ß  Keine  Ocelkn.  Ffihler  fünfgUededg^  bocstef^ 
fSrmig^  Schnahelglied  1  kun^  8  nnd  l;  Cjurt 
gleich.    Anm.  81. 

'e  Hembran  mit  6  &ippen,  welche  sich  alle  Tor  dem 
Ende  in  Schlingen  rerbinden«  Ffihler  fadenförmig 
oder  mit  dickeren  Endglied. 


o  KStper  fflxig.    HUergliea  t  und  4  glMk 
dielt.    Das  iweite  Glied  derfldinabdfclieid«  daa 
lingate. 
9«M»  Band  II.  t  M.  —   IX.  i  S98.  A  —  B. 

ß  Körper  scharf  sUchelig.  FoUerglied  4 
dicker  als  S.  Das  erste  Glied  der  Schna- 
belscheide  du  längste. 

liCptopiui  Band  IX.  t.  806.  A  —  E  942. 

m 

Bw  Die  FfiUerglieder  excentrisch  aDeinandergeffigt,  ne»- 
lich  das  folgende  immer  etwas  seitlich  Tom  Mittelpancte 
des  Torbergehenden,  das  letite  etwu  Terdickt  Der 
ganxe  Körper,  mit  Ansnahme  der  Membran,  mit  lau- 
g..  fteifen  Haaren. 
■  i  a  Deutliche  Ocellen,  Hinterschienen  ringsum  mit  et* 
aei^  dichten  langen  Haarbörste« 

a.Therax  mit  iwei  rundlichen  Höckern,   die 
p;-  Ocellen  den  Augen  riel  näher  als  sich. 

Mmmtjm  Band  IX  t.  807.  E.  F. 

ß  — * — — -  Längakiskn,   die  OeeUsn   sich  eo 
:i:  näh  als  den  Augen.     Anm.  tSL 

PlÜMBKrm  Ikad  IX.  pg.  05.  t.  806. 

b  Keine  Ocellen.    Hinterbeifie  gleich  den  übrigen  be- 
**''        haart,  Thorax  uneben.    Anm.  SS. 
BMnpUMwuu 

m  Nur  Rudimente  Ton  Decken,  ohne  Membran,  keine  FM- 
{fet,  keine'  Ocellen;  Schnabel  aus  S  liemlich  gleichen 
Gliedern,  auch  nach  oben  beweglich;  Fühler  4  gliederig, 
1  das  dickste,  sehr  kurz,   8  u.  4  die  dünnsten.  AnHLSCb 

Clmaex  Band  itl  t  tO.  B— D.  IX.  t  808.  E  — K. 


«r 


Aiiiiierkiiii|(en* 

kmmA.  1.    Di«  wtittniAlllitihuiff  Serfilk'f  (}•  nicUem  di« 

ffritr«  HiUU   <M  Prtlhortx  «ibewfhit  oder   bewehrt 

bty  und  je  ntchdMi'  dlete  Bevtffanng  eich  nar  ^vf  die 

Vocdertcken  beeckrinkt  irfer  avch  ein  Pjer  Domen  auf 

des  Disew  stelui)  kann  iek  nicki  Ar  genügend  ansehen 

«m  daranf  Catinngen  i«  gründen.     Ick  benflUa  diese 

Merkmale  nur  %u  Dnterabtheiliingen  der  Gattung  Zehn. 

L    Disena  der  forderen  Ablhaüttng  des  Thorax  unbe- 

wekrt. 

A.   Die  Vordenrinkel  das  Tkorax  bUden  eine  dom- 

artige  Ecke,   das   dritte  Fahlerglied  des  Hannes 

iai  bra»  gedrfid^t 

A.  Mtr^^e^em  «Sera.  pL  7.  fig.  4i  aia  Phila- 

dripkia. 

Am  jonMateomta  Bmnu  pg.  28&»  1.    Ali  Hon- 

Utideo  imd  S  iknlicke  Arten. 

B. keine  domartige  Ecke»  das  dritte 

nUirglbd .  niekl  anageaeichneL 


n. —  —  mit  swei  TerUkalan  SMialn. 


*)  Wenn  hinsreVdich  ler  bekitantea  ArteA  nichts  beson- 
deres  ta  erwihnen  ist,  Terweise  ich  aaf  den  am  Schlaeae 
dieiea  Bandes  folgenden  ausfQhrllekten  Index,  in  wel* 
ehern  alle  beschriebenen  nnd  abgebildeten  Astet  mit 
Angabe  daa  Tatärlandea  alpiuibetiaeh  anfges&bU  werden. 


mm 
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Ann.  2.  Gemms  Smiem  Ser9.  isl  «im  gwU  GtiUmüg.  Kaff 
klein,  nui,  tUk  »dkr  kili;  fttÜM  Nekeuvg«. 
Scknabclglied  1  k«n  cjlinlrisch,  Bit  euüftn  Dmmi 
M  4tr  JbamMito,  iHM  t  u  *r  W«t«l  itkr 
MtiM,  idl  tlhfaeD  iHMb  h^ÜMMZMdi 
lig  fnrtikft,  ttt  IWichi  tet  te  I»  Mltl»,  «•  KwUr- 
vtekl  tMen  «b  ifdti«  8kk«r  ^«r.  SiMMdun  iul  ti- 
■mh  Bmi  alt  l»r  IHlle.  Dtdmi  fw  l^t^^tfirf  ^ 
Mkm  ^er  Menibm  tndan  ib  M  laigttat.  Yarto- 
•a^Manatt  aiagekrtanlb 

8.  tmhMau    BiaicbMIigtn,   KUkt  «ri  Bain«  kao. 
A«a  CajaBBe  a.  BruUien. 


i***ate 


Ana.  S.    Die   Tranniuigen ,   walik«  Xa^».   wm  4ar  Gattof 
Eaagorai  Tornimmt,    kaim  ich  aithl  da  tufcaiiw'kt  44- 
^Nftaiaft,  aowlam   nr  M  OaNültieiknfeii  benttiau 
Ueberdiesf  halte  ich  die  BiDthaihttf  iMch  dar  ralatiTas 
Ltoga  dar  SchfiabalglMar  Ür  «idftigir  ala  jene  naA 
dam  Bewehflaafift  daa  IWraz.     Ich  tMIa  daaahalh  fal- 
gmdatauHMaA  tit 
L  GUad  1  dea  SdiMkab  teft  Utegtr  ak  t,  Säitaneckan  daa 
Thorax  in  einen  acharfen  Dom  Terlingert,  dahinlanMtli 
'»ia  üjnyiii  ahfcn. 
bocondylns.  .  \i!l 

Hiehar  mein  Arilna  pvn^ana  %•  WA.  «w   L  alaifatia 
jSarr.  —    RedvT.  alon|;.  Lep.  Enc  I.  278.  M. 
IL  päd  2  dM  SdMiahala  bei  weitem  daa  lingato. 

A.  XhaiBX  iria  M  laocondylna. 
MpMam. 

■kbar  mall  äMm  ««mMaana  fg.BODi  ^  A.  gnttUnr 
6g.  810.  —    Dann  D.  mnüatna  und  Braailienaia  Sarr. 


itch  Up.  ia  BuycL  X.  S».  tl.  H  ~  Sndidi  dM 
Alt  im  H.  Kaiti. 
M.  —  diM  Eilni  Mator  tat  fkÜMtoi. 


Hhhir  wMkU  atte  L  atgrOjptiftiis  f.  n6  a  Titdedltr 
Ig.  Mt  ftklMi»  Bioe  wtm9  Art  tu  BlwUkR  wMM/i 
wUk  tech  TtHkklM  ItdiftiHkkiM  4rUlti  FAhUr- 
gllti  ans.  —  t  SOQ.  C.  D.  laücornis.  —  Senrill«  hat 
einta  D.  nigrolinaatiu  aai  Manilla« 
CL  -«  nkiw»lirt 
iMfsras. 

Hiakar  &  tfmlkmB  ig.  817.  -'*  trfealor  Hg.  81&  nim 
nbU«  La^  Baa^  X  S}8.  2S.  ^  pallana  C  81«.  i.  twei 
neae  Artan  Toa  aiir  und  E.  nigrigaitt  Sarr. 

D.  —  wia  bei  laoaaadylaa,  abar  aoch  aül  tiar  schar- 
fea  Hdckara  aa(  dMi  Diacns. 
Paataleocas. 

Mir  vabAaaat    B^n,  flkrt  F.  nitakalatiia  Lap.  Bae» 
Z.  B7.  IM.  aa»   MlaMrika  aa.    Blaiehgalb,  Maaibran 
vtlaalkh,  tt  iar  Wmal  braaa,  Ealaa  braaa. 
AaaL  4.    Klar  iMh  Bmaialar  falgaadar  Maaaaa  ab: 

*  HiataMAIaaba  In  4ar  Mllla  Tarlickt 
Halocyrtia. 

Uk  gladba  4iü  dlaaa  TMcta  ailt  mekr  Recht  hiar 
Mkm  ah  ia  ilaar  ftigaaaa  ftrappa,  irakha  Sarrffle  auf 
41«  Haaiga  Saatak  laa  Thoiax  grftn^at. 
^  ^  nicht  ^afdld^ 
t  Kapf  aiR  taagaai  Haiaa. 
Arilaa. 

tt  -*  ^alA  tfck,  «it  karaaai  triaa. 
■arpact^r« 

Nadk  aialaar  Aaalckt  laaaaa  aiah  aickt  riaad  diaaa  bai- 

7» 
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ifitk  GMtkngen  f icher  trennen,  die  LinfenfedbiltniiM  1er 
Schnabel -und  Fühlerglieder  zu  einander  gibt  eelbst  Bmneialer 
in  beiden  GattugiiA  ile  8ch#ankeii<  an,  und  der  lange  nach 
hinten  Terschmilerte  Hinterkopf  geht  ganz  allmäUii:  iaidfc 
laat  kegeligen  tber.  Soll  abgetkeiU  werden,  ao  wIMb  ich 
SeffUles  Abtheilttngen  in  mehreren  Gattwigen  Tat,  kann 
ihnen  aker  nnr  du  ReckI  Tan  Uitergattvngen  tngaatdhan. 


Anm.  6.  Ich  kenne  die  Gattung  Safa  Serrüle'a  nitkt,  aie 
scheint  mit  Notocyrtua,  mit  welcher  aie  Ser?.  inaaqaMÜr 
aiettt,  nur  die  Vergriliierung:  daa  Prathorax  gemein  in 
haben«  Glied  1  und  S  dea  Schnäbele  aind  aahir  kon, 
die  Flügel  fohlen. 
Sli;ra  coronata  aua  Cayenne. 


.  i.'l 
Ann.  6u'  leb  kenne  ketne;  Art,  welche  rar  Gatteng  Cidoria 
'  Serriile'a  piaat ,  der  Habite«  pcheini  gana  mit  M ontina 
überejnaeatimmen.  Ana  der  Beachreibung  ngMke«  aich 
nfir  folgende  Unteridiiede:  Die.OdeUen  stehen  lauf:  el: 
ner  deutlichen  Erhöhung,  der  Hintertind  dee  Thorax 
bildet  einen  Halbbogen,  an  dessen  jeder  SeÜe  swM 
Zihnchea  aleben.  Wenn  die  SteUeng  der  Ocellen  nicht 
dabin  an  deuten  ist,  dasa  aie  Tcreint  auf  einem  Hftcker 
stehen,  was  aller  Analogie. widersf räche,  ao  fUIt 'euch 
dieser  Unterschied  weg  u.  die.  Srweitemlig  dea  Thorax 
nach  hinten  würde  gewiüa  nicht  aar  Treniuiq;  einer 
Gattung  ausreichen.  / 

Senrille  beachreib^  und  bildet  pl.  U  Fig.  15  n.  a.  ab 
Cid.  flaya;  grünlichgelb,  Spitze  des  Schnabels y  SchM 
nen  uM  Vfihler  inm*    Aia  Cayenne,  ^  .  . 


ttl 


iiUB.  t.  Wie  tdi  fchoii  in  Aomerlr;  4.  geftgt,  litlte  ich 
niclit  einniil  die  Trennmig  der  Oattang  Arilvs  fon  Har- 
pactor  für  darclifuhrbar,  Ti^l  ireniger  nocli  die  Ton  Ser- 
Tille  auf  die  Breite  üea  Hiiterleibea ,  die  Staclieln  des 
SdiÜdckeiis,  noraz,  dea  Kopfes  und  der  Beine  basirten 
Gattungen«  Ich  nehme-  dieie  Serrili'fchen  Gattungen 
nur  alt  Untergattungen  der  Einen  Gattung  Harpae- 
tor  an: 
L  Die  Schenkel  knotig,  d.  h»  mehrmalf  eingeschMrf^ 
Glied  S  dea  Schnahek  kaum  länger  ab  1. 

1.  Die  drei  Beinpaare  nehmen  Ton  hinten  nach 
Tome  deutlich  an  Linge  ab. 

ta^semmai  «#rama  fig.  860* 

2.  Daa  miMere  Beinpaar  ist  das  k^rxeite. 

A.  Die  Terdickten  Vorderschenkel  und  der  Kopf 
mit  starken  Domen. 

irtg»  Mmmm.  ig.  iMl.  8U. 

B.  Ohne  Domen,  die  Vorde^olenkel  kaum  Ter- 
dickt  H.  cÜMtus.  tBO.  —  Klugs  R.  pul- 
dielhia  Syiib.  t.  19.  f.  11  macht  einen  Ueber- 
gang  lu  meinem  Sibg.  Harpactor. 

imfcg»  wmiswm  flg.  §68. 

II. nicht  knotig. 

1.  Glied  8  des  Schnabels  kflner  als  1,  Kopf, 
Thorax  «nd  Schildchen  mit  Dornen.  Das  erste 
Fuhlergliod  ?or  seinem  Ende  durch  Haare  er- 
weitert Die  Schenkel  sind  hier  noch  ein  ▼•- 
nig  knot%$  die  Vorderschienen  innen  mit  ei- 
nem Dome  TOT  dem  Ende. 
SiAs*  PIcMptoor»  flg.  246.  t  »9.  fig  E  —  H. 

S.  — *  -^  — -  —  langer  als  1 ,    selten   eben  so 
lang. 


tn 


A.  y^rdenchenkel   mit  einwi  Dom«  in  iknr 
WnneL    Anm.  8. 

8abi^  AeMtHüselUaii». 

B.  Schenkel  nnlewehrt 

o.  SAUdchen  mit  scharfen  TerttikaliM  Done 
Tor  dem  Ende. 

a.  Thorax   ohne  Dorn.     SchnabelgUed  S 
doppelt  so  lang  als  1. 
•«»S.  8j«MMB«  ig.  818.    Aaai,8. 

,  /}.  fordere  Hilftf^  dea  Xhierax  mUt  Domen, 

die  SeitenedUn  4o9Ug« 
Soby«  PrtoUieaMUMiBS*    Anm.  8. 

P.  Dorjcus  Toj.  Ailr^  H«  pL  &  t  Hl 
^.  Vorder  -  nnd  Binteichilfta  des  Thorax 
je  mit  S  DonK^p,  Seitenefken  domig. 
Sobs*  Hel^m^tun«     Aam.  9. 

H.  tubercnlatw  Quer.  Vo^  pL  |8^  1 12, 
*•  SchiUcben  ohno  Sorvu 

tu  Thorax  mit  schürfen  Seitenecken  nd 
Tier  Kckern  dea  IMsais,    welche  meist 
dnrch  awei  Lingskiele  larbnnden  sind. 
""  Die   Seiten    des  Hii^tarltfhM 
randig. 


*^  —  —  —  —  In  hohen  Bogen  jedes 
Segmentes  Tortrotend* 


/X.  —  mit  skgenmieten  Seitenecken,  ohne 
scharCs  Hdd[ei^ 

"  Die  Seit^   des  Unlerleihes  in  hohstt 
Bogen  jedes  Segmentes  Tortreiend. 
SvliS-  Y^imvs.    Anm.  10. 


trSchMtitlflliA  1  Un,  S  Hhn  lang, 
Bteto^iV  UMtOMÜg,  hhUw  mit 
ÜtUm  BlMiiwitti 

ff  —  S  nicht  doppelt  so  lang  als  1. 
Hlntoibib  telilMi    di»  Decl« 
nif  aWmgoufd. 


HUkor  muk  tu  pktM  Suff.  Hfmb. 
1 10.  f.  12. 

Die  Untergattung  Harpactor  dürfte    fibrigeni   noch    in 
■ehrere  lerlallen,  i.  B.: 
L  äwMfUktlkm  Kbf.    FiUar  wd  B^hit  mh^  bn,  u* 

■lera  MtnÜmig^  Ai^i^erig,   das  «Mld  Glitd  ina- 

•aril  Imn ,  «taL    Varfmdkariiol  aeha  dkk 

A.  VMialor.%.  lii 
1.  BadnlM  Dngw    FdUUi  «n4  BeiM  litgi  mUiM^  bor- 

ürnümig!,  IMtfit*rir,  4lt»  tnto  filia«  «ehr  hon. 

Vordenchenkel  kaum  dickerv 
!>  ■hqraocerts  Halll.    Jfihi»  'M  BalM  lang»    erstera 

bontanfönaig,  Tiergliaderig,  das  erste  Glied  mtl  dtvtli- 

dier  Einschntruig   nächst  der  Wandt     Beinf  gleich 

dkk. 


.Anai.  8.  Die  Gattung  Acanthlschlu«  Serr.  kenne  ich  nicht 
Ihr  auffallendstes  Merkmal  ist  ein  Dom  an  der  Wurxel 
te  dkhan  VorteMienkeU  JuUei«^  1  u.  ts  4«M 
Schaaba^fiol  1  u.  2  sind  gltkUung,  Um  Sinkrrand 
das  Thof  an  Ititi  gtaMidaA  otwu  ühe<  dai  SchUdike«  Tor. 
A.  macilakam  Ten  Gap. 
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Anm.  0.  Die  CklHnigeii  Pristtestneai  il  Helonohu  k«UM 
Ick  nickt,  aister  itu  in  ier  SToopsii  anget&krton  Un- 
tenckeidimi^erknialcn  ergekmi  sick  keine  anderen  aia 
Serrille's  Gattmgabesckreikngen. 


:-i4: 


Ana.  19.  Die  Gattnng  Yolinue  eckeint  sick  nnr  dvrck  riel 
icklankeren  Bau  Ton  Hentint  in  unterackeiden,  eben 
eo  wie  Enljee  Ton  Harpactor.  Die  feigleiekittf  wiälMg^ 
Uckff  Bxemplare  dflrfte  weeentlickere  Untenckiede  en^ 
decken  laesen. 


Aun.  11.  Die  Oattuiff  Spkaeridops  iet  mir  «nkekamt  Sie 
unterKkeldet  eiek  Ter  allen  dnrdk  den  kwien  kieitMi 
Kopf,  kat  im  Uebrifen  aber  im  Habitoe  die  meiete 
Oebercinitimmang  mit  Conorkinne.  Die  OceDen  sind 
sick  aekr  genlkert,  der  Scknabel  fein  faden(5rmi|f,  Glied 
1  sekr  kon,  S  sekr  lang;  die  Qnerfiircke  dee  Tkerai 
sekr  nak  am  Vorderrande« 

S.  amoenns  Lep.  EncycL  X  Mk  0.  —  Amfet.  fL 
&  £1. 

Ans  Brasilien« 

Eine  eigene  Gruppe  in  bilden,  wie  Serrille.ea  tknt| 
kalte  ick  für  nnndtkig. 


Anm.  IS.  Lopkocepkala  Lap.  -—  Boim.  «^  Serr.  ist  mir 
nnbekanni.  —  Nack  Serrille  ist  der  Habitns  gleick  je- 
nem Ten  Cimbns,  der  ganie  K9rper  kaarig,  der  Hals 
knrx;  Ocellen  weit  Ton  einander  entfernt;  Glied  1  des 
Scknabels  sekr  knrs. 


SArtM^    te  •!&•  ChMrisi  Ltp.  —  BvrnL  tvi  Ben- 

Ann.  IS.  Ntdk  Pygolampit  komiit  bei  Serfflk  dU  Gattung 
KhapUdiftorat,  unter  welcher  er  aber  offenbar  eine  Lanre 
befchreibt;  fadenßrmig,  keine  Ocellen;  Ffihlerglied  1 
liagat  all  S  bia  4  lUfammeni  £  und  S  gleidi  lang! 
SckMbdgUtl  a  ithr  langi  dk  drei  SagiMBle  da«  Tho- 
lad  gMch  Umg» 
■tL  BAMaläri  pL  UL  £  12.  tan  Cap. 


Anm.  14.  Die  Gattung  Canthesaneui  Serr.  kenne  ich  nicht; 
ala  ichalBl  iai  HaUtai  init  Stanopadä  tberainiuatiniMaA 
«•  lidi  nur  dvch  die  in  dar  Sjaapeia  gegabenen  Merk- 
mak  la  nlanchtidaii.  Dta  tob  Sarfilla  btackriabenen 
fbfL  ymm  C.  triauMittua  pL  7.  L 1«.  fahlton  die  Füh- 
ler«   Aia  Java. 


km.  Vk  Die  Fig.  fNW  abgebildota  Art  macht  nSthig  bei 
den  OalfuBgaaiffkmalaB  VoL  YIIL  pg.  98.  lu  atreichen: 
Thorax  mit  acharf  aufgeworfenen  Rindern.  —  Serrille 
baichreibt  noch  eine  Gattung  Sastrapada,  weldia  nach 
dar  BaalBhreibtag  alch  nur  durch  die  kaum  die  Hilfte 
daa  Htetarleibe^  Abarraganden  FMgeldecken  untencheidet. 

S.  anbipinaaa  pL  7.  1 9:  Tom  Senegal. 

8.  flara  fon  Jafu. 


Anm.  10.    Die  Gattung  Fetalochoimi  kenne  ich  nicht;  auch 
H.  Burmaiater  kennt  eie  nur  nach  PaUMa  AbhIHMCVN 


Strrilk  Wtchreibt  ifc  m  VMtiBdlidl,  4««  hm  glm- 
ben  foUte  er  habe  sie  in  der  Natur  gesehen.  ■»  Prot 
Geraar  theilte  mir  die  Platycheiria  nabrosa  ab  ein« 
Petakdielnw  Bit 


Amb.  1Y.  Piese  Ckaitanf  ist  mar  «ihekannU  Senitti  g^ 
keine  anderen  UnterseheidnnfSHMsfanale  len  im  Afk^ 
meriden  als  die  in  der  Synopsis  angefebetteni|  üo  Ab- 
bUdnng  lisife  die  den  Aplenttrite  eignaÜriWUcli  Fiao- 
blldnng  nicht  erkennen. 


la  Me  AbtMuir  den  Ap^UerUen  beaSenafe  mA 
der  Lingt  de«  KeffM  «id  Hatses,  ■nsh-  den  Mehr  eder 
imnigtr  TenstahendsB  BanehriaArn,  mA  der  ralaftiTMi 
Lmgt  den  Ffihhrgliedec  nod  nnik  deai  epi*Mn  «dir  go- 
mndeten  Schildchen  halte  ich  nicht  a«  CaltaBgeii,  son- 
dern nnr  sn  Unterabtheilongen  branchbar. 

Da  ich  jetat  aiehr  Arten  kenne  als  beim  Drucke  Ton 
ygifS  des  achten  Bande»,  ao  gäbe,  feh  Mgeni»  naik 
sUndigere.  %nofsis,   bei  weichet  SertiHe^  Arboil  bo- 
nullt  iet. 
'  L  Der  Theil  dea  Kepfbs  kinles   den  Angen   laag,   t^gm 
den  Tbsttt  hi»  dfaniUig  Teradmilett  i  »•»  figL  A. 
A.  Die  vier  TetdetachksMi^  vefdlckt^mit  Uelnmi  Tkrsen, 
welchn  skb  ia  deren  Gruben  foHkeauMn  surflck- 
legen.    Fühlerglied  2  kfinar  aU  S^ 
AptomeB»uii  t.  273. 

B. Hinterbeine  gleich  dfinn,  mit  langen  Tarsen. 

F&Uerglied^  t  nidhi  kirser  als  S. 

1 


a  Alt  BiiM  ghkb  Hm  mi  ghiA  tehaurt,  4U 
lier  ?M<lenHi  mit  Utteen  TanMi,  4it  Sckenktl  et- 
InMtty,  FiUtrgtted  »  Uner  tb  & 
8erf  •  —  HtniartM  SpML  t  tli. 

n. — hm  uni  anf^eUaien  hq^llg. 

A*  Die  Tier  Blnteiteint  gleldi  Mim,  mit  lang^  Tar- 
sen.   FBUergUed  2  n.  S  gleich. 
».  nS.  B.  et  fig.  9H. 

B.  Ffihlerglied  1  Tiel  ^kfiner  alf  der  Eopf^  am  Ende 
anljg^eblaien,  S  n«  4  gleich,  kfiner  alf  daa  groase 
sweiteit 

C* ao  lang  ali  der  Eoff^  2  ijemlich  gleich  lang. 

Schildchen  halbfcheibenfibmig. 


Diaae  haUeo,  laAitan  Gattongen  kenne  ich  i)U^  i«  je- 
dar  haadireibi  San^  aina  noch  nicht  ajbgahildejta  Aal. 

Ans.  19.  Dia  OaHuig^  Saljrarala  Sair^  ist  miv  inhalannt. 
Sarf.  macht  ^m  eigene  Gfifpe,  die  SalyaTatMaa  dar- 
•na,  welche  alch  durch  mgemain  langt  Toralthanda  Füh- 
laihithar  awaatlchoat,  iwiadMn  welchen  der  Kopf  tief 
■lig'iaihitHen  M.  Per  Hopf  iai  breiter  ala  hmg.  Ocel- 
lan  ao  waiO  wta»  alch  al»  to»  ioi»  Angen  abalahend. 
Ffihlerglied  1  lehr  lang,  2  Ungar,  S  kilnaKi  Schna- 
belglied 1  Ungar  ala  2..  Thorax  mit  6  Domen,  deren 
einer  in  der  Mitte.  Schildchen  in  der  Mitte  nnd  am 
Endo  mit  einem  Dom.  Membran  mH  8  Zellen.  Jadaa 
Btnchiegment  mit  einem  Seitendorna» 

S.  Toriogata  Sarr.  pl.  H.  f.  6.   Gelblich ,   braun  mar- 
amrbi,  f«n  Gayamie. 


t^^^'^im^^m^* 
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Aain.  M.  Die  Otttnog  CMhera  8«^.  kinmk  idi  iiMit,  sie 
foU  sich  Ton  Macrops  antenchtidHi  hink  Tiereckigeii, 
nach  Tornt  erweiterten  Forteats  ivieoh«i  den  Ffihlem; 
durch  mangelnde  Domen  vnd  eine  «ndMülicIiere  Qribe 
der  Mittelechienen;  allei  wohl  nicht  lu  generiicher  Vn- 
teracheidung  hinreichend  (t.  306.  ft) 

C.  Tariata   Senr.  pl.  12.  f.  4.    Farbe   und   Zeichnvnf 
scheint  dem  H.  pallena  ähnlieh.    Vom  SeMgaL. 


Anm.  21.  Bnrmeister  macht  hier  nach  der  Stelle  der  Qner- 
fnrche  des  Thorax  3  Abtheilongen,  jene  Gruppe ,.  4^rfi 
Querfurche  hinter  der  Mitte  steht,  ist  natürlich  und 
scharf  begrenit,  jene  aber  deren  Furche  in  der  Mitte 
steht  lässt  sich  nicht  Ton  jener  trennen  deren  Furche 
Tor  der  Mitte  steht  Eben  so  unsicher  ist  die  weitere 
Einitheilung  nach  der  Länge  der  Sohle  und  der  relati- 
Ten  LInge  der  Ffihler-  u.  Schnabelglieder.  —  SerrfflÜ 
legt  auf  der  anderen  Seite  lu  Tiel  Werth  auf  die  Der- 
'  Bei  des  Prothorax  und  des  Schildehens.  Die  B«rfick- 
.  siditigiing  des  an  der  Spitxe  ausgeschnittenen  Sehild- 
chens  seiner  Eetrjchediden ,  des  flachen  Bnnchai  yon 
Tapinus  und  Hammstocerus  und  des  insaMBengetetxten 
iwelten  FfihlergUedes  letiter  Gattung  halte  ich  für 
sentlieher. 


Aul  22.  Ich  glaube  dass  die  unier  dieser  Abtheilung  wei- 
ter folgenden  Unterabtheilnngen  nicht  mehr  als  Genera 
XU  betrachten  sind,  sondern  alle  besser  als  Gattung  Re- 
durius  rereint  bleiben  könnten.  Da  jedoch  selbst  Bur- 
meister  mehrere  Gattungen  bildet  so   will  ich  sie   nicht 


•inkli«!;  niami  nan  jedoch  die;  H^rlniialo,  welche 
BinMiittr  «ij  SenrBle  nr '  Brrfektnngi ,  Ten  Otttangeii 
wihhen,  ale  gtnngtmi  mx^  no'Mimii  BOfh  «dhr  neue 
Gattangen  mm  Voriclieiii. 


I  ^ 


tL  Hier  halt  ich  nit  BonMlriür  Ae' Gatiöig  in 
gi9§M9wm  Umfange  genommen  ab  Serrme»  Wenn  ein- 
mal ganerlMi'  getrennt  weMen  aaU,  lo  halte  ieh  es  för 
paaeender  die  Gattitng  FIät3rmenia  in  dem  beedirlnkte- 
ren  Sinna  StnUlM '  in  nelmen. 


2Bl  IHa  liingo  der  8ahliiy  der  FfthMr  -  und  Schnabel- 
gUeder,  dann  die  Domen  dee  Thorax  geben  gar 'keine 
natfirliche  Trennnngigründe  und  würden  die  ähnlichsten 
Arten  TOn  einander  entfernt  Ich  benutie  diese  Herk- 
mde  nr  in  Dirterabtheflnngen  nnd  halte'  mich  hiebei 
mehr  an  Senrille«  Tetroiit  Ton  Spiniger  sv  trennen,  kann 
ich  mich  um  so  weniger  entachliessen  als  Serrille  nach 
einem  Terstümmelten  Expl.  beschrieb.  Der  ganxe  Unter- 
achied  wtxde  darin  bestehen,  daaa  anch  ataf  dentUiH 
taran  Dlacna  daa  Iftorai  twel  Donan  atehan. 


•         .1  .'M 


Abb.  25.  Hier  gibt  es  Arten,  welche  dorckihreo  dicken 
Schnabel,  dessen  xweites.  Glied  kaum  langer  ist,  die 
dickeren  Vorderbeine,  gleiche  Gestalt  nnd  Färbung  näher 
der  Gattnng  Aeanfbaif  ia  alahen,  der  Tborax  hat .  aber 
grernndata  StMuMeken-  —  Klug  in  S^bol  Phya«  nennt 
diese  Gattung  Opsicoetus,  indem  er  den  NaaNft  Bilri^ 
Tina  Ar  meiaaiAaltiiBv  BailpaaW^  bribehilt.    EdlbÜdet 


«• 


die  AriMi  pdlipti  fif«  t.,  taUdai  4iif.4.,  MMtin  t|^. 
A  oid  irigiktat  if •  6  «k.  IHt  «mit  Ait  hak«  Ich  is 
NiUurt  tvn  ■«  Kadton  eifaalUiu  • 


Anm.  28.  Hier  folgt  bei  Serrille  die  Grattnng  Durgtiida,  wA- 
tik%  Mi  nn  OfImmM  Mr  dnreh  folgendes  tetiimheidü 
••ili  KefC  wM  «ioer  iwviefitiirei  V^rUageraif  iwl- 
teheU  den  Vübltni.  Die  Ocelleii  emfemleff.  fOhler 
kfiner,  haarige^  filied  3  ml  kOner  als  der  Kopf,  S 
und  4  wieder  etwas  kiraer.  Vordttrsdenkel  iMitaa  stark 
getihnelt  Von  dem  flachen  Bauche  sagt  Serr.  weder 
hier  noch  bei  Opinus  etwas. 

B.  nikra  fUh.  ^  Oflnui  mfas  Uf^  JMM.  18  efc  tt 
Von  Jamu 


tm»  m 


4i«4  V.    Pfltkea  scheint  durch  die   angcfeboMn  Meikaale 
wMdkh  im  Eetrkhodes 


.  M.  Bis  Arennang  jensr  Arten  mit  «g^dMgMiFih- 
lern  usd  feilhselteii  Vardersckifkikehi  det  Mimrtr  als 
Gattung  Physorhynchus  halte  ich  nicht  ffir  gerechtfer- 
tigt Burmeiiter  Ohrt  Arten  mit  7  und  8  FOhlerglie- 
lern  dnL 


AHB.  M.    flwMUe  kildH  hier  mehrere  fiAttungaft^ 
...L  Di*  Vier  fordfroi  Sektfikel  mil  stablm  DcMen» 

11^;^««.».^«^  «ins  4irilifii»  SMiea^ 


iii 


jl.  n*rai  olM  i*nM%. 


•        ■     I 


B.  —glitt 

o.  Vordere  HlUlfr-der  Thorax   mit   feiner  Lings- 
fiirche. 

r  m 

i.  — **— — T-  mit  5  oder  6  tiogafiircheB. 


Mo  biÜett  «Tiloft  Calteigw  «M  ntt  vibektnnt,  m 


kaoML  SO.  Da  du  einiige  Ton  H»  Mejer  in  Bvrgdorf  erhal* 
lene  Exemplar  yerstömmelt  iet,  so  wollte  ich  nur  auf 
iao  l^efcaudimeeym  eüifr  ne okn  EwopiiMhüi  Gittnng 
ufimerküm  Mdhes,  niteifaHi  te  mimt  tlo  m  h>»minoli 
«ml  dio  in  <eibiiihMetk  IrvikMttworlli  iit»  «aäe  4ie 
mMkf^mkd  wten  in  dor  Millo  in  eine  Kcko  Tortr»* 
Uij  Wtt  weldier  tti  rar  ipilie  do  didU  fesümeli  iind. 


inm.  Sl.  Die  Gattung  Pachynomni  bt  mir  unbekannt,  die 
▼ortrefliche  Abbildung  in  den  S^boL  phjs.  Dec.  11. 
ttb.  L  9.  liest  aber  Mnen  Zweifel  an  den  Gattungs- 
rechten.   P.  picipes  aus  Aegjpten. 


iam.  S2.    Ptilocnemus  Lemur  Westw.  Trans«  ent  Soc  Lond. 
IL  pL  22.  1 7.  aus  Neuholland  bt  mir  unbekannt 


AnBL  SS.  Holoptilus  urfua  Enc  t  S801  -.-.  Lap»  litB.  pL 
61.  1.  —  Westw.  Tranf .  ent  Soc  Loa«.  IL  fL  M»  f. 
Tom  Ctp  iit  mir  unbekannt 


^^ 


«  Sl.  Nach  den  künstlichen  Merkmalen  moM  Cimtr  Uar 
ftehen,  der  Kopf  hat  unten  eine  lussent  feine  Rinne, 
welche  aber  lur  Aufnahme  dea  Schnäbele  Tiel  lu  aei^ 
und  fein  ist  .  w         ■ 

Einä  awaile  Uainara  Art  Cndet  aick  .iA  den  Neatam 
der  Rauchschwalhai  ich  habt  aie.  afl  gafuadani  imi  an- 
dere Arten  erwihnt  Jenjna  Annale  of  Nat  Hiat  aaf 
Tauben  und  Fledermiusen* 


Ml*i 


.■);•  .mV. 


Die  Radvrina»  sind  Tan  pa|^.  29  daa  achla«.  BaMaa  ai 
te)  Zvaninnwnhanfa  abgehandelt^,  eina  Uebaraiahl  darfinttm- 
gan  iat  pg.  81^  bia  06  gegenwärtigen  Bandet'  gagtbreiif,  ich 
tragt  dtaabalb  hitr  nur  tinigt  noch  nkhl  btaprocheM  CM- 
4uigea  mit.  IhMi  Arten  nach  und  gebt  Ttn  tinigtft  ptuea 
Arten,  deren  Abbildung  wegen  naher  VerwandtachafI  ndt 
schon  gelieferten  überflfissig  erscheint,  kurae  Beachreibnngan. 
''I      '  ■  :■...' 


■  if 
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Tab.CCCIU.   E— J. 

GENUS  EMESA  F.—  Serv.-- Burm. 

Spin. 


FaieBAraüg  kofe,  lintart  Thier«,  welck«  an  die  6a(- 
teng  Ranatra  erinnern.  Der  Kopf  nimmt  kaum  den  tOften 
ThtU  der  Körperlinge  ein,  iat  noch  einmal  so  lang  alf  breit, 
ii«  Augen  iteken  in  leiner  Mitte  kugelig  Tor,  beide  sind 
isrcli  eine  nach  hinten  couTexe  Furche  Terbunden,  Neben- 
a«gtn  nicht  bemerkbar.  Der  Ausfchnitt  iwischen  den  Fiih- 
lerhSckem  ist  ren  der  ron  oVen  tapfenartig  erscheinenden 
Wviel  der  Schnabelscheide  ausgeffiUt.  Die  Fühler  sind  ius- 
itrst  feiB|  kaarfSrmfgi  so  lang  ab  der  Kdrper,  die  beiden 
tratn  GUeder  gleich  lang,  das  dritte  iusserst  kun,  das  Tierte 
fbtr  doppelt  so  lang  als  das  dritte.  Der  Schnabel  erreicht 
Üt  Yordofbnut,  die  S  Glieder  nehmen  an  Linge  so  bede«- 
ttnd  I«,  dasB  das  dritte  Tiel  linger  Ist  als  1  und  2  tusam- 
mta«  Der  Thorax  lang  cylindrisch,  der  Prothorax  am  ling- 
•ten,  nach  tome  enreftert,  der  Mesothorax  am  kfinesten, 
Bach  hinten  enreitert,  letxterer  gans  unbedeckt  Schildchen 
puBctArmig.  Decken  nlckl  oder  über  halb  so  lang  als  der 
Hinterieib,  gana  hiutig,  mU  tlgonUiümlichem  ftippeuTerlaufe. 
Die  Yorderhüflen  ritien  am  forderen  Ende  des  Prothorax  und 
sind  weiter  ron  den  mittleren  entfernt  als  diese  ron  den  hin- 
tersten. Die  Vorderhfiflen  so  lang  als  der  Prothorax ,  die 
übrigen  eyformig.  Vorderschenkenkel  um  '/j  linger  als  die 
Torderhüften.  Die  übrigen  Beine  haarformig,  die  Mittelr 
IX.    S  8 


tu 


•eheokel  über  halb  lo  lang  als  der  Hinterleib;  dieaer  ava  If 
Ringen  gebildet,  deren  erster  und  drei  lelxte  knn.  AAer 
Terdickt,  beim  Weibe  mit  4  Zahnchen,  beim  Hanne  mit 
Zangen. 


Tab.  CCCIIL  fig.  m7. 

Emesa   pia   S^rv. 


E.  l^ltennaram  artlculos  primas  capit^  cam  thoraqe 
longior,  mesothorax  prothorace  breviofi  antlce  Mbito 
«ttennatas,  elytra  loogltadfoe  dlml4U  abdomtnit. 

S«rT.  pg.  tM.  —  Cimex  loDfipea  Deg,  I|I,  161.  pL  9f^ 
19  et  17?  -r 

12  —  14  Lii.  langi  bram,  der  Kppf  nach  TWlf,  Im 
aiata  Ffihlerglied  und  #lla  Schenkel  am  fladf ,  avwfrdeii  a|9 
lU^  Tor  dem  Enda  der  letalerem  veisalicb.  Eraiaa  FüUcfir 
gUed  Tiel  liager  als  Ki^f  und  Thorpx  ansamaMn.  |I«9fl^ 
thoraz  kfinev  als  der  Protborax,   forne  pUtalich  Terangt, 

Ami  ]^<>cdaiefika. 

9arf  Barmeialef  |i;aMit  4  Arten  ana  Braailien,  Fabr^ff 
^acluaibt  4,  fon  denen  nur  Eine  iittter  o^gen  4  akh  9a^t\^ 
nämlich  langes ,  a»ntia  oi^  precftffini  av  Amerika^  lata^ 
lara  bte^aihl  Serrilla  an^QUulifbar  ana  Cajenne.  Graj  |n 
AniBi.  Kingd,  pL  97«  t.  basc^fUil  eine  E.  filnm  F.  ami  b- 
dlta.— 
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Tab.  CCCIII.    A— D. 

GENUS  EmSODEMA Spül.— Ramb. 
Serv.  —  Ptoiaria  Scop. 


Die  UBttrichMt  fw  ?■•■■  teildMi  nmr  !■  4tn  Ter- 
ecUeieaen  GrSeieBTerhiltBiüeB  der  Urperthefle  ni  einander 
Uli  MrAen  deühalb  ktiUB  im  generifcher  Trennung^  genft- 
gtn.  DtM  die  Arten  vngeflfigelt  sejen  iet  doreh  die  abge- 
UUeU  videriegt  Der  Kopf  bImbI  nngefUur  den  aehten 
AeU  der  Klrperiinge  ebi  nd  iit  fanun  Itager  alt  kreit,  die 
fiUer  find  nedi  eloMl  §•  laag  ab  der  KIrper,  fllied  t 
lad  4  gleich  bag ,  nutBBen  hpft  eo  lang  ab  dai  tveike, 
dieea  etwaa  Uner  ab  dae  ante.  Decken  lo  lang  ab  der 
Hinlerleib,  Miatene  fekltnd.  Die  Hittebchenkel  Itager  ab 
der  Hinterieik. 


Tab.  CCCIII.    Fig.  986. 

Emcfiff^ema  CaroliBa  Getrm^ 


B.  alata,  frolhoraM  UagUndlne  MeBotkoradg. 

S  Ualan  hng,  die  Deckes  ud  Flegel  ee  bng  ab  der 
Dnliri«ik|  der  Preiherai  aa  lang  ab  der  MeeoCkenuu  Braun, 
die  Beins  bH  acbul  vebaea  Knien. 

Jyw  Garekaa  in  Nei4amrlka. 


8» 
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Emesodenia  domefilicH  Scop. 


E«  aptera,  prothorax  loDgior  ac  meadthorax  coa 
■etathorace. 

Serr.  pg.  t96.  —  SpiD.  Hen.  pg.  87.  —  fUnb.  fn.  Ab* 
U\.  II.  18».  *  Pl«iaria  dornest  Scop.  DtlU.  I.  m.  t  Sl. 
fig.  1.  A.  2.  *-  Ui.  t.  St.  ig.  1  — 14.  (Stnr.  «Itri  lilMhUdb  Bt. 
t.  tt.  ig.  S.  7.  M  gehSrt  aar  5  biehor).  —  Enejcl.  ■•!&.  ^ 
lU.  ig.  ft  — 7. 

Vier  Uniea  Itiigi  «Ium  Deckta  «nd  FÜgd,  ler  Pi#- 
tWnx  liBger  tb  Meiotlinx  and  Metathorax  sviawaeB.  Dar*- 
nntarlaib  dta  Waftaa  eyßnüg  enreitart. 

AiBi  dm  fidlkhan  Enrapa}  mkx  «nbekaimt 


T.  CCCV.   B  —  E. 

GENUS  GERRIS  F.  —  Wolff. 


Ploiaria  Saop.  —  Ltr«  —  Lap«  <-  Ploearia  Senr.  — 
CioMX  L.  etc« 

Kkiaa,  arildkeiarlfge,  sarla  Thiar»,  ÜAHr,  dodi  darck 
dia  enraiterlen  Decken  aach  hinten  breiter  ertclieinan£  ICopf 
and  Prt therax  aasavaMn  kaam  '/«  dar  Kirperlinga 
ehend.  Erster  fut  kugelig,  mit  kkinen  nindÜdk 
seitlidien  Angen,  keine  Nekenaagan^  swlscIiaB  den  AAgen 
sine  tiefe  Qaerfarehe.    Die  haarfeinen  FtUiler  Tom  am  Kspfs 


ItT 


tiBgdMikt,  liMfer  ab  ler  Klrp«r,  Gtte4  1  «d  2  gleich 
hnf ,  lu  Irilt»  Vs  ••  ^Bg^  df  8,  lu  Titrto  '/,  fo  lup 
als  &  *—  Schnabel  die  Vorierhtftoii  emidiend,  Glied  1 
§•  laBf  ab  S  «•  S  neaaaieB.  Frelherax  länglich  riereckig, 
nach  hinten  enreitert,  Torwirb  der  Mitte  mit  einer  Qner- 
fwche.  Schildchen  dreiedig,  halb  eo  lang  ab  der  Thorax, 
mit  aufgebogener  Spitie.  Decken  und  FUgel  eo  lang  ab 
der  Hinlarleih,  entere  aneaer  den  ipareamen  Hauptrippen 
noch  mit  einem  feinen  weieaen  Netxe,  weichet  kleine  grano 
Ileckchen  abichneidet  Torderbeine  yerdickt,  die  Hüften  fut 
io  lang  ab  der  Thorax,  die  Schenkel  noch  einmal  eo  lang, 
mit  bontenf5rmigen  Haaren,  die  Schienen  fait  ^/^  eo  läng 
ab  die  Schenkel,  der  Fiae  aehr  knn,  dreiglbderlg,  mit 
svoi  achwachea  Krallen.  Die  ihrigen  Beine  haarfSnnig,  der 
Hittebchenkel  Cut  dreiaul-7-,  der  hinterate  faet  fbrmal  so 
lang  ab  dio  Vorderschenkel;  db  Schienen  na  V4  länger  ab 
ihre  Schenkel. 

Db  beiden  bekannten  emropäischen  Arten  finden  sich  in 
Deutschland,  Herr  Bnrmebter  kennt  noch  2  ans  Noblea. 


Tab/COCT.    Fig.  Ml. 

Gerrls    Tagabundus   L. 


Aotennto  pedlbnaqM  albto  annalls  aDg^otls  nlgria. 

S  Linien  lang,  weisslich  grau  und  brenn  gemischt.  Die 
briulichen  Decken  haben  ein  feines  weisses  Nets,  ihr  Ans- 
aencand  bt  in  der  Mille  gaox  veiss,  mit  einem  tief  sehwar* 
an  FioKta  JUntf  r  Mittf . 
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Äfft  —  Cfmtx  L.  61.992.—  PlourU  «kta  Sctp.  Ddk.  DL  t 
».  ig.  1—4.  «—lt.—  ttaL 

!■  Herbfte  in  HiaMff»  «b4  u  HMkn  »ichl  mIImu 


Gerris  erraticos  i^«^*  —  Jturm. 


Foseos  albo  vaiief  atiw;  antenls  ptdibwqne  am»lli 
Mfostiorlbiis  albis. 

•       CiMx  ettlieifbrBte  Deg.UI.  pl-  H.  1  —  i^ 

l*/)  Uiiieii.  Vrim  all  Weiit  gtkktAi^  ut  ¥§m&ä 
vbI  FBMeni  fin^  At  wtifMB  Rimfe  tAHilfr  tb  A«  Im- 
Btn ,  ler  AMaeimuid  der  Dedten  hat  Unter  der  ntle  kelntn 
fcbwareen  Fleck. 

Nach  Bttraebler  Tiel  kidlger  alf  die  Torige;  mir  kam 
iie  Tiel  eellener  Ter. 


Tab.  GCCT.  A  —  E.  (Gopie  raa  Curtis). 

GBNUS  LIMNOBATES  Burm. 


HydroiDtira  F.  —  Sobnma.  —  Anyot  et  Senr« 
Cinex  L« 

Else  lange,  faet  fadent5rmige  GeataH  ■!!  ktaifeinen  !■»• 
gea  Beinen  nnd  Fahlem.  Der  Kopf  nimmt  '/i  der  Unge 
dea  ganien  Thierea  ein}  die  Augen  ateben  etvmi  Unta»  aal^ 


f» 


Btr  Mittt  sehr  weift  t<w,  die  FiUer  «n  leinem  Tordenteii 
dreiipitiiroii  EiM^  ttieü  1  JÜMi  dicbtf  ^  1  und  2  insaa- 
■tn  nur  halb  lo  lang  ab  S^  4  eben  fo.  Der  Schnabel  reicht 
nichl  bii  warn  eraUn  Hüftenpaare,  Glied  1  und  S  sind  aehr 
htn«  Nebenangen  fehlen«  Der  Prothorax  ao  lang  ab  Meao- 
md  Metafthorax  snaanwen;  die  Beinpaare  nach  kinten  der 
Qnare  «nd  Länge  nach  aich  mehr  entfernend,  die  Tordereten 
die  kineaten.  Daa  Worxelglied  dea  dreigliedrigen  Fosaea 
a^  klein.  Schildchan  poncti^nnig*  Die  Decken  bei  dea 
gevöhnlichen  KxpL  nv  bia  an  du  Ende  dea  Meaolhorax  rei- 
chend; bei  entwickelten  faat  bia  an  did  Hinterleibsapitxe,  mit 
xwei  atarken  Lingarippen,  welche  hinter  Ya  durch  eine 
Schrigrippe  Terbnnden  aind.  Dieae  ExpL  haben  anch  FlägeU 
Sie  leben  am  Rande  atehender  Gewiaaer. 


Tab.  OCOY.   M&  9I& 

LlmttOfblitM  stogdorüm  F.  etc. 


Ii.  nigrofoneiiii  capltti  tt  pronoti  bnsi  fermglnens 
pcdooa  hani  pallida. 

Schwanbraun  mit  et#ia  roitfothet  Hiachuig  an  Kopf 
■nd  Thorax  nnd  bleiCheMr  Wlinll  der  Beine. 

Sehr  Terbreitet ;  nnr  im  Süden  mit  Tolktindig  entwickel- 
ten Decken  nnd  Fligeln. 


tM 


Zelns  coccioeuft  mihi 


Z»  coccineas,  solom  membrana  f oaeeacentl  -  hyallna, 
antennia  pediboaqoe  fuaceaceotiboa ,  baaln  yeraiia  aao- 
i;iiiiieia. 

6  Lin.  In  allen  Theilen  küner  nnd  breiler  ab  Corona- 
tof ,  alle  Domen  küner,  die  des  Thorax  schwara.  Fihltr 
acbwarx,  Beine  kirschrothi  gegen  die  Wurael  so  wie  das  ganat 
Thier  scharlachroth.  Bei  einem  anderen  ExpL  sind  Beiney 
FfiUer  und  Dornen  rotb. 

Ans  Brasilien  I  tob  fL  Prof.  Germar  und  tob  Bescke. 


Zelus  lateralis  ndhi. 


Z.  ochracem,  thorMia  laterfbas  et  elytria  faacia. 

SY)  Ua.  Lebhaft  ockergelb,  der  Thorax,  nrit  Aaa- 
nahme  der  breiten  seichten  Hittelrinne,  die  Decken  und  daa 
Ende  der  Schienen,  Füsse  und  Fühlerglieder  braun.  Ein 
wabnchelnlich  daxn  gehSriger  Mann  hat  den  Tharax  gani 
gelb.    Das  dritte  Fühlerglied  ist  linger  ab  1  nnd  2  avaaflH 

;  S  und  S  gans  braun  (4  fehlt). 

Ana  Bruilien,  Ton  H.  Prof.  GerMar. 
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Zeliis  varipes  müd 


Z.  niaiiice w ,  thorads  dlmidio  postico  (ezrepto 
Mdeo  nedlo)  c^io  spisls»  elytris  et  mduÜs  femoraio 
•i  ttUaniiii  alhMaruBi  nlgris*       ; 

4  Lin.  Mennlgroth;  der  Hintertheil  des  Thorax  BitAttH 
wtkmb  der  br%1bn  Hittelfardif,  dlt  4  Domta,  dit  Deckoa 
«b4  Ringt  der  wtfitrildioa  Mne  braan« 

Ans  Brtaflien,  Ton  VL  Prot  Germar« 


3MlBft  achniceiu  ndkL 


Z.  ochraceoa,  elytrls  fttseeaceDtiboa. 

Üb  Vi  Uetnor  ala  Coroaatai;  ookei^lk,  Aagoa  lekiran- 
bfMa,  Vockea  bHhuUcb.  Ftklei^KRod  1  mk  lado  aehMJ^ 
bftaa,  2  fiul  \\x  aar  Wantl  braaa,  S  and. 4  faai  \n9mi 
Dio  SeiUndrittkeUt  doa  Thorax  oft  br«a|ilick 

Aaa  Braattioa  toBt  H.  Boacko. 
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Zelus  punctiger  ndkL 

(Genus  Beza  8erv.) 


Etwaa  gröaaer  als  Z.   coronatna,    die  Domen   am  Kopfe 
aad  an  den  Hintenriakeln  des  Thorax  kleiner,  die  auf  dem 


Difcni  dei  hinteren  Theili   deiielben  gröiier  und  noch  iwei 

itnmpfe  auf  deitt  Diicni  dee   forderen  mOei.    Granbrann, 

Thorax  Schildchen  und  Decken  mit  weiialichen  achimmelartl- 

ipen  Poncten« 

TiterliUd  unbekannt;   ein  Weib  Ton  H.  Ka4eau 
Senille  beschreibt  noch  eine  AH  am  Braaillen  als  Hefta 

blnotata   Encyd.  X.  277.  1&  ttit  r^hHUiii^r  tMfMilto» 

Pnarten. 

Bnmeisters  Z.  aacilentos   aas  Fan  W^*  laif ,  gaihp 

Schenkel  und  Schienen  der  Hintorbeiiie  grini  gehM  atek 

hieher. 


EMgonu  vnius  mihL 

(Gemts  JHplödM  8erv.) 


MMMMMi^B^M« 


Bb  lateM,  eapltef  prothorncto  parte  aotiea  coxis- 
fM  sMuigiilaeto»  pedibos  Mbfusato;  prothornoiB  svleo, 
SMMttlA  äUscl  ponterlorisi  aoatello  et  meBbrase  nigrie. 

Schmnsiggeli,  Kopf,  Yofderiheil  des  Thotat  Md  Htf- 
ten  blntroth;  Membran,  Fühler  tttd  Beine  brittt)  ftchtMchen 
und  ein  Qnerfleck  Tor  dem  Hinterrande  des  Thorax  schwarx. 

Von  H.  Kaden;   aus! 


*t0b.CCCtS.,   Fig.  Ci 
Bdftgonis  IMteomi«  mt/K. 

(Oetmt  Darban$u  8erv.) 


tmkt 


B.  fliflcii0,  ttaortcb  diseo  posteriore,  eentello  et 
pedan  aDBnlls  ochraeeisj  antendafoin  aittettlo  tertio 
loDglaalmo ,  eompreaso  -  dllaUtö. 

SchwinUch,  «ia  grotaer  MitUUleck  hiaten  am  Thorai, 
das  Schildchaa  «ad  dia  Baiaa  ockargalb,  dia  Schaakal  an 
Eada  brait — ,  dia  Schlaaaa  achaial  achwan,  arstara  aiit 
braaaam  Riag  ta  darHitta,  latstara  aiit  drai  aolchan  aa  dar 
Wonalhilfka.  Dar  Thorax  aiit  adurfam  Saitaadora;  FOhlar- 
gUad  2  aar  V«  to  laag  ala  1,  S  liagar  ala  1,  compriaiirt 
mad  paiUdiaatrtig  gaaehUagalt,  4  achwar  daroa  la  aatar- 
acfaaidaa,  liagar  ala  2. 

Aaa  BruOiaa  Toa  H.  Ganaar. 


Eaagoras  pallescens 


•  w   • 


E.  lateaa,  ocalb  aigria,  abdomlae  faacesceate. 

Um  ^/j  gföaaar  da  paDani;  achaiatsiggelb,  llh  Labaa 
wahrachaialich  grfia«  Schaabalgliad  1  Itagar  ala  2«  Dar 
Tkoru  hiataa  aadatfa  ala  la  dar  AbMdaag  tm  tMtwL 

Aaa  Braaillaa,  raa  H.  OaMir« 


m 


GENUS  NOTOCYRTÜS  Boffim^g. 
Sßeeoder€%  ^Htu  ~    Serv. 


Länglich  oTtl,  die  Seiten  dee  Hinterleib!  aufgebogen, 
^her  nach  oben,  nicht  nach  der  Seite  die  Decken  fiber- 
ftgend.  Kopf  klein,  länglich  ofal;  nach  hinten  nicht  Ter- 
fchmälert,  die  Angen  stehen  Torwärta  aeiner  Mitte  und  ra:^ 
gen  wenig  Tor.  Die  tiefe  Furche  steht  hinter  ihnen  und 
erst  hinter  dieser  die  sehr  entfernten  Nebenaugen.  Schna- 
belglied 1  u.  2  gleich,  S  kun.  Fühler  kuner  als  der  Kör- 
per, Glied  1  länger  als  2  mit  S;  2  nur  V4  so  lang  als  S 
(4  fehlt).  Hinter  ihrer  Einfügung  iwei  Tertikaie  stumpfe 
Domen.  Der  Thorax  bildet  eine  Blase,  welche  das  Schild- 
chen verdeckt  und  bei  der  mir  bekannten  Art  jederseits  2, 
auf  dem  Rücken  einen  grossen  Eindruck  hat  Beine  mlsslg 
lang,  die  Hinterschienen  spindelf5rmlg  Terdickt,  TOr  ihrer 
Mitte  am  dicksten. 

Burmeister  kennt  10  Arten  aus  Brasilien. 


Tab.  CCCVII.    Fig.  944. 

Notocyrtus  sexfoveolatus  ^in. 


N-  lutaofMcus,  thorace  soabro,  fovein  ö,  pedibM 
lutela,  posteriorum  femoribut  bani,  tibiis  miedio  ■ig;rl8. 

5  Lin.     Braungelb,    Kopf    und   Thorax   braun,    letiter 
chagrinartig,  mit  fünf  grossen  Gruben,  iwei  an  jeder  Seite. 


IH«  Befat  f«Ib)  A«  ?ltr  HiBtendMak«!  an  i»  WtrselÜilft«, 
ikre  Sdütiea  tai  iw  Mitte  •chwan. 

Wthndiciiilich  ist  Stce.  inlttti  Anyol  pl.  7.  1 1.  — - 
Perly  Dtkd  pL  M.  UL  AeMlbe  Att  -^  Vmelbe  bUM 
«•eh  iaseUft  If.  11.  tin«  tider»  Art:  tesleiloM  ab.  —  BÜy 
MeisUn  ckTipea  F.  1.  &•  276.  46.  ist  eise  dritU. 


Harpactor  pentatoma  mikt. 


H.  oigiMrriWMi^  uteiofi  lUformlbiis,  ^alnqoearti- 
cnlatis. 


mp 


Geetalt  Ton  H.  tnnoUtos,   etwas  kleiner,   der  Kopf  Ter 

■  ■ 

den  Angen  idunMry  Idnler  dbiiA«fen  idehl^  so  kagellg,  die 
y orderecken  dee  Thorax  gerundet,  sein  Hinterrand  gerade  aV- 
geschnitten,  der  Schenkel  kllner  und  dicker.  Die  FAhler 
tadoBfiraiig,  nichl  hdb  so  kngdi  4ar  Kdvpef,  fftnf- 
gliadtrig,  iadaai  vmi  .aratopi  flüed  der  tbrigen  Arten  sidif 
ain  Wondf^ed  akeoirfirt 
A«i  Nenholland. 


Tab.  CCCIX.   Fig.  »50. 

Oiicoceplialiisi  armipes  €ferm. 


0.  femoriboa  anticia  craaaiaaimia,  biaeriatim  denta- 
tis,  tibiia  pallldo  biunidmUa. 


i|i 


Viel  k«n«r  ud  IMter  tb  0.  ffudUo«,  Knfl 
linger  ab  breit ,  die  Vordersckeikel  aech  eisMil  ■•  Üefc,  «a 
ilirem  yorderrande  waii  svoi  Reiliea  toi  7—8  ackarfea  Zili- 
i|ea,  mit  macfgelaisticeM  lichten  Rande,  die  Sdüeaen  Btt 
Ui^lerem  Ringe  Ter  dem  Knde  ind  nndmrtliciiefe«  vnr  der 
WnneL 

Vom  Cap. 


Tab.  CCCVn.    D. 

GÜNUS  PLATYCHIRIA  m. 

Fig.  945. 

Piftt  umbrosa  Gm. 


P.  pmv^f  «ayita  U  -^,  tkaniM  aex  ^,  acateUa 
trt  -^f  at4<Niiaa  aMnqne  ^laqaaapiaoaa,  fenmrlbaa 
omnibaa  ante  apicem  oaidaaUtia,  tibüa  antlda'  caM- 
preaao  -  dilatatia. 

Von  H.  Germar  als  Petalochinu  erhalten ;  die  Gattange- 
merkaule  atiaunen  aber  fast  mit  Platjmerii  fiberein.  Graa* 
brao  mit  rothbrann  nnd  branngelb  gemilcht  Die  AasiU- 
lang  der  beiden  Zellen  dar  Membran  and  eia  Fleck  aaf  der 
Grenie  iwiechen  Membran  nnd  Decke  tief  achwan. 

Von  Fvi  lUlal  ia  Sidafrika. 


«ENUS    PIRATES. 


lOng  (b  fl7#.  t^^  BeDpi  4M  6«ttwg  VWMn«!  und 
BeMe  find  viiMreii  fpheffiniu  und  muttQiirilli  Afbft  verwmb 


Tab.  CCCIX.   B. 

GENUS  TIARODES  Burm. 

Citkbu^  Lop* 


Bioe  liBgUcho  Ittpm»  Uptf*  InKflT,  liendich  lach; 
dar  Kopf  cjÜBdriidi ,  über  noch  einmal  fo  breit  tk  lang, 
ftme  geatatiU  Die  AngfA  Unter  der  Ifftte^  durch  eine 
Qnerforche  rerbopden.  Pie  Jpfthler  nicht  Ton  halber  K^rper- 
länge,  daf  erste  611^  ^  EopCi|!itae  nicht  überragend,  dai 
iweite  doi  liq^tte^  die  fol^n4en  lehr  fein.  Schnabel  eo 
lang  als  der  Kopf;  dfs  ^rste  ^pi  am  lingsten.  Thorax  mit 
einer  Lings-  nnd  Qoerfarche  Aber  die  Mitte.  Die  Schenkel 
fcidicki,  du  Vjtdefficyenen  mit  ichiig^r  MaUv  Sohles  der 
BMidi  IB  der  MMIe  etvas  lack 


Fig.  »42. 

Tiarodes  versicolor  Lop 


T.  laogoiiieiis ,  capite,  j^nlbu,  IIUIs  ibdoaiBta- 
q«e'  margine  olg;rocoenileia,  elyfrte  nlgrla,  teatria  aef* 
aMoto  qulato  lateo. 

ZiDDoberroth ,  Kopf,  Schildchen,  Knite,  Schienen  anl 
4er  breite  Btachrtnd  glinsend  schwenbltn,  Decken  autt 
•chwtn.    Der  lechBte  Bauchriog  trübgelb. 

Von  JtTt. 


Tab.  CCCVIII.  A— D.   (nach  Curüs.) 

GENUS  SALDA. 


Siehe  Band  iL  pg.  81.  ttb.  LV.  iig.  B— E« 
*  Hier  inr  Brginiang    A.  Ein  Vorderbein. 

B.  Ein  FlfigeL 

C.  Der  Kopf  Von  der  Seite. 

D.  Die  Oberlippe. 

'  Dia  SindieÜang  in  meinem  Noamadatar  iet  etMi  «a« 
f icher,  wenigstem  iit  der  Anadrack^  dtis  dar  Tl^ral  im  im 
Abth.  n.  linger  sei  ab  breit,  nicht  richtig.  Auch  die  Be- 
seichnang  der  Decken  ist  so  wandelbar,  dass  sie  nur  adt 
grosser  Vorsicht  sur  Artbestimmnng  benntit  werden  darL 
Ich  Tersnche  desshalb  eine  andere  Eintheilnng ,  lasse  aber  die 
Arten,  welche  ich  nicht  in  der  Nator  for  mir  liabe,  weg. 
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L  D«r  Thoiai  lUlb  einen  an  d^r  Spitxt  abgeetatitenKeg^ 
dir,  deuen  Seilen  eber  ein-  tk  tnigekogen  find;  derQuer- 
eindnick  befindet  fidi  in  seiner  Mitte,  ist  eehr  tief  und 
lissl  feine  Terdere  Hilfte  ale  wulitig  ao^eirorfenen  Hali 
•nclieinen. 
Elegtntala  L 168.  Der  IhoiMz  fiel  la  lang,  die  Decken 
Meiitens  mU  Mehr  weieaen  Punkten. 

IL — , gerade  find« 

A.  Der  Qiierelndrmck  befindel  aich  in  der  Hitte  dea  Thorax, 
deuen  Tordere  Hilfte  wnretartig  erhoben  nnd  hfther  ala 
die  hintere  ist 

a.  Zeichnung  der  Membran  ähnlich  jener  Ton  Salta- 
toria,  aber  die  schwanen  Fleckchen  der  Zellen 
fliessen  in  einem  mondförmigen  Schattenstrich  lu- 
lammen  und  der  freie  Anssenrand  der  Membran 
ist  bis  in  Rippe  4  schiran. 
RiparinF. 

Fallens  Diagnose  nnd  die  fon  Hahn  fig.166  ge- 
gebene Abbildung  beieichnen  nnr  einielne  Varieti- 
ten  dieser  Art  Sie  giebt  an  Grösse  der  S«  litora- 
Us  nichts  nach  nnd  ist  nur  etwus  schlanker,  was 
Ton  der  immer  roUstandig  entwickelten  Membran 
herkommt;  die  Flügel  sind  immer  gani  entwickelt 
Hahnsl  Abbildung  stellt  ein  Exemplar  mit  Tiel 
Weiss  dar;  sie  ist  gut,  nur  ist  die  Membran  falsch 
gemalt;  diese  ist  durchscheinend,  briunUchweisi 
mit  dick  braunen  Adern;  ihr  Rand  und  ein  BogeiH 
strich  durch  die  Mitte  ist  etwas  dunkler  als  der 
Grund;  der  After  ist  weiss*  Bei  dunkleren  Bxe»- 
plaren  werden  die  weissen  Flecke  kleiner,  naoMUl- 
Uch  der  dea  Anhanges  theilfc  sich  in  iwel  neben 
einander  stehendoi  ? ob  denen  sfUer  nnr  der  innere 
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ab  Mehfr  Pmiet  flbrig  bleibt;  dtbel  wirl  mtA  lef  Afte# 
•diinn.  Am  bft«tieliD«iidsteii  für  diese  Art  kt  die  Firlnng 
Md  ZtfthnuiBg  dtr  Bvine. 

Ith   ftBd  rit  neeli  nicht  bei  ftegVAirIvfg;   Bich  Hihii 
kommt  sie  bei  München  Tor;  ich  erhielt  sie  ans  Otiüelili. 
8.  mriabSii  meinet  Nomencktora  gekM  hieker. 

b. wie  bet  Sallatoria,  AMMnflioh  lil  dar  A«a- 

aenrand  «tHsehen  der  SpHxe  dea  Anhangea  md  4eÜ 
Fleck,  in  welchen  Rippe  4  tmlltilky  licbl;  die  linm- 
nen  Lin|^eckdia&  der  Zetleü  alid  km  dvch  einen 
dankleren  Schatten  rerbanden. 


>■■ 


T.  CCCVL    F.  843. 
Saldii  margioalis  JPtoK 


8.  luaea»  dytroni»  naargine  externo  aeqalUte 
lateo.  FalL  Mob.  «iia«  SO.  6.  Acantbia  marg;.  Oermar 
f  ik  X.  16. 

Ich  habe  nur  efn  eiatigea  weiblichei  Exemplar  ron  E. 
Dr.  r%  Siebeid  aue  Damig  Tor  mir.  Ea  ist  kleiner  als  ge- 
irAalith  S.  Mltatoria  und  darch  die  fast  geraden  Seitenrin- 
der dta  Tkevax  wesentlieli  vertebieden.  Die  ganze  Ober- 
ttahe  4sl  dvek  briimlidie  Bekaarang  natt;  an  den  Decken 
M  der  gaaie  Anasenrand  arfl  Aasnakrae  der  Wnnel  und 
dir  JNiaaeraiea  Spltie  des  Afthangea,  einige  Fnaete  in  der 
Wtlai  ao  wie  die  ganaen  Beine  lebhaft  braungelb;  an  lets- 
Mnü  sind  Hilf  die  Knie  und  die  Spitaen  der  Schienen  und 
AMwa  aduaal  kMma.    Die  M«tabraa  bl  gelbbvan  mit  dick 
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AnUtrni  Adtra,  llir  AiMf«iiraiid  lit  im  lidittrtii«    Dtr  Af- 
ter M  weiM  gen«««». 

W«4«r  FtUent  Beschreilmiig,  Boeh  Oeniiiri  aivii««.^ 
kMM  iL%  Art  i««lli€h  erkeBn«n;  Hack  erttervr  «olkn  die 
Dtcken  tMitr  dem  gtlken  AvtaeaMade  -efneB  f eichen  Fleck 
Tmr  d«r  Memkran  kaben  und  die  Sckenkal  adiwan,  nur  an 
Wwxd  nnd  Spitze  bleich  aejn)  nack  ktiterer  seil  der  fpelke 
Aiaaenrand  innen  in  iwei  Hecke  rertreten. 

Cincta  £  SOa 

Lnteipee  f.  607. 

Beide  Arten  eehr  kennflich  dnrch  die  Beteichnnng  dea 
Ansaenrandei  der  Decken« 


B.  Der  Quereindmck  befindet  aick  weit  hinter  der  Mitte 
des  Thorax,  deaaen  grdaaere  Tordere  Hälfte  ein  qnerea 
Viereck  zeigt,  welchea  wenig  erhabener  bt  ala  die  hin- 
tere Hilfte. 

S.  litoralia  L  600.  eine  gani  achwane  Yar.  die  Citete 
aiehe  pg.  41  Band  YL 

5.  pvV^elhi  Cirtia  (fg.  M7.  Cepte  dattn)  kenne  ich 
nicht  in  der  Natur« 

S*  piloaa  habe  ich  nicht  in  der  Natur  Tor  mir,  aie  bil- 
det eine  eigane  Abth.  C  unter  II.  —  Vielleicht  gehört  Co- 
lincen  F.  Ueher.  Oemu  fn*  X«  Ift.  aua  Schweden  und  dem 
Manafeldiachen. 

6.  lateralia  Fall,  kann  kaum  mit  Cincte  identiacli  aetn, 
tfe  membrana  infuaeata,  puncto  albo  widerapricht 


HL  ...,»  ist  nterenftrarig,  aeine  Seitenrinder  atdien  ge- 
rundet fur  und  aind  breit  fach  abgesetzt)  der  QuerefaH 
dradk  teickt  deaAtlb  bei  weHem  nicht  ae  #til  aeitUak 
wto  bei  Abth.  L,  lal  auch  nicht  ao  ttei;  daaa  er  die  ewi» 
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dere  Hilftt  'et  Thorax  ab  halaarligan  Wobt 

liease.    DI«  M.«-»--  **-—«"  "*k  «cnari  dunklt  Rippen, 

deren  ? iarte  mit  dem  Sanme  durch  einen  danklen  Fleck 

Ttrbnnden  ist;  in  jeder  Zelle  ein  branner  Ling^ecL 

S.  taltatoria  L 197.  gnt,  nor  Ist  der  braone  fleck  am  Ende 

der  rierten  Rippe  der  Membran  nicht  angegeben,  die  Decken 

haben  am  Ende  mehr  and  reiaeere  Flecke.    Wenn  dieae  eich 

beaonders   aasdehnen   entsteht   fut  8.   ocellat«  Ceatt  tab«  2 

iig.  5;   ao  daaa  ich  glaaben  machte   aach   folgende  Art  sey 

nar  Var.  Ton  saltatoria. 

Pallipes  L  4iOO.  —  Dato.  OcellaU  CosU  L  5;  pallipes 
fg.  7;  bicolor  fig.  6.,  letitere  am  weiaaesteD,  mit  den  weaig- 
aten  danklen  Zeichnungen. 


Tab.  CCCVI.    A  —  E. 

GENUS  LEPTOPUS  Ltr.  etc. 


Längliche  Ejform ,  der  auffallend  grosse  Kopf  «if  1 
gtm  Halse,  mit  sehr  grossen  Augen,  iwischen  denen,  gani 
genfihert,  die  Nebenaugen  stehen.  Fühler  Tor  den  Asgen^ 
TOB  mehr  als  halber  Körperlinge,  dfinn  fadenförmig,  Glied 
1  «nd  2  dicker;  1  die  KopCspitae  nicht  überragend,  2  noch 
einmal  so  lang,  8  über  doppelt  so  lang  als  2,  4  so  lang 
ab  2.  Schnabel  dick,  kun,  krumm,  seitlich  mit  starkan 
Slaehela  beaetat  Thorax  conbch.  Decken  den  Hinterleib 
gaai  bedeckend.  Reine  dinn,  die  Tordersten  an  Schenkeln 
«ad  Schiene»  daraig. 


ISS 


A.  Der  Kopf  tob  L  littoralif  nach  Westvood, 

B.  Der  Schnabel  Ton  L.  Preyssleri. 

C.  Der  Schnabel  Ton  L.  lanoiiu  Dach  L.  Dofonr. 

D.  Du  Ende  einei  Beinea  nach  demaelben. 

E.  Eine  Decke« 


Tab.  CCCVI.   Fig.  9«. 

Leptopus    PreysslerL  Fieb. 


L.  nndtque  spInnloBaa,  oculorum  spinls  minlnilc, 
•cutello  inerinl  nlg^o,  rostri  articulis  1  et  2  utrinqoe 
loDge  bidendatis. 

Hr.  T.  He jden  (heilte  ibn  mir  ep&ter  als  L.  Dufourii  mit 

Es  paest  dieee  Art  auf  keine  der  beiden  Ton  Leon  Dn- 
fonr  beschriebenen  Arten;  auf  L.  Ilttoralii  nicht,  weil  dort 
die  Angen  glatt,  und  nur  die  Costa  der  Decken  stacblich 
lejn  soll;  auf  L.  echinops  nicht,  weil  hier  das  Schildchen 
stacblich  und  das  erste  Glied  des  Schnabels  (nach  Westwoods. 
Art  an  zählen  und  nach  seiner  Abbildung  das  zweite)  unbe- 
wehrt  seyn  soll.  Ich  mochte  iwar  Termuthen,  dass  dennoch 
L.  Dufour  diese  Art  Tor  sich  gehabt  und  nur  nicht  genau 
besehen  habe,  doch  will  ich  sie  lieber  mit  H.  Fieber,  wel- 
cher sie  in  Böhmen  auffand,  nach  dem  TerdienstroUen  Prejaa- 
1er  benannt  lassen. 

Beide  französische  Arten  kenne  ich  nicht: 

L.  liltoralis  Ltr. 

Annales  de  la  Soe.  Ent.  II.    pl.  IV.  flg.  2.  a  —  d.   pg.  lOJ. 
et  III.  pg.  854. 

L.  lanosna  L.  Duf. 

ibid.m.  pl.ft.  f.  14— 10. 
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Tab.  CCCVII.   E.  F. 

GENUS  MAOTYS  Serv. 


Ptilocerus  Gray^  —    Pütocnemus  Westw. 

Ein  llachgedrückteB  Thier  Tom  Ansehen  einer  grossen 
Tingidite,  die  Declcen  nocli  einmal  so  lang  und  breit  als  der 
Bandu  Der  ganie  Körper  mit  abstellenden  steifen  langen 
Haaren,  welche  nnr  der  Membran  fehlen. 

Kopf  kugelig,  mit  yorstehenden  kleinen  runden  Augen 
und  sehr  grossen,  diesen  genäherteui  Ton  einander  sehr  ent- 
fernten Nebenaugen«  Der  Schnabel  sehr  dick,  das  sweite 
Glied  bei  weitem  das  längste.  Die  Fühlerhöcker  gross,  dicht 
an  einander,  überragen  den  Mittellappen  des  Kopfes  weit 
Dia  Fühler  länger  als  der  Körper,  die  Decken  abgerechnet; 
an  meinem  Expl.  sehe  ich  nach  Wegrechnung  des  Höckers, 
ein  einsiges  Glied,  die  beiden  kleinen  Endglieder  sind  nach 
Serr.  Beschreibung  bezeichnet  (ob  richtig?  ich  kann  keine 
Stelle  entdecken,  wo  sie  eingefügt  gewesen  sejn  sollten); 
die  feineren  Haare  stehen  rertikal  ab,  mehr  an  der  Ausaen- 
aeite,  die  stärkeren,  längeren  schräg.  Auf  dem  Discus  des 
Thorax  unterscheide  ich  zwei  rundliche  Höcker.  Der  Mem- 
bran hat  4  starke  Lingsrippen,  deren  8  äussere  zwei  Zellen 
bilden,  Ton  denen  die  innere  länger;  diese  Zellen  senden 
mehrere  Aeste  zum  Saume.  Die  4  Vorderbeine  sind  gleich, 
dünn;  die  hintersten  sind  fast  noch  einmal  so  lang,  die 
Hinterschienen  mit  einer  nach  allen  Seiten  geri€h\sten  dich- 
ten langen  Haarbürste,  welche  nur  das  letita  Viortkdl  frey 
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llift  Db  TarMii  fiad  lang,  iweiglitderig,  du  •»!•  Glitd 
•ehr  kun,  di«  KUuea  kng  und  dfinn,  ohne  Zahn  an  der 
WnrzeL 


Tab.  OCC^n.  Vig.  946. 

Maotys    fuscus    Gray. 


H«  cinnamomeos,  membrana  hyaüno -guttata. 

Serr.  pg.  S19.  pl.  6.  fig.  4.  —  Pdlocemi  fiucus  Gray 
Zool.  miec.  1881.  84.  —  Ptilocnemue  fusc.  Westw.  Trane.  II. 
tSt.  pl.  tt.  fig.  8. 

Gans  zimmtfarben,  die  Membran  am  rSthesten,  mit  un- 
regelmieeigen  dnrcheichtigen  Fleckchen. 

Arn  Bengalen,  Ton  Herrn  Prof.  Germar  ale  Holoptiloi 
«reui. 


IM 


Zweite  Familie  der  Landwanzen. 

Spissipedes  Serv. 


Phymatitea    L  a  p. 

Eine  an  Gattungen  und  Arten  arme  Gruppe,  deren  Ar- 
ien im  Habitof  eehr  fibereinstimmen  und  eicli  durch  die  ge- 
kenlten  Fühler,  die  in  einer  Rinne  der  Unterseite  des  Kopfea 
liegende  Schnabelscheide  und  die  zu  Einem  Stficke  verbun- 
dene Schiene  und  Fuss  der  Vorderbeine  Ton  den  Redurinen 
unterscheiden.  Im  dritten  Bande  pg.  55.  tab.  00.  sind  die 
Merkmale  der  Gattung  Syrtis  gegeben.  Die  Unterschiede  der 
fibrigen  Gattungen  ergeben  sich  aus  folgenden  Schema. 

L  Kopfswischen  den  Fühlern  in  iwei  Spitzen  endend;  die 
Fühler  in  einer  Grube  unter  diesen  Spitzen  entspringend 
und  in  eine  Längsrinne  über  den  Augen  und  unter  der 
Seitenkante    des    Thorax    passend.     Schildchen    ^/^   so 

lang  als  der  Hinterleib,  dreyeckig. 
Phymata. 

n.  —  fome  mit  rundlichem  Ausschnitte,  in  welchem  die 
Fühler  frej  entspringen;  diese  erreichen  den  Thorax 
nicht  und  passen  in  keine  Rinne. 

1.  Schildchen  halb   so  lang  als   der  Hinterleib,   ipili, 
Ocellen  Ton   einander  entfernt.    Fühlerglied  1 
dicksten.    Hinterleib  seitlich  sehr  Tortretend. 
Hsylliyreui  Westw. 
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S.  —  to  lang^  alf  der  feitlich   sanft  Tortretende  Hin- 
terleib,   mit  gerundeter  Spitxe.     Fuhlerglied  4  im 
dickfttn.    Ocellen  auf  der  oberen  Fliehe  dei  Kopfea 
■itxend.    Hinterleib  mit  abgerundeten  Seiten« 
Ifncr^cepliiiltM  Yol.  Ylll.  pg.  166.  t.  285. 


GENUS  PHYMATA  Ltr.  —    Amyot  et 

Serv.  —  Lepell. 


Sjrtis  F.  —  Band  III.  pg.  M.  Üb.  XC.  A  — G. 

Zu  den  L  cit  beschriebenen  vwti  europäischen  Arten 
kommt  Fh.  fortificata  f.  695*  eroea  f.  OM.  dann  noch  20 
amerikanische  Arten,  welche  aber  keine  iresentlich  abirei- 
chende Bildung  leigen. 

Das  Weitere   siehe  in   den  Transact   entom.  Soc.  Lond. 

HL  la 


GENUS  OXIHTHYREUS   Westw. 

Trans,  ent.   Soc.  Lond.  III.  28.  pl.  11.  f.  7.  —  mir  un- 
bekannt 


€ENUS  AMBLYTHYREUS  fFes^w,  ibid. 

eine  Gattung  deren  Schildchen  die  Mitte  dei  Hinterleibes  «r- 
reicht,  hier  aber  abgerundet  ist  und  Ton  welcher  Westw. 
drei  Arten  beschreibt,  deren  eine  aui  Ostindien,  deren  bei- 
der anderen  Vaterland  mir  unbekannt  ist,  kenne  auch  ich 
und  !!•  Serrille  nicht;  ich  konnte  sie  deaaktlb  im  ScktMi 
der  Gattungen  nicht  einreihen. 
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Dritte  Familie  der  Landwaaseii. 

Corticicolae  Serv. 


ArtMies  Lap. —  Vol.  Till.  pa^.  111.  dieiei  Werlaa,  lu 
dem  dort  Geaa^n  ist  nur  folgendes  nachzutragen: 

Sie  leben  unter  Baumrinden,  unterscheiden  sich  yon  den 
Redurinen  durch  den  in  eine  Rinne  gepassten  Schnabel;  yon 
den  Spissipeden  u.  Hebriden  dorjch  den  flachgedrückten  Kör- 
per und  den  Mangel  der  Ocellen,  yon  ersteren  überdiesa 
durch  die  dea  fikiigen  Beinen  gleichen  Verderbaiae. 

Sery.  bildet  mehrere  Gattungen;  zuDysodius  zieht  er  nur 
lunatus;  zu  Brach jrhjnchus :  Orientalis;  zu  Crimia:  trunca- 
tns  unter  dem  Namen  tuberculata;  lu  Heztra:  granulata 
(wohl  eines  mit  meinen  Tremulae)  aus  Sfldfrankreich;  xn 
Aradus:  Betulae;  zu  Piestosoma  depressus. 

Ich  lasse  hier  noch  zwei  neue  Arten  folgen: 


Tab«  cccxn.  Fig.  ose. 

Dysodius  parvulus  nuAt. 


D.  panma,  fnaco-ferragineoa;  grannlatns,  capttfa 
lobo  BMdio  subfisae  et  apinia  poiie  oenloa;  antemianiin 
artlcolo  S  longlore. 

Wenig  grösser  als  Aneurus  laeyls,   im  Ganzen  und  in 
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itn  einielnen  Theilen  weniger  lang  gestreckt;  ganz 
dunkel  zimmtroth ,  grob  gekörnt,  nur  die  Membran  glitt, 
mit  glinxendeni  Rande ;  das  dritte  FüMerglied  ist  bei  weiten 
das  längste;  die  seitlichen  Lappen  des  weiblichen  Afters  tre- 
ten fast  so  weit  nach  hinten  vor  als  der  mittlere;  Schild- 
chen  mit  liemlich  deutlichen  Mittellängskiel. 
Drei  Expl.  Ton  H«  Sturm  ans  Baltimore. 


Tab.  CCCXII.  Fig.  »5r 

Dysodius  flaviventris  Burm. 


D.   ovattts,    capite  inter  antennas  furcato,    pone 

oenlos  ineroiij    abdomtnis  niarg;ine  et  venire  ferrogl- 

Deo  -*  notatis. 

Barm.  Haodb.  pag.  255. 

Eine  regelmässige  Eyform,  hinten  breiter,  breiter  als 
alle  anderen  Arten.  Der  Kopf  yiel  langer  als  breit,  du 
Mittelstück  divergirend  gespalten;  hinter  den  Augen  kein 
Dorn;  das  dritte  Fühlerglied  das  längste,  das  iweite  das 
küneste.  Der  Thorax  nach  yorn  sehr  verengt,  vorne  mit 
vier  unregelmäsiigen  erhabenen  Ringen;  der  hornige  Theil 
der  Decken  kaum  ^/)  der  Länge  des  Hinterleibs  erreichend, 
hinten  tief  ausgeschnitten.  Der  breit  vorstehende  Bauchrand 
mit  rostgelben  Flecken,  der  Bauch  ganz  rostgelb,  mit  brau- 
■tm  After. 

Bin.  weibliches  Expl;  nach  Bnrmeister  aus  BrasilieD« 


ut 


Tab.  CCCX.  A  —  D.  (nach  Cartis.) 

GENUS  ANEURUS. 


A.  Ein  HitUlbein.  —    B.  Der  SchntbeL  —    C.   Der 
Kopf  Yon  der  Seite.  —    D.  Der  After  dei  Mtnnee« 


Tab.  CCCX.    Fig.  951. 

Aneurus    laevis    F. 


A.  ferrogiDeas,  anteiiDaraoi  art  2  — 4  seDsiin  lon- 
gioribns,  thorace  piano,  scutello  aemicirculari,  elytrls 
omoino  membranaceis ,  pllcia  duabas  longitudinalibas, 
abdomlols  margioibaa  late  promiDulis. 

Aradu  F.  S.  R.  119.  12.  —  Cort.  Br.  Ent.  pl.  86.  — 
Fall.  bea.  ■.  10. 

Ein  seltenes  Thier,  welches  yermöge  seines  gani  knr- 
un  nnr  eine  dreieckige  Lamelle  darstellenden  Rüssels,  der 
ebenen  Rückenflache  and  der  nngerippten  Membran  eine  ei- 
gene Gattung  bilden  musi.  Kleiner  aUArad.  depresios,  lang 
eü^rmigi   nach  Tom  schmaler,    gans  rottbrau »   «nter  doa 


1« 


Decken  roth.  Fühlerglied  1  dicker  ale  die  folgenden,  ilea« 
nehmen  an  Länge  ichnell  zu;  Thorax  Torn  nnregelmiasig 
«neben,  Schildchen  breiter  als  lang.  Decken  gani  hinlig, 
gegen  die  Wvzel  nnaerUich  derber  werdtpd,  hier  mit 
einer  Längsfalte,  weiter  einwirta  mit  einer  lingtruii 
schirferen« 

Beide  Geschlechter  aus  Wien  und  der  Schwell. 


i.   > 


tn 


Yierte  Familie  der  LandwaaseB, 

% 

Tingldeae« 


Seit  dem  Encheinen  meiner  Bearbeitang  dieeer  Familie 
im  Band  IV.  pag.  S5  —  74  dieies  Werkes  (1810)  hat  Herr 
F.  X.  Fieber  in  Prag  tine  umfaeieBde  HenagrapUe  dereelben 
ter^ffentUclit^. 


ImerliaDg.*  leb  fdbla  ketoen  Beraf  te  mir,  adck  faffea  An- 
l^riffe  SU  Tertheidigea ,  welaba  eis  solebaa  CkpcXge  tod 
LeidaaatbailtlMkeit  an  4ot  StiriM  Imgaa»  dan  «a  jedem 
der  aaak  kelMm  la«  aaa  baiduakcnat,  «affallea  moaate; 
glaab«  aber  das  ScbBaaai  daaa  Im  da»  AaikariiaageB 
paf(.  M  «•  iO  aeiaaa  Warkaa  geAmdea  sa  babea.  Weaa 
iab  für  aaab  aicbt  beinwat  gemacble  Artea,  welche  ieh 
■am  Tbell  Mhar  beaaaat  aad  oatar  den  Tan  aür  gege- 
baaea  FiaaNB  Aadarea  mitgalheül,  sam  Thaü  allerdiagi 
afal  Toa  H.  Fiabar  arbaHea  hatte  (manaha  mk-— ,  maa- 
che  ^lkm%  NaiMn),  aia-  adar  aweiaMÜ  die  Fiabarsehea 
Namea  aiabi  Terweadet  habe,  ao  kaaa  er  diats  als  IIa- 
aafmericiamkeit  Terfibela,  aad  wean  er  aiah  dessea 
aicbt  acbSmt,  ei  dffaatKab  tadehi,  hat  aber  hafa  Recht, 
dia  eiamal  TarWeDlNabea  Namea  wieder  eiasaalahea  a. 
dafVr  dia  ihm  ao»  Hera  gewaebaeaea  8ah6pfwigi)B  sei- 
aar  KamaDgebaogakanst  aa  selaaa*  Waa  iah  gefehlt 
habe,  war  eina  Uaaufmerkiiaaikelt  gegaa  H.  Fieber, 
lettterer  abar  bat  dia  SafTieaDoe  dem  Pablikam  aaioma- 
thea,  dvaabalb  bereits  darcb  Besebreiboag  aad  Abbil- 
duDg  Teratfeiitffchte  Namen  mit  den  ia  saiaem  Gehira 
oder  seiner  Mappe   verwahrten  za  ▼erwaabaeia.  ^    LI* 
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Er  liefert  darin  72  Arten  in  guten ,  wenn  auch  Bicht 
Tergleichenden,  Beichreibnngen  and  genauen  Abbildongan, 
Ton  welchen  er  8  nidit  kennt  und  11  auMereuropIisck  aind. 
Er  yertheilt  lie  in  IS  Gattungen,  deren  unterKlieidende  M^- 
male  jedoch  nicht  deutlich  genug  herrorgehoben  find,  baaon- 
ders  unglücklich  war  die  Wahl  der  lur  Synopsis  der  Gal- 
tungen benutiten  Merkmale«    Da  es  mir  nicht  entfernt  ein- 


cherlich  «racheint  seine  Ideenverwimuig  in  der  Anat 
pag.  60.  la  MoDaathia  ampliata,  bei  weleher  er  Mibat 
pag.  62  meines  Werkes  gelesen  hat .  „leh  erhielt  aie 
Ton  H.  Fieber  nater  obigem  Namea.'*  Wo  ihn  aber 
meine  ^yWortbrüiehiglteit^S  daaa  ieh  ea  wage  an  dem 
Namen  Hon*  ampiiain  mihi  statt  Fieber  an  setzea 
empört.  Ea  iat  aber  aaeh  fiir  einen  K.  K.  Staatabeaan 
ten  ein  gar  beaeligendea  GeHUi  sagen  an  kSnnen,  se 
nnd  se  Tiele  Bestien  habe  ieh  nea  entdeckt,  habe  ick 
benannt  and  getauft  l  nnd  es  ist  anverantwortlich  tob 
andern,  auch  nur  bei  Einem  dasaelbe  die  fiebersehe 
Aatorsehaft  so  Tergessee.  —  Wie  H.  Fieber  dabei  es 
▼erantwerten  will,  die  tob  mir  lange  Ter  ihm  dareh 
Druck  und  Zeiehauag  bekannt  gemachten  NaaMU  teata- 
eea,.reticulata,  macolata,  aibida,  angastieeUie »  aimplez 
in  Bcbiaopsiay  ciliata»  Stachidis,  Sehaefferi,  pileaa  am* 
lawandeln,  das  gehört  vor  einen  anderen  Richter,  deaa 
wenn  jeder  eiamal  ▼eröffentiichte  Namen  verworfen  wer 
den  kann,  weil  sich  ein  etwas  passenderer,  besMcbnea- 
derer  finden  ISsst,  so  siad  wir  am  finde  jeder  Namea- 
gebang,  tch  habe  desshaib  dieae  Ton  mir  früher  gege- 
benen fdaf  Namen  beibebaiten  müssen,  ohne  aie  mir 
an  H^iadiciren'S  denn  fdr  so  kindisch  wird  mich  Nie- 
maad  halten,  dasa  ich  einen  Werth  darauf  lege»  ob  Ma- 
ter dem  Namea  eiaes  Thierei  mein  oder  eines  Anderea 
Name  ateht 
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Allt,  die  Vonfigf  xa  ferkennen,  weicht  dieit  Monographie 
Tor  neinem  Anffttie  im  fierten  Bande  diesee  Werkei  hat, 
da  der  »einem  Werke  gesteckte  Umfang  ei  nicht  erlaubt, 
dof  Nt«e  aai  dem  Fieberachen  Werke  hieber  z«  übertragen 
ud  ich  dadurch  akermala  Herrn  Fiebers  Ivtorenrechte  zu 
krinken  (Urchten  mfiaate,  die  Zeichnungen  auch  nicht  ge- 
rade ao  unTerbeaaerlich  aind,  dasa  eine  Kopirung  deaaelben 
gtrechtfertiget  vire,  —  ao  Terweiae  Ich  Jene,  welche  eine 
^edellere  Kennlniaa  der  Tingideen  aucben  auf  H.  Fiebere 
Werk  und  tragt  hier  nur  ao  Tiel  ror,  ala  zur  Vollständig- 
keit gegenwärtigen  Untemehmena  ndthig  iat 

Allffeinelne  merkmale  der  Tlngldeen. 

Kleine,  liemlich  plumpe  Wanzen,  ziemlich  flachgedrückt, 
wenig  Ton  der  Ejform  abweichend,  meist  hinter  der  Hitte 
breiter.  Der  Kopf  ohne  acharfen  Seitenrand,  die  Augen  ku- 
gelig. Nebenaugtn  fthlen.  Schnabel  Tier^,  nach  Fieber  bei 
einigen  ffinfgliederig,  in  eine  Rinne  der  Unteraeite  des 
Ktpfta  eingeptsst  Fühler  yiergliederig ,  Glied  3  immer  am 
lingaten,  4  meiatena  dicker.  Alle  Beine  gleich  gebildet,  un- 
kewehrt, die  Taraen  zweigliederig,  daa  erste  Glied  aehr  kurz; 
zwiechtB  den  Krallen  kleine  Haftlippchen. 

Waram  ich  die  Piesmiden  Serrilles  hinweggelaasen,  wird 
bei  deren  Aubihlung  unter  den  Lygte öden  (Gattung  Zosme- 
lua)  erlintert 


IL    4  10 
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SYNOPSIS  DER  GATTUNGEN. 

L  SdüIdcheB  frtl$   Prelhoraz   hinten  gerade  abgescknilUa« 

(3anu  tbgfgrenit     Decken  amaerhaib  des  Clama    neck 

■U  S  U^ftik.    Kopf  mit  7  Dornen.    Schnabel  die  Hin* 

Urhflften  iberragend. 

i4.  Die  Doraen   dei  Kopfea   sehr   lang  nnd  spiti,    der 

Froihorax  nach  Tome  in  4  scharfe  Ecken  ferlIngerL 

Mittel  -  nnd   Seitenfeld   der  Decken   mit  Qaerrippen, 

beide    in    eine  gemeinschaftliche  Spitae   scharf  aiia- 

laufend.       Die  Mittelhüften    den    hintersten    wenig 

näher  als  den  Tordersten. 

Phatnoma. 

B.  -— -^-^ gani   knrs  nnd  stampf.    Prothoraz  mit 

achrig  geslutaten  Vorderecken«  Decken  ohne  Quer* 
rippen,  das  Mittelfeld  in  eine  acharCs  Spttse  anslan- 
f«id,  das  Seitenfeld  hinUn  offen.  MitUlhfiftfn  dicht 
11  den  hiiterstei» 

IL  Sckildckei  Terdeckt,  Prothorai  nehr  oder  weiiger  spili 
an  dessen  Stelle  Tortreteid. 

A.  Decken  mit  Ciinu,  aisserhalb  diosea  noch  mil. 
S  Uigsrippen,  welche  8  nach  hinten  apits  en- 
dende Zellen  abachliossen*  Schnabel  Us  h  den 
Hinterhüften.  Kopf  mit  4  langen  Domen.  Tho- 
rax mit  6  Kielen.  Mittelhüften  den  hinterstin 
Tiel  niher  als  den  fordersten. 

TaphrosthetuB. 

B.  —  ohne  Clayas. 

O.  Prothorax  und  Decken  ohne  erhabene  Leisten, 
nicht  glashell,  ohne  weitmaschiges  Netx,  leti- 
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tert  ohne  gekchlossenei  Hiltelfeld,  nur  lingt 
dff  Awaenriiidf t  mit  scharfer  Kante.  Schna« 
bei  nicht  bis  in  den  Mittelhüften,  diese  Tiel 
Bihfr  an  den  hintersten  als  an  den  Torder- 
sten«  Kopf  mit'S  st««pftA  Domen  des  Schei- 
tels. Thorax  fiel  l&nger  als  breit,  ohne 
schtriSf  «ufgebksene  oder  umgeschlagene  Seir 
teiriBder.  Agramma. 

h. Mit  erhabenen  Leisten,  letalere  mit 

scharf  abgeschlossenem  Mittelfelde. 
a  Decken  gebenzt,   die  inneren  Rippen  des 
Mittelleldes  treffen  an  der  Schildchenspitse 
insaamen. 
"  Schnabel  fflnfgliedrig,  das  mittlere  Glied 
soBi  kfinesten,   bis   gegen   die  Mittel- 
hiften  reichend.    Kopf  nnbewebrt  oder 
mit  5  Domen,  deren  iwei  entferntere 
•a   Hinterhofe,     iwei    conyergirende 
xwischen   den  Ffihlem   an   der  Innen- 
seite des  Fihlerhdokers  und  der  fftnfte 
in  der  Mitte  zwischen  allen. 

Mana$ilMa. 

**  «^  Tiergliederig,  endet  bald  hinter  den 

Yorderhüften,   die  Schenkel  mit  einem 

Dorne   ansssen  am  Knie.    Kopf  mit  5 

krummen ,  -  langen  Domen. 

Elasmognathus. 
*** ,    bis   sa  den   Hinterhüften  rei- 
chend, Schenkel  unbewehrt. 
$.  Fühler  gleich  dick,    gerade;    Kopf 
mit  2  an  der  Wurzel   yerbundenen 
Scheiteldornen.  DictyanoiiU 

10* 
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SS.  —  fTfkeult,  Glied  4  steht  excent- 
risch  auf  S,  Kopf  mit  5  Dornen* 

Laccometoptu. 
ß  Decken  nicht  gekrenil,  Schnabel  bis  la 
den  HlnterhUften  reichend,  die  Btittlerea 
dicht  an  diesen.  Kopf  mit  2  Scheitel- 
ddmchen.  Der  Innenrand  beider  Mittel- 
felder der  Decken  parallel  Keine  FIftgeL 
Schnabel  Tiergliederig. 

OrthoateiriL 

f.  — ;  Decken  nicht  gekrenit,  ihr 

Mittel/eld  nach  Innen  n.  hinten  offen.  Deckea 
und  Seiten  des  Thorax  glashell,  mit  weitma- 
schigem Netz.  Cmmpyhateira, 

d. glashell,   mit   weitmaschigem  Netse, 

letxtere   ohne  deutliche   Kiele   oder   geschlos- 
senes Mittelfeld.    Leiteres  and  Seitenfeld  bil- 
den xusammen    eine  nach  hinten  abschflMigt 
Blase, 
o  Der  Schnabel  reicht  hinter  die  Hinterhflf- 
ten,    die    mittleren   diesen    etwas    niher. 
Kopf  mit  2   Scheiteldömchen.      Prothorax 
nur  mit  einer  Hakblase. 

Derephysiä. 

ß bis  zu  den  Mittelhfiften ;    auch 

die   Kiele    des  Thorax    zum  Theil  blasig« 
Kopf  meist  mit  5  langen  Domen. 
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Tab.  CCCXI.  A.  B. 

GENUS  PHATNOMA  Fieb. 


H.  Fieber  keaat  am  Eine  Art  au  Oitiodien. 
Pk.  Uciniata  liek    Üb.  4.  tS  —  tS.    SUmbgclb. 
Hg.  961. 


Tab.  CCCXI.  F  — K. 

GENUS  TELEIA  FVeb. 


Wieder  nnr  Eint  Art,  ebeBfalls  %m$  Oftindien,  deren 
feneriicke  Trennung  fon  Phttnomt  echwer  in  rechtfertigen 
•ejB  dfiefte. 

T.  corontU  Heb.  t*  4.  fig.  26  -  S2.  GrtngelUiche  — 
ig.  964« 


Tab-  CCCXI.    C  —  E. 

VENUS  TAPHROSTIIETÜS  FVeA. 


Der  Hinterrtnd  dei  Thorax  bildet  einen  gani  itumpfen 
Winkel  nnd  ist  anf  jedrm  der  leitlichen  Kiele  eingekerbt. 
Der  Kopf  hat  nnr  4  spiiie  Domen,    indem   die  des  Hinter- 
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kopfef  and  der  mitüen  fehlen.  Das  Hittelfeld  der  Deckel 
erreicht  nur  die  Hilfle  ihrer  Lange,  das  Seitenfeld  aber  '/| 
und  bt  durch  die  etarke  Schragrippe  kegrenzt,  welche  den 
hornigen  yoi  deoi  häutigen  Theile  trennt;  also  Aehnlichkeit 
mit  der  Gattung  Zosmenus. 

Die  einiige  bekannte  Art  ist  ebenfalls  auf  Ostindien: 
T.  ^niinquecoftatus  Pieb.   t  S.   f.  18  —  22.    Braimlicb- 
gelb.  t  IKtt. 


GENUS   AGRAMMA   Westw. 
Stph. — 


Tingis  Fall  —    Piesma  Lop.  —    8eren(hia   Spin. 

mUU.  V0I.  IV.  p§.  *7. 

Ausser  den  3  yon  mir  angeführten  Arten  gibt  Herr  Ile^ 
ber  noch  A.  gibba  T.  8.  fig.  7  — 11  aus  Ostindien.  Gelblieb 
wtUif  Kopf'  und  Prothorax  (mit  Ausnahme  des  Processus) 
Bchwinlich;  auf  der  Scheitelmitte  zwei  und  neben  JedeM 
Auge  eine  Reihe  Puncto.  Ffihler  gelbroth.  Die  Membran 
deutlich  abgegrenit 

A.  nigra  Tab.  8.  fig.  12  — 17.  aus  Sicilien.  Schwars- 
braun;  Scheitelmitte  puactirt)  eine  Pnnctreihe  neben  jedem 
Auge  und  eine  Grube  im  Nacken.  Fühler  schwirzlich  roth- 
braun.' 
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OßNUS  MONANIHIA. 


Dif  fiebersche  GM/ang  Monanthit  nrnfutt  niur  tinen 
Theil  derselben  GtiUiBg  meiiieB  Werket  |  aber  auck  die  foa  mir 
aifj^telite  Gatlwig  Derepliyeia,  gegen  deren  Veieinignng  mit 
M onaniliia  ich  allerdings  nichts  Wesentliches  einwenden  kiani 
so  wenig  als-  gegen  die  Toa  ihm  Torgenominenen  Losireft- 
nnngen. 

Die  Uebersicht  anf  pg.  M  erleidet  denmach  Abinderu- 
gen  nnd  ich  gebe  aie  wegen  mehrerer  eininachallender  Ar- 
ten besser  nen« 


a«d 
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L  1*  (▼•  9g*  ftl)    Silflr»«i  TiropMocheiia  inek    A.   Sie 
Abtheilvng  nneh  ler  Dleke  des  letales  Fühlergli^des  üt 
nidit  se  eharakleristiseii  ik  Jekie  Fiebers  mtk  deriehaa- 
rang  dea  Kftrperf,  teh  stelle  daher  tmten 
A*  Unbehaarte  Oberseite  des  Körpers* 
a.  Die  Domen    des  Kopfes   sind   kaum   durch  Hdeker- 
choB  angedentei,  der  mittlere  fehlt  gans. 
IL  alblda  m.  fig.  808.  —    1 126.  P.  —  M.  Schaefferi  Fleb. 

L6.  ttl  --  ab. 

Nach  Fieber  bei  Frag  anf  Seseli  glancnm  gesellschaftlich. 
IL  melanocephala  Pani.  —  Fieb.  t  6.  C  S6  ^  SO.  -*    T. 
erjngii  Ltr»  Cnrt 
Nach  Fieber  anf  Brynglim  campesire)   im  südllchnn  Eu- 
ro^, bhi  BMmen. 
b. dfullkh  & 


a  Die  Membran  gegen  die  Spitze  mit  grosten  glu- 
hellen  Zellen« 
M.  Sicchari  F.  —   Fig.  ÖS3.  —  Fieb.  t.  6.  t  22  —  25.   Die 
Fühler  meines  Expl.  sind  bei  weitem  nicht  so  lang. 

ß gleichgefarbt 

^  Die  Tordersten  Dornen   des  Kopfes  conrergiren, 
Rand  der  Decken  ungefleckt. 
M.  costata  F.  —  Fig.  S90.  D  —  6.  —  Fieb.  t  d.  f.  10^12. 

•• diverglren,   Rand   der   Detlei 

dankelfleckig. 
M.  macnlata  m.  fig.  380.  —  Stachjdis  Fleh.  1 6.  lig.lS  —  IS. 
M.  litnrata  Fieb.  t.  6.  f.  16  —  18.     Schmaler,  mit  weniger 
Torstehenden  Seitenecken  des  Thorax  vnd  gani  schmalem 
Randfelde  der  Decken.    Die  Kopfdome  länger. 
Ans  Andulnsien. 
M.  geniculata  Fieb.  t.  8.  fig.  19  —  21.    Etwas  schmaler  als 
macnlata,    mit  etwas  mehr  vortretenden   Seitenecken    des 
Thorax,    gleichem    Randfelde  der  tnaaerdem  nngefleckten 
Decken.    Ans  Ungarn,  Oestreich,  Illjrien. 
Bei. leiten  beiden  Arten  Termisst  man   recht  sehr  rer- 
gleichende  Beschreibungen;   sie   sind  mir  in  der  Natur  un- 
bekannt. 


B.  Behaarte  Oberseite  nnd  gewimperte  Rander.    Kopf- 
domen wie  bei  H.  costata. 
M.  angustlcoUis  m.  fig.  288.  —  M.  pilosa  Fieb.  1 6.  f.  S6.  S7. 


2.  A.  (t.  pg.  51.)  Subgenus  Phjsatocheüa  Fieb. 
O»  Seiten  des   Pronotum   scheibenf&rmig   aufgeschlagen, 
die  seitlichen  Kiele   deckend,   Cast  den  Mittelkiel  er- 
reichend.    Scheitel  mit  5  Domen. 


in 


IL  Simplei  m.  DtockL  Im.  11&  tl.  —  Wim.  Im.  1 12a. 
F.  iw  Tk%nJL  —  M.  tcapvlarit  Flek  t  d.  t  (8—40. 
fr.  —  —  -^  ta  eine  nierenftraügt  Blaie   «ifgetrieben, 
dit  SpitM  in  eine  nmdliche;  nur  der  MUtolkiel  sicht- 
bar.   Sdieittl  mit  S  Doman. 
IL  Bddi  F.  —   Flak  1 7.  t  S7  —  S2.  —  IL  ratuidaU  m. 
fg.  MS.  F.  CL   Alf  Eckh»  Tolgara. 

c lach   Uaaanarttg  infgt triabas,  dia  SpiUa 

nichl  blaaig,  dia  SaitaiUala  Bach  Toma  farloran  adar 
Tardickt. 
eu  Dar  imaara  Kiel  das  Hittelfeldaa  in  iwai  gagi^ 
tarta  Blaian  arhoban.   Schcital  mit  dar  Spur  Tan 
S  Doman« 
M.  TaaicnUfart  Fiab.  t7.  L2&.  ML  —   caaUU  m.  tMS. 

/?•  — 'wm  alt  iwai  aAwanan  Unga- 

Icckan.    Schaital  nnbairahrt. 
f.  Pranatnm   gani    galbllchbraa,   dar  Diaena 
braitar  ab  dar  blaaiga  Rand. 
IL  hvnli  F.  —  FEab.  t  7.  f.  17  —  18.  —  iL  confargam 
Bog.  m.  f.  Ml. 

§§•  -*  achwar«,  nur  dia  Blasen  n.  Kiele  gelblich. 

M.  Inpdi  Knnie m.  f.  SSO.  —  Fieb.  t  7.  f.  19  —  21. 

Der  achwana  Discos  des  Thorax  fiel  schmaler  als  die  bla- 
sigen Seiten. 
M.  Wolffii  Fieb.  t  7.  f.  22—24.  —  M.  Echii  m.  f.  MO.  n. 
1 124.  fig.  C.  —  Acanth.  Echii  Wolff.  —  Der  achwarse 
Discns  des  Thorax  fiel  breiter  als  dia  blasigen  Seiten. 
d.  —  —  — — , y  die  Seitenkicle  durch- 
laufend.    Scheitel  mit  5  Dornen. 

a.  Die  drei  Torderen  Domen  des  Scheitels  aneinander- 
gelegt, die  Blasen  des  Frothorax  sind  halbkageli^ 
nnd  erreichen  fast  dia  Saitenkieie. 
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Fiek  t  7«  f.  U— 1«.    Aai  OHIidifiu 
ß.  Die  beiden  orderen  Dernet  dei  SelMitel«  in  im- 
uder  gelegt     Die   Blteen  dee  Protkortz  4iiiteD 
krelter  mid  einwirto  gebogen. 
M.  gibba  Fieb.  t  7.  f.  7—12.    Ans  Oetindie». 

y. stark  mit  der  Sfitie  conTerfifenli 

die  Blasen   des  Frotkora  gleiebbrdt,  rMMlf5Mig. 
IL  ^nadrimaonlaU  WoUL  ilg.  129.-^  m.  1 125.  A.  -*^  Fieb. 
%i  Ki  L  l^a.  Ting4  eorticea  m«  iä  DeoticbL  l^  118.  2S. 
M.  dnmetomm  m.  L  S91.  A.B.  D.E.  —  Fieb.  t7,  14—11. 


IL  pag.  52.    Die  weitere  dortige  Eintk^ttn^  wird   dnrdi 
folgende  eneUt    {Hbgt%u§  Fkjllontkoeheflt  FM.) 
1.  Deeken   nni  Oan  Rilrier  Maart,  mit  liemlioh  weitma- 
schigem Netto  dor  Membran. 
A%  Die  SeltiB  du  Tliorax  banchig  TOratebend,  die  rorderon 

Kopfdome  sich  iiit  Ikrer  Spitse  berihfond. 
M.  reticnlata  m.  f.  2BS.  ^  H.  cfliita  Fleb.  t.  5«  f.  tl-^'-tf 

Die  Halsblase  wenig  erhoben,  sechseckig. 
M.  aetnlosa  Heb.  1 5.  f.  U — 88. 

Var.  capncina  (»erm.  f.  18.  24^  —  Fieb.  fig.  M*    ^ 
?ar«  gracilU  m.  DtschL  Ins.  lia  20.  -^  Fieb.  f.  97.  tk 
Die  Halsblase  kegelförntig. 
B.  Die  Seiten   des   Thorax   kanto   Aber   die  Schtltini    det 
Deeken  Tortretend. 
M.  grisea  Oerm.  f.  15.  13.  —  Fieb.  1 5.   f.  25— 27«  -^  m. 
tl25.  D.  Oran,  letztes  Ffihlerglied  dicker;  die  Haare  iOkr 
nndeutlilch. 
M/crispata  m.  pg.72.  Fig.  800.  A— C. 

Grangelb,  leUtes  Fihlerglied  nicht   dicker (    die    Haare 
deutlich  und  «sgebogeik 


m 


S.  i— — -:.—  mikhitit 
A*  DeektB  ujhirdirichtiff,  mkr  gntlig  tli  geiMtii    Kopf 
Mit  fr  I>oni«ii. 

m.  Hdflblase  efOnnig)  linger  ab  breit. 
IL  teiliNt  m.  Dtachl.  Ina.  lia  SS.  -^    Wani.  In«,  i  125* 
H.  I.  -^  EchinopsU  Fieb.  t  ».  f .  19—22. 

Nteh  Fieber  in  den  Blütttnkdpfen  dee  Bchinepe  ephae- 
rocepktlw. 
b.  —  sechseckig,  breiter  als  lang. 
M.  angosUU  m.  fig.  S07.  b.  —  Fieb.  t.  5.  fl  16— la 
M.  Cardni  C.  —  etc.  —  m.  t  127*  A.  — •  Fieb.  t.  5.  f.  1— & 
—  Pani.  S.  2S.    An  den  Köpfen  des  Cardnos  nntans  n« 
acanthoides« 
IL  sinnata  Fieb.  t  5.  t  12— 1&  ~  IL  Cardni  Tar*  m.  t 

127.  B. 
IL  ampliata  Fieb.  1 5.  f.  10 — 11.  —  m.  f.  S97.  a. 

B.  —  durchscheinend,  mit  xiemlich  weitmaschigem  Netie, 
Kopf  mit  5  spitxen  Domen. 

o.    Seitenrand  des  Thorax  in   mehrere  Ecken  Tor- 
tretend,  Decken  dankelfleckig. 
M.  erosa  Fieb.  t.  8.  f.  5 — 9.     Aus  Ostindien.    Aussenrand  des 
Thorax  und  der  Decken  in  yiele  Zähne  Tortretend.    Kopf 
mit  langen  Dornen ,  deren  drei  Tordere  fast  an  einander- 
liegen. 
lt.  denUta  Fieb.    t.  6.   f.  2—4.     Aus    Ostindien.     Nur   der 
Aussenrand  des  Thorax   dreizahuig.     Kopf  mit   kurzen, 
stumpfen,  gesonderten  Dornen. 

6. gerade,  nach  hinten  dirergirend.  Kopf- 
domen lang. 
H.  tabida  m.  f.  535.    Aus  Mexico. 

C  —  durchsichtig,  mit  weitmaschigem    Netze.    Kopf  mit 
zwei  an  der  Wurael  rerbundenen  Scheiteldornen. 
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IL  nigrina  Fall.  —  OL  Dtschl.  Ins.  11&  lA.  —  Wans.  Ina. 
1 11&.  6.  Die  Abbildaiig  in  meinen  DentscU.  Ins.  Ui 
richtig,  die  Dornen  des  Kopfes  sind  etwas  in  lang,  dia 
Kippen  der  Decken  rechts  besser,  der  aas  der  Mittel- 
leUe  aoslanfende  Kiel  nihert  sich  in  der  Natur  den 
Seitenkiele  nicht  so  gar  stark.  Aosser  der  Ffihlerbildnng 
BÜmmX  diese  Art  gani  mit  der  Gattung  Dictjonota  über- 
ein;  auch  der  Schnabel  scheint  mir  nmr  Tiergliederig. 


Tab.  CCCXL    L  —  O^ 

GENUS  ELASMOGNATHUS  Fieb. 


Ausser  den  in  der  Gattungsübersicht  angegebenen  Merk- 
malen möchten  sich  keine  anderen  wesentlichen  auffinden 
lassen,  durch  welche  diese  Gattung  von  Hononthia  getrennt 
werden  könnte.  Die  ohrmuschelförmlgen  seitlichen  Erweiter- 
ungen des  Thorax  scheinen  mehr  dem  Umschlag  des  gegit- 
terten Seitenrandes  der  Untergattung  Physatocheila,  besonders 
der  Fh.  Echii  xu  entj>prechen ,  als  der  Erweiterung  der  Sei- 
tenkiele, welche  wir  in  der  Gattung  Tingis  finden.  Der  Kopf 
tritt  zwischen  den  Fühlern  in  zwei  hornartige,  aneinander- 
liegende, abwirts  geneigte  Lappen  Tor,  welche  einige  Ana- 
logie mit  jener  der  Gattung  Zosmenus  zeigen  und  hat  ausser- 
dem fünf  abwirts  gebogene  Dornen,  deren  vordere  drei  an- 
einanderliegen. 

E.  Helferi  Fieb.  t.  7.  f.  33— 41.    Aus  O.^ttudien  f.  965. 


ist 


GENUS    DICTYONOTA     Cktriü, 

Fieb. 


Band.  IV.  p.7S.  —    Fieb.  p.ttl.  —    Fieber  theilt  mch 
der  ftirkeren  oder  schwiclieren  Krümmung  des  inneren  Kie- 
les des  Biittelfeldes  tb,   diess   isl  aber   ein  gans  unsicheres, 
relatires  Merkmal. 
L    Fühler    nur   fein    gekdmti    ohne    deutliche     Borsten, 

schwan. 
D.     strichnocera    Fieb.  t  8.   f.  4 —  7.     Die  Figur   etwas 
lu  lang  gezogen ,  die  Zellen  des  Mittelfeldes   in   der 
Zeichnung  nach  innen  ganx  richtig  kleiner  und  yerwor 
rener,  was  in  der  Besehreibung  („mit  3  Reihen  meist 
sechseckiger  Maschen ,  die  so  gross  wie  jene  des  End- 
feldes sind^^)    nicht  hervorgehoben   ist    Die    äussere 
Reihe  besteht  aus  regelmissigen  und  bei  weitem  grös- 
seren Zellen,   die  innere  aus  etwas  kleinen,  weniger 
regelmissigen}  daxwischen  stehen  noch  3  bis  4  Rei- 
hen fiel  kleinerer  Zellen.    Daa  Randfeld  hat  eft  fast 
durchaus    drei  Reihen   Zellen.      Die   Seitenkiele  des 
Thorax  sehe  ich  nach  rorne   nicht  abgekürxt.  —     D. 
crassicomis  m«  Wanx.  Ins.  p.  78.  1 129.  B. 
IL    —   mit  Zipfchen,    auf  deren  jedem   eine  Borste  steht. 
1.  Fühler  schwarx. 
D.  crassicomü  Fall  —  Fieb.  t7.  f.  42— 47.  —  D.  pi* 
licomis  m.  Dtschl.  Ins.  118.  17.  —  Wanxenart  Ins. 
fg.  401.    Das  Mittelfeld  der  Decken  reicht  riel  wei* 
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ter  gtgtn  die  Spitxe  als  bei  D«  ftrichnocera  und  ift 
einwärts  Ton  einem  geraderen  Kiele  begrenxt 
2.  Fühler  rostroth,  Endglied  schwarx. 

D.  erythrophthalma    Germar   L  3.    25«    —     Fieb.    t  1. 

Bei  meinem  Exemplare   sind  die  Angen  dunkel- 
braun. 


GENUS  LACCOMETOPÜS   Fieb. 


Enrycera  Lap.  —  m.  Band  IV.  p.  65.  t  129.  A.  L  SOL 
Die   Art  L.  Kollari  Fieb.  ist  ron    der  Insel   Ost-Han- 
riUiu. 


GENUS  ORTHOSTEIRA  Fieb. 


Monanihia  m.  Band  IV.  p.äS.  Abth.II.  2. 
L  Thorax  nur  mit  Einem  Kiele.    Randfeld  der  Dtckan  mift 

iwei  Reihen  Haschen. 
0«  bninnea  Germ.  -^  m.  f.  374.  weicht  tob  folgender  dvrch.Tiel 
apitieren  F^rlaati  des  Thorax  ab  und  dadurch  yiel  bogigeren 
inneren  Kiel   das  Miltelfeldea    der  Decken,  velclier  sich 


MV 


gffMi   itnn  Wvifil  mAi  itch  MMaun  w^nitU     Beide 
Dornea  des  Seheitek  liegen  aneioMidfr.    Da  mir  Hr.  Prof. 
KiiBM  dieee  Art  db  T.  bmiuieA  sittkeilte»  eo  Ut  eie  wohl 
givisi  a«ch  di«  GtiMtriieht. 
>.  cttiidet  Fdl.  —  rieb,  t  S.  f.  SO— 42. 
IL   Thonu  aüX  9  KMiffi« 

1.    Das  Randfeld  der  Decfcea  mit   do^Uer  Maschen- 
relk?. 
3.  cirripa   Gem.   fa.  HB.  SS.  au  --  f.  S75w  t  1S9.  G.  — 
Rib.  1.4.  r.  1-^, 

2. einer  einsigen  Maschenreilie. 

A»  Das   Mittelfeld  reicht  Aber  ^/^  der  Decken   hinaus, 
sein  innerer  Kiel  ist  fast  gerade. 

a.  Seitenkiele  des  Thorax  nach  hinten  divergirend. 
O.  macrophthalma   Fieb.   t  4.    f.  4  —  7.  —    H.  pusilla   m. 

f.  an.  —   1. 129.  F*  C.    Die   $«iUn    des  Thorax   treten 
lilbkreiäformig  Tor,   Vorder-  und  Hinterwinkel   sind   gans 
ibgemndet;  der  Scheitel  ist  kaum  breiter  als  ein  Auge« 
0.  dncfea  Fieb.  t  4.  f.  11  -  14. 

Die  Seiten  des  Thorax  treten  nach  hinten  iinnier  mehr 
anseinander  und  bilden  deutlichere  Ecken,  der  Scheitel, 
ut  Tiel  breiter  als  die  Augen. 

Wer  in  d^f  Natur  die  auffallenden  Unterschiede 
finden  woUte^  welche  B«  Fiebers  Figuren  4  und  11, 
sowohl  in  der  Grösse  der  Augen,  der  Behaarung  der 
Fühler  und  des  Netses  der  Decken  leigen,  würde  eich 
Tergeblich  bemühen. 

b.  Seitenkiele  des  Thorax  parallel. 
ftlaircheiJlii  Fi(Bb.  i.^t.1^^18. 

Dia  Seiten  4es  Thorax   erweitem  sich  nach  hinten  u. 
bilden  Tom  liemlich  scharf  rechtwinkelige  Ecken. 
*    gracilis  Fieb.  i  4.  f.  19-  21. 
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Die  Seiten  iu  Thorax  erweiten  eidi  ntdi  tünten  «n 
sind   Torne   abgenuidet,    so   das«   die  Blase  fiel  veile^K' 
TOrsteht;    der   innere  Kiel    des  Mittelfeldes   bt  bei  sei-* 
Bern  ExpL  dicht   hinter  der  Mitte    etwas   nach  inaBfi 
geknickt« 

B. nnr  bis  '/a  ^^^  Decken  j  sein  innortr  Kiel 

bildet  einen  starken  Bogen. 
0.  obscnra  m.  f.  372.  —    Fieb.  t.  4.  f.  22  —  25. 

Die  leiten  5  Arten  bedürfen  noch  genaierer  Prflhnfi 
f         ich    für    meine    Person    glaube    an   Ueberginge    «ntsr 
denselben. 


GENUS  CAMP1X0STE1RA  FYeb. 


I.  Der  Hinterrand   des  Thorax    abgenindet,   sein  RandfeU 
mit  2  Reihen  Maschen: 
C.  FaUenH  Fieb.  t  S.f.  28  —  26.  Rückenkiele  gerade.  Fühler 

länger  als  Kopf  und  Thorax. 
C.  brachjcera   Fieb.  t.  8.   f.  27  —  82.     Rückenkiele   hinten 
eonrergirend.    Fühler  so  lang  als  Kopf  und  Thorax« 

IL scharf  spiturinkeHg,  sein  Randfeld  mit  Einer 

Reihe   Maschen.    Anssenrand  der  Decken  mi|  sparsamen 
steifen  Borsten. 
C  cüiata  tS.  f.8S  — 87. 

Die  Rechte  dieser  8  Arten  sind  noch   genaaner  fest- 
anstellen,  sie  scheinen  in  einander  übemgehen. 
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GENUS  DEREPHYSIA  Spin,  —  Fieb. 


Tlngb  Pi,  —  B.  Wans.  Im.  Bd.  'IV.  pg.  W.  DL 
D.  bliicea  ML  —  Heb.  t  &'  f.  21— 17.  —  DtochL  Ins. 

I1&  lt.  —  Waas.  bi.  t  IIBL  D.  HO.  M.  N.  — 
9.  criittta  Pi.  flu  1»;  —  Wms.  Iiki.  t  UO.  X  K.  L. 


GENUS  TINGIS  F.  etc. 


Wanz.  Ins.  B.  IV.  pg.  08. 

L  Die  SfiUtaUab  im  Thorax  fehlen  oder  find  einfache  Lei- 
iten.  Dae  ffitter  beeteht  ans  dicken  Hippen,  irelche  feine 
Maachen  bilden,  an  Jeder  Seite  dea  Thorax  in  Tielen 
Reihen.    Kopf  ohne  Domöi. 

L  Dngelockl^  nnr  daa  Ende  dea  Mitlelfeldea  der  Decken 
innkler;  am  Fortiata  dee  Thorax  RandUele« 
thrallMini.  LSn.  —  Reb.  t9.  f.  1—4.—  L 
S.  Dnnkcllccklge. 
A.  Thorax  ohne  KieL: 
T.  rhomboptera  Fiek  !•  8.  C  S7.  18.  Von  der  Iniel  Luon. 
Die  Decken  mit  scharf  Tortretender  dunkler  Schniterecke, 
lolchem  Fleck    auf  der  Mitte   dee  Anssenrandee  und  sol- 
chem Neti  innerhalb   der  Spitie.     Thorax  jederseits  mit 
grossem  Seitnflecke. 
IX.    4  11 
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T.  Gof 8jp{l  F.  —  m.  f.  534.  —  Fieb.  t.  0.  f.  5.  Copie. 

B.  —  mit  S  Kielen  des  Processus;    über  die  Decken 
iwei  scbwirxliche  Biodeiu 
T.  Tjtl  Geoff.  —   m.  t  tt5.  t  ISO.  D.  —   Fiel.  f.  K  L 

S4  —  SO.    Fisl  in  gani  Europa,  bis  Schweden. 
n.  Dio  8f iUPUcle  4«e  Thoru  entwickeln  sich  n  kalbhafel- 
Aimigon  Blu^  wolilit  a|i^  den  siyekehrton  Seiten  offen 
sind.    Du  iGitUc  «Vi  Ubv^n  Kij^n^  fwlche  grtist  Ha- 
ocben  Mldon»  tn  j^ar  Silite  de»  XliOfiz  Mckalona  &. 
Kopf  mit  scharfen  langen  Domen. 
1.  Kopf  ttit  S  Domen. 
D.  einiiU  M.  f.SO&.  —  Fieb.  t  S.  t  St.  Copio. 
S. 6  Domen. 

A.  Die  Qnerrippen    tn   Thoni    vnd    Dtcktn    dunkel 

T«  mculatt  m.  L  SOO.  —    Fieb.  t  4.  1 21.   Copio. 
T.  subglobooa  B.  f.  201.  —    Heb.  1 0.  f.  15^-20. 

B.  Ungreflerkte. 

T.  ofinia  Utk  tSi  %.1S— ISi  —  KkiM»  du  BtbUmm 
<or  TWnx  oruAeiul  t«i  oben  gooehen  nlch*  ab  IMsi 
•oadem  äs  Unten  abgoatutitar  Halbkreis,  «aBlM»  «ninde 
doo  norax  Ist  otuI,  die  Doch»  Intal  u  4ir  Schalst.  Tiel 
wenlf,!!  TOT  «irf  lind  hintai  «okr  wagmftbd,  ÜrKiadMd 
gkidibnll,  mH  raal  funi  giekiM  StBasL  --  ■aino  af- 
tnis  %.  SSSl  aelitiMt  4nfon  ^emhioiaa  «nl  laa  llile^ 
gnng  tu  SpinKrons  tu  bilden. 

r  sfiniftws  IWn.  —  Wau.  bau  t  ISO.  A.B.C  6.H.  - 
Hak  iSi  t«--lSL  — 


Ffinfte  Famtlitf  der  Landwanzen. 

C  a  p  8  in  iL 


Siehe  Band  IIL  pg.  85. 

Obgleich  ffir  die  KenntniM  der  Arten  in  flia«rer  Z4k 
•ehr  Tiel  geschehen  ist  durch  Meyer,  Scholx  aUd  Kotonitlii' 
so  finde  ich  doch  nirgends  eine  natürlichere  Unterabtheilnng 
der  Arten  als  ich  sie  in  meinem  Nomenciator  gegeben  habe. 
Die  Herren  Mejer  und  Scholx  fähren  anter  Beibehaltung  der  Ton 
mir  aofgesteUtenGattnngen  ihre  Arten  der  Gattung  Capsus  ohne 
▼eitere  Unterabtheilusg  anf;  Herr  Eolenati  grfindet  aaf  die 
üBorheblichiten  Merltnltle  ^lUft  soldi^Heng^  ron  Abtheilungen 
die  ff  willkfihrlich  bald  Gattttogen  bald  Untergattungen  nennt, 
dai»  ieli  mich  in  doron  Annahme  nicht  rerslohea  konnte^ 

Ich  konnte  bis  jetxt  keine  naturgemissere  Trenning  in 
Gattuigen  aoiCnden  als  jene  in  meinem  Nomondator  pf •  36. 
nntar  H.  ao^eslellte»  welche  ich  hier  mit  Benützung  des  tob' 
Burmeiater  und  Serrille  gesagten  und  mit  Einschidtang  einer 
neuen  Gattung  ^Igen  lasse. 
L    Zwei  Zellen  der  Membran,  die  äussere  kleiner. 

A.    Kopf  Ton   oben   gesehen   länger  als  breit,   bis  lu 
der  den  Kopfschild  trennenden  Querfurche  horixon- 
tal,  die  Augen  wenig  roYitehend 
Miris 

11  • 
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B. breiler  alfl  lang,  nach  rorn  abhängig  in 

don    Kopftchild    übergehend.      Augen    stark     rot- 
stehend. 

a.  Die  Seiten  des  Thorax  mit   schneidigen  Rin- 
dern. 

LopuB. 

b.  —  —  —  —  ungerandaf. 

a.  Ffihlerglied  1  so  lang  oder  länger  als  Kopf 
und  Thorax 
PhytocorU. 

ß. küner  als  Kopf  und  Thorax  inaanuneo. 

Capsus. 

iL  nir  eine  Zelle  der  HeMbran. 
M0malonion. 


GENUS    MTRIS. 


Siehe  Bd.  IIL  pg.  84.  —  Mejer  pg.  M.  —  T.  CCGXII. 
B.  C.  D. 

Daa  erste  Taraenglied  ist  so  lang  als  die  beiden  folgen- 
deil manmen.  So  ist  es  anch  bei  Lopns  dolabratna  n.  ftr- 
nigalnf ,  vibrend  bei  allen  übrigen  Gattungen  der  Fkailie 
nnd  den  übrigen  Arten  von  Lopos  Glied  S  fast  so  lang  Ist 
als  1  nnd  8  inaanunen. 


GENUS  LOPCS. 


Siek»  Baa4  lU.  Ff.  4Ek  —  Heyn  fg.98.-~  k CCGXIL 
i;.  E.  F.  —  NomencL  pg*47. 


GENUS  PHYTOCORIS. 


Siehe  Meyer  pag.  42.  —   NomeDcl.  pag.  47« 


GENDS   CAPSUS. 


Die  Hahnschen  Umrlua  to  ChttugMBeri^iiiale  lauen 
Caches  n  wioecheD  fthrig«    Sie  finlea  lick 

1)  t  IL  ig.  a  B.  B.  D.  Miris.  Hier  fehlt  dem  Kopf 
«Hei  Qiarakteriitieche;  ich  gebe  deuhalb  den  Kopf  Ton  Erra- 
Uciu  mas  neu  t  S12  C.  Ton  Untea,  6.  ron  der  Seite. 

2)  t  I.  fig.  4.  B  — *  E*  Capfve.  Das  erite  Schnabel- 
^lied  in  lang,  die  Seitenplatten  des  Kopfea  gar  nicht  ansge- 
druckt;  die  Zellen  der  Menbran  ganx  falich,  die  iaseere 
iit  immer  riel  kleiner. 

3)  t.  II.  fig.  0  B. —  D.  Kopf  eben  lo  schlecht;  die  ans- 
MTe  Zelle  der  Membran  i^t  ganx  übersehen.  Eben  so  man- 
gelhaft sind  die  Fig.   auf  t  XTIII,   B  —  H.  Attu.  IVOI*. 


A  — D.   HtlUciu  XX,  A— F  — A  — D.  LjgnB.Jim  und 

LX.  B— E*  CjUoeoris. 
Ich  gebe  hier  nur  noch  drei  neue  Arten,  deren  erite 
Ton  Bnrmeister  xur  Bi)4i^  einff  cigenfn  Gtttang  Labepi 
benntit  worden  ist.  Ich  halte  die  auf  einer  stielartigen  je- 
derseitigen  Vorragnng  des  Kopfes  sitzenden  Augen  durchaus 
likhl  für  genügend  um  aU  lum  CU^ungsBevhiiab  tu  ei^ 
heben. 


Tab.  CiQCXlU.   9U^9n^A^C. 
Capsus  diop«i8  Burm. 


Labops  diopsu  Burm.  Handb.  I.  p.  279.  —  Ophthalni- 
cus  Sahlbergi  Zett.  Ins.  Läpp. 

Durch  den  eige^thümlichen  BfV  ^  Kopfes  tou  allen 
anderen  Arten  leicht  lu  unterscheiden,  die  Wangen  mit  ei- 
nem weissen  Querstriche  unter  jedem  Auge,  die  seitlichen 
Lappen  dar  Stime  mit  weissen  Enden. 

Ein  PircheA  tob  JL  VtoL  Germar  lua  dem  Ural. 


Tab.  CCCXni.  Fig.  959. 

Gapsas    tetrastigma  jts. 


C.  cocolneus,  anteoni«,  pedibos  et  elylrls  ntg;^ 
p^ibps  baalQ  Y^raos  hraoneia. 
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D««  a  Vyrdhria  »g^tn  mim  tah^f  f^  kblper,   di« 
AfUnpalU  tchwan. 

Ans  Mexiko;  Ton  E.  Sturm:  ein  Weib. 


Tab.  CCCXm.  Fig.  MO. 

Capsus  dlTlsos  m. 


C.  niger«  hIrtM|  scntello  et  thoraoe  anranflacis, 
hajoa  macala  anilea  bHoba  et  paoctb  4  doraalibM 
■igrii. 

Viel  lieariger  ali  Torige  Art  u.  Pyrrfaala»  Unten  gani 
fdiwan^  nnr  die  Seiten  dee  Thorai  orange«  Der  Kopf  alt 
ulentlidier  kravngelker  Zeiclinang. 

Si  wtrde  wbl  ireil  flhfen,  itte  fielen  nenen  Arten,  ire(- 
cke  Ton  Mejer,  Scholl,  Zettentedt,  Kolenati  jl  a.  beichrie- 
ken  worden,  hier  alle  nachiutragen.  Ich  ferweiee  deia- 
balk  auf  dieie  Worke,  fuhrt  dNf  'iMen  H KVen  im  Veneich- 
nisa  amf.  Aach  Tiele  der  in  meinem  Nomenciator  Ton  mir 
kvn  beiei^neWn  Arten  find  noch  nicht  weRer  bekannt  ge- 
mackt,  fiele  denelben  find  eeitdem  aber  in  meiner  Samm- 
lang  aakraachby  g^ordoBr 


GENUS  MONALONiON  mihi. 


Gestalt  eines  langen  Captna,  der  Kopf  breiter  ab  lang, 
mit  atark  yorstehenden  Aogen,  nach  liinten  in  einen  Hals 
Terengert;  der  riergliederige  Schnabel  erreicht  die  Mittelhüf- 
ten nicht;  das  erste  Ffihlerglied  ist  bimformig,  nicht  langer 
als  der  Kopf,  die  folgenden  eylindrisch^  du  iweite  bei  wei- 
tem das  längste,  dicht  mit  liemlich  langen  Haaren  beaetit 
Der  Thorax  stellt  fast  eine  hinten  gestutste  Halbkugel  dar, 
auf  welcher  yorne  ein  scharf  abgesetster  Hals  anfsitit;  die 
yordersten  Hüften  sind  sehr  weit  yon  den  mittleren  entfernt 
Die  Beine  dünn,  die  Schenkel  kaum  gekenlt,  die  Schieden 
lieliaart,  das  mitUert  Fussglied  das  küneste.  Decken  noch 
einmal  so  lang  als  der  Hinterleib,  ihre  Membran  beinahe  fil 
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Hälfte  ihrer  Länge   einnehmend,  sehr  breit,  mit  vfner  einst- 
gen  sehr  starken  Rippe ,  welche  eine  grosse  Schlinge  Uldet 


Tab.  CGCXIL    F.  0&8. 

Monalonion  parviventre  m$A£. 


H.  sangnlneam,  pedibns  mag^ts  iarefleenfilNMj 
brana  fusco  -  teatacea ,    margine   fosco,   circa  costan 
pnrporeo  -  Irrorata. 

Trüb  roth,  die  Beine  gelblicher,  die  Membran  blass- 
brann,  mit  scharf  danklerer  Einfassung  und  um  die  Rippe 
herum  fein  purpurroth  gesprenkelt 

Ein  Weib  aus  Brasilien,  yon  H.  Besehe. 


Sechste  Fuiilie  der  Landwaiusea. 


Xylocorldes  mihi. 


Diese  an  Arten  anne  und  aus  gans  kleinen,  leltenen 
Tkieren  gebildete  Familie  erftrdeit  noch  eine  genaue  Unter- 
snchnng  lebender  Exemplare,  woxu  mir  jetzt  die  Gelegenheit 
fehlt  Ich  kann  deiehalb  nur  auf  die  pg.  M  dieses  Bandes 
angegebenen  Merkmale,  auf  Barmeister  pg.  280.  und  die 
AnnaL  de  la  Soc.  Ent.  HL  p.  638.  n.  IL  pg.  100.  yerwei- 
sen.  Daraus  erhellt,  diss  die  Unterschiede  ron  der  Gattung 
Anthocoris  kaum  ethebUch  genvg  sind,  -M  eine  Versetsung 
in  eine  andere  Familie  xu  rechtfertigen-,  «nd  nur  darin  be- 
stehen, dass  Ffihlerglied  8  und  4  deutlich  dfinner  als  1  und 
2  sind,  S  kamiib  kttller  als  2,  dass  alle 'Schenkel,  besonders 
die  Tordersten,  dicker  sind  «nd  dass  das  Schnabelglied  S 
nur  noch  einmal  so  lang  ist  als  2  und  4.  Ein  drittes  Ne- 
benauge, welches  Westwoo^  am  Hitiellappen  des  Kopfes 
lehen  will,  beruht  gewiss  auf  Tiuschüng. 

Die  Arten  zeichnen  sich  durch  ihren  bestlndigen  Aufent- 
halt unter  Baimirlnden  (Anthocoris  tbenrintert  nur  dort)  und 
dmreh  Ihren  längsamen  Gang  a»,  tber  die  Lebensart 'meiner 
Gattung  Acanthia  weiss  ich  nlchia  sü  sagen,  so  wie  überhaupt 
ihre  Stelling  hier  noch  iweifelhaft  ist. 
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Ich  lehlage  felgtnde  AltheihiBi^  Tor: 
I.  Membran  mit  einer  Rippe ,  welcher  Ton  4er  Mitte  des  la- 
nenrtndee  des  Anhangee  entapringend  ram  Kreuraiigi- 
winke!  geht  nnd  ao  eine  kurze  Schlinge  bildet  Kepf 
breiter  ala  lang,  nach  rome  erweitert,  einen  achtrfen  drei- 
lappigen Rand  bildend.  Alle  Reine  gleich.  Die  ganie 
Oberfliche  grob  eingestochen  pnnctirt,  fein  haarig. 
AcattOdmm.  (inlmaa  m.    fg.iaiSi) 

IL inaaerat  undeutlichen   Rippe    linga    und    ÜAi 

am  Innenrande  4^  AiAangea;   llepf  mach   Tome  snge- 
apitit,    das    Ende    dea   eraten  Fühlergliedea    erreichend. 
Die  Vorderaehenkel  dicker  ala  die  anderen.    Der  KSrper 
platt  und  gllniend. 
Xffloearis  Dnt  —  T.  GCXCV.  F.  6. 


Tab.  CCC&y.   Fig.  B78. 

(in  der  Unterschrift  die  Nr.  9T2  nnd  9T1  rerwechselt) 

Xylocoris    ater    Ihif. 


X*  ater,  antenoaram  articnio  aecondo,  exeepto 
apice,  tibiisque  teataceia,  harum  apice  et  taraia  ferru- 
gineif  I  thoracia  linea  lQOj;ltadinali  impreaaa. 

X.  aUr  DttL  Am  de  h  Soci  Eat  DL  p»  10&  pL  VL  ft 
4,.^  A— S-  —  Lpctocoria  cocticalic  Haha  fig.  8H.  ii* 
4ia  Poppe,  denn  der  Quereindn&f k  des  Tharax  widarapiichl» 
Aathocoria  tarda  m.  NomcL  -^  Aathvc  ater  Coata» 
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Lftag  Uli  ftUul,  gttnifml  Nkwtr««  4m  iw#iU  ÜIh 
biglitd  all  JMiihai  ieintrSpitsa  vmi  4te  Mitiin^«  w^U»- 
gelb ,  lelitere  an  der  Spitie  und  4ie  V«niBQ  niitibm0h^  «l«r 
IlMras  idt  lita  «iaftirAckter  NUtfttfiigfHnit, 

Aiu  der  Schveb  und  ¥Qb  Paima. 

I.  mSpeiuris  IHit  Amu  de«  Sc«  ntk  tarn«  H«  p  42S. 
t  lt.  1  t.  —  Afou  d#  la  Soc.  bl.  H.  pg.  IM.  —  Anjot. 
Ann.  de  1«  Soc  Ent.  Ser.  IL  tom«  4.  pg.  S82.  ist  tieUeicht 
die  Puppe  dieeer  Art,  deeh  eprieiil  die  toa  Dtfotr  err ahnte 
frwtÜUnmf  der  TordencUeaen  eher  Ar  die  folfende  Art» 


Tab.CCCXV.  Fig.  »71. 

Xylocoris    albipennis    m. 


X.  ater,  tiblis  et  tarsis  teataceia,  hemelytria  albU 
dia,  membrana  alba,  femoribaa  anticla  craaaioribaa,  tl- 
blia  anticia  apice  dilatatia. 

Etwas  gröiaer,  besonderi  breiter  all  rorige  Art,  die 
Ffihler  schwan,  der  Thorax  ohne  Längseindmck,  die  Decken 
weiaslich ,  nur  die  Einfasaung  dea  Anhangos  braun ,  die  Vor- 
derachenkel tiel  dicker,  die  Vorderschienen  gegen  das  Ende 
enreitert 

Ana  Sachsen,  ron  H.  MärkeL 

Vielleicht  gehört  X.  dimidiaU  Spin  hieher. 

Mir  unbekannt   aind: 

Harmocorb  Aas.  U  c  pg.  S81.  Nr.  S15.  Bei  Paris  Ende 
Sommera  auf  Feldern   gemein  (diese  deutet  auf  eine  Antho- 
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etrif),  ttock  efakmtl  §•  proM  ab  XyL  id^niiit,  fcbwlnlicli 
rMtrotk,  HtlMecken,  Fttltr  ud  BaiM  U«idigtlk,  A^n; 
wid  FiUvrglied  1  idiwtn. 

Goiart  ibid«  Nr.  tl».  Udch  rosMtUldi;  Ailiaiif  dokbr. 
Nach  AmjoX  rielleicht  A«r  Tar.  toh  Torigtr. 

-  Leacarnüa  ibid.  Nr.  SM.  Schwan,  Dachen  ait  *dfB 
Anluuiga  walft;  Fühler  tnd  Beine  idiwan;  fielleickl  «eine 
%»  albipennii. 

Biehv  vehl  auch  Nicodia  Am.  Ann.  de  la  See.  Bit 
Str.  IL  U»it  4.  K.  aas.  Nr.  ttl  um  V4  Ueiner  ala  I3L 
mfipennisy  rothbrann,  Halbdecken,  Beine  nnd  Ffihler  Uei^ 
der  Anhang  braun,  die  Membran  weiia,  Vordenchenkel  dider* 

Von  Tonlon,  im  Meeresschaome. 


•1 
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Famifie  der  Landwanzen. 


Coecigeni. 


Vom  StrfiUft  fltttugei  fehlen  war  Lohfli,  Phjsopelta 
!■!  EcCatopt.  —  Bomeiiter  liebl  auch  noch  Hicrophjsa 
hieher. 

Die  GattnsgeB  laeeen  eich  folgendennaeseii  grnppiren: 
I.  Die  Hemkan  Bit  fielen  parallelen ,    nicht  reriweigten 

Lingerippeni  ohne  deutliche  Zelle. 
Tfpklocorit  n.  —  Ann.  1. 

n. —  Bwei  lienlich  regelmiseigen  Zellen  In  4er  Mitte 

ihrer  Baiia,    au  weldien  nnge&hr  adit  nnregelmiseig 
gegabelte  Rippen  entepringen.    Flg.  S.  S.  —  fig.  121.  D. 
1.  Der  Prothorai  mit  anfjgebegenen  echarf  echneidlgen 
Seiten. 
A.  Leitet    Fflhlerglied    doppelt    so   lang    all    dai 
dritte,  1  fiel  langer  als  der  Kopf,  der  Tordre 
Wnlet  dea  Thorax  reicht  nnr  bii  in  V«  seiner 
Unge  and  iil  durch  eine  tiefe  scharfe  Quer- 
fivche  begrenit*    Schnabelglied  1  und  2  län- 
ger ab  S  nnd  4;   der  Schnabel  tberragt  die 
HIntarhifken.   Vordenchenkel  mit  iwei  Domen, 
einem  Ter  dem  Ende ,  nicht  rerdickt.    Membran 
mit  2  Zellen  an  der  Wnnel,  ana  weldien  10 — 14 
nm  Theile  gegabdte  Rippen  aim  Saume  gehen« 
Ayadetvw  fiarr»  Anm.  2. 
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B. wenig  langer  ali  das  dritte ,  1  Tiel  lin- 

ger  als  der  Kopf,  2  und  S  allmählig  Uraw. 
I>er  Schnabel  erreicht  die  HinterhiifUn.  Toi^ 
derschenkel  verdickt,  unten  mit  einer  Domen- 
reihe. Die  scharfe  Qaerforche  des  Thorax  we- 
ttf  jr  iötWtfU  seiner  Mitte. 

Odoniofma  AnnuS. 

C. V«  ^^  ^^K  als  S,  Iso  lang  als  der  Kop(^ 

also  diesen  bedeutend  überragend,  2  eben  se 
langt  S  Tiel  kinen  Die  Qneifiirfho  daa  Tht- 
m  iit  nicht  sehr  .sehtrf  und  stahl  In  oiir 
hinter  der  Mitte.  Der  Schnabel  erreicht  nübft 
dio  MitUlhAften,  GUed  2  tuid  t  sind  iMger; 
Vorderscheukel  ferdichli  nten  alt  tttk  Do^ 
nenreihen. 

Pyrrhocoris  Anm.  4. 

iK  -^<-*  V«  ^  lang  ali  8|  diese»  kurier  als  S) 
2  kfirser  als  1,  welches  halb  so  laiig  ab  du 
ganse  Thier.  Der  Wiüst  de»  Thohrz  reicht 
Cut  bis  Bur  Mitte.  Decken  Tiel  künar  ali  der 
Hinterleib. 

2#  —  —  gegen  die  Seiten  abhiigtnd ,  mit  fadenfSnaig 
erboboner  Thailongslinie  der  Ober  -  nid  Unterseite, 
die  Qaerftttdie  in  oder  wenig  vor  dar  Mitte ,  nidt 
tiat  TfiUergUed  1  Ungar  ab  Kopf  uüd  Thorax,  2 
«nd  8  maiMmen  kiner»  3  kirier  ak  2;  Schnabel  bis 
tbet  die  Mittalhtften,  Glied  2  tnd  S  db  längeren.  — 
TordetifheBkel  etwas  Tordicki,  nt  euer  Reihe  lan- 
ge» a4kvbr  Dosnetf^  -^  Maaibraii  nit  einer  Zelle 
und  !•  bb  12  attli  TMl  rerbundtooD.  Rippen. 
Lmrgma  AnB.& 
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S.  D«r  Prttkirfti  mü  bkier  aaftintetoii  Gnaie  to 
Obtr-  nd  Ualtndte^  die  Mefthnn  nnt  kalk  ent^ 
wUfali 

il.   Thorax  hinter  im  MHto  Mef  ddtbf chHity  ?oiw 
dtrkaint  «abewahrt 

S.    *  ohne   Qvereiiidnick,   Vorder  -  Schenkel  nnd 
Schienen  bedomt. 
Citemoiiia. 

4.  —  »^  Mr  Unlei  AU  eikneidiger  Ckime  twuchen 
Ober-  nnd  Unterseite. 
Micropkgsa. 


«••*««»>-M«a***ai*i 


AniL  1. 

GENUS  TYPHLOCORIS  mikL 

Vrottylta  Wuiw. 


Sieke  Bd.  Y.f§.n.Lfm. 

Bi  iai  keine  Frafo  dase  dieao  Gattung  nnfor  die  Coe- 
eigenen  gehört,  doch  bildet  sie  nnler  dieeeo  gOBiea  dee  ei- 
genthUalichen  Rippenferlanfei  der  Henbran  eine  eigene  Ab- 
theilnng. 

Serrillei  Gattung  Lohita  möchte  fenrandt  eeyn,  doch 
ift  dort  gar  tlcht#  ikor  Ho  RiyponkOdmig  geengt,  auch  eol* 
Itn  die  FAhler  Tiel  länger  lejn  ab  der  Körper«  Die  be- 
ichriekene  Art  itammt  ebenfalli  an»  Bengalen. 

Nach  Erichion  stellt  meine  Abbildung  vei»  Westwood's 
Droitylis  hiatrionica  Hope  den  Mann  d«,  dao  Welk  aoU  am 
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Afttr  dl»  aufgtkriwitoii  iweitlieilifeii  ZapCm  haki.  He- 
pef  Betdireihiuig  piMt  nicht  gut  zu  meiatr  AUiMvag,  über- 
Aeis  halte  ich  das  abgebildete  Expl.  ffir  ein  Wtib  «nd  hat 
dit  Mettbrai  U  bis  16  Kippen. 


Anm.  2. 

GENUS  DYSDERCUS  Serv. 


T.  1.  fig.  8.  B  —  E.  all  Pjrrhocoiii  —  an  Flg.  C.  fehlt 
dem  Schnabel  das  Tierte  Glied,  welches  gnt  halb  so  lang  ist 
als  das  dritte. 

Die  Arten  leben  in  der  heissen  Zone  beider  Hemisphi- 
ren  und  scheinen  inm  Theile  sehr  hinfig  lu  seyn  nnd  ab- 
mindern. 

I.  Die  Decken  gelb,  bald  leichnongslos,   bald   ihr  Anhang, 
bald  ein  Fleck  Tor  diesem  schwars.   Kopf  (fter  schwan 
als  roth. 
1.  Lestes  Fühlerglied  mit  ireisser  Wnriel. 

Knieollis  F.  —  Brm.  —  annnlus  F.  —  Hahn  L  12S. 
S»  Ffihler  gani  schwan. 
obUqana  U  79h 
n.  —  '—  gani  schwan. 

raficeps  t  tlA 
UL  -^ —  sehwan,  ihr  Anssenrand  nnd  Kre«  gtlb. 
:  h  Kopf  schran. 

phiUppinna  L  9». 
■•-S».'-«,roth. 
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I?.  ^-—  •cfarlnlM,  ikr  AiMcn-  «ad  Hbrtemiil  nrtrie- 

1.  Dtcktn  mü  ftin  gtlbta  Ertue. 

Satiiralis  r.  L  Oe&  —  W«lff.  L  SB. 
S.  —  ohae  CMb,  all  gchwanem  Fltck. 

Kinigii  F.  L  US.  kMUBl  rar  thne  Schwan  oiTb»- 

nz  nd  UnUntitt.    WoUT  L  IS.  SUdl  &. 
Stltab  Lim 

PotcUiu  LOHk  cL  SUIL  LlStk 
Pjrriiomelaf  L702. 

Eint  neue  Art,  gaw  rolh|  nr  diaMtabnui  uid 
•in  gani  runder  freblehender  Mittelfleck  jeder 
Deck«  echwan ,  ScUenta ,  Tarsen  und  Fflhler  ratk- 
krana.    Wokl  audi  Sipentitioeus  F. 

dngalatas   F. 

KdnigU  capeaib  WoUF  LlOl« 
S.  v*^^faai  lodL 

kaeautUmu  LS.  —  LU4.  StolL 
camifaz  (ecatellarii  bl)  t  700. 
kjpogaitricvi  f.  BVV. 
mUglaoMi  F»  —  Ina. 


Tab.  CCCXYIL  Fig.  9T9. 

Dysdercus  hypogastricus  mikü 


D«  mlaiaceoa,  tboraeia  oiargiae  posttcö  testaceoi 
aateaaia  padibaaqae  nigria,  aabtas  nitldiia,  peatore 
DL    4  IS 


tm 


did«(B|iiiiqoe  diqiidio  basal!  nigrlMi  iUiipi  aogfaenlU  Jatf ; 
alboflavocinctis. 

Im  Bau  Yon  den  auf  tab.  2tt  abgtKliiUn  Arten-  etwa« 
abweichend;  breiter,  Mnfdkar,  fhorai  mit  tlaiMÄn ^ Qaer- 
ond  SeiteneindrüAen,  'Meflinigprollii  'd«r  Kopl  «twai  dunkler, 
die  Membran  gelbbrani,  d#r  HlBterrand  dta  Thorax  leldtagelb. 
-«*  Oatan  sehr  convts  und  -haichigy-atarfc  gllnatad,  Bmst- 
nnd  die  .Wnrsilhllfte  dü^üntarhibs,  In  dar  Mitte  bia  an 
den  Hinterrand  des  Segmentes  8  reiAänd,  aahWaH;  aaaha 
Flecke  der  Bmat  und  die  Hihlerflndef> Ihrer  irciSagmenta 
weissgelb. 
Iji.;  ¥in'Heitn  Stom  ata  Jm. 


i     t      ii      III 


1  'U    -^       '       ' 


GENUS  OOONTOPU&  Lop. 


'  I  ; 


.....  .       I     i'«...         '     : 

Beide  Arten,  welche  SerriUa  aa£Uh)(  WUiajniab:  nimlich: 
I.  Ffihler  roth. 

1)  0.  aexpunctatas^LflPt  .  Vom  SenegaL 
II»  achwan,  letstes  Glied  an  der  Warxel  weiss. 

A.  Blutroth,  Schildchen,  CUtus,  Membran,  ein  achmalea 
Band  aa  («  Wu*eI.Q|9bnJBMM>  wl*  lauchsegmen- 
te;  /ichwarx. 


2)*  Mih^ofeila  tVji'/'iyiiMhgäleW 

Dagegen  habe  ich  2.-4ttdere  in   diese  Abtheilnng 

'ili  '  t    .II 


"f&lk 


WC" 


Niger,  thoracis  et  pectoris  margioibne  eam  coxfs 
albls,  thoracis  dimidlo  postico,  bemeIytriS|  exoepto 
apice,  et  abdomiDO  crocels* 

Schwan,  ttfrtngelb    iat   die  HinttrhUfte    dei  Thorax,, 
die  Htl^dtcjUfi   mit  Afana^iae  der  Sfitie,   md   dar  Baneh 
mit  Ausnahme  des  Afters.    Weiss  ist  ffr  Y^rder-r  «ad  Sfi« 
tenrand   des  Thorax,    die  Hlnterrlnder  der  3nMts#g|||ifite  n« 
6  Flecke  ror  den  Hüften.    Taterland f 

4)  bicolor  m.  566. 
HL  Fühler  gäni  schwara, 

5)  Coqneberti  F.  —  L  M7. 

6)  macuUcollis  Barm,  in  litt    (Die  drei  letiten  Ffih- 
lerglieder  fehlen  an  meinem  Exemplare.) 

Dam  nigripes  und  discoidalis  Bnrm.,  dessen  letxtes  Füh- 
lergied  weisr  jvlir  soll. 


Aim.  4. 

GENU$  PYj^RHOCORIS  Fall 


U  87.  r.  tSl.  C.  D.  (iPlatynotns  Hahn)  ist  Fjrrhoco- 
ris;   es  gehört  eine  grosse  Leichtfertigkeit  daxn  hier  Ne- 
henaogen  in  sehen,  in  beschreiben  und  in  seichnen. 
L  Kopf  roth. 

Slanbnschi  F.  S.R.  —  ^toll.  fig.  272.—  Roth,  Füh- 
ler, 2  Puncto  auf  der  TorderhSlfte  des  Thorax  (bisweilen 
fehlend),  2  Vierecke  auf  der  Hinterh&lfte,  das  Schildchem 
ein  runder  Hittelfleck  und  die  Spitxe  der  Halbdecken,  die 
Hembraa  und   ein  Mond  jederseits  an  der  Wunel  jedes 
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im 


BmchriBgef  f chwan ,  Beine  brlonllch ,  gfegen  die  W«nel 
retk. 

Aas  China. 
II.  Kopf  schwan. 

■eg^plini  L.  Hahn  f.  121.  —  iUUcui  Rosti.  —  Pan.  lia  14. 
^  aptenif  Hahn  flg.  11. 
•  tlarimaniii  f.  871. 
Förster!  f.  872. 


Abb.  5.         ' ' 

GENUS  LAR6US    Bahn. 

t.  2.    fig.  5.  B. 


t  64.  A  —  D.  Acinocoris;  auch  hier  hat  Hahn  falsch- 
lich Nebenaugen  gesehen. 

t  218.  A  —  C.  Largus. 
I.  dentlidh  gestielte  Avgen.  Aclnocoris  calidiu  Hahn  L  194. 
fllschlich  mit  Nebenaugen.  —  L.  lunulatus  Fbr.  S.  &• 
232.  UO.  —  eine  iweite  Art  ist  Acin.  comntof  Li^« 
eine  dritte  wahrscheinlich:  Pjrrrhoc.  ophthalmicus  Buni« 
pg.  284. 


t^mmmi^ 


ttl 


Tab.  CCCXTn.  Fig.WtB. 

Largus    interruptns    m« 


Der  Ton  Hahn  «chon  abgablldeten  Art  sehr  nahe.  Grös- 
ser, die  Angen  sind  nicht  so  lang  gestielt,  die  Flache  des 
Thorax  ist  glatt,  die  Panctining  sparsamer,  grober,  nnregel- 
missiger,  der  gelbe  Rand  sowie  die  gelben  Fleclie  des  Tho- 
rax ausgebreiteter.  Die  Schenkel  sind  nicht  so  scharf  gelb 
und  schwars  getheOt,  sie  haben  ror  und  an  ihrem  Ende 
einen  rostbraunen  Ring. 

Ein  weibliches  Exemplar  Ton  Herrn  Sturm  aus  Cajenne; 
die  Beschreibung  Ton  L.  lunulatus  F.  passt,  wenn  man  an- 
nimmt, dass  bei  dem  Tom  Fabriciua  beschriebenen  Exemplare 
die  beiden  Flecke  jeder  Decke  ferbunden  waren. 

IL  nicht  gestielte  Augen. 
A.  Körper  eifönnig. 
a)  Torherrschend  rothe 

1)  rufipennis  Lap.  fig.  280« 

2)  sexgnttatus  m.  Prothorax  (Schildchen?)  und  Decken 
trfibrolh,  Bauchsegment  S,  4  und  5  Jederseits  mit  gros- 
sem, rundem,  gelbem  FlecL    Vaterland? 

3)  pallidicomis  m.  Trubroth,  Ffihler  und  Decken  gelbli- 
cher, Schenkel  und  Schienen  schwirslich.  Brust  mit 
6  silberschimmemden  Flecken.  (Bauch  fehlt)  Vaterland  I 

Hieher  wohl  auch  Stell  fig.  10. 
h)  Vorherrschend  schwane. 

a.  Seiten-  und  Hinterrand  des  Thorax  roth. 

4)  cinctns  m.  f.  68S. 

5)  succinctus  L.  —  m.  LM& 


L.  ftiigiiinipeniiii  mihL    Niger  thortcU  et  «Uoniiüs 
mirginj   Uterali    r^^tris^U^   .Btn j^nimM«  >    bis    aigro 
puncUtif. 
Sohvtrx  Stttearuii  ^tt  Xkorax  und  Biaieileibes  und 
die  Decken  krübrolh,  letxtere  mit  mehr  oder  weniger 
•chwtnen  Punkten.    Ans  Brasilien  Ton  Bescke. 
ß.  Hinterhilfte  des  Thorax  ockergelb. 
(I)  hnmiÜB  Ihiur.  m.  f.  6.  —  lineol«  L.  —  Am.  —  Ckau 
pabctatiii   Deg.  —    Eurjophthtlmiu   pnncticollif    Lap. 
—  Lyg.  mntQiifl  Port. 
B«  Körper  linear. 
T)  L  marginellns  m.  1 962. 

Nigricans,  hemel jtromm ,  abiominls  et  thoracii 
marginibos,  hnjns  Iinea  media  longitndinali,  icmtelli 
apice,  coxis  et  trochanteribns  minlaceis. 

itchwinlich,  fihig,  die  fühlerhöcker,  alle  Rinder 
des  Thorax  und  einie  Htttellinie,  die  Rinder  der  Vor- 
derbnut  und  des  Hinterleibee ,  olne  MitldptBktreilib 
des  letxteren,  die  Rinder  des  hornigen  Tbiika  der 
Decken,  die  Spitxe  des  SehlMehoni,  di«  Hüflfen  ud 
Trochanteren  mennigroth« 

Von  Herrn  Frof.  Gormat,  in»  BraifHeli  (BeiAe). 
8)  tociilM  m.  t  081. 

Ochracene,  pedibis  et  anteuanm  aiticiilo  primo 
iangülneia,  nkfabo  apieo  nigro;  rentrii  indiorii  ni- 
grii,  eiyirii  abbrevfatii. 

Otkergelblldiv^Boino  «.  erstes  Fflhlerglied  trllbrodi, 
die  Spitxe  dea  Kopfes  und  die  Einschnitte   des  Bau- 
ches schvan.    Die  Decken  lassen  Yi   dea  Hhiterloi- 
bta  fM.  ^    VatoriaAd  wie  voriger. 
Hierher  wohl  auch  globicollb  Barm. 


m 
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Asm.  i. 

Tab7-CWIÄ??; '?A. 


EiM  -  clg«BlltfldM6  CeiUh,  kB^'öfal,  »dir  'hoch; 
<«pf'te^^,  brtHer  «h  tantr,  mit  Ktark  T#r*UiheBilen  kkl- 
Mtt  AngNi,  iU  SlIni^Mitit,  Terliliil«  Dvr  Schnttel  4b«p- 
i«g|  A«  MilUlhtMeii ,  Gtted  1  nfld  SA«  tingereB,  4  te 
Uneste.  FiUer  v#it  «iter  des  Aiq^  elageligt,  g«t  hilb 
■•  hBg  ili  itr  Klr^r,  fkdMf5i«irig)  6  IM  1  ireirfg  dickeiv 
S  dM  UnMti ,  t-  nfed  4  dl«  IlnifftMi.  Thorai  lingfwr  ab 
Writ,  aK  tfoA#nMdiiitmg  bald  hinttr  dar  Mttt»;  die  to^ 
4er»  Hilft»  kvgaligf,  dlt  -  Unlertf  nach  hintan  anraitari 
Dackan  wanig  übar  halb  ao  kiig  als  dar  Himarlelb,  ibra 
llaiibrfeii  aclir  km,  »kn»  m  avKaasieilda  Rippan.  Beine 
fhich  galDdel^  IM  dt#  VarArtlen  ttit  atiil«s  Ackaraii  tkhaii^ 
kaln,  4k  UatonMi  Wi  Va  Mnfat'il«  -dla  minlarvh; 


1.  •  .  ■  ■  i        , 


Tab.  C(P,CXV,,..yig.  «J9» 

Arhaphe  Carolina  mihi^ 


"^£^^9  grosse  punctata,  pilosula,  hemelytrls 
MhMMte,  elavo  ^tfasdi  aiitea{deft1I  «igris,  membra- 
nae  apice  fasco» 

Ein  Mann  an»  Carolina;  yon  Herrn  Prof.  Germar. 


IM 


Tab.  CCCC^  A. 
GENUS  CNEMODUS  ndhi. 


Ueb«r  die  Stellong^  ditter  CtttUf  bia  ich  nickl.  gtiu 
klar.  Hr.  Norrich,  ron  weldiea  ich  die  eiosifi  wüt  \9r 
ktiMte  Art  erhielt,  glaubte  iie  ra  den  Waeservauett  aihlea 
itt  aücseo,  der  Habitas  deutet  auf  eine  Red«Tiae,  die  Pnib- 
ftuig  der  eimebeft  MerkaMile  auf  eine  Lygaeede.  Der  Man- 
gel der  NebenangeA  und  du  kflnere  erste  FfihleigUed  wri- 
stn  ihr  ihren  kUnitUchen  Plati  neben  liicrephyea  an,  f|r 
welche  sie  eine  Uebergangatenn  i«  PledeMsrae  bildet.  Daai 
die  Meabran  keine  dentUchen  Rippen  leigt,  liegt  wohl  1» 
ihrer  nnfollstindigen  Kntwicklong. 

Von  Plodomerus  «nterscheidet  sich  diese  Gattnng  dacch 
den  Mangel  der  Nebenaigea,  den  kva  vor  dem  Hintemnde 
sehr  nnbeetinmt  eingeschnfirten  Thorai  nnd  den  Zahn  ver 
der  Mitte  der  Vorderschienen« 


*  Tab.  CCCIX.  Fig.  948. 

Cneniodus  brevipeunis 


Plcena^  nntennia  pedibaaqne  falTin^  elTtromm  lloibf 
pallido. 

Ans  Nordamerika.  -     " 


Tab.  CCCXY.  B  —  E. 

GENUS  MICROPHYSA  JFeseuf. 


W»  It  .fialafhaUif  sdirfiif  fBMhrickdt  tu  lejii,  «• 
wir«  iahcr  4u  Torkonaen  der  Nebenivgen  an  entwickelten 
Bieaplaren  nicht  nnwahrpcheinliph.  r—  Di<  Zeichnung  von 
IL  aynnecohüi  bei  Clermar  fn.  i4.  19.  liest  annehmen  dase 
dia  Dtcken  ToUatindigf  entwickelt  eeyen ;  wenn  die  Zeichnung 
abtr  richtig  iit,  eo  iit  deren  Bildung  so  auffallend,  due  die 
Errichtung  einer  eigenen  Gattung  n5thig  erscheint,  was  um 
aa  eher  gerechtfertigt  sejn  dürfte,  als  auch  die  Grdssenrer- 
hiltnisaa  dar  FUlarglieder  lu  einander  gani  Ton  jener  der 
Micmph.  paelaphoidei  abweichen«  —  Bei  meiner  H.  te- 
stacan  ist  gani  deutlich  eine  grosse  Membran  entwickelt, 
welche  sich  ebenfalls  mit  jener  der  anderen  Seite  nicht  kreuit, 
aber  sie  nur  an  ihrem  Ursprünge  .  berührt  und  gerundet  di- 
Tergirt,  also  iwischen  beiden  Decken  ein  Dreieck  des  Hin- 
terleibea  firej  liest;  einen  Anhang  kann  ich  nicht,  unterschei- 
den, aber  gani  deutlich  einen  Clayus,  welchen  wohl  auch 
Mirkel  in  seiner  Beschreibung  meint,  woTon  aber  die  Abbil- 
dung keine  Spur  leigt'  Ton  Nebenaugen  ist  Bei  diesem  ge- 
wiss entwickelten  Exempl.  keine  Spur  rorhanden,  es  dürfte 
ilso  die  Stellung  dieser  Gattung  bei  den  Coecigenen  die  rich- 
tige seyn.   Auffallend  ist  jedoch  was  Crermar  sagt:   Specimina 

•Ijtria  abbroTiatis,— ocellis  carentia  lanras  credo; 

man  sollte   also  fast  glauben  er  habe  bei   den  entwickelten 
Thieren  Ocellen   gesehen.    Sollte  rieOeicht  M.  pselaphoides 


•in»  unentvickelte  Anthocoris  (rielleicht  reduTiniii)  Myo? 
Die  Tarsen  sind  aber  nur  iweig^liedrig  und  die  Länge  der 
Schnabelglieder  Terschieden. 

t  •  '  '  f.  *     '      '  , '  ^ 
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Tab.  CCCXV.    Fig.  970. 
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Mku*«|^y«A  paelapheidcw  Mutn» 
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Annal.  de  la  ^oe.  Ent.  HI.  pl.  6.  f.  8.  i^  —  e. 

•i.  ...  .  '     ■       ■ 

H*  Vejer  JEand  sie  anch  bei  Bnrgdort 
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ttcropiiysa  myrniecobia  (Srerm.  Zeilscbr.  T.  S.'  2<tt.  fai^  n. 

^     19.  —  Amjol  Annal.  de  la  Soc.  8er.  IL  ToI.'S.  pg.  i&k. 

'       hr.  S2S.    Mofhachnis.   pl.  10.  fig.  44.   stimmt  toffltiNih 


men,  nur  soll  Fflhlerglied  2  länger  sejrn  als  die  folgen- 
den, irie  es  anch  bei  K.  pselaphoides  der  fäll  Ist  'iMir 
"   '  Mangel  ebes  Halses  dftrfte  diese  Art  genertsch  ten  It 
pseL  unterscheiden  nnd  dann  könnte  der  Amjrotsche  tral- 

'    '    tongsname  Hothachms  bleiben. 

.'  ■  <    . 

In  den  Ifestem  der  Formica  mfa  n.  foUgiBOsa.. 


; «' 


;     I 


im 


Microphysa  testacea  näM. 


cf.  Aotbocorii  niftsoeM  €#M«» 

Gtni  oekergelbllch^  mit  ToUiUndig  aiktwickelteD  Decken, 
deren  Hembrtn  ihre  HDfte  numacIiL  "Sein  EzpL  ist  inm 
Abbilden  in  schlecht 

Von  PioL  W«UL 


IphanMoma  Coita  Annil*  Soc.  Ent  X.  p.  2M.  (Ualiaun  $m$ 
den  Akmixen)  Terdienl  noch  keine  Beachtung,  weU  dem 
einsigen  bekannttn  EzempL  die  Beine  fehlen. 
Dem  Pachymenu  staphylinni  gleichend,   «her  ohne 

Ocalloi  (?> 
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Achte  FaiBÜie  d«r  Landwanseii 

Lygaeodes  JBlrm. 


1  ' 


Bei  LioBe  stehen  die  Arten  dieser  Fimflle  mitet  Ctalex.  — 
Syst  Nit  ed.  XU.  Holm.  17M.  pg;.  717.  nr.  IS.  Ophthalitf- 
ou  grjUoides.  —  77.  Lyg^aens  eqnestris;  81.  L.  saxatilif; 
91.  Anthocoris  nemomm;  06.  Ptch^rmems  pini;  98.  Rolaa- 
U;  99.  feim^hieas;  111.  sjrirestris;  116.  abieMi;  9S.  U4» 
^iiriM  Ist  TOB  Fallen  nicht  als  Facfajmemi  anfefUirt 

Fabriehis  hat  dte  Oattiili^  Ljgiens  avfgesteOt,  Urelche 
'0i  tiendicfa  alle  meine  Lygaeoden  nmfasst. 

Fallen  stellt  noch  Anthocoris  n.  Geocoris  auf-  nnl  iSSt 
inclns.  dieser  Gattnng^en  36  schwedische  Arten  auf  (1889); 
Stephens  41  englische  (1829),  was  aber  bei  der  bekannten 
Leichtfertigkeit  im  Bilden  und  Anfnehmen  ron  Arten  gans 
unsicher  bt;  Schola  61  gut  geschiedene  schlesische.  — 
Amyots  Arbeit  in  den  Ann.  de  la  Soc  Ent.  1816.  ist  gana 
werthlos,  sowohl  wegen  der  lacherlichen  Namengebnng  als 
der  gani  ungenügenden  Beaeichnung  der  Arten. 

Am  meisten  Beachtung  yerdient  Spinola's  Arbeit ,  in  Be- 
lüg auf  die  EiDtheilnDg  seiner  Lygaeiten  überhaupt.  —  Vor 
allem  flUt  auf,  dass  er  die  Gattung  Piesma  Ton  den  Tingi- 
diten  hieher  setzt«  Eine  genaue  Betrachtung  jener  Arten 
mit  Tollstandig  entwickelter  Membran  lässt  die  Richtigkeit 
dieser  Stellung  auch  nicht  beiweifeln,  wofür  auch  noch  die 
Tiergliederige  Schnabelscheide  und  die  Nebenaugen  sprechen, 


welck«  \A  lel  Im  grtaertn  Art»  Imilllch  si  ••hm  gkuke 
und  welche  Spinell  ab  «nbeiwelfell  aniifmit  —  Seine  Chi- 
tuf^B  Nieethrea  (Sldae),  Serlaeih«  (Leptecorü  fiahn,  Tjr- 
netoma  Serr.)  n.  Rhopalns  (capitatos  etc.)-  f  Alren  aber  |^- 
wiae  IQ  den  Ceveoden.  ->-  SetoM  Gattnngfn  Artheneia  -Ist 
eis  Theil  meinar.  Oattoig  ejmxu^  -^  Seine  fiattnn;  Aro- 
caftua  (aelanocephaliia  F.)  iMU  alch  nicht  Ton  Lygaem 
trennen.  Die  fiattan;  Lygaeoeäna  Spfau  kann  ich  nidit'eni- 
rühaefaiy  aie  acheint  Ten  Si«aga»tnr  nicht  tfehr  ferne  in 
eeyn ,  elibt  aber  wegen  1er  ^gani  elgentbindichen  Bippen- 
bildnng  der  Membran  etwaa  aweifelhaft  hier.  IHe  Tier  Rip- 
pen iollen  iich  nemlich  Ter  dem  Saume  Terbinden  nnd  dt-- 
dnrch  S  Zellen  bilden  (ako  ähnlich  wie  bei  Salda),  deren 
irittlere  dnrch  eine  Qoerrippe  fci  iwei  getheflt  iat  Sekie 
Art  iet  L.  eardena  Spin.  2B&  --^  Amyot  In  den  AnnaL  1846. 
setat  ile  gleldi  neben  Lygv-.pttictato-giittatni.  —  Sein  dar- 
anf  .folgender  Thyetadne  lit  Iijgnenc  Neril  CSemu  fn.;  sein 
MeianÜicna  Iet  Reatelli;  er  erwihnt  anch  .keiner  fremdarti- 
gen BJppenbfldvig*  Die  Oattnagsrechle  echeinen  desahalb 
lehr  iweifelhaft 

•.         '1 
Genna   Sieseceria  (gradlfa)  Rambnr  bu  fÄmUL  kenne   ich 
nicht    Aehnlidi  der  Oattnng  Nable,  Kopf  hinton  ein- 
geiogen,  HabichUd  langgeetreckt,  Rüisel  hin,   Vor- 
denchenkel  terdkkt^  mit  zwei  Reihen  Zähnen. 

Genna  Cjmodema  Spin.  —  Senr.  soll  der  Gattung  Cymus 
aahr  Tcnrandt  aejn.  Ilhlerglied  8  Tiel  kinier  als  S. 
Membran  mit  5  geschwungenen  Rippen. 

Ceatura  Gatitng  Aphanoaoma  AnnaL  See  Eni  X.  p.  SM. 
kanB  nicht  m  den  Lygaeedea  gdbdren^  weil  sie  keine  Ocel- 


IM 


leA  hat  «nd  Terdifiil  TMliifif  keioe  Bf tchtalig,  veft  dag  W* 
sdiKlekeüaB  Exempbmi  di«  Btiot  fekllfs.     . 

Ich  gkuke  di»  foltaiifoft  im  boütia  Mffl&dfrMawtft 

:  I.  Dit  Sf  iknIippoB  4m  Kopbf  rtgeq  im  CItitall  toq  HtaH 
..chen  frtf  übtr  den  Hnier#n  Milldbpp«i  foiv    He»* 
krtn  M  ihr#r  Wmtl  mU  komlfe«  SlrtiCiA,  •«§  wair 
clita  dto  Titr  sdkiif  witencbitde&eii,   den  Stinii  BiiU 
r-;   •rrtlcheaden  Rippta  ts^utegeik     Di»  HalUeckfH  wH 
..    iwei  «hftwhtB  Kijppen,  volck»  dirch  diB  lippeniitif 
.  edkabeMB  HiitirfaBd  TtrirnndMi  lindr 
Z0§mmuB.  kam»  1« 
j. 

IL  Der  Mlttdkfpen  das  Kepfee  ibecnft  die  etUIi«h«^  db 
. .    Mettkaa  aduif  tob  der  Halbdacke  gescUffdiB. 
A.  Die  Hdbdecken  nit  >  ZeUea  •■  liiUrrande. 
:  o.  Beim  WeiVe  nnr  der  eechete  Leibriag  geepd» 
len}    die  Heaibran  mit  eiMr  Zelle  ^    veldb*. 
dareh  eiaen  Schrigast  tiriscliea  &^pa  Lau  1 
gebildet  bt    Alle  Beine  gleich  gaUldet 
Lffgaeua.  Anm.  2. 

'j'ii  (•  Hemlrin  an  der  Wanel  mit  S  ZeUea»  dana 
-tu;  iiiiiH.i  mMeca  dk  breileita,  aae  der  enlan  und  ivei- 
':«//    ,...1.    tea  ja  eiaa  BJppt,  ans  dar  diittei^  sveiy.(lodi 

ahlndetnd^   die  leite  oft  gagabek« 
Heterogaster.  Anm.  S. 

.*'     S.Wa  Halbdeckaa  «rit  liner  oder  kaiaea  Zaia  am 
Hinterraad^ 

a.  Die  Membran  mit  4  bii  6  Rippen,  welche  bald 
.{{.iv;  ./!  ..gerad«  lald  gaadivaagiBli  adtr  .«aiahUagelt 
-i'joO  ."'••»/,  •äarkafen^    lam  ühattiaf   gemeiaechAftMchaa . 


mr 
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.    rin^vTHihindMi  sbi4U.;. ':K«ine  oder   nur   eine 
Rippe  der  Halbdecke  gegaMt  .  .»\vVtuu  ^\^^* 

a,  nUw  TifrgUMlencu ...  :^  +  f 

f  AOtJ^mt  gUfi*  g^MlAri;  • 

.   ,,4^.1^   SfMimvde»  iXborii  in   eine   dünne, 
groM^taig*  Itumalk  trirlitert. 
Epipolaps.   Ana. 4.  .>.<..>*,-».     ;-\ 

++ r:tT  .tlfifilA  gwwAU; 

.,  I.Bei«  ^P»e^:nfir  die  ftfgmnU  1  —  S 
,»  .:    :       4m  Wnt^liibi«  nnaingefiApUten. 

M  ~  -»-  dlf  Segmente  Irtnr  4  deg  Hin- 
torleibei  gani«       .      ' 
.  0  K#fC  v^  den  Angf a.  fld  hf  itfr  ab 
^  .dar.ThorAi» 

Ophthmlmim^.  .Mm^  #> 

00 ackmalar  als.  diK  TblOtl» 

J|iiriiMif.    Awu7*.: 

iTf  M#  yardarjicb#iil|el  Terdickl  I9i4  geiahnt 

i+ DiaBap]^  dfc  lUml^an  gesAwiingen. 

.  .|.B|er,:Ka|f  llipW  den  Avgtn  kurjl»  diese 

den  Thorax  wirklich  oder  (aat  beriU^ffp^i. 

0  Das  letxte  Ffihlerglied  etwu  dicker 

nnd    nicht    kflrxer    als     die    rorher- 

gehenden  >-Thorai  unbevehrt 

Pachf/meruM.    Annu  8. 

©0 dünner  und  küner 

als   die  Torhergehenden ;   Thorax  un-> 
ten  nach  rorne  mit  iwei  starken  Zäh- 
nen, ähnlich  wie  bei  Pygolampis« 
LarjfngodäB.    Anm.  0. 


IM 


Mf/adodut. 


li  Dtr  K9ft  ktattr  ta  AifM  ia  «ii« 
laAgM  dinata  Hab  Tfiliagtrt 
Auk  lt. 

++  Membcui  Mit  4  fail   pau  geradta  mA 
ytralitl»  lUpH*  ia  gbMMn  Zwisclitvte- 
BM,    «iiM  fäafl»,    tdkwiAan,    Uirtflai 
lingi  dM  AtiMiiniidff. 
StenogasUr.    kam.  11. 

ß  ftUtr  drtiglledarir. 

MeBlraa  ■U  S  Kippen,  dit   lofMi«  Toa  dir 
MilU  aa  gagabflt    ffiUfr  aüt  S  GUcdera,  2 
und  S  comprimirt,  das  dritte  MTeMnaig  aiigi 
liiridt    Baiaa  gleich  gebildet 
TrUamaeera.    Anm.  12« 

'  •     b.  Die  MtelraB  aüt  den  AaCnge  einer  einiigea  Ri^e, 
welche   ron  dem  inaerea  Wiakel  des  Aaliaages  eai- 
springt  and  dicht  an  desien  Hinterrandt  klililA.    ' ' 
AtMoeoria.    AnaL  IS. 

c. ohne  alle  Spur  einer  Rippe^   oa  laattaiHrie 

"> '     der  Halhdecke  breit  bii  nr  Wand  laafead.    lUkr- 
gHed   1  a.  S  dicker,   SchnabelgUed  .1  a.  8   iaiaent 
kan,  S  sehr  lang;  alle  Beine  gleich« 
Mdmm.    Abb.  14. 
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Ajunerkimgen  zu  den  Lygaeoden. 
Tab-  CCCXXynL  A—  C 

6ENDS  ZOSMENUS  Lop.  —  jBurm. 

Fieb. 


Acanthl«  Wol£  -  Tlogis  FalL  —  Plesma  Ed- 
cycK  —  et  Aapidotooia  Cart  —  Salda  Pz*  — 

Keine  Rinne  der  Brast  Thorax  rierecUg,  hinten  ge- 
rade abgeschnitten.    Schildchen  deutlich. 

Herr  Fieber  liUt  6  Arten  tif,  alle  ane  Europa,  and 
theilt  sie  ab  nach  den  gerundeten  oder  ansgeschwongenen 
Seiten  des  Thorax«    Z«  ersteren  gehört 

^yMditaltn  Fieb.  t  S.  llg.  7.  9.  11.  ans  Oestreich  n* 
Ungarn;  Frtthoraz  Tome  nüt  S  Kielen. 

Alle  anderen  Arten  haben  aisgeMhvnngene  Seitenrinr 
ier  des  Thorax.  Hier  bNuaen  Arten  Tor,  deren  Membran 
gleich  stark  md  gleich  gegittert  ist  wie  die  übrige  Decko. 

VmiahOia  Fiab.  t.  S.  18.  M.  IS  —  le.  hat  Tome 
drei  Kiele  des  Thorax.    Die  übrigen  nur  iweL 

Laportei  Reh.  t  2.  t  17.  leichaet  sich  durch  tieCtf 
eingebogene  Seiten  des  Thorax  nnd  fleckige  Decken  ans. 

CmpUüiuB  Woiff.  flg.  12&.  ^  Pi.  IM.  1».  —  FalL— 
ZotL  *^  Barm.  —  Fleb.  t  2.  fl  18.  darch  Tome  sehr  top- 
echmilorton  Thorax  and  an  der  Worxol  weiseUche  Docken.  — 
Tab.  GCCXym.  ttBL 

n.  ft  IS 


Die  beiden  anderen  Arten  haben  eine  hinsichtlich  der 
Derbheit  n.  des  Netzes  den  übrigen  Theilen  der  Decke  gleiche 
Membran;  sie  sind  rielleicht  nur  «nentwickelte  Exemplare. 

Anticus  Stph.  —  Fieb.  t.  2.  üg.  19.  —  CapitaU  Fall. 
Tar.  ß.  —  collarls  Zelt  —  pedUnlajl^  AV»  ISmflf  f  •  W.  — 
DtschL   ins.    118.  10.  a.    hat  Torn   am  Thorax    iwei   feine 

Kiele.  -..      .    ... 

Stephensü  Fieb.  L  2.  fig.  20.  21.    Die  Kiele  des  The- 

rax  fM  Will  rerflacbe,  Hh  Bdun  4^9  «^yrai'^yid  i^aifi# 

abgerundet.  .  /; 

MaaUahan  Costa  cim.  Regn.  Neap.  t  S.  1 4. 


GENUS  LYGAEUS. 


Sieh«  Btad  II.  pg.  5.  tab.  87.  A.  B. 

Der  Prothorax  mii  wulstig  anfgewoef eiien »  nirfit  •dinii' 
digm  Mlenrinden,  scharfem  MiltelUek  mud  sehr  eehwa- 
flker  Qaerfnrche  bei  ^/i»  welche  keinen  erhohlen  Wiihil  ab- 
schneidet. —  Fmhlerglied  1  kfiner  dis  der  Kopf,  2  BOck 
einmal  so  lang,  S  wenig  — ,  4  kaum  kürter  als  £•  — 
Schnabel  bis  xm  den  Hinterhiflen,  Glied  2  das  längste.  ^ 
jUlt  Beine  gleich ,  Vorderschenkel  ohne  Donen«  «-^  Ihkbran 
mit  Einer  Zelle  nnd  5  Rippen. 

Alle  Arten  dieser  Gattung  neigen  0i  gcwiei  UeAirein* 
itimmniig  in  den  einxeln^n  Theilen,  so  wenig  Mnftnigfallff^ 
keU  im  dnr  Firbnng,  data  ich  es  nicht  für  mMhfg  micyat% 
in  den  bereits  abgebildeten  Arten  nock  tteHe  tll  vUliO, .  Mi 


y.i  I.    ./i 


n» 


so  weiliger  ali  ekfc  Ae  meiftea  farch  Worte  eehr  leicht 
kenntlich  machen  laieen« 

Bnnneister  kennt  gegen  SO  Arten  tue  allen  Welttheilen 
mit  Ausnahme  Nenhollandi,  damnter  8  Europäer,  ich  habe 
10  Enropier.  —  Noch  4  Arten  sind  in  Silb.  Rct.  V.  141. 
Tom  Cap.  durch  Gennar  beschrieben« 

Die  mir  bekannten  Arten  lassen  sich  dnrch  folgende  Ue- 
benicht  am  leichtesten  kenntlich  machen, 
L  Zweifarbige ,  schwan  mnd  rotlu 

'  1.  Thorax  gana  achwan;   die  Halbdecken  roth,   nnbe- 
leichnet    Banch  schwan,  Ring  1  —  5  roth. 
bicolor.  m.  BrasiL 

2.  —  mit  rothem  Qnerbande  Tor  dem  Hinterrande. 
iL  Eine  Langslinie  des  Scheitels  roth,  die  Halb- 
decken in  der  Mitte  ihres  Aussenrandea  mit  oft 
nndentlichem  brennen  Fleck.  Die  Membran  wie 
bei  L.  eqnaetris,  der  weisse  Mittelfleck  aber  ge- 
theilL  Bei  einem  iweiten  ExpL  der  Clarus  mit 
einem  brannen  Heck  an  der  Spitie  des  Schildr 
chens« 
bipuneiulus  m.  BrasiL 

B*  Die  Linie  des  Scheitels  gabelt  sich  oft  nach 
Torno,  die  beiden  Flecke  der  Halbdecken  sind 
gross  nnd  achwan,  jener  des  Clayus  nimmt  die- 
sen aft  gani  ein.  Jeder  der  rothen  Bauchringe 
hol  xwei  schwane  Wnraelflecke. 
o.  Membran  unbeieichoet 

&•  -^  weiss  beieichnet,   mit  einem  Mondchen 
Tor  der  Spitse  der  Halbdecke 

18* 
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C.  Die  beiden  Flecke  der  Htldbecken  flienaii  in  ein 
Qnerbtnd  lasammen,    die  Membran   tnüer  den 
Mondchen  mit  weisser  Querlinie  nidist  der  Wvr- 
lel  nnd  rundem  Mittelfleclt 
eqnestris  ig.  12. 

5.  Thorax  roth  mit  schwaner  Einfassung  und  solcker 
Lingslinie.  Decl[en  roth  mit  schwanem  Mhtelbande. 
Kopf  und  Unterseite  rothfleckig. 

M$iriaiu8  m. 

4.  Thorax   schwarx    mit  rothen  Seitenrindem.     Halb- 
decken roth  mit  schwarxem  Mittelbande. 
aulicus  t  M6. 

6.  Thorax  roth,  ein  schvarxes  Querband  hinter  dem 
Torderrande  und  ein  solches  unterbrochenes  u.  die 
Seiten  nicht  erreichendes  Tor  dem  Hinterrande;  xwi- 
sehen  beiden  xwei  schwarxe  Puncto. 

incomptua  f.  875. 

6. , und  solcher  Mittellingsstreif. 

A.  Membran  gana  schwara. 

a.  Halbdecken  roth,  alle  Rinder  breü,  die 
Grenifurche  am  Clatus,  dessen  Spitie, 
ein  Mittelfleck  und  ein  Dreieck  auf  dem 
Hinterrande  schwarx.  Meistens  ist  diese 
schwarxe  Zeichnung  der  Decken  so  xusam- 
mengeflossen ,  das  nur  die  Wurxel  des  da- 
Tus  9  ein  nierenfSrmiger  Fleck  in  der  MitlOi 
(bisweilen  unterbrochen  WoHT.  t  2&J)  «tti 
ein  dreieckiger  ror  der  Spitxe  roth  bleiben« 
Brust  mit  sechs  rothen  Flecken,  Bauch  mit 
fünf  Gfirteln,  welche  drei  schwarx«  Quer* 


m 

tiUkt  an  ihrer  Wunel  fOlireii,  bisweilen 
im  Binden  Terbnndeii» 

SaxaHlü  f.  la  — 

Ter?  statt  des  Nierenflecires  ein  Halbkreis, 
▼an  dessen  iusserem  Ende  eine  rothe  Linie 
in  die  Schnlter  anslinft: 

>  ■  ■ 

LmUmdcmB  m. 

h.  -*-  roth ,  '  ein  breiter  «nbeetiwiter  Streif 
in  dar  flransftnrclie  am  ClaTus  «nd  ein  gros- 
ser dreiecUgier  Reck  auf  der  Hüte  des  Ans- 
senrandes  schwarx.  Kopf  mit  rother  fiabal, 
der  Seitenrand  des  Thorax  mit  iwei  rothen 
Fleckchen,  der  röthe  Mittelstreif  Tor  dem 
Vordarranda  nagelfdrmig  erweitert«  Brost 
mit  6  rothen  Flecken.  Der  rothe  Hintar- 
leib mit  schwarzer  Wnnel  der  Segmente, 
welcha  nur  amf  Segn.  1  und  in  der  Hitte 
Ton  2  Cehlt 
furcmla  m* 

lanio  UL  t  7II&  ist  ihnlich,   und  nach  Erichaon  gleich  hos- 
pes  F. 

JB.  —  mit   weissen   Hondchen   nächst  der  Wnnel, 
Chrns  iL  ein  grosser  Anssensandfleck  der  Decken 
achwan 
pewifflifa  Boeb.  Dentschl.  Ins.  fO.  20. 

C.  —  — __,  folchen  an  derSpitie  des 

Anbanges  und  rundem  HittelflecL 
o.  Halbdocken  mit  5  rothen  Flecken 

b.  —  roth  mit  1  und  2  schwanen  Flecken 
cMis  Waiff.  f.  2S. 

D*  Membran  weiss. 
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a»  Halbdecken  roth  mit  frei  schwanen  breiten 
Langsstreifen ,  auf  der  Mitte  dea  mittleren  ein 
achwarxer  SchrigfleclL 

crndelia. 

5.    Halbdecken  schwan  mit  S  rothen  Lingslinien 
trUmealus  F. 

7* und  solcher  grosser  Tiereckiger  Hack 

•■f  der  Mitte   des  Hintermndea,   an  welchem  nach 
Tome  noch  ein  kleiner  hingt 
Am  Membran  wie  bei  L.  equestria 
tMHariB. 

B.  *-  gana  achwarx 

dem  militaris  sehr  ihnUch,  die  Binde  der  Halb- 
decken scheint  lusammenhingender 
MrigÜCM  Kolen.  melet  t.  8.  U 12. 

B.  Thorax  achwarx  mit  rothen  Rindern,  der  rordere 
gant  —  y  der  Untere  in  der  Mitte  erweitert.  Kopf 
achwarx.    Membran  braun* 

A.  Beine  roth,  Schenkel  in  der  Mitte  adiwmni 
mBUm^cephmluB  F. 

B,  —  achwarx 
Moutliu 

9.  Thorax   mit  breit  rothem  Vorder-  und   Seitenrand, 
auf  der  Mitte   des  Hinterrandes  ein  rothes  Viereck, 
Ton    welchem   eine  rothe   Linie    xnm  Vordemnde, 
Membran  mit  drei  weissen  Foncten. 
fmnctum  F.  —  DUchL  Ins.  118.   11. 

Tentralis  Kolti.  t.  9.  f.  18.  iat  der  gewöhnliche  punc- 
tum,   unter   letxterem  Namen  beschreibt  et  eine  Art 
mit  achwarxem  Bauche. 
10.  Am  Thorax   die   kleinere  Vordechilfte   ittd  ein  Mfl- 
tellängsband  roth. 


A.  CMssir^   CUfift  ohse  sdHran«i  Pioiot    Schie- 
nen braun,  der  ichwane  Paneb  da»  Halbdecken 
auf  der  Mitte. 
SchummMi    T.  OGCaLVUL  t  «Hk 

B*  KleiMr,  Cla?va  mit  echiraniBi  Poneti.    Schie- 
nen roth»    Der  Pnnct  der  Balbdadkan  auf  dem 
Auseenrande. 
pmiiitlwguflufMV.  ^^  MhU»  Jm.  11j&  & 

10.  Thorax  roth,  ein  schwanes  Djamh  aii  ier  Mitte 
des  Hinterrandee  und  eine  groesi  :%vSevmwt9fa0i§9 
Zeichnmig  in  der  Mitte ,  nach  Unlen  oCeny  schwan. 
Decken  mit  KlnrarMH  Dreieck  in  der  Mitti  und  sol- 
cher Bagrenniif  dea  Clams. 
mactdieollU  Germar  fh.  S4.  10. 

Thorax  roth,   ein  grosser  idiiranier  Back  a«f  der 
Mitte  des  Hinterrandes 
hamaiu8  f.  707. 

11.  Thorax  schwan,   nur  die  Hinterecken  roth,    Schild- 
chen ichwara  mit  rother  Spitze,  halbdecken  schwan, 
Naht  und  Hinterrand  roth. 
Nerü  GermäT  A.  i*/ ttV 
n«  Dreifarbige:   schwan,  roth  and  gelb* 

1.  Thorax  mit  drei  rothen  Langsstreifen  und  iwei 
gelben  Flecken  i  wischen  ihnen  am  Hinterrande, 
Membran  weise.  Haibdeeken  mit  drei  unterbroche- 
nen reihen  Ungselreifen 

#fe jfMto  w<>ur  f .  loa 

%  <»  gelb  eingefasst,   die   Seiten   roth,    Decken  mit 

gelb  und  rofliem  Kreuae 
pulchellu8  f.  877.  (bimarginatus). 

3.  Dellen  gel»  mM  bratt  sdiiratiem  MMelbande« 

a. Thorax  mit  rothen   Seitenrändern,    bald   schwara 


bald  gelb,   nad  am  Hinter-  und  Ter  den  Verd«^ 
rande  ecbwan. 
wüfaaciatus  t  120. 
Hieher  wohl  als  rar«  varieolar  F.  luid  fig.  SM* 
b.  Thorax  gelb  mit  achwaner  MittelliAk.    Membran  adt 
weiaaem  Fleeke. 
guita  f.  708. 

c, schwanen  Rindern  und  MHteHinien ,   Mem 

bran  schwars« 

4.  brenn,  Kopf  mit  drei  rothen  Pnncten  neben  einan- 
der, alle  Rinder  dea  Thorax  nnd  der  Decken,  dann 
eine  Hittellängslinie  dea   eratem  nnd  die  BinCaaanng 
der  Membran  gelb 
ttUfOkostiunrua  t  874. 


Anm*  8. 

GENUS   HETEROGASTER. 


Siehe  Bd.  I.  pag  72.  t.  11.  A  — D. 

Hioher  gehören  inTerlistig  auch  bicolor,  coronillae  et 
WalÜii  Kolenati  t  9.  fig.  16.  17.  18.  —  Bicolor  ist  Eine 
mit  meinem  H.  Artemisiae ,  welcher  oft  mit  gani  rothem  oft 
mit  gani  grünschwarsem  Banche  Torkommt  und  wom  mein 
Rnfescens  nur  Varietät  ist;  bei  allen  dreien  aoUen  die  Vor- 
derschenkel  unbewehrt  sein. 

Bei  H.  aflinis  ist  der  Banchring  4  dea  Weibea   nicht 


Ml 


augetchnitteii,  ia  itr  Mitte  kaum  ein  wenige  Terichmilerty 
kei  ürticae  ist  4  und  5  lo  tief  auegeecbnltteii,  dass  6  den 
HinUrrand  ren  S  erreicht,  bei  Artemisiae  ist  4  in  der 
Mitte  eekr  Tereckmilert,  aber  nicht  gani  unterbrechen. 

Schell  liest  die  Gattung  Cynae  und  Stenogaeter  mit 
rereinigt.  Yen  wirklichen  Heteregaeter  fand  er  Drticae,  Sal- 
Tiae  und  Artemisiae  in  Schlesien. 

HinsichtUtli  im  Arten  Tenrelso  ick  aif  den  Index. 


Anm.  4. 

Tab.  CCCXVIII.    D.  E. 

GENUS  EPIPOLOPS  Germar. 


Die  Membran  mit  5  tiemlidi  pntDelen  Rippen ,  die  er- 
ste kaum  an  der  Wunel  angedeutet,  die  fünfte  den  Anssen- 
rand  bald  erreichend.  Die  langen  Stiele  auf  welchen  die 
Augen  stehen  erinnern  an  die  Gattung  Henestaris,  Ton  welcher 
sich  gegenwirtige  Gattung  auifallend  durch  die  kftutigen 
Kkarf  gesabnten  Seitenfortsitse  des  Thorax  unterscheidet; 
4er  Schnabel  hat  rier  siemlich  gleiche  Glieder;  die  Fühler 
fehlen  meinem  Expl.,  die  Fühlergruben  stehen  gani  an  der 
Unterseite  des  Kopfes  und  ich  glaube  nicht  in  irren  wenn 
ich  ihnen  eine  ähnliche  Bildung  wie  bei  Henestaris  su- 
schreibe. 


ttt 


Tab.  CCCXVIII.    Fig.  984. 

Epipolops  frondosus  Germnr^ 


E.  testMem^  oeiiHs  broHDeta,  thorMui  pmolh  no- 
veiD,   Bingull  elytri  unico  nlgris. 

Weissgelb ,  der  Thorax  mit  fünf  feinen  schwanen  Pone- 
ten  auf  dem  Hinterrande  und  vieren  im  Viereck  rome;  jede 
Decke  mit  schwarxem  Hittelpunct* 

Vaterland? 


i^i^^^^a  ■»■■■» 


GENUS    CYMÜS, 


Siehe  B.  I.  pg.  76.  1. 12.  A-^D. 

Spinola  trenst  die  Gattung  Aach  dem  VorhAndenityB 
4ritr  Fehlen  einer  Scfcnabelrinne  an  der  Unterseite  des  IKepfca, 
bei  (3a?iculnf  f^t  sie  allerdiags  gana,  bei  Erlcae  aimaft 
iia  die  ganxe  Kopflänge  ein»  bei  Etsedae  Ist  nur  Tomt  ^ 
ichvacher  Anfang  Torhaaden.  Ericae  und  dbs  VerwMidla^ 
«tallt  Spänolt  als  Gattung  Artheaeis  auf» 

Scholz  zählt  7  schlesische  Arten  unter  Heterogaatar  n£ 
Ich  glaube   die  Rippen   in  folgender  Art  am  richtigsten 
lu  bezeichnen: 

Erste  Form:    Rippe  1  ist  nur  als  kurzer  Rest  am  Innen- 
rande der  Wurxel  sichtbar,  2  und  8  entspringen  auf  ge- 


MeiAfchtftBchem  Stitla,    belle  Aeete  brechen    eich  bald 

nach  ihrer  Gabehuig  g^gen  einander,  S  bla  6  sind  geaen« 

dert,   an  ihrem  Ursprange   aber  nndeutlich,  £aat  acheint 

ei   ala   ob  S  eich  geachwnngen   gegen  die  Spitie  des  An- 

hangea  hiniieht,  6  sieht  in  gerader  Richtung  nach  hinten« 

Die  Membran  iwiKhen  den  Rippen  2  uhi  S,  nnd  S 

mid  4  mit  Längsreihen  branner  Fleckcken,   iwischen 

den  folgenden  undeutlicher,   die  Halbdecken  aind  Tor 

der  Hembrafe  dnrch  eine  fein  Iwaune  Beg^nzung  oii- 

gefasst,  gegen  dietfe  hin  aind  ihre  Rippen  fein  braun. 

Punctipenma  m.  L  40S. 

C*  helveÜcus  m.  hat  einen  mehr  gleichbreiten  Körper, 
Hinterieib  und  beaonders  die  Decken  küner,  die  Augen  viel 
deutlicher  torstehend,  der  Hinterrand  der  Halbdecken  yiel 
dicker  braun,  ihre  Rippen  nach  hinten  kaum  yerdiekt,  die 
Membran  iwiachen  den  Rippen  mit  braunen  Langswischen. 

Heine  Abbildung  i^.  4M  scheint  aus  dieser  und  vori- 
ger Art  lusammengesetzt ,  damals  hielt  itfa  sie  fik  einerlei. 
d  ihymij  seneewrUy  erkae^  jaeehaeae^  deren  Syno- 
jijmo  im  Indes  xq  finden 


Zweite  Form:  Rippo  1  und  2  entspringen  und  Terlaufen 
gesondert ,  nähern  sich  jedoch  nach  ihrem  Ursprünge,  8 
und  4  sind  nahe  der  Wunel  durch  eine  braune  schlage 
Schwiele  Terbunden,  ton  welcher  sich  undeutlich  ein  Ast 
iur  Wunel  lieht,  man  kann  daher  aagen,  dass  sie  auf 
gemtinachafUichem  Stamme  entspringen. 
Laticeps  Curt. 

Sem  torigen  sehr  nahe,  flestalt  plumper  und  gedninge- 
■ar,  Aagen  gräseer,  noch  tiel  mehr  torstehend,  Füliler  kür- 
lar,,  dia  Seiten  gerader,  der  Quereindruck  tiel  achwächor, 
doi>  flfaiMtand  te*  Halbdoehe»  mit  äohwänism;  Fleak  gegan 


(lit  Kreomiif  hin,  die  Henbran  mit  feinen,  dicht  g^tteUten, 
nicht  reihenweisen  Poncten  mischen  de»  Rippen. 

Sfpinolae  Coet«   Corriep.    lool.    nr.  0.   c    tab.    pictt; 

diese  mir   nnbefcannte  Art  scheint  sich   ron  Torigen  beiden 

darch  die   riel   weiter  Torstehenden  Angen  und  die  leUiaft 

i^Ibe,  mit  Zimmtroth  gemischte  Farbe  zm  unterscheiden;  fiber 

.4en  RIppenTerlanf  der  Membran  ist  nichts  tngegebitfi. 

Henestaris  fienei  Spin  BaMi  p.  828.  scheint  einerlei  mit 
Laticepe  Cnrt.  in  sein,  doch  sind  die  Rippen  der  Membran 
anders  angegeben,  nemlich  1  n.  8,  dann  S  n.  4  gestielt 

Henestaris  hispanicus  Ramb.  ist  mir  unbekannl. 
Dritte   Forms    Aus   der  Wnnel   entspringen  drei  Rippei, 
welche  sich  nnregelmlssig  mehrfach  gabeln,   die  ante  ist 
meistens  einfach,   die  iweite  einmal  gegabelt,   die  dritte 
mehrmal,  aber  in  einem  weissen  Wonelflecke  der  Membran 
kanm  m  erkennen;  an  lexterer  aach  der  Saum  breit  weise» 
Die  Hinterleibsrinder  überragen  die  Decken. 
ReticuUOus  fig.  405. 
Vierte  Form:   Die   fünf  Rippen  sind   inssent  nndentlich, 
1  n.  2  stark  geschlängelt,  stark  parallel,  S  —  5  ebenlalla 
liemlich  parallel,  schwach  geschwungen,  die  Wunel  nicht 
erreichend,  S  scheint  sich  stark  gebogen  gegen  die  Spitie 
des   Anhanges   hin   sm  liehen.    Der  Kopf  mit  BinscUusa 
der  Augen  ist  riel  schmaler  als  der  Thorax  hinten. 
Resedaej  Claviculus^  Olandicolar. 
Fünfte  Form:   Membran  mit  5  fast  geraden  und  paraUelen 
Rippen,  4  und  6  in  der  Mitte  durch  einen  Querait  Ter- 
bunden. 
HyreamUms  Kolen  t  10.  f.  81.  T.  CGCXIV.  t  OK. 
Saiurejae  KoL  1 10.  f.  20  scheint  yorigem  sehr  nahe, 
die  Decken  überragen  aber  den  Hinterleib  überall,  die  Rippen 
der  Menhran  ümi  nadi  der  Abbildung  nicht  tu  unteeacheidwi. 


AniB.  0. 

GENUS  OPHTHALMICUS. 


Siebe  B.  I.  pg.  8ft.  t  14«  A—  D. 

Eine  sehr  ToUstindige  Monggraiihie  gab  H.  Fieber  18M 
in  seinen  entomoL  Monographien  pg.  112.  Er  beschreibt  10 
Arten,  yon  welchen  8  aussereuropiisch  sind.  Siehe  Erichsson 
Bericht  ßr  18M  pg.  97.  —  Costa  beschreibt  5  neapolitani- 
sche und  2  andere  enropftische  Arten.  Hinsichtlich  der  Ar- 
ten Tenreise  Ich  auf  Fiebers  Monographie  nnd  anf  den 
Index. 


Anm.  7. 

GENUS  APHANDS. 


Das  n&here  über  die  Tier  mir  bekannten  Arten  ist  im 
Index  lu  sehen.  —  Scholz  fBhrt  meinen  Pallipes  als  Apha- 
nns  auf,  aber  auch  rufipes  Wolff  (lonicerae  Schill.)  als  Fa- 
ch jmerus;  ich  halte  beide  für  eins;  Scholl  scheint  daher 
unter  rufipes  etwas  anders  zu  rerstehen. 


Anni«  o* 

GENüS  FACHYMERVS  Lepeü. 

Schuld  —  HaJhn.  — 


Rhyparochronms  Curi.  —  Serv. 

Band  I.  pg.  37.  t.  7.  A  —  C. 

Ich  habe  ron  diestr  Gattung  in  meinem  NomencL  tni 
h  pg.  44.  eine  Synopsis  der  Arten  gegeben,  welche  eelbe 
snersi  nach  dem  leitUch  ongerandeten  oder  gerandeten  The- 
rax  abtheilt,  für  leitere  Abtheilung  dann  aber  die  Färbung 
der  Membran  als  weiteres  Trennungsmerkmal  nimmt.  Ich 
muss  gestehen,  dass  diese  Tersdüedene  Färbung  und  Zeich- 
nung bei  geschlossenen  Decken  oft  sehr  schwer  zu  erkennen 
und  auch  etwas  wandelbar  ist;  dass  desshalb  sicherere  Unter- 
scheidungsmerkmale der  Arten  aufgefunden  werden  müssen. 

Als  ich  Senrille's  Werk  aur  Hand  nahm  fand  ich  die 
Arten  dieser  Gattung  in  fünf  Terschiedene  Gattungen  lusam- 
mcngestellt,  überxeugte  mich  bei  genauer  Prüfung  seiner  an- 
gegebenen Merkmale  aber  bald,  dass  er  eben  so  oder  noch 
unbestimmtere  Merkmale  gewählt  hatte.  Denn  seine  Abthei- 
Inng  nach  der  Bedomung  der  Schienen  ist  gani  unsicher, 
weil  gar  keine  Grenze  Torhanden  ist  zwischen  den  aeharfen 
domähnlichen  Borsten  der  Hinterschienen  bei  seiner  Gattung 
Poljacanthus  (Echii)  und  den  ganz  borstenlosen  Hinterschie- 
nen Ton  Rhjp.  sylTsticus.  Eben  so  unbestimmt  bt  das  seit- 
liche Vortreten  des  Thorax  über  die  Augen  und  unrichtig, 
Ammm  er  aeiner  Gattung  Pterotmetui  (staphylinifonnb)  einen 
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Mididi  iuiifffinii4alMi  Thtrax  glebt  Ytn  «ebien  (Stttvigeii 
wira  ids«  ^ur  PMoflienii.  begrtad^t,  entaprecheod  meiner 
Akkefliaig  I»  9b$T  g«iris»  nkbt  ptUüri^cbiediiA  geiiigi  «m 
tif  efgeiM  Gttlimg  /oribMteliiii  su  konn^o. 

KoltBAÜ  la  tcuiea  MeMeiiu  ent.  folgt  ga,iix  meiaer  Ein- 
tkaUoig.  —  BimMkttr  tbeilt  suerat  nach  dem  geUlkh  «n- 
geraBdete«  «4fr  geundeUa  Thorax  ab,  aaUt  aber  chiragra 
ud  ataphylinoideii  mtt  Ujprfcht  mUr  die  erste  Abtheiluag^ 
in  die  swaita  aatst  er  auch  Platjgastej:  Abietig,  —  Schil- 
lings Eintheilung  ist  eben  so  wenig  praktisch. 

HinaichtUah  dar  d^tan  nüd  ihrer  nach  neueren  Unlersu- 
chnngan  aich  hia  und  da  andere  stellenden  Synonymen  rtf- 
▼eise  ich  auf  den  Index«    Hier   gebe  ich  den  Anfang   einer 
SjMfaia»    indem  nnr  da   wesentliche  Aanderungen  Torkom- 
ma&9  dann  nach  die  Baachreibung  einiger  neuen  Arien. 
L  Der  Thorax   ohne    erhabene  Sdkjsidungslinie   der    oberen 
und  unteren  Fliehe. 
1,  GesUU  llnaar;  FAhlerglied  1  überragt  die  KopfspiUe 
kaum.    Torderbaina  gleich  den  übrigen  gebildet. 

A,  Fuhlar  nur  so  lang  als  der  Thorax  ^  nur  de»- 
san  Binterwinkal,  die  Trochanteren ,  Kniee, 
SpitM  der  Schienen,  Tarsen  und  die  Decken 
braungelb;  leitere  mit  ihrem  Aussenrande  kaum 
die  Hälfte  das  Hinterleibs  erreichend,  innen 
M.  dieaani  am  Ende  schwarz,  Membran  weiss 
mit  achwach  braunlichen  Rippen,  die  Spiti« 
des  Binterleibaa  nicht  aireichend. 

B.  —  langer  ala  Kopf  und  ThoraE  zusammen» 

0.  Thorax  gan^  schwarsi  Decken  und  Mem- 
brMi  brawiu 

fsMMUluß, 
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Lifgt  fidi  am  besten  mit  P.  lecvtitai  Kvbm  rergfai 
dien,  etiru  gri^Mer,  weniger  flacli  geMckt,  der  Hiirter- 
leib  itelit  weiter  über  die  Decken  Ter.  Fililer^ed  t  «Mi 
S  instmmen  sind  so  lang  als  4;  S  ist  etwu  kfner  ab  1. 
Sie  sind  MAw  borstig.  Der  Thorax  ist  fiel  lingvt  ab 
breit ,  hinten  tief  ausgeschnitten ,  Aber  die  Mitte  mit  Ibfcm 
Qnereindracke.  Das  gante  Thier  ist  schwanbraim,  matt| 
Tiel  länger  und  borstiger  behaart  ah  decuitatM,  db  Ibckmi 
mit  der  Membran,  dann  die  Kniee  und  Tarsen  sind  am  lidb^^ 
testen  braun. 

H.  Sturm  theilte  mir  ein  weibliches  Exemplar  am  Jara 
mit,  welches  er  unter  obigem  Namen  ton  H.  Hagenbach  er- 
halten hatte. 

h.  Thorax    hinten,   Decken    und 
briunlich  webs,   lottere  beide  mtl 
nen  Rippen. 
Decurtatus» 

Hinterrand,  breiter  an  den  Ecken,  die  Beine,  mit  Aus- 
nahme der  Mitte  der  Schenkel,  rostgelb.  Decken  mit  ihrem 
Aussenrande  fast  bis  ^/^  der  Linge  des  Hinterleibes  reichend, 
weissllch,  am  Aussenrande  rostgelb,  mit  braunen  Rippen;  Meai- 
bran  briunlich ,  an  Wunel  und  Spitie  milchweiss,  mit  brau- 
nen Rippen. 

Fig.  S55  ist  ein  unentwickeltes  Expl.,  bei  entwickelten 
reicht  die  Membran  fast  bis  lur  Spitte  des  Hinterleibes. 
Costa  Annal.  de  la  Soc.  Ent.  X.  p.  290.  fol.  6.  f.  6.  a  — d. 
bildet  ein  solches  als  Pachjm.  parallelus  ab. 

2.  —  ejßrmig,  hinter  der  Mitte  breiter;  y«rdtndMh 
kel  Terdickt  und  getahnt 
A.  Endglied   der    Fühler  weiss,    an    der   Wuitel 
schmal,  am  Ende  breit  braun, 
ilitiniiifotiwii  m. 


Ihi  Va  gitoir  dt  FhicIktHify  gMlmktir  nl  lieU 
m  Iftch»  biMBgdb  mni  tolhbmn  gwrtfdit,  tlirik  bthtaib 
Dtr  Auptiraai  dtr  HalMtckMi  ftia  irt bi  mit  fchwifiNi 
Liapatriffli  m  tnl  nf  tei  Biit.  ümbrai  kavii,  die 
liffM  fttai  wei«.  T^tchanlerMi  ud  SchaMkei  vtlidich, 
Inttrt  Tir  dem  bdt  fcjrtit  fchvan,  btatBlen  dit  Torleita 
mkr  rwtiUkUmf  wtldk«  alt  S  Wi»1km  tclurfir  DoniMi  bt- 
fiW  OmL    Hiiitnlril  roftrtiL 

B.  FlUer  fchwan,  f«fMi  dk  Wmtl  aAr  ete 
vialgtr  kfmUdL  Hitr  dsd  t  Arteii  ta  in- 
itnchtideii. 

P.  sgheairiB  Im  Dieat  BtMhrclbur  ftttt  aofhdflrftigi 
Üt  FaHtBsche  Hea.  Siiec  n*VL.  SS  f«Mii)  das  Cital  iof 
FiMci«!  gdiM  ak«r  wag  «ad  in  laaigar. 

Vm  P.  fracUaallia  «ad  laridaa  waaaBlUdi  TarachiadML 
Liafcr,  dar  Kapf  tial  grtaaar,  aaf  liagaram  Halaa,  dia  Aa* 
gm  trataa  aaitlick  vaüar  Ter  ab  dia  Yardariiilfta  dei  ThonDL 
Diaaar  tat  Yial  aduaalar  ab  bai  dan  ebaa  anrilintea  Artaa, 
lichl  gar  ao  lach,  dia  hintra,  klaiaara  Hilfta  waaig  brtitar 
ab  dia  Tordara.  Dia  Dackan  aiad  aidil  aa  daatUch  paactirt, 
aa  dar  Badhilfta  daakalbraaa,  aül  waisaaB  Raadiack  Tor 
dar  Spilaa.  Dia  Meaibraa  liit  walaallclia  Rippaa  aad  liaal 
daa  Aftar  vait  Taratehen.  Fühler  and  Baiaa  braaagelb,  aa 
antam  Oliad  S  gtgea  das  Bade  aad  4  achvani  dia  Vor- 
darachaakal  Ua  fast  rar  Spitsa,  die  tbrigan  in  der  Spitaa 
adiwarabraan.  Ualaraaita  achwan,  dia  Rindar  dar  Braal- 
aagawnla  waiaaÜcL 

A«f  Schwadaip  ein  Weib  ?oa  H.  Starai. 

P.  farkbia  Hihn  Maaagr.  —  SabalaU  FaDt  aiihi  VT, 
IL  1 168. 

P.  fraeOeottU  Btikn  waaiaatrl  laa.  t  M.    Faiar- 
glMl— t  laabadi,  BiataAllfta  daa  IhiMi  htaaBgalb  adl 
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to  BdlUecken  JetettiU  tvn  ilttor  «chvinMi  PiMliilht 

:  P«  miommImB  IrDleiiiU  tttlüt  L«.  L 14L  «cUpa%  iiW 
MBÜyb  dcü  Xk«ttf  ui4  «0  HdMtekeii  UrtArtlb^  It^lpM 
bH  MliwüteK  Timdc  Ja  KramipwiaUL  Schdot  <hl 
tatf«r  dkMi  vifaHaiditatt  lUnrtt  avcb  dirch  4mm»  AegM» 
fSrmigere  Gestalt  und  ungeialmi«  (I)  TondttMknUi  m^^  V. 
fltonidMi  tat  ullenidiaUiiu  • 

H..  Dar  noiix  .mit  .MiM)berier  Miaichagilfaiie   der  Ober- 
und  Unterseite.  :    Ii  -  •! 

.U  iHaia!Ak^«UhnirM#aUteB  iOe  Aiifttr.Ml9B  Mk%  Ii- 
te  «ttl -ab 'neu  Mtb  felgelilai  -.'-    ili 

P.  picipea  m«  -Vifihr,  anleMiamn  «iH.  'S-^i^  tiUW4 
tMia  #icfit,  rMttbraMie  <oitia  ^albde  tinclii.'  CkalalC  tm 
pini,  p9aaari:iiiid  atwai  Hager,  ganz  schwärt,  aber  akU 
mH  trle  achU,  fÜUaifUad  8—4,  ScUenen  »d  m  haH- 
abNi  dia  Tamn  packbranik.  Die  Rippas  dar  aehwinlkhai 
MaMkDaa  ivaiaa  aiipeCaaat 
/     Am  darltekay,  rm  H.  Dr.  WrfU. 

'  F»  kk!li0Drmh  m.  Testacea^actia,  «itrarsmi  aCtaniatMi 
«•taimla  «etalpfU,  tliarada  diaco  fcsoa,  Bna«  loiigita&iall 
piDida;  fiftfia  aUkmiatia. 

Ia  FiEteag  «od  ZaickMig  lern  P.  margiaapqiilatM 
Ihalkh,  Id  der  flastalt  aahr  alaar  Kabia.  Dia  FiUer  atei 
ligaiMitt  staifc  borstig,  dar  Tbarax  Ungar  ala  braibi 
regelmissige  an  beiden  Enden  gestntite  Bifsaa^  nril- 
abgesetsten  SeitaMindeM  mnI  Uchtar»  ghHänr  IBtIalliBga- 
iMe«  tfeübnii  fcyti  Vardemhaakel  «äiit  diAVaiit  bget 
miasiger  Reihe  Ton  8  Zihnen.  :v*  1  .It 

.  »i.fGMrsiktl  laiu  Man»  mi  E.  Mtjm     /..  .'\ 

iim  EfBfMiiißgmm  aa.:iii«#iv.liMiibÜaai*.pMllet;  iMh 
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•tflb  •  Mito  ritaipM  pncUfüi  con^oittb,  iemie  tt  lyM 
fadf,  ftütttf  fuito  tpbMi  H%ifik 

Dittf  ift  h6Bipl«ri*  lIcMi:'  eiitvMnlti  i^  Hüm  M 
all«  «npasttnl.  FfihltrgUtd  1  ist  an  der  Spitit  bltif,  t 
an  der  Wviel  ichwan,  all«  Schenkel  ror  der  Spitie 
•divan»    Die  Membran  bleicli,  nit  etwu  brauneren  Rippen» 

Bei  Refanebnrg  leiten» 

P.  pallidmluß  m.  fJMrpna  tokun  teftaeeofermginen«, 
■embrana  fiucai  albo  coitata. 

Schmalen  Expl.  ron  Sjlfaticni  am  ähiilichsten,  aber  die 
dtftalt  Terechieden;  Kopf  nnd  Thorax  ichmaler,  der  Qaerein- 
dnuk  dM  latitarem  mak  hinler  der  MUto,  die  Seitan  hier 
tiefer  aingebefü ,  dia  daa  ¥trdeffthe11aa  Ingitligar  TortrataBd, 
dia  Halbdecken  fiel  linger.  Die  Membran  nvr  ^/^  §•  lang 
via  aia» 

Das  Weitere  eiche  in  meinem  Nomendator  i.  im  ladex« 

Von  den  hei  ScholU  anfgeslUten  Arten  kfnne  ich  pn- 
lillnc,  holocericcni  nnd  hirintnlns  nicht 

Rambnr  hat  mehrere  mir  nen.  echeinende  Arten  ani  An- 
lahuien;   Germar  Tier  Arten  rem  Cap. 


.  r     > 


Am.  f.  .  '  ■■•  •'■    i>.i  >  -    .    i/-'-  ' 

Tab.  CCCXIY.    B. 

QESm  LARYNGODDS  ffk. 

■  .     f 

■•■!■*■  I     .  .     /t        !•*        .1     ■ 

■  • .  I*  ■      .  ■    !       ■  ■ 

Dfo  Vemtnfan  mit  5  ifemlicK  paraHelen  Rippen.    Der^^ 
KepT  iJhigir  ala  breft,  itpl        Fflhler  totang  ala  derKdrper, 
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UaUr  itr  MitU,  lUtt  to  SatUakuto  «Im  hum  MP9fkr 
btrt  f«4wllnUg«  UaU  w*lt  Bach  latw. 


Fig.  9m. 
LaryDgodus  Australiae. 


FutcM,  tarmniai  «rtfenlo  prlm«  et  ■eabraMO 
CMito  alkidis,  bMielytrl  naciil«  nedU  mlfprm. 

Brattft,  die  Beint  lichter,  du  erste  Tar  engllel  und  die 
Rippen  der  ecbwarien  Membran  webilicb;  jede  Halbdecke  in 
der  Mitte  mll  sdivaneBi  Fleckdien. 

Avf  Aoftrallen;  ein  Mann  Ton  H.  Prot  GerMar. 


Ana.  !•. 

Tab,  CCCXIV.   A, 

GENUS  MYODOCHA. 


Den  Arta»  der  flattuf  PaAyAenu  mS  ailtiich  inge- 
randetem  Therax  am  niciuten.  Der  Kopf  durch  eine  merk- 
wirdifo  VerÜngeranf  nnd  Verengnng  mach  hinten  lingor  ali 
der  Thorax,   dieser  etvas  hinUr  der  Mitia  tief  oingoachnirt 


f  - 


MI 


Bot  StkMktl  iticM  Ui  ivMIIlAnut/fllitjl«  M  MT  Ur* 
teste ,  S  «ad  S  gklcUaBg,  4le  Udi^b.  nklttgUt«  1  iu 
Hnm^  ui  tfcbte,  S  in  Itagito.  T^&ndmAil  sdir  Ter- 
4ickl,  Mil  scbarfen  ZUineiu  HMAnn  mdt  6  Mikhen  Rip- 
fMf  di«  bfMtB  Umtntem  au  BiotBi  Stemme.  .Baieheef 
meiii  1«— ft  (aBSi  ft  gmn  ilimfvlaktlig  mefeiclHütieB. 


Fig*  9U. 

Myodocha  serripes« 


Hlgriy  Bifida,  •Iftrto  fnwtei  Mar|{iiie:  aoitali  ak 
Mo»  aafaaate  p6dlbaa%aa  taatacete,  f am» •  aalatia« 

Gliaieni  sclivan,  HalMecken  bmiB,  ilir  Aatienrand 
vfiif,  ftr  der  Spitet  ia  ela  Tledkdkea  enrrftärt  FOhbr 
■ad  Beiae  UtMgelk,  aa  ertterea  Warael  aad  Bade,  aa 
lesterea  du  Bade  der  Scheakel  braaa« 

Yoa  H.  Prof.  Genaar,  aas  fferdamerOca.        ' 


'.\ 


11. 

GENUS  STENOGASTER. 


Siaka  B.  m.  Pf.  Ift.  t »  E*-fl 

Dard  felfeade  Syaeffto  dirftea  die  Arten  keaaUidk 
geauMhl  aeja. 


m 


fiiMü  «ilfritreB. 
4k  VMttr  0t  llMielytrt  iaig«fBea,  tiUat  y>ill<tt 
kadn  anialo  lato  allo. 


kiae  poiteriorei   annulo  lato  pone  batin   albo,   tar- 

•ornm  articuloi  1  albmt. 
8iculu8. 

Hieher  wohl   auch  Origani  Kolti.   t  10.  f.  19.  obgleich 
er  4er  Membran  9  Rippea  gibt,   welche  gekrümmt  lejn  eol- 

len   JMki    den  Yorder^jchenkeln   nur  Eineiv  Zahn.     Schwan, 

■  •  •■.,/■• 

FAhlerglied  2,  Spitie  der  Schenkel  und  Sthienen  gelb.  Halb- 
decken grau  mit  ichwarxem  BInterrande  (in  der  Abbildong 
«ligft  ahk  PlVüiriied  1  m  dev  fptee  und  die  SfHie  der 
HalbiNi»  selh>|  ftnot  auMilipe^  u.  idheuliki  Gam*  imä 

r.  SmgOL  taatacenit  Mpit^i  fucia  ante  apicam  thoracii 
a»  kaal  acataili  nigrif. 

IL  —  pallida,  costls  («adp. 

a*  Niger,    antennanun  art.    lecnndo,  tibiii  et  tarsonui 
kaii   flarif,    eljtris    teitaceii   fusco-costatii;    capite 
tridentato,   dente  medio  longiore  obtaio. 
DUomaides. 

h,  — , j   exceptii   apiciboa,    tibiamm   albafOi 

apioikna  et  laraorn«  baai  flavb^   eljtrfi   teataceie, 
Alf  CO  coitatif,  inter  coitae  fusco-granosif. 

Lk^eolahti. 

c.  — , 2  et  S,  genieidis,    tikib   fk  fuM  laTii, 

elytiiffui  coilif  ItH  fiacia. 
CSMtalb. 


A  —f^^.  mmth^  tBel|li»;  apfai^  «liii  HUmUm  J» 
Tii,  illanim  uumIol  pMt^ UmM  i^^lid  aigriii^  W^ 

Cosiahu.  .         :; 

IIL  —  fiifca,  tlbo  macnlatt. 

a.  hemeljlra  alba,  Toatfr  «t  naculis  intercotUtibof  fiu- 
cif ,  mraibrana  naciila  eoitali  alba. 
Fasdaims  (hu^/gfis.emta^^ , 
d.  —  fiMca  bat!  lata  alba. 
BMäliB^iim^  b^kMMM  iMifiltt  #«l-M«M<Jief  ExpL 
all  SchilllBiri^ 


•i    ' 


Tavcciö!^;  r^m.    :'■'. 


St^Aoiaiif^r   Wjleiiß    ni^. 


I . 


.- 1 


Dem  St  lineolatat  ia  CMisr  und  Gestalt  sehr  nahe, 
FiUer  Uner  und  dicker,  Kopf  ichmaler,  Thorax  ohneQuer- 
«Bd  SeiteiMOMtock»  Im*  knig^:TliMl  daeltofM  Tiel  kur- 
ier, der  hivtige  riel  grösser,  die  Adern  beider  durch  keine 
besondere  Färbung  ausgeieichnet.  Oberfläche  unbehaart.  Kopf 
in  deV  ititte  rotAbriittn,  zweites  F&hlerglied  gefbtraun,  an 
in  Spilxe  und  das  «frltte  braun.  Thorax  brauneelb ,  Vor  der 
Ktlte  All  brauneb  On'erband;  itchirdcheli  und  Deckeii  fträiiB* 
gelb,  ersteres  an  der  Wuriel  braun.  Betitle  Iraungelt,  Üt 
Wunel  der  Sch'enief  Braun. 

Im  Bau  steht  diese.  Art  dem  St.  basalis  naher,  unter- 
scheidet sich  aber,  abgesehen  Ton  der  Färbung,  durch  kir- 


mN  NUtTf  scbulinm  Koff  «ad  Thom,  UbUb  gm  u- 
hn  «ugMchsiileii«  IHckeii  «•§•▼• 

Ein   eiuelnM  Kieaplar  Tom  Herm  Dr.  ViMUnkj  tu 

Ungarn« 


Tab.  CCCXIY.  Fig.  964. 

Stenogaster  ditomoides  Cottck 


Um  Vs  kleiner  tia  Laraterae;  ach  van.  Die  Halbdacktn 
galklicb,  ihr  Hinterrand  nnd  ihre  beiden  Mitteilingeripaen 
achwanbrann,  die  Membran  glaiheil,  mit  Tier  fein  brauen 
Lingirippen.  Daa  i weite  FAhlerglied,  die  Enden  der  Schen- 
kel, die  Schienen  nnd  Tareen  braangelb,  die  Schienen  in 
der  Mitte  breit  weiai. 

Zwei  Sinnliche  Exemplare  aoa  Ungarn;  \A  nannte  de 
friher  Lineolaria. 


SteDogaster   costalis    mihi. 


Unteracheidet  eich  Tieileicht  nur  dnrch  die  Farben  Ten 
Caatatna.  FOhlergiiedS  nnd  S  ift  roitgelb,  4  etwas  branner. 
Schienen  nnd  Tarsen  sini  gani  rostgelb,  die  Spitie  des 
Kepfea  nicht  getheiit. 

Von  Herm  Rosenhaner,  wohl  sftdenropiiscL 


SteiMgurter   ilculas* 


Slwaf  kleintr  ud  schlanker  ab  L«?aterat,  tehwan,  dia 
Halbieckai  darckadMiiciid  ireiaa  mXk  raaenrötUicheM  Schaina, 
ihra  iuaaarafa  Wvaal  ad  Spttia  adivan,  die  MaMhriH 
(laahalL  Dia  ScUaBan  Sit  krail  iraiaaaM  Mittalrfi«,  daa 
TaraangUad  galklicli« 

yf^  ainiHrhai  Kiaailaf  aiia  Maaaiiia» 


lt. 

GENUS  TRITOMACCRA   Cbfta 


\\ 


Aakiillch  dar  Gattmif  PachyMarva,  dia  ffikler  nur  drei- 
gliedarig,  filiad  S  ao  lang  ab  %  aiil  aiiier  löffeinmiigaii  Yer- 
tiafwig«  Mittabchaskal  atari[  raatmnaBgadrfickt,  Hinter- 
ichankal  etwaa  gakogeiu  Membran  mit  S  Hippen,  die  iaa- 
aara  In  dar  Mltta  gegabelt 

T.  aphanaidea  Caata.  AnnaL  de  la  Soc.  Ent  X«  pL  9. 
Ig«  C  «•  k  pg.  UM. 

Paleima.    lUr  «nkekannt 


'  .  •  - 


Ann.  lt. 

GENBS  ANTHOC4Htf  8'  FaU. 

Siehe    Bd.  I.  pg  10t.    t.  IT.    A  —  D.    RhjBariiu. 


■..".  .:.    '.=: 


CtmMli.  —  LyfEMBa  F-—  Rh j9#riM  Habt,  -  Ift 
4»ti«ia%L«pw  _  HiilopblU  Kirb.  ^  W^stwr        . 

Flligwi*  tjaopilt  wifi  Jie  Mir  MMMdeir  toea  küMll^ 
lieh  machen«  ^ 

L  Thorax  in  form«  oiHl  ^ro4l«cta»(  €H)ÄI  WiliP'MtoMik 
1«  Antennae  capite  cum  thorace  loogioret;  tennviorea. 
A*  membrana  niTüA^innoUta. 

A.  membrana  incompleta,    eljtra  fariegata. 

B*  —  completa;  eljtra  alba,  apptndia«   ^t^ 

foMO» 


J}.  —  maculata. 

j|.  aatennanmi  avticvli  %  S  flafri«i  S  apice, 
S  dimidio  apUali  aigao;  djlkb  iMUfiaiib 
aAU  appaodi^em  et  a^kf  appeirticii  iaaiii, 


[)  .,  sali,   lertiM   sumpna  .basl^  tlM^Acia  teidio 

poitico ,  pedibas  elytriBfnf  tti^c^ift, 
brana  lactea,  maisil«  apkiili  (^u^  : 


fa8ciaiu$. 


C.  totos  nigricana,  tibils  testaceii,  eljtrii  fai- 
cia  pone  basin  et  puncto  ante  appendicem 
albif. 


fmsiUma. 


—  Iirt  bNffiofiii  itifllDrM; 


A*  anj«,  ciplto  nigr«,  aattananuiaKtiinla  ücnnlo 
ttBidi»  btMll,  kMuljMi  et  pedibit  tckraeMp 
brrigifteli* 

Ji.  MiMT,  Migvalftr,  capite  tfr  otoBBinun  aiücili 
1.  S  pfdlbwq««  riftaamtkcb)  kMMljfiri»  fi»- 
CMctntitai,  bail  «1  anU  appenÜcaai  ttitaeeif.  '■ 


B.  —  aiiüct:  triBtatii  avl  emarfkiataii  ctpat  aaMÜtr 
askinllniiHiL 
1.  aMübtaM  ntrris  lonfttvdinaUbm  ■wlUa» 

^*  appaniidi  apfct  troMatt,  «IjrtranHi  eatia  apiia 
iBflnaaatft  et  appaatti.  ptrfttrea. 
tnmiealtulus. 

ff^  •»  .«•  tfcuto« 

iL  aagBUi,  fiiaoMf  •IjM'»  aiceplo  apy— fle% 
peiibaaye  teataeelk 


B.  BteimL 

o.  nlgwriiMKt  antennarui  ait  8-^,  Hf 
Uli  tt  taniia  antida  fltfriau 

&•  nlgricnf ,  dytria   (eicepto  appaalUa) 
aBtaonb  pettiiq«»  teataeda» 


ffwmWttt^ 


m>  pieana,  mmAtmm  aeliil»  bainA  ri 
los  dn»  earittentey'Hiteiiiili  pilaaii« 


toilfa. 


..;     ...  ^.;     ,»     . 


f         ■         .  ' ;  ■      . 


Yortrit  einift  Wort«  üWr  dl«  Nming^lnnif« 

Der  UnMitite  Nase  DtmomB  Mrfl».  «II  fallen  Ar 
ik%  gnifiMto  «nd  yerlir^itotite  Art  «nfiiiiahB«B  sein  ud 
iirar  wat  lo  lieber  ali  Fabricioe  diesen  If laieB  Bichl  gfebrasdii 
kal,  während  er  diese  Art  unter  mehreren  Namen  WMBhMilii 
«baa  die  beiden  nichate  Verwandten  im  wnleraeiialdeB  ind 
adna  Beadireibiingen  aller  Tarwandlan  Arten  keine  mit  Til- 
ler Beitimmthell  erkennen  laiaan.  Von  den  Torkandanen 
Abbildmng^en  ist  die  Hahneche  Fig.  86  die  kaete,  doch  iilte 
FAklerglied  S  an  der  Wnreel  gelb  — ,  und  die  Sckianei 
Mckat  dar  Wnnel  ackwan  aeini  dl«  adiwana  Mnda  Ar 
Halbdecken  ist  aelten  ao  nnterbrocben  nnd  die  Wwräal  der 
Membran  immer  waiia.  —  Woiff  ig.  M  paaal  nmr  Uak«^ 
IMa  Baackreikang  «rginat  dia  Feklar  daa  BUdaa.  ~  Panen 
Salda  ajlTeitris  gakirl  wagan  der  aakwanmi  Spltaaa  dir 
Sckenkel  hieher. 

Von  Beschreibungen  dürfte  kaum  Eine  mit  Taller  81- 
abarkeU  kiekar  an  aetsaa  aeia;  denn  dia  Fabriciscken  gaben 
allen  Tier  Arten  nicht  sckwan  beieleknete  Beine;  die  Fallen- 
acke  des  Nemomm  giebt  nur  das  letste  FOklergUad  aekvam 
nnd  die  Schenkel  nur  manchmal,  aber  am  Ende  sckwan  an; 
ück  SckoUa  ackeint  die  Arten  rerwechselt  in  haben. 

Nor  weil  Llnne'a  Besckroibnng  allgemein  in  dieaer  Art 
gelogen  wird  behalte  ich  den  Linneischen  Namen  bal;  «ai^ 
aekalnUck  faaat  aber  Liiine  mekrere  Arten  unter  seiner  Be- 
sckreibung  lusammen,  dann  sie  paaat  auf  mehrere. —  Ebaaae 
bringt  Burmeister  die  Arten  unter  einander,  was  ama  d«i| 
drai  Hakn'scken  Citaten  in  aainer  A«  nemorum  erkellt,  wel- 
cke  -dack  drei  Terackiedenen  Arten  angekdren.  —  Von  Fal- 
len! Besckreibung  pasit  nicht  dass  blas  das  letxte  Fftklaegliad 
sckwan  sein  soll.  —  Scholti  citlrl  fUackUck  Hakn'a  ig.  58  lur 
Slammart,  wikrend  diese  ltg.86  ist,  die  auck  mit  darlpMifr 


•dioi  Bfichrtibuf  Itt  Sjlim\xiB  ib^reiiitUmBt,  iann  tg.  67 
▼•Ich«  mr  BMchreibnng  der  prattnsb  F.  paitt,  welche  selbst 
aber  «bcn  so  gil  in  iieaonim  als  an  nemoralis  geiogen  ver- 
dcB  kamu 

Der  Nant  mtapriilis  hat  J^ir  Art  in  Terbleiben, 
▼eicht  Fallen  «aler  denselbeii  kenntlich  beschrieben  hat;  ich 
kann  nüch  pUki  ibernajgaf,  4aM  listet-  die  gleichnamige 
Fabriciache  aei,  deren  Dedken  an  der  Wnnel  und  Tor  der 
gpitaa  ireisa  sein  sollen.  Dir  fthn'sche  6g.  57  (pratensifl) 
stallt  diese  Art  dentlich  dar ,  nnr  sind  die  drei  weissen  Flecke 
der  Mtaabran  dentllcher  geachieden,  die  Beschreibung  passt 
faükoauien.  Degeers  Clmex  gallarum  ulmi  gehört  ebenfalls 
hiah«r«  Ton  den  Fabriciscken  Beschreibungen  kann  höchstens 
pmtanaia  hieher  gesogen  werden,  doch  sollen  deren  Ffihler 
an  dar  Wunel  rdthllch  sein.  Seine  nemoralis  kann  wegen 
der  nn  der  Wnrsel  und  Tor  der  Spitie  weissen  Decken  nicht 
hiaher  gesogen  werden. 

Der^ime  anstriacus  hat  der  Ton  Hahn  unter  die- 
aCM  Namen  gegebenen  Hg.  68  lu  bleiben.  Es  stellt  diese 
ein  sehr  dunkles  Exemplar  dar,  an  solchen  sah  ich  aber 
ido  daa  Ffthler^ed  1  gelb,  immer  die  Spitse  Ton  2  gelb, 
und  die  Spitso  der  Schenkel  nie  so  scharf  schwan.  Lichtare 
Esomplare  haben  oft  gana  rothen  Kopf  und  Beine. 

Der  Fabricische  I*.  austriacus  passt  weniger  gut  hieher, 
woD  die  weisse  Zeichnung  der  Membran  nicht  »gut   als   drei 
groaaa  webse  Puncto  beseichnet  werden  kann  und  weil  die. 
nntorachenkel  nie  schwars  genannt  werden  können,  waa  aber 
bat  mainor  nemorum  sehr  oft  der  Fall  ist 


Tab.  CCCJLTL  Fig.  t7t. 

Anthocoris  reduYiBas  ndM. 


A.  capite  perloDgo,  thorace  postice  fenmgiMo^ 
elytrorom  vltta  media  et  membraoa  parfa  albia;  af 
tenoaram  artiealla  2  et  S  tlbiisqne  flavia,  apioe  nlgria. 

Dieiei  niedliche  Thierchen  imrde  mir  Ton  Herrn  Htyir 
in  Bargdorf  auf  dortiger  Gegend  und  auch  am  Ungarn  koB- 
Band  mitgetlieflt  und  zwar  mit  der  Bexeiclinnng:  Redorina! 
-—  Der  Habitua  stimmt  auch  wirklich  einigermasaen  im  Klei- 
nen mit  dem  der  Gattung  Harpactor  überein.  * 

Von  allen  übrigen  Anthocoren  unterscheidet  sich  gegear 
wirtige  Art  durch  den  grossen,  besonders  langen  Kopf  und 
die  Meinen,  besonders  in  der  Membran  nicht  ToUstindig  ent- 
wickelten Decken.  Der  Querelndruck  des  Thorax  ist  sehr 
aUrL 

fiin  I weites,  etwas  kleineres  Exemplar  ist  nicht  gani  ae 
bunt,  indem  das  Roth  an  Kopf,  Thorax  und  Clafna  dar 
Decken  dunkler  ist 


■|.c 


Tab.  CCCXYI.  Fig.  9ftB. 

■  "  -  ■        ■ 

■  .  f  .       • 

AntlioQoite   «UMpeiUifai    mdkit 


t  >i 


Ji 


A.  oigtittWy    iDtaniinni  ürtkilift  S,  S^   (ipice 

ü«  #i:liiA  AMto;  Bitaih«MMi  bIvm« 

'  'K  vkre  aiclit  t^tiii  ikttaSgUcli,  duf  dleie  Art  et n  ttll- 
MflfligCTitWickeltei'  Bunpltr  Von  X.  reUrlniis  irlre,  inlem 
litoA  f fMMfe  Kiitwidkelimg  der  Dedten  die  nnTerbiltiiisi- 
mtJügt  Grdffe  des  Koffra  teriebWtndet;  doch  Ist  nodi  der 
Üb  Hfivr  mi  der  Qtttreiiidriiek  des  Thor»  rlel  scliwlclier. 
flchwart ,  der  Kopf  duokelrothlnrcaii ,  Schienen  ,  Tareett 
nl  IlUerglhd  8  vnd  S  gM^  letxtere  an  der  Spitie  brau, 
S  ful  gani  brau.  Becken  eehr  gross,  gelblich  weiss,  nnr 
dit  Avtsenhflfte  des  Anhanges  brandig  braun.  Die  grosse 
MaahiaB  schneewebs,  bH  kenntlichen  gleichfarbigen  Adern. 
Hir  eüuial  in  hiesiger  Gegend  Ton  Gebüschen  geklopft. 


ÄDthocoris  nemorum  L. 


k.  collo  producto,  antennarum  longarum  articnlia 
S  luid  S  flafla,  2  aplce,   S  dimldio  aplcali  foaco;  he* 


Belytronun  dinidio  basal!  albo,  apicall  evBi  da?» 
fusco,  appendicia  baai  palllda,  membraBa  albo  —  trl- 
■lacolata. 

Rhjnarivi  f  jlTeftrii  Hahn  M.  Die  FAhler  find  faltdi 
ftfirbt,  fwr  itmAnkämg  Mifen  ficb  ■!•  S  Mricbarf  geiddt- 
itn%  and  to  fchvane  Flecke,  an  der  Wanel  der  MeMbraa 
fehll  der  weiise  Fleck. 

Beine  und  FlUerglieder  t  lad  S  roit^/  t  m  der 
Ifitoa,  S  aa  der  BndbiUle,  aad  SpilM  der  2  eder  4HMe»* 
gcbeokel  and  Wursel  der  Schieaea  braaa.  Decfea  welnÜdii 
gefea  die  Rinder  brianlidi,  der  Innearand  Uage  de»  ScUld- 
cbeai  biiiber  die  Mitte  derNatii,  ein  groeeer  mnderfladkjjpi 
der  Mitte  Tor  dem  Anliaiif ,  der  Aneaearaiid  Tor  de«  iabyf 
aad  derHiaterrand  des  leUUren  breit  dankelbrana,  MiaAaa* 
eeaiaad  braaagelb*  Membran  braan  aük  S  ireiaeea  IlecktBy  db^ 
meiit  laeammenbingen,  Einer  im  Innenirinkel ,  einv  aa  der 
SpiUe  des  Aabang et  und  einer  im  Afterwinkel  (seiften  sind  beide 
leisten  sa   einer  Qnerbinde  Terbnnden}« 

Var.  Die  4  Vorderschenkel  oben  Tor  der  Spitse  braaa  | 
oft  liesst  die  brenne  Zeichnnng  der  Decken  so  aasamme% 
daes  CkTas  nnd  Eadhilfte  gans  braun  erscheint,  and  aar 
eia  weisslicher  Fleck  in  der  Mitte  ?or  dem  Anhang  eteht 

Frisch  entwickelte  Exemplare  sind  braangelb,  Baacb 
bochroth,  Ffihler  und  Beine  bleichgelb,  Fflhlerglied  1,  Spitse  Tea 
2  und  S,  dann  4  braun.  Auf  Decken  und  Membran  die  gt- 
wlbnliche  Zeichnung,  aber  sehr  bleich. 


<•  *• 


i      « 


Tab.  CCCäTI.    Fig.  m. 
ADthoeoiis  fiisciatus  SckoäL 


Ich  halte  de  flir  eigene  Art»  H.  Scholl  ffir  Ttr  toh 
ncaonuB. 

InBier  kleiner  elf  die  drei  Torhergehenden  Arten,  mil 
lingtrea  Kopfe  und  Habe.  An  den  Fühlern  ist  nnr  die 
Wnnelhifte  ?on  Glied  2,  nnd  die  Wand  ?on  Z  gani  schmal 
gelblich,  1  aker  oft  krinnlich;  am  Thorax  iit  die  Hinter- 
hilft«  io  wie  die  ganien  Beine  roitgelb;  die  Halbdecken 
webegelb,  gegen  die  Spltie  dee  Clarus  nnd  Tor  dem  dunk- 
len Anhange  dankler.  Die  webten  Flecke  der  Membran  sind 
iO  aof gebreitet,  daii  nur  ein  grosser  Fleck  in  der  Spitae 
and  eine  Stelle  in  der  Mitte  iwbchen  den  Rippen  br&anlich 
bleiben. 


Tab.CCCKyi.   Fig.  997. 

AnihoGoris    pnsillus    mihi. 


k.  nlgrlcanf ,  Hbila  fnivts;  elytrin  macala  basal!, 
poDcto  ante  appendicem;  membrana  fasda  pone  basin 
et  lonnla  ad  apicem  appeadicia  albidis. 

F.  aemoralb  F.  S.  R.  Salda.  Ift.  —  E.  S.  Acanth.  8ft 
paaat  beaaer  hieher,  weil  die  Beine  nicht  erwihnt 

DL    5  U 


Dtr  A.  nemoniai  sehr  nah,  doch  faitt  mwt  halk  lo  grMs; 
der  YordertheÜ  dM  Ktpfet  liDger.  Gau  scbwiiibraui,  bv 
di«  Sehieiitii  g^  eiuL  «fckig^  QMikMd  lUiicM  der  Wintl 
der  Decken  lud  ein  Fond  Tor  dem  Anhang  ireiia« 

Drei  ■oMfilMiaw'ii»  Beillnep  Objftii*|  ilMi  «u  Da- 
fam  Ton  H.  Dr.  Friiraldülqr. 


AntlMcocto  neoMifaUft  F^ 


A.  eoDo  prodacto,  antennanm  pnnllo  brert^iw 
•rt  Si  (exeepto  npfee)  elyfrisque  testneeis}  honua  Mh 
tsra  «t  appendice  fnneo,  panefo  ante  hane  eoitme  pr»* 
^nfüo  sabpenad^o;  membranae  nacnlbi  S  albls  ra- 
■oadi. 

Fall  b.  1. 

Bhjnariai  praienib  Hahn.  57.  Der  Unterschied  in  den 
NUem  bt  nichl  denüich  genvg  angegeben,  die  Zeidunng 
der  Membran  faleeh,  der  Fleck  an  der  Nadi  in  echiran. 

Ton  nemomm  wee entlieh  yenchieden;  in  der  Regel  grSe- 
aer,  breiter  i  dk  fttWr  sind  merMfatk  Mtoaer  nnd  dicker, 
nnrCnifdZ  an  der  Wnraeihilfte  gelb.  Decken  bctang^albi  mr 
der  Anhang,  besonders  gegen  die  Nath  hin,  dnnkelbrava; 
Membran  etwas  dnnkler  der  Fleck  im  binenwinkel  lanft  in 
StmUaa  aas*  Ihoraa  lacher,  mit  tiei  schvidMüriH  (^er- 
^ndmfV, 


AntlMieoTlii  amMaeiif  Bsühn. 


km  coUo  prodaeto,  aBteBDArom  brerloraBi  art.  1.  S. 
kniBBeia,  2  ante  aplceai  foacoi  captte  cobi  thorace  aa- 
tleo  braBaeoi  elytrla  foacla,  baai  et  llneola  ante  appen- 
tfcem  alba,  menbrana  faacia  nedia  Interropta  et  an- 
golo  baaall  albtdta,  pedibaa  obacure  teatacela 

Hahn  L  U  fcheint  da  f ehr  donUaf  Expl.  gehabt  la 
kalea,  die  Zeichavai^  der  Membran  Ist  oft  tnders,  eo  deat- 
Hdi  fchvane  Hinge  der  Tier  Hinterichenkel  iah  ich  nicht 
Der  Kopf  ist  lehr  oft  kinchroäi.  Die  ftbriclsche  anstritct 
paMt  keaeer  sa  nemonmL  Kleiner  nnd  achmaler  ab  ne* 
■onuB,  Fllhter  am  tlelea  kUner,  und  dadurch  anaehnllch 
dicker  eracheinend.  Dankelbrann,  Glied  1  and  die  Wnrxel 
fea  S  dankelrothbraan,  die  inaaerate  Spitie  Ton  2  veiaa. 
Kala  ktrxer;  Kopf  and  Hala  brannroth.  Wnrxeldrittheil  der 
DfckeB  nnd  ein  feiner  Qaeratrich  an  der  Wnriel  dea  Anhan- 
gea  gelbveiaa.  Aa  der  Hemhran  die  Wnrxel  achwach  nnd 
ein  lacklgea  Mittelqnerband  weiaa.  Beine  gelbbrann,  Wnr- 
iel nnd  Knie  branngelb.  Die  Wafber  aind  meiat  heller  ge- 
Ulkt,  die  Ffililer  nnd  Beine  aber  immer  noch  dunkler  ala 
bei  nemomm,  derAuaaenrand  deaAnhangea  oft  kraunroth,  die 
Binde  te  Hembmr  Mbaff. 

Ein  Welk  nnteracheidet  aich  durch  dunkelkraune  Ffih- 
kr ,  Kopf  nnd  Hala.  Ffihlerglied  2  ist  an  der  Wunelhilfte 
und  IvaaeralaB  tpHif  ▼eia^lfc.  Beine  kraungelk,  Schenkel 
mR  ktaanem  Mag  Tor  der  Spitit,  Schienen  anaaetti  koaon* 
den  gagiB  dio  Waraol  knaa. 


U 


mt 


Tub.  CGCXYI.    Fig.  «74. 

Anthocoris  truDcatulus  miAi. 


A.  nigricans,  tibits,  tarsis  et  elf  tri*  foscis»  horan, 
Costa  (apice  dilatata)  et  appendix  (apice  trancat^s) 
fuco-parpnrea. 

Ein  einielnes  Exemplar  Ton  Hrn.  Meyer  in  Bargdorf; 
ane  dortiger  CSegend.  Von  den  bisiierigen  Arten  dardi  die. 
dfinneren  FüUer  nnd  den  nicht  besonders  abgesebten,  nv 
einen  schmalen  Qaenmlft  darstellenden  Hals  nnterachiedeSy 
▼elcher  jedoch  noch  nicht  so  tief  in  den  Thorax  hineinge- 
schoben ist,  vie  bei  Inconim,  exilis  etc;  die  Seiten  des  Tho- 
rax fast  ganx  gerade,  sein  Quereindrack  sehr  tiet  Die 
Decken  dorchsichtig  blassbrann,  die  Stelle  Tor  den  Anhang, 
lichter;  dieser  und  ihr  Anssenrand  mehr  porpvbrann;  lets- 
terer  vor  dem  Anhang  stark  erweitert  Die  Membran 
brinnlich,  nur  um  den  Anhang  hemm  lichter.  Schienen  und 
Tarsen  gelbbraun.  Von  allen  Arten  durch  den  am  Ende 
schräg  abgestntxten  Anhang  yerschieden. 


Anthocoris  domesüciis  Hahn  f.  S4S» 


A.  ferrogineus,  sabtilisslnie  poMtolatm,  aatdKr 
niuriuB  artt  S  et  4  teanioribiis ^  longe  pilosis,  l.et  % 
pedibos  hemelytrisqne  testaceis,  appendloe  fenra|(biee^' 
membrana  hyalina. 


€•1 


Htchtr,  kiner  und  breiter  ali  namomm;  Nhlei^ed 
S  «nd  4  diantr  als  die  loderen,  langhaarig.  Rotiibraiui, 
Beine  nnd  Dedwn,  aik  Ansnahme  dee  Anliangea,  branngelb. 

Bei  Halin'a  Galtnngameifanalen  find  nidit  einmal  die  eo 
denttichen  Ocellen  angegeben.  Dieee  Art  bt  librigena  dnrA- 
ans  niciit  in  Xylocoria  in  redmeni  dieee  leielineH  lich  dnrch 
Terdiekte  Vorderuhenkel  nnd  die  eigenUiümlicIie  Bildnng 
der  Yorderidbienen  ans. 


ADthocoris  obscunis. 


Bnbn  f.  Sil  —  Sebols.  p.  141.  auf  Ciraiim  arTeni e. 

Schvari,  Ffihlerglied  2  —  4,  an  den  Vorderbeinen  die 
Spille  der  Schenkel,  die  Sdiienen  und  Tarseii  blaaegelb, 
MÜerglied  S  nnd  4  'luanmen  so  lang  als  2$  der  Anssen- 
rand  der  Decken  brinnlich  dnrchscheinend. 


Anthocoris  frutMiiim  FcM. 


A.  niger,  nitidus,  antennin  pedibnsqne  pallide  lu- 
iein,  hemelytria  fuscoluteis,  appendice  fusco,  mem- 
brana  hyalina.' 

Fall.  heu.  «^   Rbyaar.  mioatat  Uho.  f.  60. 

Bine  der  kleinsten  Wanienarten.  Der  Köpf  bildet  je- 
iinrils  knn  tot  der  Spifie  eine  kleine  scharfe  Bcke*    Die 


nhkr  ttad  bald  gani  gelb ,  bald  if t  Glied  1  idbvt» ,  2  ai 
der  gpitie ,  S  an  der  WurseL  Ebea  so  find  die  Beine  baH 
gani  gelb,  bald  die  Schenkel  an  der  Wnrselkilfte  ediirafa» 
loh  hdte  A.  enraitani  FaiL  ttr  daa  MinaAen  dieeer 
irl|  FOhlefgUed  S  «nd  S  Ut  etwas  kAraer,  alaifc  n<fii 
«kti  TheraK  eiwae  länger,  mehr  ferengt 


ADthocoiis  exilis  FedL 


k.  nigrofosciiB ,  fronte  obtoio,  tnteDnis  pllosiii 
thorace  snlcin  dnobon  transyerais,  altero  antico,  al- 
tero  iM4to(  baaelytria  ctUnlia  S  marglnbi  |Hiatlcl; 
menbrana  caUala  baaali  rotnndata  aervolas  daoa 
emittente* 

Fall.  Um.  6.  ^  Ljg.  Fall.  71.  It.  —  A.  teaeiU  Seü 
Ik.  I.  495.  8.  —  DUebl.  las.  llft.  ?. 

Fait  noch  kleiner  als  A.  minutne,  dorch  die  DiagnoH 
and  die  lange  Behaamng  (besondere  der  Fahler)  avage- 
leichnet 

Ein  Expl.  bei  Vol^enstraoss  gefunden;  eines  Ton  H.  Dr. 
Waltl.  Es  Wt  noch  ureifclhaft,  ob  diese  wirklich  Fallen's 
and  ZettersUdf  s  Art  ist 


Anthocoris  bicuspis  m. 


JL  alger^  elytria  branneia,  femornin  apice  et  tl- 
J^lia  fohfia,  aieaibraBa  foaca,  coatia  qaataor  fleiaeahi 


jMdlide-dMlis,  fronte  producta ,  sabemarginato ,  sub- 
bicoroL 

Sddli  fUrt  eine  A.  bicnepb  nnd  eine  Incenun  FalL 
anf,  bill  alio  beide  Ar  Tendiieden,  da  Fallen  die  Zeicb- 
mmkg  der  Heabran  nicbt  enrilint|  m  «dcbte  ich  ihm  bei- 
fttanien. 

Fait  io  greea  «la  JL  aieBOffUi,  dadi  etwae  kiner  nnd 
lacher;  achvan,  fein  behaart,  durch  feine  ({neminieln  et- 
▼aa  oMtt,  der  Hinteri^opf  atari^  gliniend ,  Thorax  hinten  tief 
mgeadmltten ,  Seitenrinder  iAarf  adnnal  abf^eaetit  und  et- 
raa  anffebopn,  fatft  gerade.  —  Sdunaler  ala  A.  doamli- 
cna,  Kopf  und  Thorax  ta  ferhiHaiaae  Ueiner. 

Bin  BxfBpl.  ana  BUimen,  einea  ana  der  Sdnreh. 


Unbekannt  aiad  mir: 

1)  Anihocorb  foimicaSomm  Bohem.  Oefrari  L  Vet.  Acad. 
IM«,  p.  1S8.  n.  2S. 

Kleiner  ala  A.  exiliai  Halaachild  Tom  nicht  geninielti 
Membran  ▼aiaalich. 

In  den  Neatern  der  Formica  mfa  hivfig. 

t)  A.  parricomia  Coeta.  Cim.  Regn.  Neap*  Cent.  II.  t 
S.  f.  C»  möchte  ich  in  frnticom  aiehen. 


Zehnte  Familie  der  Landwanzen« 

Coreodes  Burtn. 


Die  Trtiiniiiig  jtor  Sof ericorneA  tmi  den  laftricMMA/ 
juidi  dem  Ton  Serrille  ron  der  Stelle  der  FftUerwmel  W- 
genofflmenen  Merkmale  ist  eehr  nnbetümmt,  indem  bei  man- 
chen (Sattongen  nicht  genau  entichicdan  werden  kann,  eb 
der  Ffihlerhdcker  nnter  oder  fiber  einer  Linie  steht,  wei^ 
ane  dem  Mittelpunkte  dee  Aogee  lor  Worael  der  Schnabd- 
fcheide  geiogen  wird.  Barmeisters  Auedmck:  ,,FühIer  ander 
Unterseite  des  Kopfes  eingelenkt,  —  an  der  Oberseite -^  ist 
noch  unbestimmter«  —  Serrille  gibt  dless  pg.  18S  selbst  n. 

Ein  sichereres  Merkmal  um  die  Supericomen  Ton  den 
Infericomen  xu  trennen  geben  die  Rippen  der  Mendiran. 
Diese  sind  bei  ersteren  immer  in  grosser  Anishl  rorhanden, 
Torlaufen  immer  der  Länge  nach  und  gabeln  sich  bald  kaum, 
bald  hiufig,  ohne  aber  entschiedene  regelmissige  Zellen  la 
bilden ,  bei  den  Infericomen  finden  sich  Immer  nur  4  bb  6 
Rippen,  welche  nie  sich  xu  Zellen  rerbinden. 

Von  den  Coecigenen  unterscheiden  sie  sich  durch  das 
Vorhandensejn  der  Ocellen  besser  als  durch  die  Stellung  der 
Ffihlerhdcker. 


Alle  haben  Tiergliederige  Ffihler,  nie  borstenfSrmige; 
eine  Tiergliederige  Schnabelscheide,  und  deutliche  Ocellen« 
Die  breiteste   regelmissigste  Eyform  findet  eich  in  der  6at- 


ttmg  Sptrtoetroi,   allt   anderai  Chttmiifeii  sind  Ungm  g«- 
•Inckt,  einige  iogtr  fait  fadenfSimig. 

SerfiUe'i  Elntlieiliing  ift  bei  weitem  natfirllcber  ala  die 
Bvmeietericlie^  welche  ala  entee  TreniiiiDgiiiierkmal  die 
Linge  dee  enten  FBUergHedee  annimmt 

Serriflee  erster  Eintheilnngignind  nach  der  melir  vier- 
eckigen oder  dreieckigm  Oeetalt  dee  Kopfee  iit  sehr  sehwan- 
kend  md  frenni  sehr  nah  Terwandte  Gattongen.  Seiner  6at- 
taig  Terlnaia  (fnadratus)  kann  man  eben  so  gnt  einen  drei- 
eckigen da  Tiereeklgen  Kopf  inschreihen  nnd  es  entscheidet 
nr  das  Genihertsejn  der  entwickelteren  Ffihleriidcker  für 
flo  Stelhng  hei  den 

Tetrmgonoeephalen 
vid  Ist  die  Spitie  des  Kopfes  als  die  stark  entwickelte  La- 
mdle    anderer  Gattangen   aninsehen,    die   Gattung  Corens 
(hirticomb)  n.  Psendophloens  bt  dann  aber  eben  so  gnt  in  den 
Tatragonocephahn  in  lihlen. 

Bne  natflriiche  Grappe  bilden  die 

i.  SecHfrontes. 
Bio  FihlerUkker  stehen  am  Kopfe  Torwarts  nnd  dieser 
tritt  weder  alsSpitie  noch  alsLamelle  iwischen 
sie  hinein*  Dieses  Merkmal  kömmt  aber  anch  einem  Theile 
der  Spinifrontes  in,  die  Seetifrontes  bedürfen  desshalb  in 
ihrer  scharfen  Begrensnng  anch  der  Angabe  des  Merkmales 
des  nngedornten  Ffihlerhöckers.  Das  TieHe  Fühler- 
gÜed  bt  schon  bei  mehreren  Arten  der  Gattung  Mictis  et- 
wia  dicker  als  S  nnd  S. 

Die  Seetifrontes  theilt  Senrille  gani  gnt  in  die  S  p  a  r- 
ttceriden  nnd  Mictiden  ab. 

Die  iweite  Abtheilnng  Ton  Serrille's  Tetragonocephalen 
blUtn  seine 

U.    PUnifirotUei. 


>  !•■ 


Sk  lataMclMidfii  tidk  Tan  diA  SactibMÜbw  «w  4mA  «ft- 
B«  ivischen  die  FfililerhlclLer  T«fir«iin4#  SfÜM 
oitt  Ua^lle.  Sm  «b«ika  skh  wk  4i«  SecälriHiiM  wmA 
iw  BiUaaff  d^r  HiaforUMie  in  sir«i  finippea,  daiw  «nli 
die  Nematopodiden,  v«rdickU  Mmbü  HuitMichtiktl  Jh^ 
ik  iwittiky  ik  H«BO««c«ridea,  gbi«b  gehiUrtA.  Aldi 
liier  kBhHk  mdkm§  QMMng^m  i$uükh  ditbrM  TitrUt  Wk- 
kigUfl  V»  B.  EjmmophanLf  ▲caatiiecorki  ll«M|«di|»|  JMi- 
Mftitar,  MMatiia.,--  Weiui  4ie  weiteA  MhUmktmg  «ük 
dtr  Ulfe  det  Sclmaktli  4«rcli{ttlirb«r  Mja  eeUli»  m  Ju|I 
«•rrilk  «khl  ffehtlg  akgeüitik,  denn  er  kt  nck  bei  lIiMh 
pachjf  ond  Pieiogtster  knn,  nur  bis  iwkckfn  Üt  V»Nw 
liflften  reichend.  Du  ww$\U  MacbMl,  dtif  die  Spilie  dee 
Sebnibeli  in  einer  Ainne  mhea  eoil,  ireklie  iwkchnn  itß 
Tkr  Vorderbeinen  ateht  (t  18&  S.),  echeki  mk  «er  in  dlMl 
Bod  ei  säMte  denn  ench  der  bei  Meropecbje  en  dieeer  Stall 
itehende  ansgeechnittene  oder  drekckif  e  Zapfaa  ein  Ckttnngi 
Merkmal  bilden,  —  dk  LlngenTerhiltniüe  der  FAhkrglieder 
2  nnd  S  gegeneinander,  dk  Erweikmiig  des  dritkn  Gliedes, 
ier  Bebr  oder  weniger  eeidicb  TOretehende  Hinterleib,  dk 
fdkeere  oder  geringere  Enreitorong  der  Hinlerschknen  (Mehr 
fleeeUecbknnierecliied)  —  üese  alke  scbeint  mir  keine  gi^ 
nflgeiden  Gattnngimerkmak  abingeben. 

m.  Die  Spkiifromies  Serr. 
eoUen  sieh  doreh  Domen  nichsl  der  Ffihlerwnnel  oder  (1) 
inrch  bedomks  erstes  FUkrgUed  ensaeishnen.  Das  nnkgi^ 
sehe  der  Verbindung  dieser  beiden  aioh  geni  fremdertigan 
Mesfaeak  flUt  eegleieh  in  dk  Ingen  nnd  eine  Betcecbtnng 
der  hier  susammengeskllkn  Gettniigen  ee%t  4k  Qnbrenchber» 

kett  desselben. 

Bei  Senrille^s  Spinifronten  kommen  die  beiden  ifferkmeie 
TOT,    nach  welchen  er  eeiM  aeftifrwten  nnd  Plenifronten 


Irtuite  und  wl«  bti  diMan  beiden,  audb  JeiiM  Markmal)  auf 
▼alckaa  ar  dia  Lattraniiiiiig  aainar  Nodiconien  gründet,  nim- 
Hch  daa  dickere  fierle  FiUerglied. 

Ick  betrachte  anerat  aeine  Acanthocorlden.  Sie  aind  Ton 
Barr.  Mit  Unrecht  durch  die  Honoeoceriden  Ton  den  Secti- 
frontan  nnd  den  Neaaliyadiden  getrennt  Die  Acanthoco- 
rlden uterachaiden  aich  Ton  den  Mictiden  durch  gar  nichta, 
ala  den  an  aeiner  Auaaenecke  in  einen  Dom  yerlingerten 
Mdariiöaker.  Diaaer  iat  aber  bei  nMinchen  Arten  (i.  B. 
foMpea)  wAmk  aa  achvach,  daaa  aich  Mictb  nnr  nach  durch 
iaa  Mingal  ainea  StimCerlaatiaa  iwiachan  den  HIckem  ua- 
taracheidet 

Nach  genauer  Vergleichnng  Tieler  Arten  ktm  ich  lu  der 
Uabeneugung  daaa  aich  Serrille'a  Spinifrontes  ab  eigene 
Abtheilung  nicht  beibelialten  laiaenund  daae  aie  mit  den  Sec- 
ttfronttbua  Torbunden  werden  müiaen. 


L    Sectifrontes. 


Gleidi  gtbiUeU,  gleich  dicke  Baiae  wU  mUÜA 
Witt  ibtr  die  DedLen  rortCehender  Hiiiterieik.  Bnial- 
ftor  hat  fie  ale  Gattaa;  Spartocenu  yereiiit  geltiaaB,  8ii>- 
Tille  bildet  rier  Gattungen. 

Sielie  Bd.  Tl.  pg.  11.  t  164.  A— C.  —  t  SB.  A  —  e. 

L  Ffililerglieder,   besondere  Glied  2  n.  4  prismatiscli,  Intt- 
gedrückt,    die    Seiten    des  Thorax   treten   lappenftralg 
nach  Torne  Tor 
Prismatocerua 
II.  —  gleich  cylindrisch. 

1«  Thorax  beiderseits  lappenfdrmlg   nach   Torne   Tortre- 
tend.    Die  Fühlerglieder  nehmen  Ton  2 — 4  an  Länge  ab. 
Menenotus. 

2.  —  ohne  nach  Torne  Tortretende  Ecken. 
A.  Fühlerglied  4   gleich  3  oder  kürxer.     Thorax  odt 
abgerundeten  Ecken  u.  ohne  glatte  Höcker.   Sehnt- 
beischeide  die  Mittelhüften  nicht  erreichend. 
Spartocerus  Anm.  1. 

JB. riel   langer   als  8.     Thorax   mit   scharfa 


AaiB.  1.  Wenn  aaf  keine  Anmerkung  Terwiesen  ist,  so  sind  die 
Arten  im  Index  nachiusehen,  woselbst  aaeb  angeieigt 
ist  wo  fich  die  Gattangamerkmale  abgebildet  findea. 


Ecken  ud  ivei    glitUa  H54wn  auf  der  Mitte, 
SchniMe^Ue  bb  u  den.  Mittetttfiften  reichend. 
Sephina. 
m.  FAUf r^ed  S  am  Bad«   in  ein  breiUe  Blatt  enreitert. 

Acnticoita  AnL  jL  ^  f.  7.    Von    Bomeo.     Ecken  dee 
Tliorax  ipiti  nach  Tome  gerichtet.    D.  rotandijBoeta.Ank 
Von  JaTa.    Die  Bckfn  dee  Thorax  ab-ganindet  Aun.  2. 
IV.  Verdickte,  bedomte  Hintenchenkel  und. meistens  flach 
gedrickte  oder  TerkrBmmte  fiintersdiienen.    Der  Hin- 
terleib tritt  seitlich  gani  schmal  iber  die  Decken  yor. 

1.  Drittes  Ffihlerglied  spatelfSrmig  erweitert* 
■blrftMO. 

2.  AUe  FfiUerglieder  gleich  dick 
Hinsn  Anm^S. 

II.    Plenifirontes. 

I.  Die  FihlerhScker    treten    nach  innen,  in   eine  scharfe 
Ecke  Tor,  der  Stimfortsati  zwischen  ihnen  kurs,  schmal 
nnd  abgemndet 
A.  nUergUed  S  blattartig  erweiUrt,    alle  Schenkel 
Tor  dem  Ende  mit  einem  Ddmchen.   Anm.4. 
CkmieMUruB. 

B. g^ich  dick|  Schenkel  unbewehrt.  Anm«  5. 

XL aussen  in  eine  scharfe  Ecke  Tor« 

A.  Beide  Fühler  berühren  sich  fast  mit  ihrem  dicken 

Woraelgllede,   der  Dom  iwischen  ihnen  ragt   so 

weit  TOT  als  jene  der  Ffihlerhöcker,   mit  welchen 

er  gleiche  Stärke  hat 

a.  Diese  drei  Dornen  sind  scharf,    das  iweite 

Ffihlerglied  ist  linger    als  das  dritte.!,.^ 


WSfptm  der  KeBibrta  prMh  ihk  wnig  ib1 
rfM  nftfehüittig^  abgwiifMk    äam.  9. 
Emoplapa. 

h ttimqpf,   hm  iirill»  HUargM 

kiner  aU  du  dritte;  die  RipptB  der  ■••• 
knis  bildtB  ein  uirefelaiteifee  Kell.  Am.  7, 

B.  Mt  fikltr  fted  Mai,  CRied  1  «.  4  tarn»  dldter, 
weit  ronk  eiiiiBder  eiitfenf ,  die  SMpm  iwisd» 
Ümeft    tb|;enadet^    mit    fchvtcheii    MllUlkiele. 
^  o.  Ane  Befae  gieiehgebfldel    Abb.  8. 

Anasm. 

h*  Die  Untentea  Beine  fast  doppelt  §•  hmg 
all  die  Torderen,  ihre  StkeBkel  fekedt,  gt- 
laliiit  (NB.  bei  einigten  Arte»  aiirt  Mi 
Ecken  der  FfiUerlideker  aehr  nndenüicli.  Bei 
anderen  der  Fortsati  iwischen  den  Ffihler- 
hdckem.  Anm.  0. 
CMtawfci^t. 

IIL stampfe  Ecke  tw,  die  Sttme  tritt 

iirbeken   Anen  dick  und  ▼eil  tot,   die  ffiUer   sind 
Asekalb    entfernter    Ten    einander.     Die   Rippen  der 
Membran  bilden  an  deren  Wanel  iwei  ZeRe»  «id  ffr- 
leln  siek  dann  nnrefelmlssf|^.    Am».  W. 
C&reus. 

IV. sind  gwn  stumpf. 

A.  Der  Stirafertiati  ragt  iwlseheii  flmen  al»  adiarfe 
Spitie  Ter. 
a.  Die  beiden  FBUer  bertiuren  sieh  mit  ilirem 
dicken,  dreikantigen  ersten  CMede,  alle  Beine 
gldcli  gebildet    Amn.  11. 


<l»  M»  FiMer  tM  Ham^  •atfernt,  ihr  tnU$ 
4M  Ihhi  iidiir,  die  Hinterbeine  gröeeer, 
mebt  deform,    kam.  12. 


-*- etimpfo  abgerundete  SpHwr  rm» 

m*  VlntefftclMiikel  ntSekt  und  bedomt. 

a.  BcUlAett  ireieAig,    kaum  langer   ab 
breit,  IlBlitkUten  die  SeiUn  der  Brust 
Midil  ibOTragend. 
*  Scbnabel  die  Mittelhfiften  erreicliend. 
Bauchrand  kaum  TorsteheudL 


Scteabel  die  Vorderhüften  etiras  über- 

tageni. 
S  Die  Baucheeiten  beim  ttanne  aeharf 
iigetihnig,  dai  dritte  Fühler- 
gled spateiförmig  lusammen- 
gadiickt  Beide  Gattungen 
Serrille's  müchte  ich  aar  «la  Ab- 
dieihngift    Binar     Gattung    be- 


PadtfÜMm 


t  Hinterleib   seiüida  haeil 
tretend.    Fühlerglied  2  cjlin- 
idsek.    Aam..UL 

ff  -*«  dea  Maaaes  Tiel  schma- 
ler afedb  Decken;  auch  Glied 
S  der  fttler  etwu  spatelfSr- 
mig*  (Serrille's  Gattung  Melu- 
cht  sebeint  kaum  Terschieden. 


Arehimerus, 


lfmmalt9fit$. 


PiezogaHer. 


Merarehma. 


ArcMmerw. 


•tte     FiUerglMtr     cylinUich. 


f§f geradraii%,   aDt  flkhiw 

glieder  cjUndrisch.    Ana.  14. 

Schnabel  nur.  Ui  iwiickeii  die  Yer- 
derhflfteA  reickend. 
■%  Thorii  Bit  abgceriindeteii  Bdcei. 
Hinterieib  ohBe  Sigesihae,   fir- 
ftehend. 

f§  — .  mit  scharfen  gerade  atilviiK 
TOTitehenden  Ecken.  HinterMI 
nicht  fentehend,  geradrandig. 

§§§  —  Bit  scharfen  weit  Torstehei- 
denEclLen.  Hinterleib  mit  scharf 
sigeiihnigen  Seiten,  Torstehend. 


ß.  Schildchen    lanxettförmig,     Hinterhttan 
die  Seiten  des  Thieres  weit  fiberragend« 


M§ropti^s. 


DiseogMter. 


h*  Alle  Beine  gleich  gebildet,  die  Hinterachei- 
kel  nicht  Terdickt.  Homoeocerides*  '*.i*\ 
o.  Die  Fahlerglieder  nehmen  Ton  1  —  4 
an  Linge  ab,  Ton  1— S  an  Dicke,  4 
dentUeh  dicker  als  S.  Der  Stimfortsaii 
mit  Domen,  der  Bauch  dnrch  seitliche 
Erweitemng  rhombisch.    Anm.  Ift. 


IM 


fi.  — —  S  mii  S  fiBi  gleichnifdg  dAnner  alt  iu 
wdbSkvmk  dickere  ente  vbI  fierte.    Der  Stimfbrl« 
etil  ubedomt,  der  Banchrtad  ktum  tortrelend, 
*  Die  FAIiler  dick,  kau  Ton  halber  KörperllBg«. 
Tkeraz  mü  abgernndeteB  Hfaiterf  ckea» 

Bio  MO  €0ttfM9m. 

^ rei%  veil  über  die  Hilfte  dM  Kdrpera  lang, 

der  Tkoras  Mit  eduorfen  Seltenecken. 
Parjfphes. 


Serrillei  Trigonoc epkmlen  bilden  eine  liemlich 
natfirliche  Zunft ,  doch  kommen  nach  seiner  Eintheilang  meh- 
rtra  Gattangea  damnter  Tor,  welche  ich  besser  lu  seinen 
Tetragonocephalen  setie.  Es  sind  diese  jene  Gattungen  mit 
dicken  Ffthlem,  deren  Ffihlerhöcker  Tor  den  Angen  parallel 
nach  Tome  ragen  nnd  oft  eine  scharf  Torstehende  Ecke  bilden. 
An  diese  echlieset  sich  dann  als  erste  Gattung  der  Trigono« 
ctphalen    Gonocenu  und  Merocorb  an. 

Serrille's  weitere  Abteilung  in  ivei  Rafen,  deren  jede 
wieder  in  iwei  Gruppen  lerfallt,  finde  ich  nicht  natur- 
gemiss;  denn  die  iweite  Ra^e  eoll  sich  durch  dickeres  Tier- 
iea  Fihlerglied  unterscheiden,  was  offenbar  auch  schon  bei 
Mehreren  seiner  in  die  erste  Ra^e  gesetiten  Gattungen  statt 
findet  Der  Unterschied  der  Aljdiden  und  Anisosceliden  nach 
der  Durchsichtigkeit  der  Membran  und  der  Stellung  derNeben- 
asgea  findet  in  der  Natur  gar  nidit  so  statt,  wie  Serrille  die 
trefeftden  Gattungen  yertheilt  hat;  eben  so  wenig  ist  die 
Eine  des  ersten  Ffihlergliedes  ein  haltbarer  Grund,  um  die 
Uopaliden  Ton  den  Coreiden  lu  trennen. 

Asch  Burmeister  rertheilt  die  hier  yereinigten  Gattungen 
bunt  unter  seine  Coreoden,  da  er  die  sehr  «rtergeerdneten 
DL    6  1« 


Mtfrlmley  htifeiiMHitti  fw  Icr  Lingt  ik§  ervten  FfiUer- 
gHtdM  «nd  Ton  dir  SUllmiff  d^  NebitatftH  dt  erste  Eia- 
thelfamgiprOnde  aiiitimait  Seine  S  Getttsgea  EjfHÜaff^ 
C^Iebithrlitei  mi  B«flloilee  kenftl  Serfille  nidt 

Ich  gierte  m  oitüitteheteii  feig elide  Qewfftn  evCraetol- 
len  and  helle  ei  für  fiberflfitsig,  ihnen  beiondere  Rmhb  M 
geben  9  wenifekens  Ikmtett  dk  Tto  SenTHle  gewihlten,  wel- 
che genx  fremdtrttg^  GelHuigsen  fereinlgejl,  nicht  benntit 
werden. 

I.  Fühler  dick,  neckt,  dee  Endglied  deutlich  küner  eli 
die  Torhergehenden,  die  Hinterbeine  nicht  starker  nnd 
Bkht  Viel  linger  ile  die  tbtfgtw.    Annk  Vk 

n.  —  iiil  langen,  demartigeil  Borsten;  dann,  dae  letite 
GHed  dicker  und  Tlel  ktrser  eis  die  fibrigei.  Der  Tho- 
rax nd  Hinterleib  tritt  In  dlinne  Leppeo  eelUich  Ter* 
Hinterbeine  wie  bei  L  Ann.  IT. 
Pkgttomorphä, 
HL  —  dünn,  nnbewehrt,  mit  Terdlektem  Endgliede,  wel- 
ehes  Tiel  kikier  als  das  dritte.  Körper  lineer.  Hin- 
terbeine nicht  stirker,  eher  fast  noeh  einmal  eo  lang 
ab  die  übrigen. 

A*  Per  Kopf  Tome  ebgerondet ,  Fihlerglied  S  fait 
so  long  als  8.  Sehnabel  bis  über  die  Mitte  dir 
Brost  reichend.    Ana*  18. 
Berffims. 

ß, in  eine  compriirirte  Leaelle  ondedi^ 

Fühlerglied  2  nicht  halb  so  lang  ab  S^tdUM* 
bei  bb  snr  Mitte  der  Brut  reichend. 
N§ides. 

Vf.  ~-^,— ^ ^—  nor  bei  HarMslea  künef  ab 

ik  iileven. 


A.  Allr  BdM  gMA  pmUL 

u.  Fttlirgli«<  1  \iagn  tb  hn  Kopt  Aiw.1». 

d.  — —  kintt  alf  Itr  Ktp£    Aul.  M. 

BL  Auf  SckenU  gbidi  g^nvÜ»  di«  HüitentoB 
Imiai  idl  Donnu    ThMii  Itck.    Am.  21. 

C.  Dit  Hintirfdiiiik«!   viel  dicker  alf  die  übrigen, 
itark  bedont 
II.  Tberas  lieh,  nbevehrt    Amii.  2S. 
Harmosies. 

d.  —  ntch  Tonie   geneigt,  mit   dorntrligen 
Hinterecken»    Anm«  SS. 
ff.  FAUerglfed  1  linger  ali  der  Eopt 
Zieca. 

fi. kftner  ali  der  Eopd    Annu  24* 

HebeeerM  KoU 
V.  Glied 4  iehr  wenig  dicker,  aber  fait  so  lang  alf  Sund 
S  nsammen. 

A.  ffintendienkel  Terdlckt  und  bedomt 

o.  Hintenchienen  gekrünuHt 
a.  Decken  gani  glasartig» 

ß.  Die  Halbdecken  hornig.    Anm.  25. 

Ciflqifojnff. 

ft.  —  gerade  und  nackt. 

Aludus. 

e. ,  innen  sottig  nnd  alt  langem  Bnd- 
dom.   Annu  28. 

B.  Bmeileine  dett  thrlgen  glelck  geUUet 


o«  Decke»  faai  i^iearlig»    SduuM  bU  iir 
Mitte   der   Bnsl,    dae  iweite    Glied  det 
Ueinete^  Therax  mit  tiefer  QMKfiHche  i^ 
der  Mitte.    Ana.  K. 
CM^«lJkriffee. 

fr.  HalbdedLen  liamir;   SckaiM  Ue  i«  de» 
MiUeUiiften,  du  swyito  Glied  das  lingile. 
a.  Kepf  liinten  l[agelig,  mit   edmalfp 
Hilee  auf  den  Tlierax  aifsitiend ;  die- 
ser mit  icharfen  Doraen  ?or  den  Hio- 
teredKen.    Anm.  28» 


Trmdulimm. 


/f.  —  —  mit  breiter  Buie  aaf  dem  Tke- 
laz  anCiitseiid« 
*  DeclMn  Tiei  küner  alf  der  HlAterieik. 


MkrtUgtra. 


^  Decken  etwai  ling^er  ala  der  Hin- 
terleib.   Anm.  SU. 
fifoMcorie. 
YI.  Fühler  fein   fadenftrmig,    dai  Endglied  etwu  Unger 
als    die   terhergehenden ,    aber  nicht  dicker.    Decken 
etwai  jinger  als  der  Hinterleib. 

A*  FAhlerglied  1  kfirxer  alt  der  Kopf;   dieser  in 
iwei   Spitsen    endend.      Beine    gleichgebildet: 
Ocellen  weit  hinter  den  Angen. 
SUnocephalus. 

B. so  lang  oder  länger  ala  der  Kopf,  diessr 

mit  abgemndeter  Spitse. 
II.  Beine  gleich  gebildet    kam»  M. 
L§ifl09eeUB. 

h.  Hinterschienen    mit  blattartigem    Forlairift 
an  der  WuielhilfU  beidereeiU» 


Dfoei^. 


AmUMeMs. 


tu  UBttrackeBkel  nicbt  fMickt  ktim.  Sl. 


ß.  —  gtkeiilt  ul  geiihmt    Aul.  St. 


€•  —  Bach  iBBeB  stacheliir  ad  dicht  b#hairt| 
dl«  Htntoncheiiktl  Tardlckl  mid  dtraig; 
HiBtfrtela«  ugfeheiier  Itng.    Anal.  tt. 

C.  — r  —  Tid  kintr   ab  in  In  eine    gerandett 
SpiUe    endtnde    Kopf;    Bein«    gleidigokildet 
OceUen  xwiichen  dem  Hintomnde  der  Augen« 
Anm.  M. 
Tjfmotoma. 
TIL  FfihlergUed  2  und  S  breit  gedrfickt,  4  linger.    Hin- 
schieneii  breit  gedrftckt.    Decken  ganx  gltshdli  Viel 
linger  tls  der  Hinterleib. 

VnL  FAUer  ?on  der  Wnnel  an  immer  dünner  werdend,  Glied 
4  halb  io  lang  all  S;  Beine  gleich  gebildet.    Deden 
fiel  kfirxer  als  der  Hinterleib. 
Ckarosama. 


inm.  1. 

Spartocerus  iotermedius  m. 


Nigrofoscns,  thoracis  macnlin   triboa,  acnteUl  11« 
nela  daabsa  ei  aMomlnla  margfaila  faaella  airanUaela. 


Scheiiil  TMi  i^  MmlitiUy  «kIi  ■asMr  dtr  Fiitaag, 
durch  etwu  lingtrt,  stirkere,  itirktr  behaarte  Flhlar  md 
d^fflich  geeckte  Seitenrinder  dee  Thorax  Tenchieden. 

Unten  gani  echwanbrann,  Hüften,  TrochiBtacan  ißi 
Wvaal  dar  Scfaeakel  mU  etwu  Hothbraiui,  die  Seiteneckea 
Um  Aoraz,  ein  Punkt  innen  an  jedeai  Lnftloch  dee  Hinter- 
leibp  mnd  ein  graeaer  viereckiger  Ileek  an  Jeder  Hinlerecb 
jedes  Banchrings  orange. 

Daa  Weib  aia  Paragiry  Tan  Ham  Meyer.  Dar  Haan 
fin  Bam  Star». 


Anp.S. 

SeniUe's  Gattung  Dalader,  welche  er  unter  aaine  Micti- 
den  aetity  gehdrt  nach  Abbildung  und  Beichreibung  (in  dir 
Ifatnr  kenne  ich  aia  nicht)  unatreitig  hieher,  denn  die  Baiae 
Bind  gleich  atark  und  gerade.  Sie  wurde  eine  eigene  Ab- 
theilnng  bilden. 


Ann.  t. 

GENÜS  MICTIS. 


Senrille  xihlt  nur  2  Arten  auf.  —  Die  Burmeieteri- 
achen  scheinen  lum  Theile  xu  Spathophora,  Piexogaater  u.  v 
ril  gehfiran« 

Dt  dia  Baina,  lanmlttBli  dia  Untanften,  in  baideB  «at 


•cUtchUrn  Mhr  ftncU^dUn  gebildet  eind,  bq  wiUe  ich  die 
Ecken  dee  Thorax  xar  Bildong  too  Unteribtheilaiigeii. 

Am  Die  icharf  spitien  Ecken  dee  Thorax  nach  ?ome 
«nd  eben  ▼orgesogen  ind  anbteigend. 
IL  Talg«  ig.  7.  788.  — -  M.  tfinb  t  IM.  B. 

B. etwae    TorwirU    gtrichMi 

aber  nicht  aabtetgend  nnd  Torgeiogen. 
II.  fcliglnoiia  Klug.    Voa  Senegal. 

C.  —  —  — gerade  etitvlrtielehend.  Zwei- 

ter Bavchring  mit  2  icharfen  Demen. 

M.  tenebrefni.  Zvelier  Banchring  bei  den  Hinnem  iwleehen 
beiden  Bornen  mü  anaeererdentUch  groieem  KafCen  1 19P 
C.  f.  «M  Weib.  5f8.  Haan. 

M*  conjonctos  m.  Zweiter  Banchring  awicchen  beiden  Bor- 
nen mit  kaum  erhabener  Onerleiite.  A«eeerdem  nnr  durch 
meiUich  dfinnerf  Sintenchmikei  von  tanebroiue  rer- 
echieden. 

M.  cmcifer  fig.  022. 

D.  Die  Ecken  dee  Thorax  gani  abgerundet ,  wenig 
Toretehend. 

M.  Boerhariae   fig.856. 

M.  umbilicatui  fig.  611  t  190.    A.  der  Hinterleib  auf  dem 

Rücken  der  Segmente  2  und  8  mit  hellgelber  Binde. 
M.  protractui  m. 


M.  protractus  m. 


Foncnn,  nbdominin  dorao  rubro^  femoribon  poAttnMi 
bcrnitatif,  in  nuirn  wnanlfslaln,  taai  et  pent  oMÜnm 


MS 


deDtatis,  in  foemlna  ante  apicem ;  abdomlDla  aegmento 
aecnndo  in  laminam  protracto. 

Grdfser  all  Umbilicitiu,  der  Rücken  dee  Hinterleikei 
dunkelrothi  der  iweite  Btachring  in  der  Mitte  eeinee  ffia- 
teirindee  in  eine  Tiereckige  Platte  über  den  dritten  Torgeio- 
gen,  welcher  beim  Henne  faet  dessen  Hinterrand  erreicht 
Die  Hinterschenkel  desselben  sehr  dick,  dicker  und  liager 
ab  bei  naüiilicataa,  mit  einem  etwas  anfgerichtetea  Zahn  an 
der  Wnnel  and  einem  sehr  breit  aufsitsendcn  hinter  der 
Httta;  die  dea  Weibes  sind  nicht  so  dick  und  habea  n« 
daen  Zahn  Tor  dem  Ende.  Die  hintern  Schienen  sind  breit 
gedrückt,  beim  Hanne  nach  der  Wnrsel  erweitert  und  am 
Ende  immer  mit  einem  iweispitiigen  Zahn. 

Aia  Ostindien?    Von  Herrn  Biirmeister. 

E. -^  als  abgerandete  Lappen  weit  nach 

Tome  ragend. 
JL  Tragns  f.  »U. 


Anm«  4. 

GENUS  CHARIESTERUS. 


Die  Fühlerhöcker  ragen  weit  nach  vorne,  enden  in  eine 
scharfe  Ecke  und  lassen  einen  kleinen  Zwischenraum  xvi- 
achen  sich.  Diese  Bildung  findet  sich  ähnlich  nur  noch  bei 
Syramaatea. 

Ciu  Bweatna  fig.  081  aus  Nordamerika. 


HtrrBinMiftfr  sditfBt  nodi  aader«,  fremdartig;e  Thier» 
Uehtr  gexof^n  ii  haben,  nanentlidi  bt  croeiger  F.  Ton  Serr. 
fai  di«  Chttoiig  Miditimt  f  «Mtit 


GENUS  STROMASTES 


Siehe  Band.  IL  pg.  101.  Corena.  tab.  LXI.  ig.  B.  C.  D. 
Die  Membran  hat  hMÜmmtere  Rippen. 

Zn  den  dort  angegebenen  Herknuilen  gehört  ab  der  Gat- 
tamg  SyroiMftef  eigenthfinilich :  die  Ffihlerhöeker  nach  in- 
nen in  einen  langen  ichrigen  Dorn  Tortretend,  iiri- 
sehen  welchen  der  Kopf  abgerundet  iat  Alle  Schenkel  gleich 
dick,  mit  knnen  wanenlhnlichen  Zahnchen,  welche  an  den 
hinteraten  am  echwichiten  lind. 

Ich  kenne  nur  S  Arten. 

S.  marginatui  L  185  u.  4«.  Band  IV.  —  Kolti.  ip.  11 
kommt  nach  ihm  avch  ohne  die  Domen  der  Fflhlerhdcker  Tor. 

S.  fandator.  f.  44^  Band  IV.  pg.  98. 


Anm.  ^ 

GENUS  ENOPLOPS. 


Der  Unterichied   Ton  Syromaites   besteht    allein   darin, 
dui  die  Fflhlerhdcker  nach  aussen  in   einen  echrigen 


D^ra  TorIrtleB  und  twbcken  ikutti  in  K^pf  in  eine 
ffiUt  Ltmelle.  FühbrgUei  2  dauUidi,  8  md«itlUk 
dreikantig  (ob  bei  den  ersten  t  ArUa  wtUs  idi  iidiiy  dl 
ich  sie  nicht  in  der  Natur  sah). 

I.  Der   Scheitel   mit  atarken   aufrecht  stehenden  Domen. 
Genus  Centrocoris  Kolenati  meletemeta  IL  pg.  4S. 

A.  Alle  Schenkel  scharf  sahnig,  Thorax  und  PinMf- 
leib  fialdorBif.  K.  Weatwoodii  W.  \.yiL  L  1. 
Aus  Transkaukaaien. 

B.  Die  Schenkel  ungexahnt  Hinterleib  nngodomt 
E.  Spinigor  F.  —    DeutachL  Ina« 

Der  Habitus  ist  Ton  Scapha  etwas  «hweichend  dirdi  Aa 
littgeren  Ffihler  und  den  ungleich  gexihslen  Auaaaurand  dea 
Thorax;  dia  Domen  der  Fifihlorhdckor  ragen  fast  gomdo  WBtk 
fwrne  und  sind  kleiner  ala  der  Dom  dar  Stirao* 

Aua  Spanien  und  der  Tirkei. 

B.  palleacena  Kol,  t  YIL  L  8.  Ausaer  der  scharCan  Spite 
aussen  am  Ende  des  ersten  Ffiklergliodos  indo  ich  koinan 
wesentlichen  Unterschied  Ton  Toriger  Alt. 

K.   rarlegatus  KoL   t  YIL   L  2.    Ausaor  dor    buBteren, 
gelben  und  dunkelbraunen  Zeichnung  findo   ich  fcainctt  tt»- 
terschied  Ton  E.  spiniger» 
II. unbewehrt. 

E.  scapha  L  186.  Kolti.  sp.  7. 

E.  comutus  Hffgg.  unterscheidet  sich  durch  stärkere 
Domen  der  Fühlerhöcker,  dickere  und  ganx  rothe  Fihler- 
glieder  2  und  3,  3  gegen  das  Ende  nicht  erweitert. 


Sil 


Ana.  7. 

GENUS  ATRACTUS. 


Siehe  M.TI.  pg.  I.    Piieodophloeui   Abtheilung  I. 

Ton  Toriger  Gattng  nur  durch  die  io  der  Synopiis  ge- 
gelenen  Herkmale  nntenchiedeii;  die  Ffihler  sind  köner, 
io  dritte  Glied  erweitert  iieh  am  Ende  stark,  dai  yierte  ist 
ejfSmig,  mit  scharfer  Spitie,  sehr  dick,  das  erste  drei- 
kantig. 

Ich  kenne  nvr  die  drei  dort  angeführten  Arten;  xn  lo-. 
latoi  gehört  als  Synonym  Syromastes  obscnrns  Germer  fn 
SS.  11  (im  Texte  alsAradae);  xn  laticomis:  cinereus  Serv. 
pL  4.  f  .  S.  — 

Palethrocoris  disciger  Kolenati  t  VIL  fig.  4.  könnte  xn 
Dalmanni  gehören,  wenn  die  Linge  des  xweiten  Fühlerglie- 
dea  (das  lingste)  unrichtig  beobachtet  nnd  abgebildet  wäre. 


Ans.  & 

GENUS  ANASA. 


Die  Arten  haben  einige  Aehnlichkeit  mit  Syromastea  v. 
Bnoplops  nnd  unterscheiden  sich  Ton  letxter  Gatsnng  ixuA 
dünne  Ffihler,  deren  erstes  Glied  wenig  rerdickt,  durch  ab- 
gerundeten, die  Fühlerhöcker  nicht  überragenden  Raum  xwi- 
sehen  diesen;  der  Schnabel  reicht  bis  hinter  die  Hittelhüften. 


Anasa  apicalis  m. 


iL  nigrofuBca,  pedlbns  piceis,  femoram  omBian 
denticvlo  ante  •  apicali,  autenBarom  articulo  qaarto 
albido. 

GesUk  Ton  Sjr.  mirginatas,  etwas  Ungern  die  Eckca 
des  Thorax  in  derselben  Richtung  aber  lehärfer  Tortretta^ 
alle  Schenkel  mit  kleinem  Dömchen  Tor  dem  Ende,  llatt 
ichwanbrann ,  Beine  pechbraun,  letites  Fühlerglied  mit  Aiir 
nähme  seiner  Warxel  gelbweisi. 

Ein  Weib  aus  Brasilien,  Ton  H«  Besehe. 


Anasa  corouta  Serv. 


A.  ctnnamomea,  thorace  atrinqae  cornato,  antenab 
llaftdia,  nigro  annnlatia. 

Grösser  als  Syr.  marginatus,  die  Ecken  dea  Thacax 
homartig  schief  nach  Torne  gerichtet  Cranx  ximmtroth,  der 
After  und  ein  Heck  jederselts  xwischen  Mittel  -  und  Hinie^ 
brüst  schwarx,  in  diesen  xwei  weisse  Fleckchen.  FAhkr 
weiaagelb,  Glied  1  schwant  punctirt,  2  mit  xwei  acfawarxia 
Ringen  I  (die  folgenden  fehlen). 


Abs*  9. 

GENUS  CRINOCERCS. 


Siebe  Üb.  186.  A.  B. 

Ich  Itait  dlete  Gattung  fereinigt  wie  sie  Barmeister 
tafgestellt  hat,  denn  wenn  man  die  Arten  nach  der  Bildung 
dea  Kopfes,  namentlich  nach  der  äusseren  Spitze  des  Fühler- 
hl^ckers  n.  nach  dem  Stirnfortsatie  einreihen  wolltCi  so  müss- 
toB  sie  in  sehr  entfernt  stehende  Gattungen  Tertheilt  werden« 
Von  Senrilles  Gattongen  rechne  ich  hieher:  Golema,  Hj- 
menophora,  Camptischiam,  Acanthocoris,  Crinoceras;  yiel- 
leicht  gehören  daxn  auch  die  mir  unbekannten  Hachtima  n. 
Zorera.  Es  wiren  diese  dann  seine  simmtlichen  Acantho- 
coriden« 

Mit  der  Gattung  Acanthoeoris  Serr.  stimmt  Heroeoris  so 
auffallend  in  Gestalt,  Zeichnung,  Farbe  und  Grösse  überein, 
dasa  es  unnatürlich  erscheint,  sie  in  eine  ganx  andere  Gruppe 
XU  setxen.  Die  Kopfbildung  ist  jedoch  so  auffallend  abwei- 
chend ,  dass  ihre  Losreissung  Ton  den  Trigonocephalen  jede 
hünstliche  Eintheilung  unmöglich  machen  würde. 

Ich   halte  Burmebters  Eintheilung  für   naturgemäss  und 
behalte  sie  um  so  lieber  bei,  als  Serrilles  Gattungen  sich  dar- 
auf reduciren  lassen« 
L  Zwischen   den  nach  aussen   spitxeckigen  Fühlerhöckem 
tritt  noch  ein  weiter    Torwirts  reichender  Höcker   oder 
eine  Lamelle  Tor  (wie  bei  den  Plenifrooten);  Fühlerglied 
1  nicht  länger  als  der  Kopf^  4  etwas  dicker,  8  cylind- 
risch,  1  fein  borstig,  Hinterbrust  aussen  ohne  Fortsats. 
AcatUhocarU. 


SM 


A.  acridioides  f.  575. 
II. Fühlerhöckern  ein  tiefer  AiusduiiU  (wi«  bei  dm 

Sectifronten),  Ffihlerglied  1  unbewehrt 

1.  Die  HiBterbnut  jedeteeils  seidkh   über  der 
Hinterhüfte  mit    einer   schneidig  erhebenci 
Lamelle. 
Hffmenaphara. 

Serrille  unterscheidet  hier,  wohl  mit  Unrecht ,  iwei 
Oathmgen;  seiner  Gattung  Hymenophora,  wohin  er  meine 
fig.  <IB8  als  cmcifer  Palis.  lieht ,  schreibt  er  weniger  ge- 
krtmmte  Hinterschenkel  und  nicht  stachelige  Rinder  desThe- 
rai  xn,  seiner  Gattung  Camptischimn  das  Gegentheil.  tm 
letiterer  gehören  mein  C.  flaTicomis  f.  667.  —  C.  tnbercn- 
latns  f.  572.  —  lobatns  f.  573. 

2. ohne  diese  Lamelle. 

Crlnocerus . 

Eine  Art,  deren  Fahlerglied  3  blattartig  comprimirt  ii^ 
stellt  Serrille  als  Gattung  Goleme  (rubromandata)  auf.  — 
Die  Arten  mit  Tiel  breiterem  als  langem  Kopfe,  deren  Ffihler- 
glied 2  deutlich  linger  als  3,  nennt  er  Machtima,  wenn  der 
Seitenrand  des  Thorax  sagexihnig,  seine  Ecl[en  stumpf  und 
die  männlichen  Hinterschenkel  nächst  der  Wurxel  ohne  Zahn 
sind,  —  dagegen  Zorera,  wenn  der  Rand  des  Thorax  nidit 
gexihnt,  die  Ecken  scharf  spitx  und  die  männlichen  Hinter- 
tefschenkel  nächst  der  Wurxel  mit  einem  starken  Zahne  be- 
waffnet sind.  —  Zu  Serrille's  Gattung  Crinocerus  gehören 
meine  C.  tibialis  f.  575  u.  C.  sanctus  t  576. 

An  die  Acanthocoriden  schliessen  sich  dem  Habitus  nach 
die  Gattungen Hictis,  Herocoris  und  Coreus  Serr.  an.  Heroco- 
ris  ist  der  Acanthocoris  so  ahnlich,  dass  ich  sie  lange  damit 
Termengt  hatte.  Nach  Serrilles  künstlicher  Eintheilung  kann 
sie  wegen  der  Gestalt  des  Kopfes  nicht  lu   den  Tetrtgiiect- 


pkike  feilkh  irtrltB,  nnter  itn  IVigMiMcephalen  Bchlieift 
•it  tifli  an  CdTfu  tmtl  Tsevdophlocaf  an. 


Ana.  10. 

GENUS   COREUS. 


StelM  Bindn.  p.l05  Merocorb  te2.  B— D.  in  fig.  C. 
trfU  4ie  Stinie  In  der  Mitto  ra  irentg  ?or.  Die  gleiche 
Unge  der  Fühlerglieder  2  md  8  kommt  nicht  allen  Arten 
1«,  eben  so  wenig  9»  Terdkkten  Hintergchenkel.  —  Daselbst 
p.  IW  Arenoforsia,  mit  Anaschlnss  tos  Dalnanni,  welche  in 
Atractas  gehört  —  Band  VI.  p.  8.  Pseudophloeus  Abth.  II. 
Ich  finde  keinen  genügenden  Gmnd  warum  Coreus  and 
Paendophloena  getrennt  werden  sollen,  denn  das  erste  Fühler- 
glied ist  bei  ersterer  Gattung  sehr  unmerklich  linger  als  bei 
letsterer  und  Ito  Bicke  der  HIntenchenkel  geht  allmählig 
über. 

Ich  theile  sie  demgemisa  auf  folgende  Art  ab : 
L  FiMerglied  1   to   iaarg    ala    der   Kopf  und   als   2;  8 
fleicb  2. 

A.  FühkrgKed    1  —  8  borstig,  die  Hinterschenkel 

stark  gekeult,  mit  gegen  ihr  Ende  inniier  Iftn- 

gem  Ziknen ,  der  Seitenrand  dea  Thorax  Kharf 

aigeiihnig. 

ik  Fühlerglied  4  nicht  dicker  und  viel  kürxer 

ala  8.  dentator  f.  18BL 

&•  —  — *  elwia  dicker  und  kaum  küner  ala  S> 


fUicornii  Barm.  —  (dbnticiiklw  fig.lSB. 
Kolti  —  aTinif  f.  Ml  wohl  gUick  Urticmii 
Barm.) 

e, kiom  dicker,   abtr  deutlich   linger 

all  8.  alterntiiB  bl  DtschL  lu. 

B.  Ffihler  nicht  borstig,  die  Hinter  schenke!  wie  bei 

A,  der  Seitenrand  des  Thorax  fadenförmig  glatt 

gracilicornis  m.  1 182.  E«  DtaehL  Lm. 

Cf.  —  .^  ..^  .^  —  kauBi  gekoiilt,  mit  eintm  ele- 

ligen  starken  Zahn  Tor  dem  Ende,  der  Thorax 

mit  schneidigem  glatten  Rande. 

Btglcctis  m. 

IL dentUch  kflrier  als  der  Kopf,  aber  langer  «k  % 

.welches  Tiel  küner  als  8  ist 

Siehe  Band  VL  pag.  *,  Zeile  M  bU  Ende  der  Pagi 
1:  Seitenrand  etc.'  obacmis. 


Coreus  neglectus    mihL 


C.  fuBcuB,  antennis  nigris  nudis,  articolia  sobaeqaa- 
llbos,  thoracis  et  hemelytrorum  margine  externo  laevi 
albido,  femoriboa  poaticia  vix  clavatia,  ante  apiceoi 
naidentatia. 

Herr  Waltl  theilte  mir  ein  weibliches  Exemplar  ans  Hie- 
derösterreich  mit;  es  ähnelt  dem  C.  dentator  und  gracilicor- 
nis, besonders  letiterem  dnrch  den  Ban  der  Fihler  und  den 
glatten  Rand  des  Thorax,  welcher  aber  breit  licht  und  nicht 
eiagakogea  iat|  for  seinem  Hinteirande  liufk  kein  erhahenir 
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QacrUeL  DIt  Hintenclionlcel  sind  Tiel  veniger  gekenit  und 
gtsihat.  VflUerglied  1  ist  etwu  kfiner  ab  der  Kopf  und 
dmdwcli  eis  Uebergang  tar  Abth.  IL  gegeben. 


11. 

GENUS  VERLUSIA. 


Von  Eneplopi  nr  darch  den  Mangel   aller  Dorne 
d«r  FflhlerhScker  vntencMeden. 

V.  qnadraU  1 187.  —  KoL  fig.  8. 
V.  Snlcicomii  f.  4tt. 


12. 

GENUS    SfETOPODUS. 


IL  compref sipes  fig.  S17.  H.  Suratuf  f.  318.  M.  aU- 
Uu  ig.  61S*  —  Ho  cUtui  Stoll.  t.  8.  f.  56.  (Petalops  ele- 
f  am  Am.) 


DL    6  17 


Metopodus  fuivitarsus  ndhL 


M.  oigrlcaDt,  tarsls  et  tibiaram  apice  falTto. 

Mas.  fenoribas  posticis  iocraaaalia,  parva  arcaa* 
tis,  lotaa  denllbna  0—7  anbaeqnallbiia ;  tibiia  jioitiaii 
compreaaia,  extiw  tat«  «riKliiiai  «Hfttadp. 

D«a  H.  fvratas  fig.SlS  idir  nah,  im  gtnien  and  bt- 
tondan  am  Hinterlaib  achmaler,  indam  die  Seitaarindar  dar 
Daakaa  parallal  kuiaBt  and  dar  Binterleib  aicbt  «bar  aia 
Tortritt  Dia  Hintaracbankal  Tial  garadar^  Ungar  and  vaaigar 
dick,  ihra  Zibna  fast  alla  gkicb  aUrk,  dar  fiarta  Toa  hin- 
tan atwaa  grdaaar.  Dia  Schienen  nach  auiaan  mehr  wmtV 
tert,  Tor  der  Hitta  in  eine  scharfe  Ecke  rortretand,  am  leb- 
ten Driitheil  schnell  rerschmilert ,  fast  wie  beim  Weib  des 
IL  aarataa  fig.SlS,  doch  innen  Tor  der  Mitte  nicht  so  ei^ 
weilart  Schwanbrann,  der  Thorax  etwas  feiner  und  dich- 
ter gekörnt  als  bei  IL  aarataa,  aar  die  Schienen  am  Bada 
and  die  Tarsen  roatrath.  Das  laUU  flhlavgUad  fehlt  dem 
einiigen  minnlichen  Exemplare,  ▼elches  Herr  Sturm  aas 
Cajanna  erhielt 


Metopodus  badius. 


Badiua,  thorace  param  decÜTl,  elytrl  atapill  paaa- 
tla  &  Bigria,  abdomine  aabaangaiaeo. 


^^p 


IKmArt  wMki  vmi  im  yak«r  «IgiUUftta  dvch  4« 
■tck  Tornt  nv  fthr  wenig  tUiBgtndea  Thorax  tb|  so  wl# 
4vA  iM  la^glM  te  Hhkr,  wiIckM  kAim  bt  «b  dit 
kUiB  TOfhargthtBifB,  Dto  ffiatapchtaktl  ifaid  in  iu 
WumI  nffaÜMid  gibUyiily  dk  HbitMidUaiaa  ilarlc  gt- 
fdkwvBgtB,  akir  waalf  •rwtitoft 

litt  llaMi  iw  PiitgMj. 


Auü.  lt. 

GENUS  VAiPttnA». 


■^-^^^ 


Siolio  Bd.  lU.  t  §t.  flg.  A— F. 
P.  Utfcymif  Ig-  278-  S37.  — 


Tab.  CCCXVIII.    Fig.  087. 

Pachylis  Pharaonis  F. 


P.  fnscai  aoteniiis,  p^edHbi»,  tboracis  margiDibiw 
et  TitUi  atrioqae  lotramargiDaii ,  elytroram  TeDis,  ab- 
doaioe  pedlbotqae  ochraeela,  hujus  lateribas  proml- 
■nttbos,  acata  deDtatla^;  aatenaaniai  aitlMlis  apice 
■Igria,  terUo  dilataio. 

Bmimi  Hindb.  p.  SK» 
Ljgaeai  Fabr.  Rh.  208.  90. 

Uro  gi^iaar  ab  P.  laMcamb,  db  Ecken  daa  Ihorax 
ind  dia  Domtn  dar  Hintacacbankal  atirbr  fartiataidp  d9 


limtx  Hngtf  iBi  ■•hr  alfeflacbt,  das  SchHdchta  waiiiger 
MiabaiL 

Matt,  (luikekcker^;  dia  Spitetn  dar  FÜikufliaiKV 
Beaonderf  daa  driltaD,  atarh  coBprimfrlan,  adnranL  fiip^ 
Thanot  «nd  8«Mddiatt  oekarbiMB,  bar  an  düi  RJadaü 
ockargelb;  am  Thorax  ausaardam  ein  LingaalRif  Unachak 
dea  Aoaienrandea  hinlaufand;  aa  dan  iball»  bnanian  Kckea 
nur  dia  Adern  gelb,  die  Hembran  gläDxend  dmikelbravii. 
Dia  Hinterichienen  geichwungefl,  flachgedrückt,  am  laneii- 
randa  fein  geiilinelt»  bei  Vs  ihrer  Linge  mit  einem  irhar- 
fanZahn.  "*-     "' 

^^  ^        ■  .  ■ 

Ein  mlBnlicIiaa  bempkr  tob  Harni 'Sturm  ohne  An- 
gabe dea  Valarlandei.  Nach  Harm  Burmeistar  ana  Para  ia 
Braailien. 

Fabriciui  nennt  die  FfiUer  ganx  achvarx,  den  Thorax 
achwarx  mit  xwei  abgekürxten  und  einem  mittleren  nndentli- 
chen  rothen  Lingaatreifen ,  den  Leib  achwarx  mit  xwei  rothen 
Streifen. 


Tab.  CCCXVIII.    Fig.  986, 

Pachyiis  biclavatus  F. 


»  t  P*  iMomlne  tacto ,  iitrinqae  bidentato ,  Utea,  aa^ 
teDnarnm  articulia  apice  nig;rla,  2  etS  dilatatia,  lhon> 
cia  vittia  trlboa  et  femoribua  poalicia  ferragineia« 

Barm.  Handb.  p.  338. 
■  •     Kjgaana  F.  6j§t  Rh.  SOa  28.  (aeaat  dIa  Faiha  der 
VlUar  and  mataiacUanaa  waiaa.> 


Von  4»  Udama  diestr  Gattvif ,  *  4tr  HiiUileib  ist 
▼Oll  dta  Decktn  ftni  Ttedtckt,  und  bildet  auf  diu  boidtn 
▼orblBttn  SegMMtflB  uhuf  Tortrttuide  ZihiM«  Das  iwette, 
h  mähr  du  drittt  HhlargUed  find  gegen  die  Spitie  lu- 
gedMckt  erweitert  Die  Bcken  dee  Tkorax  ilnd  ediarf 
aber  veaig  verlreteiid«  Die  HinlereelieBkel  eplndf  USiaig  ter- 
dickt,  aUe  Schenkel  an  der  Endhälfte  mit  iwei  Reihen  Zihne, 
anf  den  hintersten  die  beiden  Zihne  der  Mitte  am  stärksten. 
Hinterschienen  comprimirt  j  Ton  der  Wnrsel  xur  Hitte  ervei* 
tert,  Ton  dem  hier  befindlichen  Zahn  an  wieder  Terschmälert, 
mit  noch  drei  Zähncheu. 

Lebhaft  ockergelb,  gläniend;  dieSpitse  der  Fühlerglieder 
schwarx;  drei  Längsstreife  des  Thorax  nnd'  die  Hinterschen- 
kel rostroth,  die  Wonel  der  Hinterschienen  nnd  die  Aus- 
faDnng  der  Zellen  der  Decken  brenn.  Membran  glänsend 
brenn. 

Ein  männliches  Exemplar  Ton  Herrn  Sturm,,  ohne  An- 
gabe des  Vaterlandes;  nach  Burmeister  ausPara  in  Brasilien. 

Schildchen  und  letstes  Fühlerglied  fehlen. 


Anm.  14.  *' 

Tab.  CCCXXI.    Fig.  995. 

Nematopus  brevicornis 


•  V    • 


N.  viridiaeoens,  antennaram  artlcnlo  ultimo,  peo- 
torin  linea  media,  abdominis  diaco  et  margine  pedibun- 
qae  Intels,  tibiia  poaticia,  femorum  pqatleorani  doraoj 
aBteriernm  annale  faacis. 


Ittratbim  DiagMM  t«b  IC.  Hdtagrit  ptMl  fcmtr  •■( 
llfit  Art  tb  avf  ik  T«B  mir  tg.96»  mni  ym  Wtlff  ikp- 
UMtto  Art,  4fo  FtMciMke  BeMhitiku;  wkr  of  jiM. 

nUtr  nr  halh  so  Uig^tb  te  Kirptr,  6iM  1  ml 
9  Htunj  nr  4  grik.  Dtr  TordernuiA  dM  IhthK  nl  ili 
iBhtirtAta  ifail  vibtfr  eriiobeB,  ttünu  npuMrl. 


U. 

GENUS  DISCOGASTER  Serv. 


tttlia  Bi.  ▼!.  p.  19.    Ditetgiiter  rboBboii«ii». 

Mit  der  AUUdnng  bei  Serr.  stinyit  meine  Art  gtr  nidl 
tterein,  ful  mdchte  ick  in  ilir  Oioerommatas  Termnlhen. 


GENUS  GONOCERUS. 


Siehe  Hd.  Vi.  pg.  6. 

Ich  nelime  hier  diese  Gattung  Im  engen  Sinne,  vie  fie 
Sertille  begrenst  hat;  demgemlfs  fallen  mehrere  von  mir  bit- 
her  hieher  gesogene  Arten  weg,  denn  eie  haben  Onfditya 
kllniii  drelecUgen  iLo^f;  auch  Bvrmeiiteri  Arten  gehMli 
nicht  alle  Ueher.    Spinola  icheInt  die  tlattnng  In  SerrlUira 


AvidduraBf  I«  mIumii*  LiagUdM,  •ben  fladif  Canoi^B, 
■Jt  gitwMi  Köpft,  idcht  «bgaMtston  Fftkle^cktrn,  ronte- 
hcmdm  llitUUappMi,  IlUiim  TonUheodan  Aagen,  «ntforn- 
Ipii  JTtbtBivg«»  Unter  ihnao,  dii  VitteUiüfteii  ftberrageftdem 
Sduubal,  dMMtt  driltof  Glied  du  Uneite  ift,  dkkfQ,  nn- 
k« vtkrteB  FAhkrn,  ktatr  ab  darKdrptr,  deren  riertM  GIi«d 
wenig  diclw,  aber  immer  fiel  Iribner  tb  des  dritte  bt, 
deren  entee  leiten  linger  tb  der  Kopt  Der  Thonz  nach 
Toma  wenig  aUiingig,  mit  Tontobenden  Hintoreeken.  Die 
Baibdecken  koniig,  db  Membran  mit  Tblen  lom  Tbeil  ge- 
gabelten, bbweibn  etwu  neteartig  rerbnndenen  Lingirippen, 
die  Hinterleibefpitee  wenig  überragend.  Alle  Beine  gleich- 
gebildet, die  hintenten  bei  weitem  nicht  noch  eii^mal  so  lang 
ab  db  Tordersten,  db  Schenkel  nicht  gekeil^. 
L  Die  Seiten  des  Hinterbibes  treten  breit  Tor,  FtfilergUed 
S  nnd  9  etwM  üach  gedrückt. 


Tab.  CCCXXI.    Fig.  9M. 

Cronoceras  latus  m. 


O.  einnamomeos,  antennaram  arttcnlo  qaarto  albo, 
ihoraein  ninifln^  laCeraH  poetlee  trisfaiaato. 

Diese  Art  leichnet  sich  dnrch  den  Habitus  sehr  ror  den 
anderen  ans,  der  Kopf  ist  spiteer,  die  Ffihler  küner,  der 
Schnabel  reicht  nnr  s wischen  die  Hittelhiften,  der  Ihorax 
tpttt  seitUch  in  einen  Lappen  Tor,  dessen  Hinterrand  dreiaul 
aisgeschnitten  bt 

Sin  Weib  afu  Sf iiM^ribi  f^  Herrn  Meyer. 


Mi 


n.  Dit  StitoB  de%  Hinteileibfl  treten  kim  Ttr. 

A.  Die  Hinterecken  dee  Thortx  bilden  eckeife,  et- 
was nach  Tonrirti  iperichtete  Dornen« 
6.  dubiui  m.  fig.  56S.    Antennanun  artienlii  S  et  S 

cylindride,  qaarto  crafsiore. 
6.  ineidiator    F.  —  Goq.  tl9.  tO.  —  AntennanM 
1   et  2  triquetrif,     tertio   conprefso-dilatato,   ^arle 
mnlto  artt.  breriore  et  tenulore. 

Darch  die  g^ani  rerschledene  Ffihlerbildnn|py  die  we- 
niger nach  Tome  gerichteten  nicht  echvanen  Domen 
des  Thorax  nnd  die  rdthere  Farbe  leicht  Ton  C.  diUni 
IQ  nnterfcheiden. 

Ans  Corsika,  Ton  Herrn  Mejer. 
B.  Die  Hinterecken  des  Thorax  sind  rechtwinkelig. 
6.  Torsicolor  m.  f.  610. 

6.  juniperi  f.  545.  Kol.  fr.  10  als  rar.  ron  Venator ! 
6.  Tenator  F.  —  Panz.  DeutschL  Ins.  110.  15. 


Anm.  17. 

GENUS  PHYLLOMORPHUS. 


Sehe  Bd.  IV.  p.  101.  t   CCXIV. 

Serrille  bildet  drei  Gattnngen  darais,  welche  ich  jedoch 
nnr  als  ünterabtheilangen  ansehen  l^ann. 

A»  Der  Hinterrand  des  Thorax  gerade. 


a.  Dit  Lappen  breit,  oline  Dornen  auf  ihrer 
Oberfläche. 

Craspedmm. 

), adnul»   aif   der    Oberfläche   mit 

Domen.  ^ 

Pepkricus. 

B.  —  — ' tief  aofgeichnitten. 

Pkjfllömarphmg. 

Zn  CrtspeAn  gehört  die  Art  Tom  Sene^,  phyllomor- 
pha  Ltr.  Regne  anim.  pl.  4.  f.  8.  —  Zn  Pephricui  jene  rom 
Cep ,  paradone  Spann.  8toIl  pl.  14.  901.  —  Westir.  Are 
181S.  7.  1  pl.2.  1 1. —  Zn  Ph yllomorphns  die  europäischen 
Arten ,  nimlich  die  Fig.  07S  abgebildete  Erinaceuf  und  die 
Ton  Germer  fn.  1.  24.  nnd  Wolff  k  184  elf  paradoxe  gelie- 
ferte laciniata. 

Ich  gestehe,  dass  ich  Aber  diese  beiden  Arten  nicht  im 
Reinen  bin,  obgleich  ich  die  spanische  und  dietflrkische  Tor 
mir  habe,  indem-  die  Beieichnnng  der  Form  der  Hinterleibs* 
läppen  bei  EolenaÜ  nicht  mit  der  Natur  übereinstimmt. 
Brinaceufl,  wozuKolenati  meine  Abbildung  citirt,  soll  lacinias 
abdominis  acutissimas  haben,  und  doch  sind  sie  in  der  Natur 
und  in  meiner  Abbildung  gar  nicht  tpiUiger  als  die  der  spa- 
niachen,  mehr  durch  die  Farbe  unterschieden  scheinen- 
den Art 


18. 

6ENDS    BERYTUS. 


Siehe  B4. 1.  p.  |n.  t  XXL 

Ich  halte  die  Trenoug  in  iwei  Cratlu^;f#  ^  Sprftfi 
Ar  ileiiftMic  ni  M«ibe  Ui  atiaar  Kialheihiag  ip  N#- 
Btnct  L  pir*4t  ■Imlich: 

L  Der  Kopf  ragt  ivlf  chan  den  Ffihlern  ali  lange  SpilM  ntf 
dar  Iharax  Mit  fadeaAnnig  anfgeForfenen  S^eitea^indarp 
und  iolchem  Mlttelkiele,  das  iweite  FfiUergliad  kam  V4 
ao  lang  ab  daa  Mtt.    Neideg  Serr. 

A.  Dae  erete  Ffihlerglied  Unger  all  Kflff  wd  XI»- 
rax  miaaunen« 
tipulariuB  tos. 

B. ktrter  alt  Kapf  und  Thorax  inaanwen. 

a.  Die  fadenftnnig  anfgewoifenen  Seftemindir 
dei  Thorax  diTcrgiren  fon  tarne  nach  lii»' 
ten,  iro  sie  eich  im  otwaa  conTorgiraiils 
Hdcker  enreitern. 

er.  Die  Hemhran  groaa,  mit  brait  alga- 
rundeter  Spitxe,  iwischan  den  Mn 
braunen,  breit  licht  eingefasstan  Kip- 
pen mit  braunen,  licht  punctirten  Linga- 
streifen.  Der  Thorax  hinten  wnlatig 
erhoben,  nach  Tome  deutlich  abhin- 
gend.  Hinterschenkel  und  erstes  Ffth- 
lerglied  TOr  dem  Ende  aüt  branasm 
Ringe. 
wionibmgua. 


MT 


ß»  — — -*,  ipili  üifiiJ,  Mit  Ew%i  krtm- 
B«B  LiBgMtriMMB,  Ih^nx  wie  b«i  o.; 
Iwijf n  KtiltB  te  niikr  «nd  dit  al- 
br   S^nktl  brm} 
Mnor  DralicU.  !■«,  Iti.  17. 

f.  •^.-^— ^ ,  «ndeuUicli  btMichntt, 

Dir  Thtraz  fait  gani  Stcli,  nich  hin- 
ten wenif  enreitert.  Fflliler  md  Beine 
Htm  9iM  M  ßf  aber  gleidi  geieicli- 
net;  . 
€rm»9ip€S  DtmtadiL  Im.  ISEk  6  k 

Anmerk.  Icli  habe  Exemplare  ein- 
farbig bmngtlby  <^e  alle  echwane 
Btüichnnf. 

t.  — — kana  ind 

werden  Uer  nidt  nndeiklicher,  die  Membran 
ickmal  md  epiti,  iwiiclien  den  Rippen  nn- 
devUidi  dnnkler;  die  Kenlen  der  Ffihler  und 
Sehenkel  oft  wenig  dnnkler. 
dUuripe»  DlMhL  Ina.  Utk  &'  a.  —  fig.  109.  —  Kolenatli  B. 
caucaaicna  1 8.  lg.  10  dflrfte  nicht  Tenchieden  eein. 

IL iit  iwiichen  den   Fihlem  abgerundet,   die  drei 

Kiele  dei  Theia»  «ind  bitilen  lu  echarfen  Hdcfcem  er- 
höht Ffihlerglied  S  über  halb  io  lang  ab  S.  —  Be- 
rytufl  Serr. 

A.  HeAgelb,  iweitei  FddergRed  V«  ao  lang  ifk 
daa  dritte. 

rtftwimM  m.    DeutachL  Ini.  115.  8. 

B.  OrflnHchgelb ,    Beine    und    entea    FUilfrglied 
achwan  punctM,  Her  Ko|X;  VMt  Hefte  'tMie 


im 


.  •  •  I 


'    aa  TlMm-rad  feine  drei  Sdcker  fchvan.    Du 
SchildckMi    bildet    eine     rückwärts    gerichtete 
lange  ▼eitse  S^txe. 
elegans  Curt.  t.  IM.  —  fig.  968  dieses  Werkes  ist  eine  Co- 

pie  davon.  —  ponctipet  Gem.  fii.  — 


I. 
Anm.  10. 


GENUS  HYPSELONOTU^S. 


'  i- 


Siehe  Bd.  1.  p.  IM.  t.  XXX. 

Barmeister  kennt  gegen  25  Arten,  zieht  aber  Arten  nüt 
ftrdiektea  stacheligen  Hinterschenkeln  data,  welche  nach 
seihen  Gattnngsmerkmalen  weg  gehören  und  Ton  Serr.  wahr- 
aeheinlich  als  die  Gattung  Zicca  aufgestellt  sind. 


GENUS   CORIZUS 


Siehe. Bd.  IV.  1.  -*  Bd.  lU.  p.  1  Rhopalai—  p.e.—  Bd.I. 
p.  il.  M^rmi»  -^  p.  18. 

Ich  hslte  eine  Lostrennung  der  Gattungen  Hjnnaf  (ni- 

riformis),  Rhopslus  (crsssicornis  u.  a.)    und  Therapha  Serf. 

(hjoicjami)  nicht  ftr  natprgemiss  und  beJHiUe  die  ffir  diese 

angegebenen  Unterschiede  nur  zu  Unterabtheilnngen. 

I.  Der  Kopf  länger  als  breit,   der  Thorax  fast  flach ,  ptA 

hinteft  wenig  erweitert,  mit  schneidigen  SeiU^rindern. 

JHjypfiai«  miriformia*  f.  46.  47. 


IL  —  —  nickk  linf  tr  ab  breit»  dir  Tlioriz  itdi  Tora«  ab* 
bingif,  nach  hinten  riel  breiter. 

A.  Die  Halbdecken  dorchicheioend,  mit  eehr  aiege- 
leichneten  dankieren  Rippen,  die  Membran 
glatheii  mit  wenigen  Tielfach  gegabelten  Rippen. 

a.  Thorax  mit  f charf  abgesetitem  hellen  Sei- 
tenrandwulst 
U.  errans  t  228.  -    ' 

ft.'^-i  -olHie  iebaif  atgeieUCen  Seitenrand. 
{RhapaluSj  hieher  wohl  Corizus  caucasicus  Kol.  t7.  t.5.) 

a.  Lang-   aber   nicht   dichthaarig    siehe 
Bd.  YL  p.  1. 
rubeaeena  Kol.  t.  7.  f.  8.  rielleicht  lu  C.  pratensi». 

Hieher  gehört  eine  dem  C.  capitatuf  f  ehr  ihnliche  Art 
ana  Brasilien  mit  ungetheilter  Spitxe  des  Schildchens. 

ß.  Knn-  nnd  dichthaarig. 
C.  eapiiaius  L220. 

B.  ^- —  lederartfg  ohne  avsgeieichnete  Rippen, 
die  Membran  dunkel  mit  sehr  rielen ,  dichtste- 
henden Rippen,  deren  nur  wenige  gegabelt  sind. 

l%erapha  Hyoscyami  f.  10.  —    Kol.  f.  18. 


Anm.  21. 

NAMACUS  Serv, 


k  •  <-. 


Ich  kenne  keia  hieher  gehöriges  Thier.    Sie  sollen  sich 
nach  Serr.  Ton  Hypselonotns  unterscheiden  durch  Cut  hori- 


«mtalt  Ob«rf Ickt  d«a  Tkorai  mni  farch  tlilgt  DtniM  ftr 
dam  Ende  der  nicht  TefdickleB  HintenckenkeL  IN«  einige 
beeduiebeae  Art  iit  tii  SnintB. 


6ENDS   HARMOSTES. 


Ein  sdilankee  Tliier,  UngUdk  ejßniig,  eben  ladu  Der 
Kepf  icktrf  dreispüeig»  die  mittlere  Spitie  länger.  Die  lÜk* 
1er  */*,  dee  Kdrpen  lang,  Clied  1  kflner  tU  der  Eep^  dick 
nnd  körnig,  2  v.  S  lekr  fein,  neck  einmal  le  lang,  4  Ter- 
dickt,  langejarmigy  ee  lang  ali  1,  fein  bentig.  Der  Sekna- 
bel  reicht  bis  an  das  Ende  der  Bnitt,  dae  s weite  Glied  el- 
wai  lipger.  Seitenrander  des  Tborax  sckneidig.  Decken  wie 
kii  Corixus,  den  Hinterleib  in  allen  BJchtongen  überragend* 
Die  Binterbeine  noch  einmal  so  lang  als  die  fibrigen,  ihre 
Schenkel  gekrümmt,  atark  gekenlti  mit  S  bis  4  starken  Dor- 
nen an  der  Innenkante. 

Bormeister  kennt  8  Arten  ans  Brasilien  vnd  Mexiko. 


Tab.  CCCXX.    Fig.  WZ. 

Harmostes  costalis  Germ. 


V.  Itrannens,  snbtns  et  hemelytrb  tettacetoi  nei 
irana  lactea. 


Rotkfcraim,   Untendte  nnd  dit  Dtcktn  brtUBipelb,  dit 
Mmbran  Bilchwaiif. 
Ali  PfiBf^Taniaii. 


WSXJS  tltCA. 


lA  glaube  dafi  fblgendt  Art  in  diese  Gattiuig  lu  reihen 
iit^  wenigstenf  itimmen  die  Ten  SerriUe  angegebenen  Merk- 
aale.  Habitas  Ten  Hypselonotas,  der  Kopf  etwas  länger  ge- 
logen« der  Thorax  nach  hinten  horiiontal,  an  der  abhängi- 
gen Fläche  nad  dssi  Biafcni  ^cht  domig»  das  Schildchen 
faigelig  erhoben,  ranh;  jeder  Banchring  tritt  seitlich  in  einen 
langen  Dom  Tor.  Die  Hinierschenkel  sind  stärker  ge- 
kivlt  aia  die  ttrigea,  idl  einigen  etuken  Domen  gegen 
dttlndo. 


Tab.  CCCXX.    Fig«  991. 

Zicca  horrida* 


Z.  faacobnineai  henelftrin  tettncelsi  membrann 
alba,  aatennia  fonoribnaqne  ferrngineia,  tibiia  et  tar- 
ala  Inteia. 

Ton  Cap.  dnrch  H.  ProL  Germar. 


AniiL  H. 

GENUS  HEBECERUS. 


Ich  fand  unter  meinen  Vorrilhen  ein  altes  ExeapL  auf 
hiner  Nadel,  welchea  ick.ffir  braailifch  hielt  und  weichet 
§;ani  niit  Beschreibung;  uni  AbbÜdong;  des  Heb.  persicns  Kel. 
übereinstimmt 


Abb.  SSk 

GENUS  CAMPTOPUS 


Ich  flanbe  nicht  dasi  die  Trennung  Ten  Aljdw  stall 
finden  kann  und  Terweise  desshalb  auf  das  Band  VIIL  f§» 
06  gesagte.  Dort  sind  noch  unter  Abth,  II.  jene  Arten  auf- 
geiählt,  welche  Serr.  als  die  Gattung  Hyalimenus  auf- 
stellt und  welche  sich  durch  glashelle  Decken  Ton  Campte- 
pus  unterscheiden  sollen,  Burmeister  nennt  Ihr  letites  FiKh- 
lerglied  borstenförnüg,  Ana  Hangel  i|itürlicher  Exemplars 
wage  ich  es  nicht  über  die  Gattungsrechte  abzusprechen. 

Zu  Caraptopus  gehört  noch  hirsutus  Kolenati  t  8.  £  8; 
^  Aljdus:  Tragacanthae  t.  8.  f.  7. 


f» 


äam.  S6. 

GENUS  MELOZA. 


Isl  Bir  «benfalb  viib«ktiint  Dai  lebte  Fthlerglied  loU 
nicht  dicker  sejn  ab  die  übrigfen,  aiiMer  der  in  der  Sjno^ 
eil  der  Gattnnf  en  ani^egebenen  Bildung  der  Hinterbeine  scheint 
kein  Unterechied  Ton  Camptopiu  in  beitehen.  Bnrmeiiter 
Kheint  keine  hieher  gehörige  Art  anfgeAhrt  in  haben.  Die 
Art  Serr.  tat  tob  Isle  de  Brance. 


Anm.  27. 

GENUS  COLOBATHRISTES  JBurm, 


Soll  iich  Ton  Alydn«  dnrch  weniger  Torragenden  Kopf 
nnd  sehr  lange  dünne  Beine  neben  den  in  der  Synopsis  an- 
gegebenen Merkmalen  unterscheiden«  Burmeister  kennt  S 
Arten  ans  Bruilien, 
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Amü.  28. 

GENUS   TRACHELIUM  miAt, 


Ich  kann  diese  Thiere  in  keiner  Gattung  Bnrmeiiten 
fier  Strrilk'i  lutobriiigf n,  V«b  Alfiu  saUradieiirt  aio 
i$§  kfiriere  arsta  FüUarglied  und  .die  nicht  TcrdicklaE  Hift- 
lanchankaly  Ton  Cabhathriataa  daä  lange  iweUe  Sfibaabel- 
gliai  «ad  die  fehlande  miitlera  Querfarche  dea  Thorax. 

Schlanker  ala  iU  Arten  der  Gattung  Aljdoa,  der  Ka|l 
nach  hinten  kugelig,  auf  sehr  dfinoea  Halse  anfaitieody  lin* 
ger  als  breit;  die  Fühler  sehr  dünn,  Glied  1  das  küneste, 
4  so  lang  als  2  und  3  msammen,  1 — 3  sparsam  langhaarig, 
4  wenig  dicker,  etwas  gebogen.  Die  Hinterecken  des  Thoras 
«nd  die  Spitse  des  Schildchens  treten  als  Domen  in  die 
Höhe.  Die  Halbdecken  sind  licht,  mit  dunklen  Puncten  und 
solcher  Einfassung  der  Rippen.  Der  Hinterleib  sitxt  mil  sehr 
düMtr  Wvoel  auf  und  enraitart  sich  nadi  hinten  ktuIaBOr- 
mig.  Die  dünnen,  langen,  geraden  Beine  sind  sparsam  lang- 
haarig. 

Beide  Artaa  toh  Herrn  Professor  Germar  aua  BraaiUon. 


Tab.  CCCXX.    Fig.  »89. 

Trachclium  bicolor  nukü 


T.  nigroaeneuin,  punctis  ad  basin  pedum,   yeDtrlf 
•egmento  secundo  vitta,  tertio  faacia  apicali  albla. 


fflinseEdl  Khirangrftii,  di«  Gelenk«  der  Ffihler  vnd 
Beine  weiMÜch.  Die  Einsclinitte  der  Bmit,  ein  Fleck  über 
jeder  Hüfte ,  die  BuiUrecken  der  Siaduegsenie,  ein  Lingi- 
streif  dei  iweiten  Segmeniei  und  der  Hinterrtnd  des  dritten 
veiit»  FAUergUed  4  nicht  io  lang  ale  2  und  S  losammen. 
Bin  Weik 


Tab.  CCCXX.    Fig.  900. 

Trachelium  fidvipes   miht. 


T.  nigroaMeaSy  uteaDls  bMla  ▼ersni^  eollo,  pedl* 
bas  totia,  «bdomhiia  aegawato  priaM,  ferragineis,  vea» 
tria  aegmento  aecnado  Tltta,  tertio  faadm  apiaali  aibla. 

Wi/hridheiidich  der  Ihorm  in  toriger  Art;  das  FAIiler- 
glied  4  länger  als  2  und  1l  «anaitten;  itikstrdetai  nar  darch 
die  Firbang  Terschiedea. 


Abb.  20. 

GENUS  STENOOORIS  Burm.  Corrig, 

(LEPTOCORISA)  L^r. 


ftMi«  BaU  VnL  pg.  9i.    Ich  iah  leitdem  noch   twai 
abaa  ao  vaaij^  auuichnata  Artaa  au  Braiilien. 


IB 


GENUS  LEPTOSCELIS. 


Ansser  der  Bildung;  der  Beioe  möchte  kein  veitnUicheff 
Untenchied  Ton  den  Gattungen  Diactor  nnd  Anisoscelb  statt 
Snden.  In  Anbetracht  der  Schlankheit  halten  si«  die  Mitte 
Bwiichen  beiden,  der  Schnabel  reicht  bis  lom  dritten  Baaeh- 
aegmente. 

Bnrmeiater  ffihrt  sie  als  Abtheilnng  in  seiner  Gattong 
Anisoscelis  auf,  ansser  den  erwähnten  und  mir  bekannten 
L.  haemorrhoidalis  F.  —  Wolff.  fig«  187.  —  L.  flayipes  Barm, 
t  CCCXXI.  fig.  003.  —  L.  gnttola  t  CCCXXL  fig.  9M. 
BeidjS  ans  Bruilien,  gehören  noch  hieher  L.  faatnosa  fig. 
084  nnd  L.  dirisa  f.  686;  erstert  ist  wohl  einerlei  mit  L 
InnaU  F.  8.  &.  21S. 

Die  bedeutend  schmalere  Rhabdocoris  arcnata  Kolenati 
Mtltt  1 8.  1 11  dürfte  hieher  gehören. 


Anm.  Sl. 

GENUS  DIACTOR 


Siehe  Band  III.  pg.  59.  Genus  Anisoscelis.  Als  iweite 
Art  erwähnt  Serville  D.  foliaceus  F.  S.  R.  210.  28.  —  Bar- 
meister  zieht  noch  D.  phrllopus  L.  —  Wolff  fig.  100.  — 
D.  Gonogra  F.  S.  R.  210.  27.  —  u.  D.  membranaceus  F.  — * 
Wolff  fig.  22  hieber;  diese  aber  gehören  zur  folgenden  Gat- 
taig.  Dagegen  gehört  hieher  D.badius.  T.  CCCXXI.  fig.  007. 


Anflk  SS. 

GENUS  ANISOSCELIS. 


Idi  glaube  iäu  Seir*  diese  Gittmig  mil  Recht  Ton  der 
Terigen  trennt,  der  in  allen  TlieOen  plnnipere  Bän,  die  ge* 
kenlten,  geiilinten  Schenkel  und  der  nur  bii  inm  eriten 
Baochring  reichende  Schnabel  eprechen  dafür.  Ei  scheint 
fiele  Arten  in  geben,  diese  aber  anch  in  der  Zeichnung 
stark  abiuindem« 

Die  Figg.  S15.  S16.  687.  668.  gehören  hieher. 


Anisoscelis  fasciatas  mihi. 


A.  broaneos,  thoracis  aogolin  äcntis^  antennaram 
articolis  2—4,  tibiifl,  tarsis,  faacia  thoracifl  anteapi- 
cali  et  basi  segmentorom  marginis  abdominalis  ochra- 
ceis,    hemelytrorum  faacia  media  et  thoracis  margine 

postico  flavis;  tibiarum  posticarum  dimidio  basali  fo- 

• 

liaceo-dilatato;  extos  tridentato,  intus  versus  apicem 

■  *      ■  - 

dentioiilato. 

Dem  Weib  Ton  A.  cincta  sehr  ähnlich,  Kopf  schmaler, 
Ihocmx  flacher,  seine  Seitenränder  mehr  aufgebogen,  der 
Bauchrand  breiter  rorstehend. 

Dnnkelrothbrann,  Kopf  engrün,  mit  den  drei  gelben 
Lingslinien.    Ffihler  rostgelb,   Glied   1  gana,  2  und  S  am 


Ende  rothbrtun.  Thorax  hinter  den  Höckern  fiel  dentlidier 
abf^eieiit,  Ton  diesen  an  bis  hinter  die  Mitte  ockergelb,  an 
allen  Rindern  rothbraun,  der  Hinterrand  selbst  Mn  gtib; 
die  Ecken  treten  etwa»  spitier  Tor.  Das  gelbe  Band  über 
die  Mitte  der  Decken  ist  breiter,  der  Bauchrand  weniger  aaf- 
gebogen,  an  der  Wune!  der  Segmente  schmal  gelb.  Die 
Erweitening  der  Hintesschienen  nimmt  kaum  mehr  als  deren 
BiUke  ein;  ist  ako  merklich  kiiner,  aber  sehr  brei^ 
«nd  hat  aussen  drei  Zähne,  die  beiden  oberen  geniherteCi 
Die  Unterseite  ist  rothbraon,  in  der  Mitte  ohne  Engrfin« 
Ein  Weib  ans  Hayti,  Ton  BL  StnmL 


Anm.  n. 

GENUS  HYPSELOPüS. 


Mir  unbekannt  Burmeister  kennt  8  Arten  aus  Afriks, 
SenriUe  hat  sie  wohl  als  Gattung  Meloia,  deren  ihm  bekannt! 
eine  Art  Ton  ble  de  France  ist 


Anm.  M. 

GENCS  TYNOTOMA. 


Siehe  Band  I.  pg.  260.  Leptocoris.  —  Burmeister  kennt 
14  Arten,  ich  ausser  der  fig.  lOS.  abgebildeten  T.  ruto 
noch  T.  abdominale  F.  u.  T.  cotumix  Burm. 


Tynotoma  abdominale  F. 


Uugwknmn^  aoteoato,  padtkot*  et  HBoiblniM,  pec- 
toris abdominisqae  disco  nigris« 

Lepioeoris  Barm.  Handb.  fg.  SMtt.  1. 

Lygaeua  F.  S.  R.  226.  111. 

GröMcr  «nd  plem^r  als  L.  nifiu  Hahn,  A-ngaa  kbioer, 
Saitan  das  Thorai  gamadatar.  Dia  Farlw,  wia  darf,  aia 
ickaiatiigaa  Roth,  biar  akar  malir  faia  Galba,  dort  makr  iea 
Raüigrava.  Brost  «ad  Hintarlaii»  mtt  AmaduM  dea  fraian 
Ktadaa  schwan,  graa  l»araiR. 

Aaa  Java;  foa  H.  Stona. 


GENUS  COPIUS. 


SIeha  Baad  TIT.  pg.  1. 


Aam.  S6. 

GENUS  CHOROSOMA. 


Siehe  Bd.  VII.  pg.  7-L  —  Die  Rochta  aiaer  aigenea 
Gattuog  sind  niclit  lu  beiweifein.  Dem  Habitus  nach  schliesst 
sia  aich  an  Miris  und  Coriios,  der  Fühlerbildung  nach  an 
ChaaniMiatft  aa* 


Zehnte^  und  teste  Familie   der  Laiidwaiizeii« 

LoDgiscuti  'Serv. 


!■  fiebeBten  Bande  dieses  Werkes  habe  ich  tob  fg.  M 
BB  bertUi  eine  Rerision  der  FeBtttoaiiteB  and  ia  fflBfteB  tsb 
pBg«  17  bb  eiBe  der  ScBtelleriteB  gegeben,  welcher  die  Bb- 
theilong  SpineU'e  in  Gmnde  gelegt  wir.  HlBsichtlick  der 
ArteB  und  der  Gattungsmcrkmtle  kann  ich  also  dahin  Ter* 
weisen  und  will  hier  nur  die  Arbeit  Amjot's  nnd  Senrille's 
einer  kritischen  Beleuchtung  unterwerfen,  bei  welcher  Gele- 
genheit alle  nölhigen  Verbesserungen  und  Zusitie  ange- 
bracht werden  können. 

Serrille  behandelt  gani  richtig  die  Pentatomiten  und 
Scutelleriten  Tereiot  als  seine  erste  Familie  der  Landwaniea, 
(Longiscuten)  welche  er  jedoch  wieder  nach  der  Grösse  des 
Schildchens  in  Coniscuten  und  Orbiscuten  (gani  analog  dea 
Pentatomiten  und  Scutelleriten)  ablheilt. 

In  Seryille's  Schema  glaube  ich  vor  allem  die  Abin- 
derung  treffen  lu  dürfen,  dass  ich  drei  Hauptgruppen  bilde, 
deren  letite  Ton  Serrille  schon  gani  in  demselben  Umfange, 
aber  nur  als  Unterabtheilung,  angenommen,  deren  i weiter 
Ton  ihm  ebenfalls  nur  als  Unterabtheilung  aufgestellter,  ich 
einige  Gattungen  lugeselle,  und  deren  erste  ich  als  typi- 
sche Form  betrachte. 


0 
^)  Pg.  SU,  soll  es  keiseoB :   aeaaU  Familie  statt  Bohnt«, 


DifM  htt  ab  gtBtiiisiBie  Merkmale: 

L 

Die  Schienen  oline  Kamm-  oder  Sigeilhne) 
der  Scknabeli  venigitene  aa  Kopfe,  in  einer 
Rinne  liegend. 

Ick  benntse  Serrille^e  Schema,  nnr  mil  Weglaeiong  der 
mit  gedornten  Schienen  Tereehenen  Gattungen: 
L  Schildchen  dreieckig,  lleet  die  Wnnel  der  Decken  frei 
nnd  erreicht  das  Hinterleibeende  nicht.   Anm.l. 
1.  Der  Schnabel  liegt  e  einer  ganien  Länge  nach 
in  einer  Rinne,    er  ist   knri   nnd   überragt   die 
Mittelbrnst  nicht    (Megjmenides  Serr.)   Anm. 2. 
Amamrus. 

1. nnr  an    seiner  Wnnel    in   einer   Rinne    liegend, 

welche  nicht  über  den  Kopf  hinausgeht 
A*  Der  Schnabel   knn,    in    der    Regel  die  Vorder- 
brnst  — •  wenigstens  die  Hinterbnist  nicht  überra- 
gend (Brefirostres  Sonr.)  Anm.  S. 
A«  Der  Kopf  breit  nnd  lang,     die   Spitie  des   er- 
sten   Fühlergliedes     überragend.      (Phjllo- 
cephalides  Senr.;  meine  Gattnng  PhjUocephala  Band 
YIL  p.  07).    Anm.  4. 
a.  Die  Brnst  ohne  Kiel. 

a.  Der  Körper  in  der  Regel  sehr  langgestreckt,   Kopf 
in  eine  (oder  2)  scharfe  Spitien  endend.    Anm.  5. 
*  Die  Torderen  Ecken   des  Thorax  treten  nicht  Tor. 
Anm.  S. 

f  Die  Hinterecken  des  Thorax  treten  spitiig  Tor. 
Anm.  0. 
Oanopsis. 

+t "^  vAthi  spits  Tortretend. 


** .  -p-  -^  -^   i^Udf   nfldi  wrvMi  nr. 

Anm.  7. 

JfMTMMI* 

ß., Uaglicb,  MßriDig,  dtr  K«|it  akbt  fpibk 

*  Der  Kopf  in  zwei  Spitzen  endend. 

t  Hiilert «ken  dM  Thorax  spiti.    Abbi«  8. 

ff  Vorderf cken  des  Thorax  i^ili  ToriMMii  ftikk» 
tet    Aiun.  9. 
TetroAuB. 

fff  Keiat^Ecke  des  Thorax  spiU  Tortretend.  Anikli. 

** in  swei  abgemndete  Lamellen  endand» 

f-  Kopf  nicht  länger  als  breit,  Meabran  ohne  in 
lichtem  Gmnda  Torstechendt.&ifpeiu  iMLlL 
D0Mt4k 

ff  •<—  Tiel  langer  als  hieit,   die   Membran  aüt 
anffaüend  dunklen  Rippen.    Anm.  12. 

PhyUocepkäUu 

K  Di«  Braat  mit  einem  Kiele.    Anm.  IS. 
Placo^termm* 

B.  Der  Kopf  klein,   die  Spitae  daa  ersten  Fflh- 

lergliedes  seinen  Rand  überragend», 
a.  Daa  Hinterbrnstboin  nicht  erhoben, 
a.  Bauch,  ohne  Dorn  oder  Höcker    am   ivei- 
t  entginge. 

^  Schildchen  mit  abgerundeter  SpHsj^ 
f  Vnhler,  fiMf li^derig..    Anm«.li. 
A9fHmgopus, 

ff  —  Tiergliederig.    Anm.  1&. 

Cyclopelia. 

♦• scharfer  etwas  concaTer  Spiti^,    ,       ,y..  \ 


f  Stitaa  dfi  Ikorax  aicht  fvrtreUnd.   Annk  10. 
Pycmum^ 

ft erweitert  lortretend« 

i^  Kepfnnd  gtni,   Bauchseiten  erweitert,    alle 
Schenkel  mit  einem  Dom.    Anm.  17* 
DüietuUhm. 

H  —   gespalten,   Bauchseiten   nicht   erweitert. 
Schenkel  unbewaffnet    Anm.  18. 
Emryplemra. 

ß.  —  mit  starkem  Dorn  am  sweiten  B.ing;e. 
*  SchiUchen  spits,    Beine   lang.     Hinter- 
leibsrand breit  Torstehend.    Fühler  Tier» 
ffliedorig.    Anm.  19. 

^  —  breit  rund,   Beine  knrs,    HinUrleibs- 
rand  bedeckt.    Fühler  fünfgliederig. 
Anm«  20. 
Pkdacaail». 

b. in  einer  grossen  Platte  erhoben. 

a.  DiesePlatte  nach  Torne  nicht  iweispiti^ig 
oder  msgerandet 
^Fühler  Tiergliederig. 

t  Die     Platte     der    Hinterbrust     tritt 
nicht  erweitert   bis  in   den  Vorder- 
hüften Tor. 
f  Der    Hinterrtnd    des   Thorax    tritt 
nicht  über  das  Schildchen  Tor. 
0  Die  Platte  der  Hiaterbrnst  endet 
nach  Torne  stumpf^ 
i  Thorax  nach  Tome   Terschmllerti    ok^ 
forstehende  Vordereckeq^    Anm.  21« 


$1  —  ein   qnetM  Ylereck    därfteUead  ndl 
scharfen  Vorderecken,    Anm.  SS. 
MaUiphus. 

00 eplli.     AnoL  2S. 

Hypencha. 

§§ weit   über  dai  Sckild- 

chen  Tor. 

0   Hiirterecken      des     Thorax      abgemndeL 
Anm.  24. 
Tesseratoma. 

00  _ hornartig  Tortretend.     Anm.  25. 

Meeanum. 

ff erweitert    bis    in    den 

Vorderhüften  Tor.     Anm.  26. 
Agapophyta. 

^  Fühler  fünf ^liederig. 

f  Das  Hintfrbmstbein   nach  rome    lanzettf5rmig 
zusammengedrückt,   Fühlerglied   S  linger  ab 
S.    Anm.  2f  • 
Piezo9temum. 

ff undeutlich  ausgerandet  od.abgestumpfl, 

Fühlerglied  2  nicht  länger  als  3.  Anm.  28. 
Braehysthetu8, 

ß. iweispitiig    oder  tief  ausge- 
randet. 
*  Fühler  fünfgliederig. 
t  Fühlerglied  2  länger  als  S. 

f  Hinterecken   des  Thorax   abgerundet.      Ann. 
29.  M. 
Aeeraiodes. 

§§ spits.    Anm.  Sl. 

Pygodes.  -  -^  ^  • 


\ 


—  — *—  alf    gekaSpfte  Btair  ToritebeDd. 
Anm.  SS. 
Edessa. 

tt  —  2  lingtr  ab  S. 

§  Hinterecken  des  Thorax  alt  flachgedrfickte  knnt 
Spitie  Torstehend«    Anm.  88. 
Hjfpojpyß. 

§§ cjlindrifche    acharb  SpiUa  Toratt- 

head  Anm.  U. 
Darypleura. 

**  Fühler  Tiergliederig.    Anm.  S5. 
Perofnaiua. 
B.  Der  Schnabel  erreicht  wenigstens  das  Ende 
der  Hinterhüften,  (il siehe  auf  p.  281.) 
a.  Der  iweite   Banchring   mit    einem  Höcker 
oder  Dorn,    welcher   nach    Tome   gerichtet  ist. 
Anas.  S0. 
CK  Hittelbrnst   mit   einem   scharfen  Mittel- 
kiele.   Anm.  S7. 
*  Kopf  Tomo  nicht  ausgeschnitten,  der  Mittellappen 
etwas  länger,  Tarsen  i weigliederig. 
f  Hinterecken  des  Thorax  scharf  dornig.  Anm.  88. 
Sasiragala. 

tt abgerundet,    Anm.  88.  b. 

AeaMthosoma. 

** ausgeschnitten  I   Mittellappen  etwas  kurier, 

Tarsen  dr eigliederig. 
t  Membran  mit  unregelmissigenZellen. 
Anm.  80. 
EvoplUes. 

tt Lingarippon.    Anm.  40. 


ß.  —  nur  mit  fein  erliabeiieT  MKtelliBi«. 
*  Hinterecken  des  Thorax  in  eine  icliarfe  oder  lack 
gedrückte  Spitze  Torsteliend. 
f  Mittellappen  des  Kopfes  ling^er,    Anm«  41. 
Tamracerus. 

ff küner 

§  Kopf  in  iwei  scliarfe  Spitien  endigend. 
ArveliM. 

gg  — abgerundet,  kamn  ansfeschnftten.  Ann.  41 

Fentaiama. 

♦♦ abgerundet. 

f  Vorderscliienen  oline  Enreiterung.    Ka|if  lack. 
Membran  durclisclieinend. 
I  Fühlerglied  2   wenig  küner  oder  gleich  t; 
1  die  Kopfspitie  nicht  erreichend. 
©  Bauch  ohne  Kiel.   Detn  gross,  irenigsteni 
die  Mittelhüften  erreichend.    Anm.  43. 
RhapMgaster.  ' 

O0  —  gekielt.    Born  kavm  die  Hfaiterhüftea 
überragend.    Anm*  44. 
Nezara. 

gg Tiel   küner  als  8;    1  die  Kopbpiti« 

überragend.    Anm.  45. 
VuUirea. 

tt  —  mit  erweitertem  Kiele.     Der  tufj^enuilhus 
Kopfrand  bildet  eine  Art  Rinne.     Hendiru 
dunkel.    Anm.  46. 
Catdcaniha^ 

h. ohne   Höcker  oder   Dorn^    w«ief 

Brust  noch  Bauch  gekielt 
a.  Bauch  ohne  Lingsfurcho.    SchnaM  dto  Ihi* 


lirbnut  im  te  Aegel   ildii  Sbcrrtgend.    Ffihler 

IQnfgUederigr. 
*  Der  Körper  na  ch  rorne   in    ein   Dreieck 
endend,  nicht  lebr  lach  gedrüokk 
t  HinUreeken  des  Thorax  spiti. 
§  Mittellippea  detKefifei  in  eine  ichtrfe  Spitie 
Torgeiogen.    Aam.  47. 


Pr^0Xfß9. 


Zalega. 


Diploxya. 


MäOjca. 


GaledanUL 


Mgr§ehea. 


Uner  «b  die  leitlichen. 

0  Die  Seitenlappen  bilden  je  einen  scharCn  Kahn 
(  diaae    durch    4en  Hittellappen    getrennt. 
Abbl  48. 

a  —  lieh  an  der  Wnnel  berührend. 

a»  Seitenrand  dei  Thorax  glatt.  Anm.  40. 

com geiähnelt    Anm.  fiO. 

00 gin4  gemndet 

i    Seitenrand       dei      Thorax     feiihnelti 
Anm.  51. 

K glatt.    Anm.  52. 


§l§  —  —  —   nicht   iLÜner   ali    die   leitlichen. 
Ann.  6S. 
Marmydea. 

tt stumpt 

§  Membran    mit    parallalem    oder    gegabelten 
Rippen* 

0  Der  Kopf  bildet  einen   abwirti  geneig- 
ten Kegel,  die  Vorderbrvfl  tritt 


Aelia. 


PeiUaiama. 


Oedosoma. 


j«4eneiU     Umelleiiartif    Her    lli 
FühUrwuriel  Tor.    Ana.  M 

©0 lltch. 

i  Seitenlappen  iei  Kopfef   den  Mittit 
lappen  nicht   einichlieifend*     Anik 
U.  b. 
X  Dfe  Seitenlappen  dei  Kopfee  wM 
rinnenfdrmig.    Anm«  5Si» 

XX rinnenfdrmig  garandet 

A  Fahlerglied  2  halb  lo  lang  ab 
S.    Anm.  56. 

AA  — —  nicht  oder  wenig  kir- 
ler  all  S.    Anm.  &6. 


Strachia. 


K 


einichlieeeeni 


Annu  57. 


Ewjfdema. 


§§ 


in   fünfeckigen   Zellen    Te^ 


bundenen  Rippen.    Anm.  S8. 

Hymenarcys. 

^ breit   abgerundet,   mit  baioi- 

ders  flacher  Unterieite. 
t  Körper  lehr   lang,   linear,    Kopf  lehr   breit. 
Anm.  80. 

Sephela* 

ff  —  eifSrmig. 

§  Kopf  ganirandig. 

I  Ffihlerglied  8  gleich  eder  kfiner  aliti 

DUeoeephala. 


{{  —  —  linger  all  S. 

MUm  dei  Thorai  bMchig  ror- 
tretoiid. 


»^f  I 


D0rgier99. 


in  gleicher  Linie  wM 

dea  Kopfrande  lidi  erweiternd. 


SdoeorU. 

f|.  -^  fiiffhfplg.    Anrn^  60. 
Drjff^oeephala. 

ß.  Bnncli  all  «Iner  Lini^ifvrclie  Ann.  61. 
^  Kdrper  gani  flachgedrückt    Ann.  62. 
f  Fühler  draigliederig,   Aagen  nkht  Tortre- 
tend.    Anm.  6S. 

PMOM. 

i-f  —  mehr  ali  dreigliederig^^Angen  fibt  ge- 
itielt    Anm.  61. 

•^  —  nicht  flach  gedrückt 

f  Seitenrand  dei  Thorax  glatt    Anm;  66. 
§  Kapf  Tome  anigerandet  eder  geitatit    Mittel- 
lappen küner  eder  den  übrigen  gleich  lang. 
>>  Kopf  Tomegeetntitoderdentlich  eingeichnitten. 
I    Sehnabel  bis  lum    letiten 
Banehring  reichend.  Bauch- 
rinne  lehr deatlicL  Anm. 66. 


Roihüva* 


Plaiyemi§. 
DL  • 


J L  —  nicht  bii  mm  letiten 

Banehring  reichend.  Banch- 
rinne  kaum  angedentet 
^Fühler  Tiergliederig,   Kopf 
groae.    Anm.  9t. 


1» 


Oxjfrhkma. 


Caiaulax* 


DIMar. 


U  ^  UütglUitTlg,  Kopf  klein» 
=  K^pfTiorneiweitheilig,  AnauOB. 

=  =  —  —  geitatit    Amb.  6ill 

-—  •—  gpmndeti  die  Seitenlappen  ien  Mit- 
tellappen  elnicUieteend. 

JL  Ffihler  .  ftnfgUederig«     Ann.  79. 

JL  X  *-*  Tiergliederig.    Anok  71. 


II  K«pr  Torne  gernndei  «der  epitai)  Hl^ellippen 

etwu  linder. 
r>  Banclirnrche  tief  and  icharfran4iff 
Henbran  aiit  fielen  Rippan.  Anni.72. 
Baikgeelia. 

» —    gADS   undeutlich.      Membran 
mit  7  Rippen.    Ann*  TS. 

ff  Seitenrand  dea  Thorai  geiihnelt 
I.  Fflhlar  fflnfgUederig. 
>  Vardenchienen  nkht  erwaitevt.. 

I    Kopf  ganirandig,  Mittellappen  et- 

▼aa  Torragend. 
l  Kopf  spiti  oder  gerundet.  Anm«  74. 


Halys. 


Apodipbm 


U  —  geetutat,    Seitenlappen  breit, 
aufgebogen.    Ann.  75. 

J.  JL  Kapfr^nd  ausgeichnitten ;  Mittel- 
lappen etwas  küner. 
I  Banchrand  nicht  kamauihaif« 


S81 


CMoroMTM. 


Brochjfmena. 


Ikdpmda. 


Eribesinm. 


SS  Bipp«B  der  HcoikriD  ptralleL 
Adiq.  7& 

«sss  — — —  nttaartig.  Aiim«  17. 

II  —  fchirf  ligeBihnig^.  Aom.  T^L 

ToijltrscUeiifii  blattartig  «rveiterf. 

X  Hifttenchienen  nicht  erweitert 
Schnabel  den  enten  Bmchring 
nicht  nberragend.    Anm.  TU. 

J.  J.  -—  erweitert.    Anm.  80. 


f§  Fihler   rlergliederig,    Glied  8  flacbgedrfickt 
Ann.  8L 
Aielocerua* 

IL  Schildchen   das  Hinterleibiende  erreichend,   mit  breit  tb- 
gerandeter  Spltse.    An«.  82. 
1.  Körper  kigel(5nilg|  hinter  der  Mitte  am  breiteiten. 
A.  Keine  Nebenangen«    Kopf  unten  cenTez.    Anm.  8S. 
CyptocoriM. 

B*  Rebenavgen.    Kopf  vilen  flach. 
••  Nebenangen  stehen  den  Angen  niher  ali  eich, 
o.  Schnabel  Aber  die  Bnut  hinaoereichend. 
CMaenocaria. 

ß.  —  nicht  Aber  die  Bnut  hinanerelchend. 

*  Kopf  klein,  fael  kngelig,  nnr  2  sichtbare  Tanenglieder 
CöpioBoma. 

**  —  grofi,  halbockelbenftrmig.    änm.  81. 
t  Umriia  nach  hintea  kroitar.    An«.  SB^ 
PlakupU. 


tt  -^ nicht  breiter.    Anoi.  88. 

Sirombosoma. 

b.  Die  Nebenaagen  lich  niher  ali  den  Augtn, 
a.  Sdinabel  4ai  Stemom  fibenigend.    Thorai    Bit  ge- 
raden  Seiten.    Ann.  87.  a 
Heierocrates. 

ß. Ende  der  Bmit  nicht  erreichend.     Thom  toÜ 

lehr  bauchigen  Seiten.     Anm.  87.  b 
nyreocoria. 

S.  Körper  nach  Tome  eine  dreieckige  Form  bildend,  fiber  die 
Hinterecl[en  dei  Thorax  am  breiteiten. 
A*  Das  Schildchen   liest    die  Decken  und    den  Hinterleib 
breit  Torstehen.    Anm.  88. 
o.  Thorax  unbewehrt 
Oraphosama. 

h.  —  mit  xvel  hornartigen  Höckern. 
Üeroploa. 
B. —  nur   an    ihrer  Wurxel,  —  den  Hin- 
terleib höchstens  als  feinen  Rand  Torstehen. 
o.  Die  Hittellappen  des  Kopfes  riel  küraer  als  die  seitli- 
chen,  das  aveite  Ffihlerglied  immer  fiber  halb  so  laiiff 
als  das  dritte. 
*  Die  Membram  mit  8  — 10  Rippen. 

t  Die  Brust  bildet  nach  Torne  Jederteits   eine  la- 
melle,  unter  welcher  die  Fühler  Tersteckt  werden 
können.     Anm.  80. 
Triganosoma. 

ff  J ohne  solche  Lamelle.    Anm.  90. 

Aticyro8oma. 

••  —  1-  mit  fielen  Rippen. 

f  Köi-per  sehr  conTex, '  seinil  Selten  abgerundet 


•  ».. 


Tetgrm. 

tt  —  lltch,  «eine  Seitea  fait  schneidig^.     Ana.  91. 
Copladket/M. 

ß. nicht  kftner  tli  die  leltlichen. 

*  Ftiilar  füsfgliederig. 

f  Die  ioiieren  GeschlethUtheile  in  dem  gani  ebe- 
nen leisten  Banchringe  Tenteckt.     Anm.  02. 
Agamosama* 

tt freiliegend. 

>•  Kopf  eonieeh^  ifhnabelfSrmig. 

JL  GeiUlt   linear,    feit  cjllndjrifcli, 
Membran  mit  6  Rippen.  Anm.  M. 
Alphocoris. 

JL  J.  —  eifSrmig.  Die  Braut  nach  rorne 
in  Lamellen  erweiterL    Anm.  M. 


—  halbkreisförmig,  Ffihlerglied  2  kaim  über 
halb  io  lang  alt  S.  Gestalt  kngelig.  Anm«  96. 
SphmerocoHs* 

I>»  —  dreieckig,  oben  flach.    Anm.*  98. 
I    Ffthlerglied  2  kanm  Urter  als  8. 
Paehffcoris. 

J.  JL  —  -—  nicht  fiber  halb  so  lang  als  S. 

O  Schnabelrinne  der  Bnut  undentlich. 

I  Gestalt  knn  eifSrmig.    Schnabel  den  xvei- 
ten  Bauchring  fiberragend.    Anm.  07. 

U  —  lang  eiförmig. 

f«  Schnabel    den   ersten  Banchring   Eicht 
fiberragend. 


CtfMfM. 


{  Bavdi  mit  tlBtrLiBgifvcke)  Schu- 
btl  tkt  HiBttrbrvfl  iUfngtmL 
SS  Thorax    oho»    QMrfiircbt»     ail 
Kharfem  Dorn  anf  jeier  Htate^ 
ecke.    An«.  98. 

^  ^  -»   Bit  Qaerfarcfce,    anbewokrt 
An«.  Ml 

CMiphm'a. 

Iß  —  ohne  LiDgafnxhe.    Ann.  IMl 

CäUidea. 

f|.  — —  iweftenBanchrln^ftbtrragfnd.  AnM.in. 
Eueoryasa. 

©0  Schnabalrfmie  der  Bmit  ihrer   ganien  Lin^ 
nach     mit     koch      aufj^vorfenen     Eindtra. 
Anm.  IM. 
Coelogtossa. 

J.  X  J. beim    Mann   18  mal ,     beiai    Wtike 

4  mal  ao  lang  als  3.  Anm.  1Mb 
PtUophora. 

**  -^  Tiergliederig,    indem   dai  iweile   kaum  ala  Wen- 
deglied in  erkennen  ist  Anm.  IM. 
Odlasika. 
«^  —    dreigliederig      Glied    2   and   S    lang,    lioadick 
gleich.    Anm.  IM. 
Augoeoria. 

II. 
Schienen  nnbedornt,  der  dicke  Schiabel 
dnrchava  ohne  Rinne.  SerriDe'i  Spissirosires  bilda 
eine  gnt  abgeichloaeene  Familie ,  deren  wichtigitei  Merkmal 
der  dicke  Schnabel  ist,  ffir  welchen  an  der  Unterseite  det 
Kopfea  sich  keine  Rinne  findet    ADe  Unterschiede   der   fon 


8er?iUe  aof^MttUttB  Gattugen  benihei  ««f  der  /relatiTan 
GffötM  itu  SchiMchensy  dam  TorhaBdenen  oder.  feii|ei|^fii,fta- 
ekel  daa  iveiten  Baoehrin^et,  der  Enreiterang  der  Varder- 
•chieDeB,  der  Bedornuag  dar  Schenkel  und  der  Sdiirfe  der 
Ecken  des  Tkorax;  ich  halte  lie  nicht  ffir  genüj^end  {im 
daranf  Gatlung^fn  m  griMea,  weil  iie  fait  alle  liemlich  un- 
merklich in  einander  übergehen.  ^ 

Selbst  Serfille'f  Gmppe  der  Sljreirtllm  bietet  durch  klei. 
ner  venlendaa  Schildchan  ganx  allmibUge  Ueberginge  zu 
seiner  Grappe  der  Aeopiden. 

■ 

Für  Liebhaber  rieler  Gattung  letxe  ich  Serriliya  ib- 
thailung  aainer  Spiswoßirem  her: 

1.  Schildchen    die  Spitze    dea   Hinterleibef    f«st 
oder  gani  erreichend« 
1.  Zweiter  Bauehring  mit  einem  Stachel.. 

A.  Vorderschienen  erweitert.    Anm.  106. 

B.  —  nickt  erweitert    Anm.  IQT. 

2. okne  Stachel »   Fühlerglied  4  erweitert,   Vorder- 

acklenan  nicht  erweitert*    Anm.  106. 

Diäcoeera. 

IL  —  die  Mitte  dea  Hinterleibes  wenig  überragend.  Anm.  IM. 
1.  Zweiter  Bauehring  mit  einem  StacheL    Anm.  110. 
An  VorderKhienen  blattartig  erweitert. 

a.  Alle  Schenkel  mit  einem  Zahne.    Anm.  111. 

Caxira. 

/}.  Nur  dar  Vordfrechenkel  mit  alnem  Zahn.   Anm.  112 

f.  Kein  Schenkel,  mit. einem  Zahne.  .,. , 

^  Kopf  ea  breit  ala  iang.    Anm.  IIS. 
CarisB^rmphis. 


^  —  fiel  lifigfer  all  breK.    Anm.  114. 
PhjfttöAiruB.. 
B.  —  nicht  enreitert 

a.  Yorderichenkel  mit  einem  Zabne.    Anm.  llft. 
Canlheeana. 

b.  "  ohne  Zahn.    Anm.  119. 
Podisua. 

% ohne  Stachel 

A.  Terderachienen  blitterl^  enreitert    Anm.  IIT. 
Aaopus. 
B»  —  nicht  erveiterl 

a.  Yorderachenkel  mit  einem  Zahne.    Annu  118L 
Jalla. 

b.  —  ohne  Zahn.    Anm.  119. 

ni. 

Die  Schienen  mit  dicht  atehenden  acharfei 
Dornen  oder  dorn&hnllchen  Boriten«  Schnabil 
▼  enigitena  am  Kopfe  in  einer  Rinne  liegend. 

SerTiIie's  SpMpeden  bilden  eine  natürliche  Familie,  de- 
ren karakteristisches  Merkmal  in  den  lang  und  atark  bedora- 
tan  Schienen  besteht.  Eine  ihnliche  BewaflTnnng  der  Schie- 
nen ündet  sich  auch  bei  der  Orappe  der  Odonioseeliden  u^ 
Podopiden  nnter  den  Orbiscuten.  Dann  bei  den  Gattnngea 
Piacaita  und  Enrygaiter,  welche  ich  deiihalb  auch  hier  ein- 
reihe.   Anm.  ISO. 

Serrille'i  Eintheilnng  ist  im  Garnen  natürlich »  ich  be- 
halte sie  deishalb  bei,  ohne  jedoch  die  aaf  bloeae  Grlaaei- 
Terhiltnifie  der  Fühlerglieder  m  einander  und  andere  wii 
mir  scheint  nicht  genügende  Merkmale  gegründete  Gattnngea 
anraerkennen. 


l  HlntorbtiM  «kiit  Tttiea»  4ie'TtrMn  dtrV«ri«rbeiM  stehen 
in  der  Mitte  der  Aneienitite  der  Schienen.    Mhler  Tier- 
gUederig,  mit  knopfSrmig^em  Endgliede. 
Sempioeoria. 

IL  —  mit  Tanen,  die  Tneen  der  Vorderbeine  itehen    tm 
Ende  der  Schienen»     FflUer    fOnfgliederig,    gegeadu 
Ende  nicht  rerdiclrt. 
L  Du  Schildchf  n  nicht  Aber  Vt  'w  Hintesleibilange  reir 
chend,  ichmtl  ingeipitit,  die  Spitie  etwaa.  abvirtaVge- 
krfinmt  nhd  achwadk  gerinnt  Ann.  12L 
o.  Angen  nnd  Membran  TeritAmmert     . . 
Ctphaladetma. 

b. Tollitindig. 

a.  Angen  tief  in  den  Kopfrand  eingelenkt  Ocellen  kaum 
in  linden^    Anm»  U& 
Biveru8. 

ß.  —  Aber  den  Kopfrand  foretehend.    Annu  US. 

t.  Schildchen   wenigstene   Vi   der  Hinterleibilinge  übtirra- 
gend,  mit  breit  abgemndeter  SpitM. 
A»  Sehildchen  eeitlich  die  Decken  breit  froilaeeend. 
«•  Der  Hinterleibsrand  nicht  Torstehend. 
a.  KopbcUld  flach,  beeondets  nntenj   die  Aag^n  kaum 
forstehemd.    Farbe  gUnaend  schwari. 
*  Schildchen  die  Afterepitie  nicht  erreichend..  Anm«  ISft. 
CareowulM. 

•• erreichend.    Anm.  125. 

Oalgmphn. 

ß.  Mittellappen  des  Kopfes  kielcrtig  erhöht,  Augen  veit 
Torstehend,  Farben  matt    Anm.  120. 
Podap9. 

h. breit  Tontehend. 


a.  Hilltllipptii    dM  Kopfes  fblck  lauf  itn  ftttIkhtB. 
Rand  def  Kdrperf  glatt 
Emrygoiier. 

ß. eingfichloMen.    Rand  dai  Kiipar»-  laffig 

lerrlatcte,  nnr  iwai  aiditlart  TaraengHader. 
Osynotus. 

1f* kfiner  all    die  leitlicheni   Thorax   in  der 

Mitte  mit  avfgeri^liteten  Hdmern. 
Der^ploa. 
B.  Schildcheo   nar  %in   Streifcken   dei  Avaeewaidea   der 
Decken  an  der  Wwiel  frei  laoMod^  den  Hinterleib  teli- 
kommend  bedeckend, 
o.  Körper  haarig.    Anm.  U7. 
üiami09Cili9. 

h.  —  nackt;   die  Vorderhrtet  jedenelte  als  Lamelle  To^ 
tretend. 
€1.  Angen  geilielt^  Kopf  geet«ti%  mit  kielartig  erhöhten 
Mittellappen. 
PUmodera. 

ßm  —  kaom  Toretehend.    Kepf  dreieckig,  coniKh,  leio 
Mitlellappen  gani  eiogeichloeien.    Anm.  IM. 
Psacasia. 

y. , ,  Tome  aotgeeehnitlen,  der  Mitteilt^ 

pen  nickt  eingeechloeeen.    Anm.  120. 
Tarism. 


Aiiiiierknii|(eii  zu  den 
Ijoniflseateii. 

ABBitrk.  1.  Ich  gib«  '■•ine  Ansichteii  Mer  üt  Richtigkeit 
4m  %eii  SerfiUt  tngefilirteii  Merkul«  hier  ia  iufeintn- 
derMgeideii  Anmerkiuigea^). 


*)  Bei  jenen  Gattungen  ^  Ober  welche  nichti  beionderes  xn 
lagen  iit,  verweile  ich  hlDiicbtlich  der  Arten  auf  den 
an  Scblniie  dlei et  Bandei  folgenden  Index.  Am  dieiem 
erhellt  die  Zahl  der  Überhaupt  bekannt  geBacfaten  Arten 
■it  ihres  Vaterlande ;  jene  Arten ,  welche  ia .  gegenwfir^ 
tigea  Werke  aefgeführt  sind ,  erkennt  aan  daran ,  daii 
in  der  letxten  Rubrik  Band  n^d  Pagina,  und  wenn  lie 
abgebildet  lind,  auch  die  ITigur  citirt  iit  Hatten  lie  in 
Verlaufe  der  Herausgabe  dei  Werket  einen  anderen  Gat- 
tungi-  oder  Artnameni  lo  iit  dieter  eingetcblotien ,  to 
wie  die  abweichenden  Namen  anderer  wichtiger  Citate. 
Nur  bei  den  Citaten  aui  Linne  iit  dietei  nnterbliebeni 
weil  er  alle  Arten  all  Cinez  anfahrt.  Bei  Wolff  und 
Stell  ht  nur  die  Figeren-NuniBer  angegeben,  wobei  xu 
bemerken,  daai  bei  Wulff  diete  Figurennumuier  mit  der 
Artnommer  gleichlfiuft,  und  dati  bei-^toll  die  deuttcbe 
Uebersetxung  citirt  iet,  deren  Nummern  ungefftbr  von 
td%  an  um  eine  niedriger  tind  all  jene  der  franzötiscben 
Aatgabe,  x.  B.  ITig.  2S0  fSbrt  in  der  frauxöt.  Autgabe 
Flg.  251.  —  Jede  Art,  welche  ich  beiitxe  führt  Torne::=; 
jede,  von  welcher  eine  Abbildung  ezittirt,  welche  ich  rergli- 
cben  babf :  —  f  und  jene  von  welchen  Abbildungen  exittireui 
welche   ich  aber  nicht  ? ertleiehe«  keaete :    ... 


Der  Amdnick  dreieckig  bt  sehr  wiptsMBd,  itmm  te 
Schildchen  hat  oft  eine  breit  abgemadete  Spitic,  ebea 
•0  unrichtig  ist  ei  in  aagen,  ei  laaae  die  Wvnel  der 
Decken  frei;  die  Wunel  iit  anch  bei  den  Orbiacvten 
frei,  nkkt  aber  ihr  Inaenrand.  Ich  bttU^  nachinleaea, 
▼ae  ich  Ueiiber  Band  II.  fäg.  26  S^agt  habe ,  «nd  be- 
ionderi  den  Anfang  der  pag.  27.  — 

Nach  dieaer  Rintheilnng  würden  die  Stintridaa  atch 
in  den  Orbiacntea  gehflrea,  Serrula  aelst  aia  nber,  nnd 
iwar  nach  der  natfirlichen  Venrandtachnft,  an  dna  Ende 
der  Coniicnten  alt  Vebergang  an  den  Aeopiden,  tob  wel- 
chen aie  gar  nicht  getrennt  werden  kdnnen.  Die  Gat- 
tung CoreomeUi  würde  nach  Serrille'i  Herknalen  ra  den 
Coniscnten  gehören,  liiat  eich  aber  nicht  Ton  den  Mri- 
gen  Odontoeeeliden  trennen »  welche  wahre  Orbiacnten  liai 

Ich  glaube  hierin  einen  Fingoneig  in  finden,  daee  dii 
Voranstelhing  der  Ortoe  dea  Schildchene  unrichtig  eci, 
nnd   dasf   aich    riel   natürlicher   folgende    Crnippen   der 
Longiscnten  bilden  lassen. 
L  Die  Schienen  nnbedomt. 

1.  Der  Schnabel  in  einer  Rinne  des  Kopfea  liegend. 

A.  Schildchen  die  SpiUe  dea  Hinterleibes  bei 
weiteai  nicht  erreichend  (Coniscuti  Ser?«  Mit 
Ansnahaie  der  schon  oben  weggenonunenen  Gat- 
tungen). 

S. erreichend  (Orblacuti  Ser?^ 

mit  eben  diesen  Ausnahmen). 

2.  Der  Schnabel  in  keiner  Rinne  des  Kopfea  liegend. 
A*  Schildchen  die  Spitie  des  Hinterifibea  bei  waitea 

nicht  erreichend  (Asopides  Serr.). 

B.  — fast  oder  gani  erreichend  (Stire- 

tiidea  Ser?.)«     . 
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U  Di(  Schitnen  mit  lUrken  Doraen  beirtit.  .  ./ 

1.  Schililcheo  die  Spitie  des  Hioterleibes  iiicht  frrei- 
cband  (Spioipedts  Serr.  nimlich  alle  mit  Cydniu 
TtrwiDdtea  Gattungen,  Coreomelis  u.  Hegjmenum. 

£. erreicliend  (Odontoicelidu    Serr. 

dann  Piicuta,  Irfitcbrolns,  Encjguter.  n    . 


Anmerk.  2.  Dieu  iil  meine  Gattong  Amiurua  Burm.  Durch 
die  liefe  KioDe,  in  welcher  der  ganie  Küsael  l>«);t,  iat 
die  Aehnlichkeit,  welche  diese  Gattung  dem  Afiteheo 
aich  nil  den  Ariditea  leigl,  auch  «iaaenichaftlicL  be- 
grUndcL 

Ich  habe  in  diesem  Angetblicke  keio  Eipl.  Tor  mir, 
kann  alio  nicht  beurlheilen  ob  die  Schoabelrinne  anders 
beschaffen  sei  all  bei  Oi70otti>,  diese  Gattung  würde  ich 
dann  gerne  hierher  selten.  Eine  ähnliche  Tolhtändige 
ScbaabelrinDe  hat  auch  die  Gattang  Caelogtossa ,  deren 
Schnabel  aber  weiter  nach  hiotcD  reicht  und  deren  Schild- 
chen den  ganien  Hinterleib  bedeckt 


Die  Ton  Verschiedenen  beichriebenen  Denen  Arten 
werden  mm  Thell  lusammenfalien.  Da  ich  lie  nur 
dem  Namen  nach  kenne,  so  Terweiie  ich  auf  den  Indei. 
In  einer  f^elehrlen  Abhandlung  über  den  Vonug,  wel- 
chen der  Name  Amioms  oder  HrgymcDitm  verdient  kann 
ich  mich  nicht  einlassen,  and  folge  Herrn  Burmeister. 

Annerk,  S.  Die  Gattungen  Gonopsis  bis  Phjtlocephala  habe 
Ich  Band  VII.  pg.  67  unter  dem  grmeinsamen  Gittunga- 
tunginamcD  Phyllocepbala    aufgeführt. 


k    ' 


Alimerk.  4  iL  ft»  Dif  liii|^era  odfr  brtiltit  Gtftell  «ii4  Üe  luüt 
tntiMMenhiiigtiidf  spUiere  oder  gerandcUn  Fonn  dtt 
Ktpfef  dfirftt  m  GattvDgtIrcBiiiiiigeii  mgtni^nd  tein, 
•ben  to  du  Vortreten  der.  Vorderecken  oder  Hinterecken 
dM  Tliorai.  Idi  kann  daher  nnr  die  Gattang  Pkylloce- 
phala  anerkennen» 


Annierk.0  n.Y.  Ich  kenne  die  Gattnng  Gonopeb  nicht;  ak  aoD 
atdi  Ten  Hegarh^ncna  nnr  dnrch  die  entbmton  aeitlkhen 
Lappen  dee  Kopfea  nnd  die  acharfan  Hinterockon  dea 
Thorax  nntencheiden.  Die  Ton  mir  Fig.  617  ahgebÜdete 
Aelia  (wohin  ale  nber  nkht  gehört)  paaat  nach  dea 
kinatlichen  Marhaialen  hieher,  daa  ganto  Anaaahtn»  die 
•  langen  Ffthler  nnd  Decken  Inaeen  aber  keine  Annihanng 
in,  nnd  erfordern  die  Errichtung  einer  nenen  Gattnng. 
Senrilie'a  Gonopi  is  denttcnlata  konunt  rom  Senegal,  meine 
Aelia  s^nicepa  ist  brasiÜech.  Ich  gebe  letaterer  piofi- 
eoriflch  einen  der  Amjof schon  Namen,  in  dar  Uebenen- 
gnng,  dasfl  diese  doch  disponibel  werden  Platistns. 

Hecharynchns  Lap*  Hieher  dfirfte  nach  SerriUe'i 
Merkmalen  nnr  rostratns  F.,  teitaceni  Serr.  nnd  Umatof 
gehdren*  Vielleicht  noch  trnncatni  Hopo  fon  Jafa; 
achwerlich  lanceolata  F*  ana  dem  mittleren  Afrika,  nnd 
hutata  Tom  SenegaL 

Die   übrigen    im  Indei    angeffihrtee  Arten   weiaa  ich 

nicht  einsnreihen. 


SHi) 


X' 


.'• 


Tab.  CCCXXIL    Fi;.  M6. 

Afegarynehiis  liinatus  Germair^ 


■•  Btongnto  -  oboTAtM^  capile  Mido,  thcirac«  ro* 
tnadato  br^viore. 

IHftf  Art  «adit  den  Uebergtng  m  d«n  lanifeii  tpiti- 
kopAgcn  ArtoB«  LiDglicheißraiffl^,  Aber  den  Thoni  aui  brei- 
tttlen*  Der  Kopf  wenig  linger  tb  breit.  Thorax  und  Schild- 
ckeii  fi^rob  pnnktirt,  qnermnieUg,  ertlerer  mit  eigexihnigen, 
nudUch  Tortretendan  Seiten  nnd  lienlieh  aekarfen,  doch  kan« 
fottrtttndan  Ecken^  letiterea  mit  f&nf  aehwack-  «rbabenen 
Lingalinien«  Die  Decken  iwiachen  den  erhabenen -R^eii  fein 
pnnktirt  —  Dinkelokergelb,  die  Beine  mehr  roatgelb,  die 
Decken  iwiachen  den  Rippen  pnrpnrroth. 

Der  abgfUMete  Mann  atamnit  ana  Aaaani  nnd  Mndel 
iidi  in  Geraara  SaaMdnng. 


Tab.  CCCXXIL    Fig.  999. 

Afegarynchus  rosi^rutus  F. 


■•  tloog^atm,  eaplte  nownioato.  tlioraciaL'  hexngonl 
kwfltodlat. 


i 


Aelia  F.  R.  18&  1.  —   Bmä.  —    lltgwk  Strr.  17.  UlL 
Htfarh«  elfofaiif  Lap. 

Lang  gattrtcki,  itt  K«pf  biUal  tiiaa  kttgta,  ipitMi 
Kegel,  io  lang  ab  der  Thorax,  deaaen  achriga  Riider 
garaia  alad. 


ABU.  &    Hiahar  Biplarklaiia  fvrcalaa    R  8.  R.  Halya.  lt. 
gleich  meiiier  PhfUocephala  diatana  Ftg.74§.    Bfaü 
-.   genariaehen  Untarachied   fao   den  ührigaai  PhjUaaapka- 
lan  kann  ich  aicht  aogehea» 

•r.  

AiB.  0.  Hieher  Tekodoa  hiataraidea  F.  8.  R.  AaUa.  -^  StalL 
Flg.  Vn.  Miiia  Ph.  faraala  Flg.TSS  lat  wahrachtiB- 
lieh  diaaelba  Art 


Abb.  lOl    Hieher   Schiiopa  Aegjpliaca  Lefebr.  —  PhylL 
aeg.  Fig.  739. 


Abbl  11.  Hieher  Dalsira  marginata  Serr.  Ton  Manila  «.  D. 
affinia  Serr.  Tom  Cap.  Die  Membran  soll  faat  ao  grau 
aein  als  die  flbrige  Decke;  dieaa  Merkmal  allein  macht 
ea  xweifelhafi,  ob  meine  Phjll.  albiTÜtia  F. IST  all 
dritte  Art  hieher  gehört. 

Hier  kommen  drei  Arten  xn  erwihnen,  welche  Bona. 
ab  Abth.  A.  seiner  Gattung  Aelia  anfühlt,  nemlich  glan- 
dnlof a  WoUr  F.  170  aoa  Bengalen,  modeata  Wolf  F.  111 
Tom  Cap  u.  strigosa  Kl.  Burm.  Tom  Cap.  Sie  aehafnen 
alle    drei  Herrn  Serrula. anbaktnnt  gaweaen  im  aeia, 


wMui  tr  Bklit  fklMcM  WoIHb  Mdcsti,  weldi«  Wd- 
hkhl  glddi  PiijlL  iiroratt  Hop.  tm  Sierra  L.  ist,  alt 
Dabira  aarginata  aufgeführt  hat.  Dit  CUandnloit  dürfte 
wehl  jedenCalb  eine  eigene  Gatlnng  bilden. 


Abm.  12.  Hieher  Phjlloeephala  Senegaleneia  Lap.  Hern. 
pl.  54.  6.  —  Ph.  congeila  m.  Fig.  141.  iat  diesellie 
Art  «ad  ala  Vaterland  fUechlicb  Bruilien  angegeben. 


Abb.  IS.  Das  ante  Ffthlerglied  iberragt  mit  feiner  Spitae 
den  Kepfrand,  ich  glaiibe  deeahalb  die  Oattnng  richtiger 
nnter  die  Edeniden  b«  aatsen  ala  unter  die  PhyDocepha- 
liden,  an  derat  Spitae  aie  Serrille  ttellt  Hieher  Pia- 
cof  temiBi  tainii. 


Tab.  CCCXXIL    Fiir.  1008 


Plac^stemuiii  taiinis. 


P.  tettaceioi»  nlfj^-lrroratnoi  et  maealntoai,  tfao- 
'^eii  lohin  ohtnals,  eroshi,  femorihiin  et  tihiis  nigro- 

Ideaea  tanraa  F.  —  StolL  pL  5.  Fig.  S4. 

Branngelb,  ichwan  pnnctirt  und  geleckt,  die  Torstehen- 
^^n  Seitenecken  det  Thorax  gestutxt  und  wie  anegefresaen ; 
^ta  Schenkel  mit  awei  braunen  Ringen  Tor  dem  Ende,  die 
Schienen  mit  einem  in  der  Mitte. 

Von  Hm.  Prot  Germar  ala  Dama  F.  —  Jara. 


DL  • 


Abb.  14.    Vieh  tw  tei  W  Wti  «rff^Mihltai  ütpgPichn 
IrUm  vtrdMi  n  CjrdiHte,  Tielltkhl  Mch  sm  aBdcrti 


Aspongopus  viduatus  #1 


A.  aiileilDlji  5  Arttcnhltto,  tlgiMh,  tkörter,  seafeHo  el 
elytris  ochraceit,  thoracic  aNicslis  diakns  aattcis  traM- 
Tersii  nigrto. 

CiMX  F«br.  Bnt  gjtt  f.  lU.  b.  14&. 
Utm  fthr.  SytI.  Kh,  ^  IdX  a.  S& 

▲ms  BcngalMu  Bte  «iiuilichf«  Jhtarlv  Ton  H.  HtTtr 
•rlititos. 

Ziemlich  rcgelaissig  «Tal,  oben  wenif  erhtbta,  foia 
panctirt;  avf  Kopf  vnd  Thorax  diese  Pancte  imrtk  feiic 
Qaemmieln  vertiadeM;  inf  Jefei  SehÜ^n  gf5ler  und  ipar- 
saner,  dafir  aber  die  Qaermnxeln  Tiel  etirker^  so  dass  du 
Schildchen  in  der  HHte  dit  Qblf^'liUt)^  uieAergedrfickt  er^ 
scheint  Farbe  bräunlich  oder  gelb,  xiemlich  matt,  am  Aat- 
senrand  der  Decken  am  lichtesten^  einwirts  Ton  diesem  mu 
dtankelsteti.  Nach  FäbridtA  voH  dAs  Schildchen  hi  derüitu 
thnk  dtfnMen  Fleck  haMm.  Attoeter  der  fMerseite  det  Tho- 
rax, dem  Schildchen  und  den  Decken  ist  alles  tief  echiran« 
Die  Fühler  ftefgUederig,  die  Qliedec  3^4  atvaa  flach  ge- 
drilcbl  und  oben  gekielt. 


...     l  -i 


«Ji: 


ilnpongoput  «bscums  P. 


A.  ferraginea-^ehnumui»  e«pUe,  pedlbiui  et  aoten- 
als  Digrtot  barayi  artit»lo  nlliao  fMrrngtaeo. 

BanL  pu  SU.  »•  4L 

Bitm  WolC  iig.  171.  —  Fabr.  S.  R.  151.  24. 

DieM  Art  ifl  kfi  Wflff  lo  fr^l  »bg^bildeS  dtts  eine 
frUchf  AMiUhmg  Vkt  JtUt  niuidüiig  fcheinL  Dit  Farbe  des 
Eztüpliirt,  wekhet  lair  Qr.  Bam.  laittheihe  Ut  daakler,  mehr 
raalratk;  die  Obfrliche  iil  foia  paacürl»  taf  den  Decken  am 
dlchtcttea,  aaf  Uens  and  Scbildchea  aiil  fielen  aeichten 
Qa^rransela.  Dae  CMder  der  Meiabran  bildet  mebr  Zellen 
ab  M  Welff  aag^giben  alad. 

Aaa  Bepgalta. 


Aam.  15.    Hiebtr  Cjrdopelta  obaeara  Lef.  (nen  Spia.)  tiel« 
leifht  ^cb  meiaem  Aapoaf •  depreaaieornia  Flg.  418. 


Amm»  1&    Hi»kfr  ab  DfM  Art: 


Tab.  CCCXXIU.    Fig.  1009. 


AeMOMprMüi' raktM  pedfMwqM  obMors  tete- 
ceM;  aotMMni»  «rtloito'  t  aptoe  \  4  bati'  tan. 

Dem  P.  uieUljrtiBiuü  iknlidi,  FtUnr  liiger  n4  H^ 
BtTy  Olk4>fl  fiel  liogw  ile  S,  dieit  aa  to  SfHst,  4  aa 
der  Wvnel  weleai;elbf  1  braiin|felb.  Die  SeileBrialer  4ei 
Tkerai  etirlnff  amlj|iwerfeB,  Wichlfei  rerlrttead,  eelne  wU 
im  SchUMeM  Ilicht  türker  fMrfttielir.  Belae  aal  Va- 
lenetU  hraaBfelb  okM' Melattf Mnt.  Ver'ebdk  trvnif  fir> 
elekeiide  Baiekraai  aar  ta  i€tk  BlaiAalttek  ^Alick. 

fia  Maaa  fta  H.  Qwmdr  Ma  AaeaM. 

Siehe  Baad  VU.  fg.  HL  «Mar  DfaUor.  —  Baitkeaee 
Lap.  Hope.  LeUterer  beichreibt  aock  eiae  dritte  Art  Tea 
Ja? a  ab  laticelUi. 


AM.  17  a^  18.  '  Meeb  beldeil'  OatfiareB  DaleAMia  akd  la- 
rypleata  keaae  tek  aldrt'f  Ae  keanaeü  aaa  Ostladiea. 
Za  jeder  beechreibl  Serr.  eiae  eiaiige  Art 


Aaai.  19.  Hieher  Oacoaienii  Heriaaae  Flg.  411;  —  0«  li- 
▼icoraie  Ga^r.  Vejage  aat  da  BMade  pl«  12.  F.  8.  —  S. 
B.  Vn.  pg.  12S. 


iUC 


Ana.   2a     HidMr  Plattcaatha   certi  m.   F.  990.  B.  YIL 

Anm.  21.    Hieher  Eafthenef  robvitai  Lap.  wohl  gleich  mei- 
nem Teeeerat  acalellarii.  F.  410. 


An«  2S.    Hiehtf  Mattipfcia  Cunnü  Serr.  tm  Oattnden; 
mir  Bobakamit  .{  .   . 


Anm.  2S.    Hieher  Hjpench«  apiealii  Lep.  auf  Jata;  mir  nn- 


r  "     » 


Anm.  24.  Hieher  Teaaeratoma  jatanlca  Thanb.  n.  T.  papu- 
losa Dmr. —  Fig.  204.  m«  welche  sich  nach  Serr.  darch 
4en  TerachiedenaB  Umriaa  -dea  Thorax  «nUracheidan  aol- 
len, welcher  besondora  tn  der  Ltnre  anfflUt  B.  V|(. 
pg.  125. 
Barmeiater  und  Hope  atellen  die  Synonyme  anders  sn- 


Anm.  25.    Hieher  Mncanum    canalicvlatum  Lap.  ton   Jata; 
mir  unbekannt 


Aam.  26.  Hieher  AgapophjU  bipnnctata  Gn^r.  —  Lap.  pl. 
54.  0.  ans  Nenholiand;  mir  nobekannt  Die  Brost  copire 
ich  der  auffallenden  Bildung  wegen  nach  Laporte  Tab. 
CCCXXIIL  C. 


SM 


la».  27.  Hlther  Pktoileniui  macrimteii  Palii^  pL  &  I. 
6.  OL  a.  P.  teDebrariiim  ibid.  Fig^.  S.  4.  BaUt  au 
Owara  in  Afrika;  Air  «nbekatmt. 


Anm.  28.  Hieber  Bracbjstbethiii  marginatm  Lap.  circuh 
scriptns  F.  78©.  —  cribrom  F.  —  F.  788.  —  qiinqae- 
lüUiaa  F.  TM.  «.  anriacvlütii  t.  IflO,  all»  ivt  SM- 
aaarika.    B.  VOL  pg.  1. 


Tab.  CCCXXIY.    Fig.  1010. 

Brachysthethas  sexmaculatas  m. 


B.  Dlf0r,  thortcto  et  seatelll  macilt  mica,  henM- 
lytromm  bittto  B«|pil«  eocelnHs. 

Sa  d^oaa  alt  B.  cibmm;  ecbiran,  nir  iu  SeklMchca 
gUnienil,  die  Decken  matt,  der  Thorax  mit  sehr  serstraiten 
feinen  Hohlpvncten,  das  Schildchen  mit  etwas  dichteren,  sehr 
l^ben.  Auf  der  Mitte  des  Hinterrandes  des  Thorax,  fer 
der  Spitie  des  Schildchens ,  an  der  Wnnel  nnd  am  Ende  der 
Halbdecken  steht  ein  grosser  rundlicher  rother  Fleck,  eia 
langer  an  jeder  Seite  des  Baaches,  ein  kleiner  in  seinea 
Vorderecken. 

Bin  weibliches  Expl.  yon  Hrn.  Prof.  Geryiar  ans  Mexiko. 


IB.  29l  Die  Mtrkmalt  wofardi  die  aicliiteii  ffinf  Gattaa- 
g%n  vütencliieleii  werden  feilen,  »ind  dorchaui  nicht 
generiech  und  eignen  eicli  nur  in  Unlerebtheilnngen. 


im.  W.     Zn   Aeenitedee  ITAV'  die  pg.  127  des   siebenten 
Bandes  iirgf«ili))ep^  Arttn ,  dtfn  «oeli  iwei  ^^jqif  t 


AceratodM  ruflcomis  m. 


FlnTogrlnea,  nigro-poncfata,  notennis  tareisqae  cro- 
li,  akdomlnte  oiargiDe  iierrAtö. 

Etwas  küner  als  die  anderen  Arten,  dnrch  die  scbärfer 
rtretenden  Hinterecken  Üer  ^anciisegaiente  vqd  d)e  safran- 
ihea  Fililer  mnd  Tarsen  ansgeieicbnet  Der  Torstehende 
lad  jedes  Banchringes  hat  iwei  dnnkel  pnoctirte  Gruben 
iter  einander;  die  ganie  Oberseite  ist  gelbbraun,  liemlicb 
ildualaslg  Schwan  elagestochen  panctirL 

'Ana  BruihiM  Von  Beideke. 


IB.  Sl.  Zn  Pjgodes  die  daselbst  pg.  126.  sab  II.  1.  B. 
and  C.  ^ifiJ^eQlhftefir.a^d^eine  p^iy  Al^r^i^U^ict'^  ^^^^ 
elegans;  qaadridens  gehört  in  Hjpoxjs;  trabeata  Stell 
nach  Serfille  xa  Dorjpleara. 

»Ji*..!.*         II H 

■  1-iJ        : 


Pygoda  serrata  m. 


Dtlner  ab  P.  nigrlleni  tig.  DS;  dlf  Bcken  4m  Tho- 
rax beioi  Hiniie  fiel  Khirffr  Tontohend,  der  TontehMlt 
Banchnind,  betoadm  bete  Weibt,  »charbif^csibnif ,  bU 
iwci  Tertiefvigea  jadea  SapnanUa.  Baiai  W^ba  atchcn  die 
Biitderen  der  Tier  AfterspiUen  ein  wenig  weiter  Ter,  beia 
Manne  sind  die  Seitenecken  lehr  hng  vnd  icharL — Scbaintiif- 
grün  9  Beine  und  FüU^r  akergelUich,  Halbdecken  ralhgrn 
mit  breit  grAnlichem  Anapanrande,  beiai  l|anne  mk%  etwM 
lichteren  Rippen  liinter  der  Mitte.  Die  Toratehende  Ecke  dei 
Thorax  achwan,  am  Vorderrande  grfin. 

Beide  Geecblechter  ana  Brasilien  Ton  Beecke. 


Anm.  tt.  Zn  Edeiaa  die  daeelbst  rab  L  1.  A.  av^oRlhrtea 
Arten,  techi  neue,  wohl  ancb  iimplez  Fig.  5&i.  — 
S.  B.  Vn.  pg.  125. 


Edessa  recurva  m. 


BtwM  grösser  als  jugata,  die  Ecken  des  Thorax  treten 
ala  lingere  Hdrner  Tor,  deren  schwane  Spitie  Tiel  anlFalleD- 
der  rfickwirts  gebogen  ist  Einfarbig  oli?enfarben ,  Dnter- 
aeite    nnd  Beine    kastanienbraun,    erstere  mit  abgariaaenem 


M» 


gtlben   Schrigtiricli   jederteiti    tnf   den  Segmcntea  2  —  5; 
Braitffgniciilt  tm  Brustbein  eben  io  gelb  eingefasit* 
Bin  ll([^  f<(9 -Hrn..  Betete  t]Bf  (^uilien.^. 


Edessa  Vitdllltaa  m. 


Der  laTida  eehr  hab,  grffsaer,  einfarbig  ollBrgetb,  die 
Ecken  des' Thorax  elwas  kü'ner;  Unlbr^eite  rothbraan,  unbe- 
sUnmt  gelb  marmorirt;  diese  gelben  Stellen  brenn  punctirt 

Ein  Weib  Ton  Hrn.  Bescke  ans  Brasilien* 


..     y      mmm     ^Mwi  <■;  i,- 


Edessa  castanea  m. 


So  lang  als  terms,  Gestalt  Ton  jugata,  doch  die  Hör- 
ner  ktrser.  Oben  gani  kaatanienbranni  nnisn  mit  Beinen 
nnd  Fflhlem  rothbrann,  die  Einschnitte  ti  Bfmst  nnd  Banch 
fein  schirarf« 

Ein  minnliches  ExpL  ohne  Angabe  des  Vaterlandes  ton 
ftn.  Kaien.  Die  Sefteneeken  dea  Afters  fiberragen  das  Mll- 
telstAck  wenig,  dessen  Ecken  etiras  abgerundet  aind. 


Edessa  versicolor  m. 


Sehr  amg^eieiehDCI  darch  den  breit  tontehenden  tUifc 
lig^esihnigen  Baacbrand,  detten  jedei  Segment  iwei  tiefe 
Graben  hat,  die  wi^|  fpritebeaden  Ecken. dte  Thorax  eind 
io  wenig  ebgeitsmpft,  diee  die  Art  fait  beeeer  sm  Pjgeda 
piMt  Hier  nntencheidet  ite  ilA  ?en  »errtta  dnrdi  bedei- 
lendere  CMaeei  fchntlcre  Ecken  dee  Therax  und  frAae  Ua- 
beite  der  nicht  echwarien  Hohlpnncte  an  Thorax  nnd  Schild- 
chen»  Aneeerde«  Ist  iie  gelb|  der  Thorax  hinten  mnd  die 
Halbdecken  roftrftthlich,  do  Schildchen  mit  grlUiem  Fleck 
hinter  der  Mltto.  Der  After  Ist  aechiipiUig,  die  iwol  mitt- 
leren Spitxen  etwae  kfiner. 

Ein  Weib  ton  H.  Beecke  ane  Brasilien. 


Anm.  SS.    Zd^Hypoxfs  gehirt  ftadridens  Hg.  207.  (Schaef- 
fori)  und  eine  nene  Art. 


Ann.  St.    Zn  Dorjplenra  gehört  trabeata  SUlL  F.  SfiS.  wel- 
che mir  vnbekaont 


Anm.  S6.    Hieher  Perosaatos  notatns  KL  —  F.  SSS.  B.  TE 
pg.  US.    I. 


^nft 


Ab«.  Ml  DkMf  Mirfaial  wrtdnrindel  gmi  alliiiihlif ;  8«f- 
▼ill«  lihlt  Mch  ttioMi  Ginn  .ralpü  Uther,  an  wtlcheiB 
^•cii  ktn  jAnaad  aiaeB  Hdfktr  MlitB  wird. 


;.■ 


Anm.  S7.  Auch  diese»  Herkmal  tritt  gani  allmihlig^  aaf; 
daM  Serrille  bei  aeinea  Gattung^eii  Tavracenit  and  Ar- 
Tali«a  DU  eine  fein  erlialMBa  Hittellinie  sieht ,  beweist 
wm  besten  die  Unsicherheit  desselben. 

Anm.  S8.  Nach  daa.kfisstUchail  Merknulei  ainss  ferraj^ator 
F.  ISO.  hieher  geaogen  werden,  die  Ton  Ser?ille  be- 
schriebene nnignttata  Don.  ins  Indien  kenne  ich  nicht; 
ich  kann  in  der  Bildong.  des  Thorax  kein  Merkmal  sehen, 
welches  in  generischer  Trennung  Ton  ,der  folgenden  Gat- 
tnng  berechtigen  könnte,  welche  nur  Enropier  enthält 


Ana.  38.  b.     Hieher  noch  F.  781. 


Anm.  W.    Hieher  BfopUtes  hciniatns  FTg.&55.  558. 


Adm.  40.  Hieher  Rhjnchocoris  serratns  DonoT.  nnd  haaata 
F.  S.  R.  (Edessa  4)  beide  ans  Indien.  Nach  den  enge« 
gebenen  Merkmalen  mnss  auch  gladiator  Fig.  557.  558. 
^»  a.  Bruilimier  liieher  geaogen  werden ,  welche  Ser- 
▼iUe  ab  Otttnng  Arrelimi  anffihrt.    B.  VUL    pg.  4. 


t  ■ 


AML  4L  Traroctfof  diictiii  hat  tin«  acharf  erhabane  Li- 
■lalla  der  Mittelbriat,  er  wtfi%  alio  uiter  Abth.  a  Ser- 
TÜle't  gehörao  gleich  der  Gattiiif  Rhynahocoria.  b 
wäre  abo  Taurocemi  und  Arreliai  Serr.  mit  feiner  Gil- 
tnng  Rbynchocoris  xv  Terbinden. 


Tab.  CCCXXII.    Fig.  lOOL 

Taarocenis  cinctus. 


T.  badlas,  aoteDola,  capite  pedibaaqae  ntg^*!«,  fe- 
oiorlbaa  aarantlacisi  scotelll  marglnlbaa,  usqoe  ad  tbo- 
racla  margfoeiii  anteriorem  contlnnatla  Ibiqae  jnnctia 
flafia. 

Kirschbraon,  Fühler ,  Kopf  and  Beine  schwarii  die 
Schenkel  mit  Ausnahme  ihrer  Spitxe  orange.  Die  Einfassnag 
des  Schildchens,  mit  Ausnahme  seines  Yorderrandes ,  gelb; 
diese  Zeichnung  setxt  sich  in  gleicher  Richtung  auf  den  Tbe- 
rax  fort  und  yereinigt  sich  an  dessen  Yorderrand.  Ecken  des 
Thorax  kolbenförmig  ?orstehend,  rfickirirts  gekrfimmt. 

Wahrscheinlich  aus  Ostindien. 


Anm.  42.    Senrille  führt  hier  die  europ.  T.  rufipes  an,  giebt 

*  aber  xii^  dass  sie  kaum  eine  Spur  des  Höckers  aof  dem 

sweiten  Bauchringe  habe.     Yiel  besser  entspricht  seinen 

Gattungsmerkmalen  eine  kleine  bruilische  Art,  nur  sind 


SffT* 


iit  HlBteif  ckeB  des  Thorax  gtni  scharf  Torlretend.  Ich 
siehe  eeine  Cia.  rvfipee  bester  m  Galedanta  Serr.  deren 
Merkaale  bot  darin  etwas  abweichen,  dass  das  iweite 
Schnabelglied  das  längste  sein  solL 

inm.  4S  n*  44.  Die  meisten  mir  unbekannten  Arten  Hope's 
gehören  hdchsl  wahrscheinlich  in  andere  Gattongen^  Zur 
Gattung  Neaara,  welche  sich  nicht  trennen  liest,  gehö- 
ren einige  gana  grüne  osUndische  Arten,  eine  andere 
mit  fein  orangem  Saume  des  Kopfes,  Thorax,  und  der 
Decken,  endlich  einige  Brasilianer,  welche  die  Gestalt 
Ton  Acanthos«  grisea  haben,  aber  etwas  grösser  sind; 
deren  eine  fielleicht  Goildinii  Hop.  ist,  welche  stark  an 
Tariiren  scheint. 

Za  Rhaphigaster  gehören:  panctipennis  IIL  (grisens 
Fl.  Wolff.),  alliacens  Germ,  (purpuripennis  Hahn  F. 
151.  —  Die  Gattung  Nesara  (smaragdula) ,  mit  küne- 
lem  Banchdom  nnd  gekieltem  Hinterleibe,  möchte  sich 
bnuB  trennen  lassen. 

Eine  Reihe  brasilischer  Arten  stimmt  mit  Rhaphig. 
dnrch  den  nngekielten  Hinterleib,  mit  Neaara  durch  den 
knrsen  Banchdern  iberein,  der  Hangel  eine  Schnabel- 
rinne des  Kopfes  Terwelst  sie  aber  an  den  Spissicemen, 
▼on  welchen  sich  aber  ein  Theil  wieder  durch  dünnen, 
bis  hinter  die  Hinterhüften  rächenden  Schnabel  unter- 
scheidet*). 


*)  Einige  der  B.  VIII.  pg.  6  a.  7  za  Rhapbigaster  ^^rech- 
neten Arten  werden  bei  nochmaliger 'Besichtigaag  des 
Schnabels  hieher  sa  stehen  kommen. 


Rhaphigaster  acutus  m. 


Viel  kleiner  tb  PenUi  Tenitle,  das  Müteblick  ies  Ke- 
pfee  inr  halb  eo  lang  alt  die  eeitlicben,  gani  eingescUoMen, 
die  Ecken  dee  Tberai  eehr  acharf,  etwai  nach  Torne  gericb- 
M;  der  Banchrtacfael  erreicht  die  Hittelheine.  6ani  geft- 
Hchgrin,  sienlich  dl  AI  nnd  gleichnOisig  eingeatochci 
achwan  pnnitirty  nnten  ipanaai  ichwars  gesprenkelt,  ail 
scharf  schwarten  Hinterecken  der  Segmente. 

Ans  Brasilien  Ton  Hm«  Bescke. 


4&  Von  den  beiden  bei  Scrr«  beschriebenen  Vnbireea 
kenne  ich  keine,  dagegen  eine  dritte  (Marginnle  F. 
SM.)  gehirl  nach  Serr.  Heckaukn  hieher,  nnr  die 
Kharfe  Spitse  des  SchildchoDs  widertprichL  Snrr.  setst 
sie  an  Oedesena  ungeachtet  des  grossen  Banchdomes, 
welchen  er  wahrscheinlich  ibersehen  hat.  Mein«  anders 
Art  widerspricht  dnrch  die  ebenblls  dnnkle  Moabran. 
S.  B.  VIIL  pg.  &  a  1. 

Die  Citate  der  Gattung  Vnbirea  sind  iweHslhaft.  Bar- 
mebter  giebt  der  Gattung  keinen  Banchdom;  die  Arten» 
welche  Spinola  und  Serrüle  beschreiben,  haben  ihn,  se 
wie  UMine  Marginalb,  welche  der  Acrolenca  aahr  ihn- 
lich  aein  aiuss.    Eine  neue  Art  isis 

V.  transrersaUa  as.  Viiidiaenea,   thocacb  Barginibusi 


^^^■^i 


•oildli  hut  ft  iflcf ,  ktiitljtronul  Cifdt  Atdia  lafif, 
rabtiis ,  animlo  ante  apicNi  JEmorm  ttl  anluiiianuii  ar- 
Ucide  priso  anrantiacii. 

ObfB  erigrfiB,  erstes  Ffihlerg^lied ,  Rand  und  drei 
Flecke  des  Ktplui  eine  «arefelialssige,  jBinde  ap  Von- 
derrande  vnd  die  schriffen  Hinteiveilen  dea  Thorax,  Wir- 
te! vnd  Spitie  des  Schildcliens  und  eine  über  letxtere 
laufende  Qaerbinde  der  Decken  gelb.  Unten  orange, 
schwars  pnnctirt  Ffthler  nnd  Beine  schiran,  ein  oran- 
ger Eing  Tor  dem  Ende  der  Schenkel 


kam.  40.  Za  Catacantha  gehören  die  grossen  Arten  Aursn- 
liaou  Snli.  —  StolL  SO.  nnd  incarnatus  Drar.  —  ni- 
gripes  Wolf;  beide  ave  Ostindien.    B.  YIII.  pg.  8.  L 


Abb.  47.    Zn  Prooxys  gehören  Fig.  SN  nnd  179,  letitere 
wohl  STnoBjn.  ndt  erenalas  Serr.  —  8.  B.  VO.  pg.  94. 

in.  B.  vn.  pg.  107. 


Anm.  48.    Die  Gattung  Zalega  bl  nir  nnbekannt:  tareifrons 
T.  Cayenne. 


Abb.  4Bl  Z«  NptoxyB  gehöit  F.  74S,  wahrscheinlich  iden- 
tisch mit  Senegalensb  Seir.  Sorr.  boschrefti  noch  4 
ArUn. 


AUB.  fiO.    Zb  Lata  gehört  Jig.  «SO.  L  tranerecaalis  m  StoUa 
Hg.  10&  108,  BB  wdbhtB  ich  ^ev  ktiMn  «d|ar|  pwei- 


%*• 


•pHiigvn  Kopf  Mbe.    WArtchelslich  ; eMrt  Mtiae  Fig. 
UM  mrf  0M  wäA  hithtr. 


Abb.  51.  SerriUe  beschreibt  eine  Oaledntt  am  Braiilieii, 
ich  gltnbe  iwet  Tenchiedene  Arten  eben  daher  in  bt- 
eitlen. 


Anm.  52.  Zu  Hjrochea  gehört  Connia  Fif.744.  Denhfinii- 
Uchen  Herknalen  der  Synopsie  nach  anch  ASrens  Flg. 
8S&.;  in  der  Beschreiiung  der  Gattonginierlunale  wider- 
spricht aber  fieles;  eben  so  mfipes. 


mm 


Anm.  53.  Als  in  Hormjdea  gehörig  beieichnet  Senrille  6 
Ton  Palisot  abgebildete  Arten,  ypsilon  ans  Brasilien  nnd 
die  Eoropiische  nigricornis.  Es  giebt  noch  TieU  Arten 
ans  allen  Welttheilen  x.  B.  meine  Figg.  712.  714.  S67. 
Sea  147.  14a  625  bis  629.  638.  667.  Eine  scharfe 
Creme  yon  Pentatoma  liest  sich  aber  nicht  finden;  ich 
lasse  sie  desshalb  damit  fereinigt 

Fs  kommen  yiele  Pentstomen  vor,  bei  denen  das  Mit- 
telstück  des  Kopfes  eingeschlossen  ist  cf.  B.  VIL  pg. 
92.  letzte  iwei  Zeilen  und  folgg.  Wenn  man  also  diess 
Herkoul  irill  gelten  lassen  so  moss  man  die. Gattung 
Ensarcoris  Hahn  beibehalten. 


Anm.  54.    Zn  Aelfa  gehört  1. 19.   Fig.    A— D.  —  F.  6fc 
64.  612.  762.  t  S4S.   C— B.  bUdet  schon' den  Oebei^ 


Hf 


faof  n  PmMMUi,  gleich wl»  iit  üg^.llS — 210. 
Sithe  B.  VIL  p.  80. 


Abb.  6&.  IM«  Oattug  PenUtomt  ist  Band  VIL  p.  9S  aif- 
flsaiidergMelil;  ••  alnl  stiUem  Title  neve  Arten  dai« 
gtkrainieB. 

Ich  halte  ile  rea  ahr  Jiielbit  gegebene  EIntheiInng 
ileser  Gattnng  ebenfalls  nicht  flir  genügend,  Indem  die 
Para  des  Kopfes  Ton  deir  Tiereckigen  snr  dreieckigen 
sehr  nnaerlllch  ibergeht,  eben  so  der  oben  stark  con- 
Toxe  Kopf  In  den  lachen.  Da  mir  nicht  genug  Arten 
in  Gebote  stehen ,  nm  eine  Elnthellnng  geben  sa  ken- 
nen, welAe  eine  lange  Daner  Tersprechen  könnte,  siehe 
ich  es  Tor  die  Eintheilnng  SerTÜle's  aninfihren. 
I.  Zn  seiner  Gattnng  Pentatoma  kommen  demgemiss  alle 
Arten  mit  abgerandeten  Ecken  des  Thorax,  und  nicht 
UmellenarUg  Tortretender  Vorderbmst. 
U.  Mormydea.  Jene  Arten  deren  Thorax  seitlich  scharfe 
Ecken  oder  Spitxen  bildet  nnd  deren  Mittellappen  des 
Kopfes  nicht  kiner  Ist  als  die  seitlichen ;  x.  B.  trinotata, 
tjphoensj  hostilb  nnd  Tiele  andere. 
HL  Myrochea.  Jene  Arten  deren  Thorax  seitlich  in  scharfe 
Ecken  oder  Lappen  Tortrittj  dessen  Rand  nicht  gesih- 
nelt  Ist,  deren  mitderea  Kopfstück  Ton  den  seitlichen 
iberragt  oder  gans  eingeschlossen  ist 

Ich  weiss  nnr  mflpes  nndierens  hieher  an  siehen. 
ff.  Galedanta.    Jene  Arten  deren  Thoru  seitlich  in  scharfe 
Spillen  oder  Lappen  Tortritt,  dessen  Rand  aber  fein  ge- 
lihnelt  Ist.     Das   mittlere  Kopfstick  Ist  Ton  den  seit- 
lichen iberragt,  aber  nicht  eingeschlouen. 

ae  n 


m 

\fjlf  bes^ltitilu  kjer  pock  «inige  erviluiea«rfiilif  Arten 


PentHtoma  tetrastigma  m. 


Lang  OTil,  Tiel  schmaler  als  perspienas  Kl.  $  WW^V^thf 
IjBr  tfilnt  Seitenrand  und  iwei  li&pgutreilsn  dae  f^opfaa,  Tier 
i^i  Quadrat  stellende  Quecfleeken  iß§  TiMraz»  ^w^jL  c<iN|fifrgi- 
rei^df  Schrigflecke  an  der  Wnrgel  md  aw^  kküi4i  JMuid- 
le^en  yor  4^  Spitie  des  Schilddkena,  ^it^cli  dia  Qalb- 
decken,  o^it  ^iiapitinie  des  breiten  Anesennii^^  ilpfL  der 
Sfitu  scbwan;  HeabraB  schwanbrann.  oüt  (»rajil  .  Uckteai 
Stnoie.  PnUrseite  und  Beine  okergelblicb  pil  achwanen 
Streifen. 

Vaterlend?     Von  Hrn.  Buripeister. 


PeiitntoDia  reguläre  m. 


Eine  kone  E|iform|  4er  ^h^ca^  mit  g^ni  abgen«i4^>^ 
Seiten.  Schwan^  der  Atti/^f^yand  dfis  Thorax  und  Hiiiterlei- 
bes  fein  gelb,  jener  des  Scbildchene  breiter  nnd  sich  über 
den^boraz  bb  zu  seinem  Vorderrande  fortziehend;  eiaf  gelbe 
Liitgi^linie  übef  Kopf,  Thorax  und  Sihildehen.  Qnterieita 
uni  die  Beine  bis  gegen  die  Spitxe  der  Schenkel  braijaf elb. 

Ein  weibliches  ExpL  von  Herrn  Dr.  Wahl,  angebli^aos 
der  Tfirkei ,  doch  ki^fm  ans  der  europifa chen. 


*    /. 


KltiBtr  all  die  tirop.  Ternilli;  scUn  friUi,  KopbpUst 
nd  Kckf»  le»  I|acu  t\w^ß  — »  Betet  w4  FdUer  .4titficktr 
aafrai^plbi^  4AM«Mai|4  der  Decken  «ad  8|itse  de«  Sckild- 
chtM  UMtftIk 
^     Zwei  KipL  i#9  JBlrm  Kr«  Rif  4  ivu  Chile, 

Hepe  faeet  unter  PlraMoini  eine  irrosae  Ibirfe  Ten  Ott- 
tasfen  mimmeii  tlif  tlmll  eie  tu  22  Gmppen,  ohne  deren 
Merfantle  tnangeben'.  Dt  nur  in  14  dereellen  bekannte  Ar- 
ten iteh#Ä  md  die  Vtidtreibangen  lepe'e  in  kvn  find  nni 
eeine  nenen  Arten  mit  einiger  Sicherheit  erkennen  m  ki^n- 
nen  (er  4|||t  deren  ftt.  anQ,  so  ^a^te  ich  se}ne  Namen 
nidit  weiter. 


»Wfn**PfT*' 


Anm.  56  n«  57.  Die  yerschiedene  Länge  der  FftUergUüdw 
2  nnd  S  kann  doch  gewiss  keinen  CSattnngennterachied 
awbchen  Ooedoaoma  nnd  Strachie  abgeben,  eben  lo  we- 
nig all  der  kdraere  MitteHapjfen  des  Keffe^  Biirydema 
in  trennen  erlaubt  Arocurt  Spin«  ist  wohl  eine  mit 
Ooedoaoma;  Spinola  hebt  die  lachgedrfickte  Qeatalt  der 
Fdhlerglieder  S  and  4  keeenderi  herror.  Die  mir  aa- 
befcaaati  Qattang  Bpipedni  S||in»  aoll  eich  dgrch.  ylor- 
gliederige  Ffihler  anterechelden« 


n 


Addi.  58.  Die  dgenthümliche  ZellenbiUug  «vf  der  Mem- 
bran dürfte  die  GtUnngsrechte  Ton  Hymenarcji  besliti- 
gen,  ich  kff^ie  die .MfUn  ait  BtnUaerilwl  stammenden 
Arten  nicht;  fielleicht  gehört  meine  Fig.  74t.  hieher. 


Anm/99.  Die  efnilge  bekannte  Seph  ela  tom  Senegal  kenne  ich 
iiidit;  ei  machte  schwer  sein,  die' vier  Mgenden:  Gat- 
tungen sn  trennen.  Heine  Figg.  510.  f5t  v.  785.  elndf 
wahre  Sciocoren,  welche  'eich  hindchflich  der  Gestalt 
den  SepheUn  nihem;  75ft  machl  schon  den  Dtbeiyang 
.  m  Pfptat<»ma»  noch  OMhr  77fs.  TOA  hat  ifchon  einen 
gaiu  anderen  Kopf ,  516  ist  eine  Discocephala.  Band 
..    YIL  p.SB.  L71«.  717.  —    Dyroderes  Band  VU.  p.85. 

• 

Discocephala  complanata  JKt. 

D.  testaceofusca,  ni{|;ro  punctata ,  antennarum  ar- 
ticolia  4  et  5  dimidio  baaali  albo,  apicali  nigro. 

Oliyenbraan,  dicht  ichwarx  pnnctirt,  oval,  die  grdsste 
Breite  hinter  der  Warte!  der  Decken;  Fühlerglied  S  und  4 
an  der  Wnnelhllfke  weiss,  an  der  Endhilfte  schwari,  die 
Pnncte  der  Unterseite  pnrpnrroth. 

Ans  Brasilien  yon  Hm.  Prof.  Germer  dnrch  Besehe. 


Anm.'  00.    Zn  Dryptocephala  gehört  t  SSO.  f.  718.—  B.  Tu. 
pg.  85.  Genas  Storthia* 


«  1  • 


Ab«,  n.  MtM  Uigifiickt  Iftbft  fau  fviidhnwltii,  so 
«.B.  M  ItrOatlnf  OigriMiit^  #•  wM  iIm  iHUg  leiD 
eki    aMtnt'iMi  kfcr  T^boBtoti  OaHigäi  gmeinst- 


Abbi.  n.    A«ch  dat  Flachf^dnickUtiii  des  Körptrt  iat  sekr 


■  '      ■       ■  '   '  ""  •  •« »  i  .       .  .  '     ■  ■  ••    i 

Ans.  «ft    Hkliir  HaliA  %.  19»  u^  ».  yR.  ff^WI. 


kam.  VK    Bie  €Mt«B|  la^btra  (dspraMa  atif  '48ilanifrlki) 


Cilill-alr..'    M^f 


.  <  I 


.'i;'. 


'-  - 


Adbi.  M.     Ef  schtint  diess  ein  sehr  antergeordnetes  Merk- 
Mal,  iack  aefteidet  de  s#ei  dicmlieh  aatfirlkhe  4Inip^« 


f 


I  • 


\ 


*-t  "  !• 


r 
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AaiB.  jML    lUichaai '^kna  Cajpenaa)  ist  mir  «nkekaiuit,  nach 
'dar  lei€liirang£-%el  SeHllla  scbaini  graset  tAAnlkhkeU 
Biit  Henipha  forhanden. 


kwm.  ftt.    Platyearia  <aftr*NaaiMllaad)  iai  ttir  unbilianirt^ 


>  •  •         r 


Adbi.  HB.  Za  Oxyriiiniu  gehört  Hacropjfivai^atnim 
SpiB.  —  p.4B.  dea  aUbanUn  Bandes  dieses  Werkes; 
waltfadielaUch  avch  bmIb  Cfniex  incisia  Hg.  4M.,  wel- 


üiimfllüM  wirft»  wüft  «r  nidU  MUkM  Mli  Zdcb- 
■n  Hiiliii  wwiiB.  St r  Hum  HttN^Fgioi  U  fi- 
ter. -—  Di«  GtUug  Sf  Ilifciilifdfcw  fifki-t  ^^^dche 
liMil  eehr  nali«  Tenranlt  sein  niei,  keine  ich  nicht 


Ann.  an.    Zn  Meniphe  gehl^rt  sein  Ciaei  laT«tf«riM  fg. 

4t6;  Oddenu  loHidie  f.  »0;  liteene  LIM  (fklieichl 
gbich  hrannea  Serr.);  ceritceni  L  TM.  —  Sieh«  pg. 
an.  ItaiVO.  -^    Der  Ihw  04llterit  bl 


Aiü.  at.  Zn  CetMUsgeh«rt  bfML  i«*^ll.^  ig.  SL  «eU 
•«ch  Ytt|  dann  ig.  279.  Der  Ntae  Ettfie^rli  iet 
fiter.  —    S.  B.  Vn.  pg.  ISS. 


ämm.  n.  Zn  Dini^or.  t.47.  S— H.  ein  Ühlergliei  m  rieL 
ig.  146.  -  Bfnd  VII.  pg.  41.  ig.  719.  Das  Verwach- 
ieneein  der  Ffihlergliedcr  S  and  S  ict  eft  ee  nnheatlBUit, 
diaa  gewiia  dk  Tre&nnaf  der  flattong  CiU^lik  sieht 
iii  Mditferligen  iat  B.  VIL  ig.  iS.  D«  Kaa»  Dine- 
codi  iit  richtiger. 


•  .1 


Am.  3B.  Bathjeelift  iai  ImIm^  QMmg  GaaltfavkU  Band 
VIL  pg.  il.  Biit  ig.  TM  nnd  7S1.  Die  Art  Bien^e- 
sieneii  Paus.  Ser? .  aiit  restrothen  Decken    acheint  fer- 

.;ii.-  achMbn.  ^-^ 

i   ■.    .  "iM    '.!»         '        .'■.•♦■  »  ••»■■n    ir#iii.  -i'ii»    -i  »'  • 


m 


kirn.  W.   !nw«kiN  m  Igoiio^iiiM  i^  ti.  V<I.  fg. 


Adhi.  74.    Z«  H«l7i  gehM  iig.  51S.  724.  727.  S20i  IfiA 

«^ohl  ätch,  (obgleich  Zeidrihiig  iiiitf  BtechriiAiiiMI^' leinen 
gfiilmelteii  AniMiirtBd  iu  Thorix  angiebt  —  Dieee 
and  die  folgg.  Gattungen  (mit  Ausnahme  Ton  Thelima) 
bis  Erthesima  habe  ich  B.  1U.  p^.64^(tbjfäiaiiifÜt.''"''' 


Am.  75.    Za  Apodipbns  ^ehftri   t.  28i.  k.  t:  lAtt.  itJL 
leicht  auch  f.  725.    S.  B.  VII.  pg.  06. 


AibJ  id.  tw  theliina  pBhört  die  flg.  OSÜ.  sie  Ist  Uth^iA 
mit  Chlorocoris  Spin.,  vdcber  Nliiiie  Atifr.  S.  B. 
Vil.  pg.  48. 


Anm.  77.    Zu  Brochiroena  f.  144.  726.  720. 


•  .     * 


BrocbytiHelfii  ftnfetftor  nOki. 


FMCOf^riern,  antennarom  artfcolis  nfgrtii^  S^*  4  et 
6  basi  nlbls,  scatelU  MgalM  nntfcis  in  globnlos  niti- 


CMiitr  mi  coiidxer  ab  B.  tBBiltU;  frfbb«fB,  At 
ick¥aneB  Flbkr  mit  wtiMt r  Wund  ier  flUaitr  S»  4  ia< 
ft|  die  VoHI«reckeii  dts  Thorax  in  ein  aduranfioIottM  fUn- 
xfBdet  Ktfgfichan  «riiokeB.  ünttii  linkitr  •!•  oben,  llt 
liditkrannon  Beine  i^rob  scbwors  psncürt,  mit  rdtUidita 
Xnioen. 

Beide  Chacldecbler  ue  BradÜen  tob  Hrn.  Bofckc* 


Aam.  98.    Zn  Mmlia  LfiB. 


Abbl  IBl    Zi  Dalpada   beackreibl   Ser?.   eine   in  JfTt  gt- 
meine  Art 


Aam.  80.    Zu  Erlhetina  n^ehdrt  tSSS.  C— D.  b.  die  Art  Hi- 
corea  B.  ViL  pg.  M. 


ABm.  81.     Za  Atelocerus  gehört  t.  SSI.  und  fig.  720     IS: 
—  B.  VII.  p.  40. 


ABm.  8Z.  Ich  ycrweise  hier  auf  Band  V.  pg.  17.  Nachd« 
ich  die  dort  noch  mit  den  Scnteileriten  (Orbiscnten  Serf.) 
yereinigleB  Galtimgea  mit  badorBten,  ccharfboretiget 
oder  sigexihnigen  Schienen  weggenommen  and  an  den 
Spinipeden  gesellt  habe,  ergiebt  sich  eine  einfachere 
Binlheiliing. 


■  .ii '     '  ' : 


AfiB.  8Ii;f  Dif  (SUHuig  CyrUconis  iilcBrn.  BurnL  Bf^t  u. 


Scrfillt  anbekaBBt. 


-•'] 


.  I .  ■.  • 
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Tab.  CCCXXIIt.    P{g.  (5.  Ö.  E. 

GENUS  CYFTOCORIS  Germar, 


:  .t 


C.  Kopf  Ton  Vornf;  —  D.  röta'  iidiaii.  —  B.  Ton  der 
Stile.    Oemar  Zettsehrift  flir  Enton.  Baiil.  I.  p.  4§. 

IHece  Oaltvsgp  fehh  bei  Serrftle;  nacb  leiner  nnthei* 
Inng  bitte  lie  «nter  der  Ra^e  II.  seiner  Orbiacnten  in  stehen, 
niadicb  unter  den  Globolenx  nnd  iwar  deren  erster  Gmppe, 
dio  Ilijreei^d^  >  HicfC;  wAcdbe  aie  i^ine  t|g«Be  AJbtbeilijjig 
bUdtn,  wakl)e  .tjuck  iwrth  den  Mangal  dfr  Nebe^angan  und 
des  aoBiacheiii  obaa  ind  «nt^  fleich  coofezen  Kopf  mit  fast 
(ehlender  Scitenkaote  anaieiehnet.  Dm(h  diese  Kopfbiidung 
Blliarl  sia  ficK  mdi  dar  ßatUuig  Pachycoris  u.  TrigonQsoma. 


Fig.  IjOM. 

Cyptocöris  Lundii  F. 


..gg,,^. 


,..  CL.»lgrM0n€iMi,  vage  paiicUlM»  luileMsarupi  I^mMI, 
ttorac^i  acaiteUi,  elytrorun»  «iNloMiMte  marKinf,  ti- 
kÜMMie  tfmtMimUm 


'•*»     '■]i       ••'    I    .tT^f*,    !    : 


.  I  j  j  ■  ■■ 


«Mnitr  I.  c  t:&k  tl.  £4  -^  SMl  If .  tSSl  >^  li 
tjrt  F«  F«  Rh* 

Kon  •iOmlg,  pinUch  ichifAn,  itntrMl  puctirt;  dit 
Wwid  der  Ffthltr,  dtr  Settenraiid  det  Thorai,  der  ftne 
freie  Read  des  Sdüldcheni,  der  Deeken  and  des  Hinterltt- 
hu,  le  wie  die  Schienen  gel^.  x  . 

Vem  Ca^ 

Amik  M.  Zn  Cepleeoma  gtfem  1 1S4.  A— D.  Flg.  It7- 
414.  474.  41«.  476.  481.  482.  1 16S.  A.  D.  E.  F.  - 
Btn4  V.  p.  aO.  Thjrreoeorii  Abth.  L  —  GenMr's  ZeÜ- 
eehrift  p.  O.  AbtiuL  —    16  Arien. 


Ibm.  äl  Zu  PltUi^is  gMrth  Rjf^.  41K  919:  Veb  Mi 
!•  Artetf ,  weiche  OeHnit  in  diu  sirWRe  UiälMiut  Vit- 
ni/r  Giteatrig  Thyr^eorls  iMxt,  Mrftifii  di«  tt^tiffM  IN- 
her  ^9^  Wenigstem  Ut  nicht  mit  Sidierheit  n  eiitf- 
adkeid^ ,  Welche  iA  die  MgMdeli  ifrel  Oalfani^  iNi 
reihen  sind. 


Anm.  88.  Zu  Strombosoma  Icenne.  ich  die  einsige  Art  ?eai 
Senegal  nicht;  yielleiciit  k5iitete  meine  Fig. 477  v«  cea- 
planatns  Bwm.  iUeher  gehdrepi. 


.  STi  tm  Ma  «iltingeA  Hetifrecritl^s  Mt  tt^rtkeris, 
M*  iA#  9«M1I«  h^reiMt,  kMi«  ich  MM  Af«Bli',^*'M 
ersterer  beschreibt  Serr.  eine  Art  Ton' iN¥hX^^'VlM 


AgtUldH),  m  litoltc  iwai  hif  IkligdAir  (Ton  ümi- 
Hm  mmi  CMfUh  AgtlUMX 


..;• 


M.  Ol.—  IMf  mir  vnkakMMl»  fitüiMif  Dm|ftt  WetUr. 
MrfU  tich  beiser  hier  einreihen.  Von  Geniare  10  6ra- 
photomen  |feh9ren  5  iiTerliielf  — ,  4  aneicher  hieher, 
eine  in  Aneyrofonia. 


.(. 


—  6.;  dann  Desfontainejdi  Coq.     Von  Germers  8  Arien 
gehören  4  licher,  S  iweifelhtft  hieher,  eine  in  Petcasta. 


•  • 


I .  • 


Trigonosona  Fischeri. 


T.  th^fMi»  MflpttlU  obliqM  pMtraotf«,  Mbnerndt- 
Mite;  Itilnemwi  thorncfai  dteüdio  antico  iifvoi  MMh 
teil*  elytf a  togfute. 

tMrae  |^5eeer  ml  lii^cher  rfy  t.  iii|f^ie;  di(i  "m- 
lore  Hilfte  iH  tlnnk  fiel  jMp^Akulir  thhllMa ,  Mt^ 
mi^.  *  ^p^ianwir  yarkliW« 'a»  dM 'HIHi^  Oberiidie^  Diese 
Pnncte  rerlieren  sich  inr  vfiivr  awischen  den  beiden  schief 
*¥*gMfOf oMtf  Mm  Kea^jcehe  QtlMlteM  pini;  An^  SdlM- 
chen  ist  d«a  4ltrM  erhttbe«eiv  WlMolsfü^ls'  w^ldMs  die 
Mitte  iiisdien  der  dreieckigan  ~nad.  halbkrebftrmigen  Gestalt 


hih,  «benfrib  «Ivrit  Mimt  rmMtUfr  pinctkl  mA  Hclitor. 
Bbea  so  Ut  das  freie  Stftckdmi  4tr  Becker,  'der  SeittnraBd 
des  Thoru,  der  Ba«cbrand  scbnal,  «Dd  die  Beine  glatter 
mnd  heller. 

ÜB   MlBaUehea  Bimpiar  «alar  #|ifMi  Kwmm  thallle 
■Ir  Hr>  «pyer  m  Aagjiptea  üit 


tt\ 


.  .11 


Trigonogomn  reticulatui»  mtAiC 

I  •  •  .  1  .    .       . 

T.  grlseotestaceum ,  aDdique  elevato  •  reticoktiia, 
abdomlnia  latertbua  late  prominulis,  nodaloaia. 

KleiD,  obea  xiemlicb  flach ;  mit  groben,  ungleichen  Hohl- 
pnncten  fiberall  in  der  Art  besetst,  dass  dadarch  ein  erhabe- 
nes, ungleichmaschiges  Nets  entsteht.  Qaer  fiber  die  Mitte 
des  Thorax  stelieii  eiofge  re|;eliiilMlf ere  Bthlbenheiten ,  na- 
mentlich in  der  Hitte  ein  rfickvirts  offener  Winkelhaken. 
Das  Schildchen  liest  einen  grossen  Theil  der  Decken  v.  des 
HiMterlelhes  frei;  T9r  jedett  sislnfr  Ydfdtr^fMM  lUlt  eine 
halboMndfftrmig«  LangMehwiele.  Anf  deii  MebM  wi  Mr 
Unterseite  sind  die  Pancte  kleiner;  der  BilfchraM^  ist  Mf 
jedeoi  Kiaaehiiitle  höckerig  angtschwellen.  Die  fickienea 
^d  kantig s. diese  Kaulen  achvach  sigeaiknig. 

Ein  weikUches  Exemplar  tob  Hnu  Mayer  «Ba  4i(ffj|ftaB- 


JjUB»  OL    Za  den  GatUuigen  Tet/ra  and  CapWcbeUiBa,'  fck 
aie  SerfiUt:kegreBat^  kaiuie  ick  keiiia  Artettt    . 


AüiL  M.     I«  AgoDOMi«  Lap*  gt hM  R^r.JBSi 


«     ■•. 


knm.  n.  Z«  Alpho€orii  gehört  di<  ton  Gemtr  in  der  Zeil- 
schrift abgebildete,  Air  «nbehtBiite  md  die  andere  Ten 
iha  beiAriebiM;  laiie  t#m  Sintgal. 


i    ^\* 


Anai.  M.     Za  Odontotarsai  gehört  i  41.  H— K.  f.  1S8.  S78. 
Hotea  dflrfte  eich  haut  treanen  lasten. 


Ana.  Wi  Zi  Sphaeroceris  siehe  B.Y.  pg.48.  i.  100.  flg.  D. 
SSO.  SM.  40«.  400.  —  40»  bUdet  schon  den  Ueber- 
gaag  «li  PiAjioitt.  «-    Ckrawr  ^haaahreibt  0  Allen. 

■    I   ^.     •         «...  .    •  ... 

Ana.  00.  Zn  Fach jcorie  siehe  B.  V.  pg.  40.  die  sieben  un- 
teren Zafle»  wtki  IM»  ftlfehrfaD  Säi|ia  Ms  tt.  Vab  den 
58  bei  Gemitr  aufgeführten  Arten  gehören  veg:  nr. 
67  und  S8  tu  Odontoscelis;  nr.  40.  47  su  Odontoteriut 
40  wähl  Ws  ui  4|  aä  AgMMouM. 


Ana.  07.  Zu  Scutellera  siehe  Bind  V.  pg.TS.  t  4S.  f.B— 
D.  1  ISS.  S40-^S«&  SSI.  t  in.  A^E.  —  «eraur 
beachrtibt  IS  Arten. 


OSw    Zo  Omtea  g^rl  uir  iOS«.    S.  B.  V.  p.i& 


I    -     ..■■'.    '  i  . .     .     • 


kam.  90.  U  edUplum  gthM  LUf.  --*.  fUU  I.  V 
p.  50.  —  Genur  kttckrtiM  17  Arten,  dit  onto  gt- 
Urt  I«  CtEtao. 


kmau  lOi.  Zu  CaUMta  gdiM  f.  IML  Slk  aM.  «a  SM 
Oeimar  b«schrflbt  M  Arten,  dem  nehrtri  b«  Bsct- 
rytta  nnd  Galofth«  i«  r«clui«B  find. 


Abb.  ml    Z«   BvcorytMu    Stehe  B.  Y.  pg.  50.  IL  Ü  SM 


Ära.  m.    Im  fMliflo—  Mm  B.  V.  pf.  Sa  i  Itl.  A- 
B.  flg.  S0S.  —    Oermtr  beschreibt  S  Arten. 


AML  MB.    In  PeltepiMrft  Mit  tlBBL    Bini  Ari 


Ana.  lOi.    Zu  Gatesthn  siehe  B.V.  pg.SS  «nter  CdMst. 
tM.  B  — E.  fig.  U& 


Am.  MS.    Zu  A«gO€«ti  L  SaS.  4».  4S9L -r-   IbMtf  be- 
schreibt S  Arten. 


Ann.  l«f.  G«iM  Stkiln»  Up.  -*^  SislMBbV.pf.ai 
Abth.  L  —  B.  Vm.  p.  14.  t  ISl.  A— F.  Genv  b^ 
schreibt  in  seiner  Zeitschrift  B«  L  pg.  10  iwtniig  Arlsii 


lintatw  kfMfB  ^  Gattmig  «l|r«troMf|a.  Zwfi  sind 
Nioc^miiliaiiffr«  EiiMi  fon  CMim»  Uo^  J^^  hip  deFcfne«, 
du  ttrigcB  tu  dem  kro|if ckfn  äßutfl^^f  ^u^i»^9  Brt- 
•illeB.  S.  gibbu  sackt  durch  die  Verlingcraiig  des 
iwctten  FfUergliedcfl  und  die  Enreikernng  des  rierten 
den  DebfTf tag  fi  IMeeo^c»; .  9iuifh  gelernt«  Siehe 
ladeflk 


Amau  in.    Genu  Sliretroseoit  Spin«  —  Siehe  B.  VIII.  pg. 
Ift.  -    V.  pg.M  AMim,    Zyrei  4#«ft  w  IBl«(ll- 


iui«  108.  6en«e  Discocera  Lap.  —  Siehe  B.  Y.  pg«  M.  — 
B.  yn.  pg.  IM^.  Nor  eine  Art  am  BrasilicD.  —  Siehe 
Iidex. 


Arn.  16Q.  IMtar  ||dilrt  mIm  QMag^  AMpoi ,  wie  ich 
iie  xvetmneBgeetellk  habe,  «od  Ton  welcher  ich  euch 
gla«be ,  daet*  §1»  «liM  geMml  wenteii  soll. 


.  IM.  Die  hier  M  SerriHe  felgende  AbtheihiDg  nach 
der  Linge  dieeee  Stachek  halte  ich  Mr  gan  «niorclh 
flhitaa»  $maU  HUt.  jeia  Arte«  dere«  StaeM  Ue  la 
de»  NttlilMfhNl  iffieh»  i«  di#  Gettang  CalaatjfV,  Uk 
reihe  aeine  iwt  Skm  hieher  geeetaten  Arten  in  dit  99t 
deren  Gattungen  ein.  Eben  eo  nnrichtigJM  du  irtdere 
Ten  Ihs  angegebene  MaduBal^  nach  welchem  die  Hin- 


terecken  1it§  Thorax  einen  Stichel  UMen  tolUii,  ich 
habe  eine  Menge  Arten  ohne  toldien,  Ar  irelchen  Ser- 
TiHe  keine  eif^ne  GaHnng^  anfgcttelh  hat;  avch  der 
Schnabel  ist  fertchleden  lang. 


Ana.  111.  Qemifl  Cailra  Serr.  Ich  kenne  nnr  die  eimife 
hieher  gehörige  Temicoia  Wettw.  (meine  chrlroptemf 
flg.  62S.)  ani  Jafa, 


AniL  11t.  2m  flennt  Platjnopii  gehören  riele  Arten,  wel- 
che nnr  in  der  Länge  des  BanchitadMla  etwu  ihvei- 
chen.  Ich  habe  deren  8  abgebildet ;  ana  den  4  ilteret 
Welttheilen. 


Tab.  CCCXXUI.    Fig.  1600. 

Platynopus  militaris. 


Aeneo-Tlridln,  tbornoin  macalis  doabnn  et  hevdf* 
troroa  apice  fla?in. 

CHinfendgrfin ,  der  Thorax  mit  iwei  halbmoidlkimigeB 
gilben  Flecken  nnd  der  hornige  Theil  der  Dookoa  iril  lol- 
chor  Spitse. 

Ana  Brtillien« 


Tab.  CCCXXIII.    Fig.  1006. 

Plafyiiopiis  catepm. 


P«  lavus,  tlumci«  mMala  posUc«,  9cat«^Ui  antica 
fMca,   lila  longitudinalUer  — ,  bac  traneversallter  di- 
▼laa,  pedihiis  foscQ-aooiiUtia. 
Drvj  ni.  SO.  1. 

Goldgelb  I  hinleo  an  Thorax  ein  hilbsckeibenfSroii^er, 
der  Unge  Bach  getheilter  brtvner  Fleck,  das  Schildchen 
braiB,  gilb  geriidety  in  der  llilte  mit  gelber  Qnerlloie.  Die 
DeckoB  All  kronneiB  MilUlpaBkf,  die  Schenkel  und  Schienr n 
■ii  eolchea  Ringe. 

Brasilien. 


Ana.  HS.     Genaa  Coryaaorbaphis  Spin.  Siehe  tab.  14S.  A— 
B.    Von  den  6  beschriebenen  Arten  kenne  ich  drei. 


Aa«.  114.    Genus  Phyllocheims.     Die   einsige  Art  Servillei 
Lap.  aus  Cajenne  kenne  ich  nicht. 


AaiL  115.    Genaa  Cantheeona. 

So  gut  die  Torigen  Gatlnngen  Mos  nacli  den  Zihnen 
der  Schenkel   vntersc&ieden  waren,   eben  ao  gut  sollten 
auch  die  Arten   der  Gattung  Cantheeona  getrennt  sejn; 
ich  trenne  daher  jene  ohne  Zshn  als: 
kwm.  HO.    Genua  Podisua  ■. 
DLO  SS 


Aviftr  den  Mker  abg^ebiMcten  Arten  habe  ich  noch  Tier 
aaerikanisdie  Arien,  atalich: 


P«   punctipeniiis  ni. 


AntelieD  einer  Haljt;  ^obraony  dankler  and  lichter 
irolkli^,  bei  '/",  des  Thorax  vier  lichtere  Fleckehen  in  einer 
Qaerreihe,  drei  solche  an  der  Wonel  des  Schildchens.  Die 
Decke  jeder  Membran  mit  0  brtanen  Schrigstricholchen  in 
awei  Lingsreihen  and  einem  einaelnen  g<^^en  ihren  Anssea- 
rand  hin.  Btachrand  rothgelb ,  jedes  Segment  Tor  dem  Vor- 
der- und  Hinterrande  mit  schwarsem  Qaerslreif.  Die  Schie- 
nen mit  breit  weissem  Mittelringe.  Ecken  des  Thorax  tlaoipf, 
seine  Seiten  nach  forne  tigexihnig. 

Aus  Mexiko. 


R   strigipcs   m. 


Blaoschwara,  der  folne  Kopf-  and  Banchrand,  Verds^ 
nnd  Aassenrand  des  Thorax,  Aassenraod  des  Schildchons  nnl 
eine  Mittellinie  des  Thorax ,  dann  die  Unterseite  roth,  Banch 
mit  fier  Lingsreihen  schirarxer  Flecke.  Die  Schenkel  nad 
Schienen  haben  weisse  Lingsstriche.  Ecken  des  Thorax  stimpt 


.*    t\ 


P.   vittipeuuis  «n. 


6ra«bra«n,  die  tckarffD  Ecken  dee  Thorax  ichwari, 
•da«  Rinder  ilf^lhnii^,  Nhlfr  Hdbliek,  Beine  bränngeÄ. 
Hembran  an  der  Spitae  mit  braunem  Wlicb. 


P4  pallipes  m. 


Granlickrelhy  etwa  wie  Cuitoe,  Beine  und  Unterseite 
gelblich,  FAhler  rdihlich,  der  gexihnelte  Auitenrand  dee 
icharfecUgen  Thorax  icharf  webe« 


Tab.  CCCXXII     Fig.  1000. 
PmImus  albiseptue. 


P.  Tirlillne ii«tt«,  PHI''*  loferiorf,  nnteanls,  pedibus 
et  margliie  #111111  flaTis. 

Oral,  araffHaiead  fffte,  'üe  Eiafaffang  dee  gimwa  Kdr- 


pert,  dlic  FMUr  wd  BeliM  gtlh;  Ih  ganic  Oberliche  dickt 
«od  liMiIicli  grob  otagMt«ck«B  fsocUrt 

Auf  BrasiUen;  tob  Hrn.  Gaimar   «id  Herrn  Hoytr  ia 
B«rgdarf.  .    •        .1  /     /l 


•. » 


ifiüi  117.    Im  Aa^pM  kaut  ich  nar  |psidaiias  w  weUbai 
IriTttUtaa  waU  Var.  lal. 


Auk  11&    Sar?aie  lieht  m  Jalla  nvr  die  Arial  all 

pfen  Ecken  dea  Tharax,  Jena  aül  qpHiea  aaM  er  ia 
die  Oatlsag  fflcrcMr«;  '^  '■  %  B.*tlL  pg.  IM.  t  lt. 
A  —  D. 


AiUB.  119.  Serfille  seUt  «ater.  Ama  aar  die.Aitea  aik 
•pilaigeo  Ecken  des  Thorax,  jeae  alt  slvniprea  aelstier 
ia  die  Gattaag  Zicroaa. 


Ana.  12a  Ich  Terala|ga  Uar  «H  «aifiUe'j  Splaipadca  aack 
eiaige  Gattaagea  aelaer  Orbiacataa,  derea  ScUaaea  ekea 
§9  ackarf  gealhal  aiad.  CaifaHnkM  Jiat  okaadieae  eia 
die  Afterapilie  bei  veitea  aickt  erreickendea  Sckildcken, 
Galgapha  ict  ihre  aickcte  Verwaadle  aad  vaa  dieaaa  la 
OdaataaaaU%  Earygaataiv  PJif«i#!da<ff%  PaMMa  «.  Pa- 
dopt  tadea  tick  bat  aaaetUfcie  Pakaifi^au  li 
.;  itfaMait  aicfc  daaMb  iiawüliifca  La%tawitafc  te  drei 


iAheilBOgeii  reihen,  welche  sich  alle  in  den  Orbiscvten 
Tereini|^en,  nimlich:  1)  die  Spinipeden,  deren  oben  ge- 
nannte flnWmigni  Orbbcnlen  4nd,  2)  die  Spiseirostren, 
deren  unter  den  Stireiriden  stehende  Gattungen  xn  den 
OrbincMtengehdNntandt,  allfibrfgeii,  vdkhe  ^och  unter 
keinem  gemeinechnftlichen  Namen  vereinigt  sind. 


Deroploa,  welche  Serr.  lu  den  Podopiden  seilt,   kann 
ich  wegen  ungenügender  Beschreibung  nicht  einreihen. 


Anm.  ISI.    Zur   Gattung  Scaptocoris   ist  nur   eine  Art  aus 
Brasilien  bekannt 


Tab.  CCCXXIII.    A.  B. 

GENUS   SCAPTOCORIS 


A.  Ein  Hintorbein«  —    B.  Der  SchnabeL 
Siehe  B.  VIL  pg.  lOÜ. 


i«M^*w^> 


l>. 


■..'  i. 


•  .1 


Tab.  CCCÄXlir. '  F.  MM. 

■  ,        ■  • 

1'         Se*ptoeori8  eai*t*«ieiitk 

8,  dllote  cMtaaens,  traMversia  nigvlMMB. 
Bleich  katliBieBbraan ,  an  Kopf|  Thorax  mmi  Schttdchia 
fitmuitug. 


Au.  ISS.    Zi  Ctphalodeiivt  ist  nw  &  hUktroiifi  k^ani 


I        i 


1 1 


'1^   .    =  *»■>  >     ,|,'r 


An.  ist.  St ril^o  tthfi  p«^  Bit apu  |)ff^  imi  Senegal  ai. 


Abb.  1S4.  W%  #vltereli  AHheilvngeiiy  atn  Vtldhett  8e^ 
Tille  Gatlnngen  bildet,  Böchteäl  kaiii  ab' aelchil  bthaap- 
iet  werden  kduien.  Prolobodee  (is  Texte  LohMlMu) 
luiteracheidet  eich  B«r  durch  eine  blattarUge  Enreiter- 
mng  dea  xweilen  Schnabelgliedee,  wahracheinlich  wie  bei 
Scaptocoria;  Adriaaa  dnrch  du  wanigatena  dappelt  ee 
lange  FAhlerglied  S  ab  t,  während  ea  bei  Brachj- 
pelta,  Cjrtomenna  nnd Gydnne  Serr.  lieidich  gleich 
langtet;  eratere Gattung mnteracheidet  aich  foa  darawei- 
ten  dnrch  daa  hiraert  epitiere  SdrildAen}  Aaahlyel- 


tet    hat  fon  oken  bedeckte  Aofta   oftd  keine  Neben- 
fevgen,   welche   aber  tnch  bei  manchen  anderen  kleinen 
Ordnen  acbwet  in  erkenoaB  aind$  doch  wäre  et  attSglieh, 
dus  die  Gattong  beibehalten  werden  könnte.    Die  Sehi- 
riden  telltn  weniger  erweiterte,   weniger  geaihnte  Vor- 
dtrachiaaa»  habea  ala  die  biiher  beepraehenea  Cydniden, 
dieee  Merkmal    geht   aber  ganx  allmihlig  nber.    Die  S 
Oattnngan  der  Sehiriden  miterscheiden   eich  nur  dorch 
die  LingrnTerhiltnisse    der  Ffihlergllader  an  einander^ 
bei  Sahir  a  iat  Qlied  Knnd  3  aieml|ch  gleich  lang,  bei 
Trit^magaa  8  fiel  kiradr  alt  S,  ;bei  Diamegistua 
wenigatene  doppelt  so  lang  ab  S.  —    Auf  solche  Merk- 
male  lassen  sich  aber  gewiss  keine  Gattungen  gründen. 
L  Das  Schildchen  reicLt  nur  bis  xur  Mitte  des  Hinterleibes 
(Serfille  sagt:  nicht  so  weit,  was  falsch  ist),  der  Hinter- 
rand der  Ualbdecke  iweimal  tief  ausgeschnitten«  Die  Dor- 
nen   der  Vorderschienen   bilden  an  der  Aussenseite  einen 
sehr  rigalmiaalgan  tmmm*    (Geoia  Btachypeka  Ser?.) 

tristi.«. 

n. fiber  die  Mitte  des  Hinterleibes  hinaus;  der  Hin- 

tarrand  der  Halbdacken  kt  gerade  abffaaahaltten. 
I.  Haarige,    einfarbige.      Vorderechlanea  nach  forae  sehr 
erweitert,  aaaaan  mH  regalmissigem  Kanne; 

mglfroaa  f.M7. 

feaNrdis  f.  U8. 

HIekar  gahSran  Brumeus,  Piloana,  Pfeife  Hhn;«,  Fia- 

Ticamia  Hha«,  Nigrita,  Bloagatua,  dann  die  grosse  tnr 

alUacha  Aethlope. 

Da  Sarr.  pldpes  und  laricornia  nnter  seine  Gattuag 
Cutamewu  aettt^  so  durfte  diese  gegienwirtigaff  Abthei> 
hmg  antap^echeo,  bei  diesen  beUen  Arten  Ist  aber  Ffih- 
lerglied    S  nicht  ?lal   kleiner   ab  S,  dia  Hkler  nicht 


4M 


p6rltciii«rarlig  «i4  die  MemkriB  »irht  fitl  ••  groff  ab 
«•  HalMocke. 
S.  Urtehiarie,    ih  VDrdmridiieMii  nickt  alirktr  cnreiltrt 

tb  die  HbrigMi« 
A.  nhkrgUed  S  md  t  titnlich  glcick  lattf  •    (M^tni« 
8fr?.)  alfiftli,  a?at«s;  BoriO)  naBoa^  albaaMigiMllMi  mt- 
lanoplanii« 

I. Titl  Unat  ala  &  (Gtraa  TrilaMagaa  Bar?.)  U- 

aalar,  Ugvilataa« 

C. liifar  alt  &  (Ganiii  WaaMgiatea  Sanr.)  dt- 

oiMcfiicIae«  Hlfker  wohl  tmA  dia  Gattuiir  AMm  Serr. 


• . 


Cydnii«  bifoveolatufi  m$^ 


Ein  ra^knlaaifaa  linnei  Oral,  nacli  mma  und  hiatca 
wanigar  ackif  ala  C.  pldpea,  walclieB  ar  in  der  Oroaaa  etwas 
übertrifL  Kaff  Uefttar  ab  ianf ,  tot  den  An^fen  eine  fiel 
kinare  Rnnding  bildend^  mit  fein  und  gleicbmissi«;^  avfge- 
bafanan  8i— a ,  glinxend  tind  ichwach  innxelig.  FAliler- 
gMed  S  dantUeh  Ungar  ala  3.  Thorax  viel  lachar  and  gl&n- 
lanier,  nur  hblan  fein  fonatirt,  Toma  hinter  jadam  Ocell 
mit  einer  tiefen  Grube.  Schildchen  and  Dackan  achMar  pnne- 
tirtf  arateraa  mit  lakmalarer  Spitsa,  letdaraa  aül  rtel  achir- 
fer  aitogadciMklan  Linien ,  deren  awai  rar  der  MaadÜnla  be- 
eondara  aaharf ,  ihr  Saom  nicht  weiaa.  Baila  liebt  pachhravo. 

Ana  ftaiUaB  ron  Brn.  firahmi 


fydn.  dhMüiffgiifcf—  Hahn  Mi  (viel  tu  gmi)  ist  rtehr 
ti«geieicliDet  tecli  das  «UrMra  Hiildflick  tef  Kopfta  «id 
breiter  reis  wefaiea  Amenriad  llar-tDeekaAi 

Cjin.  pidpef  FalL-  hat  kaum  einen  schwachen  Etnbug 
in  der  Mitte  dea  KapfrandH  nnd  fein  rottgelblichen  Anisen- 
rand  der  Decken«  DIo  BeKhrtibing  Ton  nigrita  F«  passtnnr 
xa  picipes  Hahn;  da  diese  Abbildang  die  Art  aber  yiel  dent- 
Kcher  beie^chnet  mnd  Allen  übA^C  picfp^*  ^^^^Abar  etwas  an- 
deres rersteht,  so  gehirt  dieser  Stderifir  TonwoUf  und  Pan- 
ier gegebne  Naaa  üafleofnif^fWAgegen.^.Qahn'sche  flayi- 
rornls  eins  ist  mit  meiner  nigrita,  welche  TÖrliufig  diesen 
Namen  behalten  mag  bis  die  Akttn  über  diese  rerworrenen 
Arten  gaachloasoA  •atatd. 

Von  beiden  Arten,  h|Ae  ich  beide  Gesc^hfe chter. 

Eine  ihnliche  Art,  wahricheinlich  ans  Ostlpdien,  theilte 
mir  Hr.  Prot  Bnrmeister  mit;  etwas  grösser,  aaeh  am  Üio- 
rax  ist  der  AnssenraAl  webs ,  so  wie  eUf  EfiHe  «nssen  an 
den  Schienen;  Ich  nenne  sie  proThorisch  signatipes. 


Tab.  CCGJLXAU.    Fig.  lOWk 

■      

Cydmi»  aby«iiaiciis  m.. 


C.  olf|;er,  fhoracis  et  hemelytrorum  marglnlbua  om- 
oibw  cocdfleis. 

SAwan,  auf  Rinder  dea  Thorax  (nnr  der  Tordero  so 


vtit  der  Kof f  nich   mkhi)  uftd    aUt  Ridkr  dff  fiornigri 
Tiifibt  der  BalMeckr»  linaobcrrotk 
Avt  AbjatMciy  foa  Hr».  Pr»L  6fi 


I 
I 


Tab.  CCCXXIIL    Fig.  UW4. 

Cydnus   sBDgniuoleiitas  m. 


C.  niger ,  thoraeis  marglntbM  lateralllNUi  et  po- 
atico,  oec  oo«  hemelYtria  cocclneis,  horttiB  nmcvla  mt- 
dia  rotuDda  nigra. 

Schwan»  Seiten-  and  Hiniarrand  des  Thorax  hreit  — , 
and  die  HalbdeciLen  aiunoberrolh ,  letitere  mit  groaeem  raa- 
dem  Mitteldeck. 

Ane  Afrika,  Ton  Hm.  Prof«  Geraiar. 


Anm«  125.  Die  Gattvngen  Coreonelae  und  Galgiipha  lataca 
eich  nS  keina  Weiie  trannaii ; '  Jum  daa  Schiidchai  ist 
bei  Exemplaren  deraelbea  Art  bald  kUrxer  bald  halb  le 
lang  ala  der  HiBlariaib*  Oermar  hat  15  hiaher  gehd- 
rige  Arten  ala  seine  Gattnag  Odontoscelie  baechriabea. 


4147 


Ann.  126.  Von  Gernars  10  Artrn  durften  hft  alle  wirk- 
lich SU  Podops  gehören;  bei  manchen  sind  die  Boraten 
der  Schienen  schon  tthr  fei». 


Ann.  127.  Ich  glaabe  nicht ,  daaa  Irochrotui  generisch  Ton 
Odontoacelia  su  trennen  iat;  die  Membrtn  hat  auch  nur 
7  Na  9  Biippm,  während  sie  bei  Paobycoria;  wohin  aie 
Germar  setst,  fiel  mehr  hat  ■       •     ^ 


Anm.  128u    Z%  Paacaata   liehe  ich  auaaer  den  Germ^riachen 
Arten  noch  Galii. 


Ana«  120.  Hier  aiaa  ich  eine  neue  Gattnng  avfatelien,  wel- 
cher ich,  weil  ich  die  Identität  Termnthe,  den  SerTille'- 
achen  Namen  Tarila  gebe.  Die  Unterachiede  Ton  Paa- 
caata aind  iwar  nicht  aehr  auffallend ,  jedoch  genügend 
XU  generiacher  Trennung.  Daa  Wichtigate  iat  die  Bil- 
dung dea  Torderen  Kopfrandea ;  daa  Hittelatiick  iat  nim- 
lich  nicht  Ton  den  aeitlichen  umachloaaen,  doch  ragen 
dieae  fiel  weiter  Tor  und  bilden  mit  ihren  inaaem  Ecken 
acharfe  Spiisen  und  sugleich  den  achneidigen  Rand  der 
Terateckten  Schnabelrinne;  die  Schienen  aind  auawarta 
nnbewehrt,  nicht  aigeiihnig  wie  bei  Paacaata,  innen 
boraiig  und  erat  gegen  ihr  Ende  werden  die  Boraten 
domartig;  daa  Schildchen  erhebt  aich  hinter  der  Mitte 
in  eine  blaaige,  comprimirte  Lamelle. 


Tab.  CCCXXIV.     A.  B. 

Tarisii  virescciis  mihi 


=  VMdli,  Avvo-mixCai  tfeoMli  takonpiio  ferrngioeo, 
YeBtrto  utriuqe  vitta  uigra;. 

Kleiner  ab  Peac  tuheccnloia;  grugrUn,  eine  Mittelliai^^ 
i%%  Thorax,  ein  Schrigfleck  jederseiU  derselben,  iwt i  Scbrig — 
•ffftlii  all  der  Wvriel  dee  Schfldcheae,  seine  HHUHhthy 
SeitoB,  S  Flecke  an  seiner  SpiUe  und  'litt  RMer  gtrfk|  dii 
aer  In  der  Mitte  rostroth.    Der  Banch  gelbgrfin  mitsciiwin — 
liciiea  Lingsstreif  an  jeder  Seile,  die  Beine  gelblich. 

Aas  der  IVAef;  Ton  Hm.  Prof.  Waltl. 
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IUDEX 

alphabetico  -  synonymlcns« 


I.  Die  Bit  gewöhnlicher,  gefperrter  Sehrifl  iumI  groMeo  Anfangf- 
bachstaben  gcf eisten  Namen  sind  «n genommene  Gat- 
tanganamenj  die  mit  cursiv  geapcrrter  Schrift  und  grosaen 
Anfangsbuchstaben  sind  Synonyme  der  Gattungt- 
mamen'y  die  mit  kleinen  Anünngsbocfastabeii  sfnd  Art- 
namen  und  xwar  jene  mit  ord.  Schrift  aind  angenommene, 
jene  mit  eursiver  sind  Synonyme.  Daa  Vaterland  ist  mit  deut- 
acher  Schrift  gesetst. 

Das  V.  am  Ende  der  Zeile  verweist  auf  die  Gattung,  in 
welcher  die  Art  tu  suchen  ist,  sobald  das  damaehfolgende 
Wort  mit  grossem  Buchstaben  beginnt;  beginnt  ea  mit  klei- 
nem ,  so  verweist  es  auf  den  nun  angenommenen  Arlnamen 
in  der  nAmlichen  Gattung. 

Die  drei  Zahlen  am  Ende  der  angenommenen  Arten  ver- 
weisen auf  den  Band,  die  Pagina  und  die  Figur  dea  gegen- 
wArtigen  Werkes;  wo  die  letzte  Nummer  fehlt,  iat  die  Art 
nur  beschrieben  oder  erwAhnt,  nicht  abgebildet. 
Das  Zeichen  =  bedeutet,  dass  ich  die  Art  besitze  oder  ver- 
flicben  habe. 

Das  Zeichen  —  dass  ich  nur  eine  Abbildung  kenne. 
„  „       •-      ))  99  }>    eine  bestehende  Abbildung  nicht  sab. 

„         „       •••    ),  „  „    nur  eine  Beschreibung  kenne. 

Acanthaapaia  Serr. 

Reduviui  F.  —  Hha. 

Plaiymerii  Brm.  VIII.  t  2Bfft.  A— D. 

--  kilincolatt  Pal  pl.  1.  f.5. 

s=  ••ZgHttttt  F. 

ßa^otarimi  Bkm»  fBrf»     IL  18.  120. 

—  lerteMim  KL  ~  Bm»  -^  StoO*  Wf.         Sitb.  ou 

1 


s 


Acanthia  m. 

=  intrnit  m.  Sut*  mer*    VL  48. 

Aeanihia  F.  R.  Bnk  —  Strr.  t.  Gteex. 
^~"  ¥*  £•  S«  T«  r«  S«  R« 

—  Rotii  ▼•  Aradni. 

—  Wolff.  —  Fl.  T.  Tiogididet. 

atra  Fs.  t.  Ophthalmie 

capitata  Ps.  —  Wolff  t.  ZoiMarat. 

cardai  Fs.  S.  2>.  —  L  —  W.  ▼.  MooaBdila. 

daficorolf  L.  —  Roiti  ▼•  Laccoattop. 

—  Ps«  S.  24.  T.  Hooanth.  cardaL 

carticalis  Wolff  ▼.  Aradas. 

craificornfi  F.  E.  S.  t.  Cspnif. 

craifipet  Wolff.  —  Fs.  ?•  Sjrtii. 

deDticalata  F.  Spcc.  cf.  FygolaMpif. 

depreiia  t.  Aradni. 

echii  W.  t.  Honanth.  woIiTil. 

crosa  T.  Sjrtis. 

faiciata  F.  E.  S.  ▼.  Ljgaens. 

filicif  W.  T.  Capsus. 

gibba  F.  E.  S.  y.  Coreaa  F.  R. 

grylloidei  t«  Ophthalmie. 

lectnlaria  ?.  Cimex. 

marginata  W.  t.  Orthoateira. 

pallicornis  W.  ?.  Capsas. 

paradoxa  W.  ?.  Coreus  F. 

quadrimaculata  W.  ▼.  Honanthia. 

aerrata  F.  Spec.  —  Rosa,  t  cf.  Corona. 

apinosa  Rosa.  y.  Tingia. 

aylyeatria  W.  t.  Anthocoris. 

vmbraculata  F.  —  Fs«  t.  Doryderta. 

umbraculoaa  Ps.  ▼.  Dorjdtros. 


.1  »   • 


Qap. 


](in».bot» 


JLctDthiichiuii  Ser?. 
•••  aicuittn«  Serr. 
Aemnikoeephmiui  Lap.  t.  Diactor.  ' 
Aeanihoeerui  Pil.  ▼.  Crinocenii.  . 
A^mnikoeoris  Serr.  y.  Crinocerui« 
Acmthoiooia  Curt.  —  Brm.  —  m.  —  Kol.  —  Dali. 
—  k  Stitragali  Serr.  —  Sahlb. 

CiinoeortM  Hhn. 

Penimioma  Enc 

•  ••  affinii  Hop« 

agatUna  F.  m.  t.  griiea. 

biipina  Ps.  m.  t.  Sasiragala  ferragat 
...  borealis  Hop. 

dypeata  Brm.  t«  litnrat. 
—  coreatnm  Dali.  Ent.  Tr.  V.  pl.  10.  f.A. 

dfBtatnm  Dali.  Deg.  t.  haemagast. 
...  difficile  Dali. 
...  diftinctnm  Dali. 

•  ••  dnbinm  Dali. 
•••  alongatum  Dali. 

froeritum  F. 
fasciator  F. 
forfex  Dali. 

gladlator  F.  —  Brm.  r.  Arreliai. 
=  griiea  L.  fn.  —  Brm.  —  Sem 
iniertiincia  L»  —  F« 

agaihina  F.  —  m.  Dtich.  Ina.  114.  10«  11« 
ackaHna  Wolff.  f.  55. 
eoUaris  F.  R.  83? 

beiuiae  Deg.  III.  261.  &  1 14.  f.  9.  Sur. 

SS  kaematogaater  Schrk. 

Hhiraim  n.  in  DentadÜ.  ha.  115.  IS.  14 


f .  • 


•  •  • 


••  • 


Um.  bot. 

•  ■  • 

S^orbinb. 

-  •  • 

Snb. 

(0 

9}otblnb. 

(?) 

(0 

{Rotbtnb. 


C.  dmUmhu  GH.  —  Dt g.  ~  DalL  f»t 

B  haeMorrhoidtlii  L.  StoU.t4t.A.   Cnc  a71.UB. 
htMtU  Stoll.  U5l  <-  Brii.  ▼.  AntUu. 
ialerttiidt  L.  t.  fritta. 

•  ••  IteTicorne  DtlL  (!) 
...  ÜB  et  DalL  Stcu^el. 
SS  litnrata«  F.  —  WaMT.  —  Ps.  M.  19«  —  FaL  - 

DalL  —  M.  —  KoL 

Aeanikos.  eh^eaim  Bm.  —  Rank  Ant.        6ul 
...  Utea  La  Gaill.  Ericha.  B.  18il.  ^]l&. 

Istfieoraif  Ht^  t.  Arrelioa« 
MtgaccphaluM  t.  Microdevtcr.  Dali, 

•  ••  nebulotvM  Kirb.  fn. 
•••  notatHM  DalL 
•••  nnbilnm  DalL 

•  ••  picicolor  Hop. 
...  prozimam  DalL 

•  ••  punctatum  DalL 

•  ••  rccurTum  Dali. 
...  rnfefcens  DalL 

—  nnignttatum  Don.  Ind.  pL  8.  f.  6. 
...  Tarioloia  Hop. 
...  ▼ittatnm  F. 

Aconthothoraz  Cott. 

—  licnlat  Coit.  Ann.  Soc.  X.  0.  ft. 
Acatalfctva  DalL 

...  ater  DalL 

...  picent  Hop. 

...  pnnctnlatai  DalL 

—  rngofni  DalL  pL  2.  f. 6. 
...  aofilcralia  Erlcka,  Arcb. 


(0 

(?) 

Sab. 

fRocbinb. 

(0 

€?orbinb. 
9tu\til 

em 

9{euf)oIL 

0) 


* 


IfCra  Irickf«  B«r.  1841.  p.  11&. 

--kHCtphtlni  White  Enton.  p.  MO.  (Plaltfpb)        (?) 

Aceratodei  Serr.  —  DalL 

ßdeita  Brm.  —  Lep.  —  m. 
Fenint.  Ltp.  TiUt  au6  besn  twpk\i^m  Hxnnkteu 

=  tlbirenii  Brm.  Um.  iq.'  VU.  127.  774. 

..•  carnott  Hop.  SScf» 

...  cornata  Brau  SScf» 

IS  corroaa  m.  3(m.  iq*    IV.  82.  412. 

s=  crnenta  F.  Um.  m.    II.  125.  20S. 

•••  ditcolor.  Dali.  @uian» 

...  fnlficornii  F.  —  DalL  9lontet)ib» 

.••  fnlfipet  Dali.  Zm^  dquin» 

s=  icterica  Hhn.  Scf:    IL  12«.  200. 

=  iDconipicna  m.  6ub»    V.  102.  ftöS. 

...  marginalit  DalL  Zm.  nu 

s  mcditabnnda  F.  6ub.    VIL  127.  77S. 

s  obsoUta  m.  3(m.  iq.    IV.  82.  41S. 

...  piperitia  Hop.  SScf. 

Aeinoeorii  Hhn.  -^  Spio.  — •  Ser?.  ?•  Largsf* 

Ä€roeorii  Hho.  t.  Splnif^er  limb. 

j|0t«r«f  Brn.  ▼•  Micrclytra. 

Airiaa  Serr.  c£  Cjdnnf. 

•  ••  nigra  Serr.  3ttt>a» 

Aedova  DalL 
—  okaevraa  DalL  pLS.  f.  ö.  9>i^ip» 

▲agita  DaU. 

Cimex  m. 
s=  aereui  m.  fl3tf.   VL  00.  08S. 

A#lit  F.  *—  FIL  —  ZetL  —  Hhn.  —  Rattb.  ~  Barr.  — 
KoL  —  Sahlb.  —  DalL 
Sdoeorii  tUL 


I' 


Bfimr€pri$    HkiL    t  lA.  'A-«^Ik  •«»   Ar  t 
B.C. 

NeoiHghum  Kw6.  Bor. 
...  aMerictna  DtlL  Xnu  f;^ 

BS  aciMiDaU  L  Oetiik    L  IM.  tl 

ro$irmim  />«f  * 

aftimilii  Hop.  t.  Corjatorb. 

•egyptiaca  t.  Schisapi. 
...  atricoraif  Hap.  XvfhL 

caanata  Whita  t.  Magarh. 
•  ••  cattra  Hop.  CStoofc 

coupicva  Hop.  t.  Carjaaafk« 

cnidfera  Hop.  t.  AgoDotcaL 

depraaaa  Hap.  t.  Agonoacalis. 

allipUca  M«  T«  Sciocorif. 

arosa  Hop.  t.  AgODosc  fcnic* 
'-  fnligioosa  Kl.  Sjmb.  Jtftpff. 

farcata  F.  t.  Hacrina. 

furcellata  Wolff.  t.  Corjfiorbapbis. 

gainbianiif  Hop.  t.  AgoiioMaUa  Tori. 
—  glandulosa  Brm.  Wolff.  170.  gan.  prq»r.       SengaL 
...  gracilif  White  Er.  Br.  181S.  p.  1S2.  Smig«* 

=  haitata  F.  Qap.    ¥IL  M.  Itt 

hifteroides  F.  t.  Tetrodas. 

inflexa  Serr.  t.  PeDtat 
s  iDflexa  Wolff.  182.  —  Sahlb.  —  DalL  9tm. 

n  iMi  nn 

infaicata  Hop.  ▼.  Agonoicalis  Ttriicoh 

JareBcus  Em.  ?.  Tetrodni. 
=  kingii  HhB.  Hin.    I..18&  fi 

...  lanceolata  F.  R.  9u\tu 

Balaftolaaca  Hop.  et  Coryworhipfch. 


to 


•  ••  ntfalif  Hop. 
^•»  ntgUcta  DiU. 

acMfiitfiiila  Curi. 

■mlllt  F«  T.  Agonofcelif. 
.   •••  trthtctntht  Pili«. 
...  pallenf  Germ.  Eni.  Z.  S.  OS. 
...  producta  Klug. 

pufpiiz  F.  T.  Pentat. 

roatrata  F.  Brm.  t.  Hegarh. 

fimilif  Hop.  ▼•  Coryaaorh. 

sparsa  Hop.  t.  Coryssorh.  . 

apiniceps  m.  t.  Platittui. 

apiuicoHia  Hop. 

•trigofa  KL  Brü.  cum  gliniuloBa  gen.  propr. 

tricornis  Hop.  t.  alicornb. 

-  -  trilineata  Kirb.  Bor.  pi.6.  f.  Ol 

tjphoeus  F.  Wolff.  t.  Pentat. 

•  .•  ?Taricorni8  Hop. 
SSI  Tirgata  KL  Symb. 

Agramma  Weetir.  —  Fieb. 
Piesma  Lap. 
Serenthia  Spin.  -—  m. 
...  atricapilla  Spin. 
...  gibba  Fieb. 
s  laeta  FalL  @cm. 

•  ••  nigra  Fieb. 

—  ruficornia  Grm.  Fn.  15.  12. 

1 

tricolor  Lap.  ?•  laeta. 

Agroacua  DalL 

-'.'■.m^  griaona  DalL  pL  7«  f.T. 

.'  :^.  l«rU«a  Dali, 


UnfkU 
OaB. 

(?) 


(0 

6ap. 

^ubfonb. 


®amb. 
e^r.    VI.  97.  6». 


IV.  47.  t.  122.  A— F. 

®acbin. 

3nb.  or. 

IIL  40.  S8B.  t  125.  C. 

©iciL 
(Srnu 


Srf* 


AltUttvf  DaD. 

—  rvfittrBif  Dali.  pl.4.  f.  S.  2oau 
Alcaevf  Dtlh 

—  fubfpinofvf  Dtll.  pL4  LC»  Jtittgacü«» 
...  TtricornU  Hop.  Stett^oK» 

Alcimvf  DtlL 

—  linoolttvf  Dali.  pl.&  12.  9(10^. 
Alphocorif  Gm«  —  Serr. 

—  lizoidea  Orn.  t  L  1 1.  CScnegoL 
--  MvcorcQf  Klog.  Syak  1.4t.  ttfi  Vfi 

loTMiotili«  Gm.  Z. 
Aljdvf  F.  ^  Lep.  —  Hhiu  feo. 

Ly^.  Wolff.  Mit  Canpiopiif  Barr«        L  p.lM.  itt 

A.C.  —  VIIL^9•.  t»L  D.I. 
?  ?  adcilarii  F.  IL  ahar  IMvi^.  Zcanqtut. 

aptenif  L.  t.  Mlcraljlra. 
.  arcnatuf  F.  —  Brai.  (Campt)  S^lt  U  fc. 

atratuB  F.  3(nu  m. 

sskreTipeaai.  (Campt.)  Zutu  V.  Ml.  661. 

=  calcaratuB  L.  6ur.     I.  19a  lOL 

creDulatat  F.  t.  Leptoscelis. 
=  crnentat  m.  2Cm.  \pU    VIII.  lOa  80& 

dentatas  F.  t.  Hyalimen. 
=  dentipeB  (F.?  la  QDbe8timmt)m.  (Campt.)        S^'^^ 

VIIL  M.  687. 
...  foBcaa  F.  (Camptop.)  3nb.  oc 

geranii  Brro.  Daf.  ?.  lateralii. 

—  hirBotuB  Khi.  t.  8.  f.  8.  {Ruff.  mtu 
hiatrio  F.  Copins. 
hyoBcyami  Schill,  t.  Corlins. 

=  lateralia  Grm.  fo. 8.  XL  garanii  DolL  —  Bm.  —  ma^ 
ginalia  Olir.  (Camptop.)    Sur.  nu  ▼.  80L  MA.  666. 


• . 


... 


B  UmkatQf  Kl.    DUcbl.  Im. 

ISK  U. 

3Pt- 

•••  linetrif  F.  (Campt) 

G^tio» 

OB  Ud^oU  bu  (Ciinpt) 

Zutc 

aarginalif  Ol.  ?•  Ittoralii« 

paUidof  6raj  ▼•  Hpilimennf 

Teapif. 

•  ••  ?pedeflri8  F. 

Snb.  cc 

=  pilosulns  m. 

Tim.  fpe. 

Vm.  181.  870. 

quadrispinoBaB  F.  t.  Zelva« 

—  recurriiB  m,  (Campt) 

«rf. 

vm.  oa  800. 

...  serripes  F.  (Campt) 

Znu  fpt 

=  ainnatuf  F.  (Campt) 

»rf. 

VllL  S8.  8«k 

s=  taraatuB  F.  (Campt) 

SXep. 

Vin.  lOl.  800. 

...  Itibialia  F. 

Snb. 

**-  iragacanthaa  Kolti  t8.  f. 7.  (Campt)       Otuff.  nt 

—  Itriapinua  Dag.  1 10.  (Cim.)  Gftftit 
Teapiformia  F.  ?.  Hyalimenna» 

A-mamrui  Brm.  etc.  ?.  Megymenmw^ 
AmblyottuB  Ser?. 

...  dufourii  Senr.  Oall.  m. 

Amblythyreua  Weatw.  TraoB.  ent  Soe.  m.  fLU. 

...  aDgvatiia  W.  Snb.  ct. 

...  quadratua  W.  Snb*  or» 

--  rhombiTeDtria  W.  f.8.  f 

Amnaatua  DalL 

—  apinifrona  Dali.  p.S.  12.—  SayJom«  Ken^otl. 
AMphacoa  DalL 

—  farruginaa  DalL  pL  10.  L%  Sleu^oS. 
...  proxima  DalL                                             fRett^K. 

Ämpkilobuk  Klag.  r.  Harpact 
Anaaa  Sanr. 
=  apicalia  m.  ßrf. 

ctrnata  Sari.  S3rf. 

2 


•• . 
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:=  pvncticorBlf«.  (G«Doc)        6itk<u    VIL  11  ffiBi 
Aicyrofont  Serr. 

Teiyra  F.  —  Veniocori9  Hahiu  —   Tri^omoi, 
Bm.  —  Grapkoiomm  Gm. 
=  albolinetta  F.  StolL  C  10B1  dhir.  tnec  II.».  1». 
ADeuruf  Cur!.  Lap.  —  Senr.  IX.  t  SIO.  A— D. 
ÄraduB  F. 
=  laeTif  F.  IX.  141.  ttih 

ItptopteniB  Gm.  T.  Aradiit. 
...  avbdipteros  Kl.  —  Brm.  Sif^ 

ADlschya  DalL 

Bhaphigm9i0r  m. 

—  UteoTarif  Hop.  —  DalL  pl.lO.  /.&.  fReu^el. 
=  fparfif  Gm.  SUb.  m.                6ap.    VDL  7.  MC 

A&iatps  Spin.  —  Ser?.  IX.  t  2M.  B— D. 
Noionecia  F.  —  Bm. 
=  domiDicanna  m.  @t  2)om»    IX.  41.  Wi 

elegana  Fieb. 
femoralis  Fieb. 
hyaliaiiB  Heb. 
MacrophthalmoB  Fieb. 
...  DiTeuf  F.  cf.  Bcutellaris. 
-»  Costa  Cent  d.  7. 
platycnemifl  Fieb. 
prodactaa  Fieb. 
=  sardeuB  D.  IX.  4L  Ml 

compreaa  Wahl.  ®arb.  Xeg. 

=  acatellariB  Billb.  3nb  oc.    IX.  41.  W6. 

TariuB  Fieb. 
AnifOfcelif  Llr.  —  Brni.  —  m.  —  Serr. 
Lyg,  ¥.  —  Wolff. 

—  allpea  Goör.  Hag.  3.  pl.  75.  t^ 
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=  •miea  ID.  ^  S9rr.    III.  02.  S16. 

bilineata  t.  Diactor. 

cincta  m.  t.  Phyllopiis. 

diriBt  m.  t.  Leptoscel.  crenulatus. 
^  fasciatus  m.  ^aptL     IX.  277.  — 

fattaosa  t.  Leptoscel. 

flaripes  Brm.  t.  Lept. 

•  ••  flaTOscutellata  d'Orb.  Voj.  Tim.  m» 

•  ••  gonagra  F.  cf.  antica.  SScf» 

haemorrboidalis  Brm.  v.  Lept. 
lalifolia  t.  Diaclor  bilin. 
luData  F.  T.  Lept. 
lonata  Ltr.  ?.  Lept. 
...  lunatua  (Cor.)  Latr.  io  Huriil).  3fm»  m» 

—  nembranaceua  F.  Wolff  22.  Sloll  73.  }(fr.  ^Cf. 

=  phyllopus  L.   —    F.  —   Wolff.  191.  —    Stoll.  54. 
cincta  m.  %x\.     III.  91.  315. 

polverulentus  m.  v.  Leptoscelis.  VIL  9.  — 

roficrus  ?.  Nematop. 
— -  rubrobalteatua  Deg.  t.  34.  f.  15. 

acriptus  v.  Hjpselop. 
=  serratulus  m.  Um»  m.     VIL  11«  687.  088. 

...  tibialia  m.  2(m.  \pU     VIL  12.— 

Anomaloptera  Perris.  —  Serv. 

...  heliantbum  Perr.  @aK.  m. 

Anthocoris  Fall.  —  Brm. 
Phfflloeor%$  Coata. 
Hylophila  Westw. 
Lygaeus  et  Saldo  F. 
RhinariuM  Hho. 
=  albipentiia  m.  @erm.    IX.  923.  970. 

sc  avitriaciif  H.  ®ecm»    l.  10&  68. 


u 


m$marwS§f  proleNm,  ff ivetlrif  tt  emupmirii  f. 
tuflriacni  F.  ▼•  ntBoranu 
bidupis  B.  NomcL  ?.  domeiUau« 
coniUnf  FIL  cf.  üntticnm. 
s  jloBfstieaf  H.  ®niu    OL  SR  SA 

6iciif|Mf  «•  Nofm^ 
=  f  zilit  Fll.  —  B.  DUchL  Im.  Ut.  7« 

iMeliM  Zeii.  Fb.  1.  IM.  t.  Senn. 

SS  ftf clttuf  B«  Ona*    IX.  82ft»  9I& 

«or.  fMMoriMi  sec  Seholls.  . 
•••  forBicetoruB   BoheBta   VetenaL    •ktl.   &    IMi 
p.  ISa  —  Bricht.  Her.  1844.  p.  n. 

0tni.    3n  Xmfilhiae^ 
s=  frvticvB  FIL 

wmmimB  FIL  —  L.  Fd.  —  Hka.  L  UL  M 

laller  fearat:  cnffilofM. 

?|i0rüfeoniit  Cot lo.  iVei^.  t  S.  f.  0.  (Szm* 

=s  IvcoraB  FIL 

^99*  Ptf99iMC9^  FU.  21. 

«or.  nigrm.  (Statu 

=  ntBoralit  F.  IX.  2M.— 

Rh.  praiemsU  Hahn.  ®ecm.    L  107.  W. 

=  DemoruB  FIL  —  Cim.  L. 
Ac.  tyh.  W.  SL 
ü.  ausiriaeus  F.  R. 

R.  siit.  H.  6ur.     I.  lt&.  U 

=  obf curut  H.  Sur.     L  HO.  SA 

5ii(tfa  nigr.  W.  16L 
panricoroia  Costa  Neap.  cf.  fratie. 
pratensia  H.  t.  neBoraL 

poBctuB  albuB  Roaai  1337.  hojoa  g#D.  at  apedt a  dvbia. 
s=  pnalllua  b.  ®itm.    DL  SS&i  997. 


u 


sB=  roinvinns  n.  SjftiiHU    VL  iSH.  97S. 

rnff •€•!!#  Costa  rar.  aiutriad?  odar  Mkrophyaa  laat  m. 
iilvanm  &oiai  1350.  apec.  *dakia. 
tardns  m.  NomcL  ?.  Xylocoris. 
=  imncatnluf  m.  S^tb)^    IX.  228.  974. 

Antitenchua  Dali. 

Pentatoma  Palia. 
Bmpicorii  Spin. 
Caimulas  Serr. 
BmpicortB  m.  VII. 
SS  aDnulatna  m. 

iMcraiptf  Serr.  Stf.    DI.  08.  279. 

...  f  riaena  Dali.  (?) 

melanolencua  Hop.  t.  renggperi. 
•••  obacuma  Dali.  ÜRep. 

...  picosa  PaL 

mmeolor  Hop.  Tim  dq» 

...  pmnctipoa  Hop.  Km.  dq. 

e=  ranggerl  m.  (melanoleacaa  Hop.)    fBtf.  Vn.4b.7SS. 
...  Tariegataa  DalL  9<^ta» 

—  Tarioloaua  Hop.  —  Stoll.  f.  178.  SSene^. 
Apateticna  DalL 

—  halya  Dali.  pl.  2.  f.  2.  aSene^. 
Apkanoaoma  Cost. 

...  italicam  Coaia.  3tal» 

Aplianaa  n. 

PachymeruB  Fall  etc. 
s=  f  AorTia  m.  ®rm.    VL  57.  818. 

...  inaignia  Coat.  Cent  nr.  68.  ^taU 

—  pallipea  Dtachl.  Ins.  121.  2. 

mf^e$  Wolff.  145.  ®nii. 

OfM.  tameetae  SchilL 
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=:  rvftictts  ni  —  Schill  t  7.  f.  5.           L  ttS.  11«. 

mrmmrkit  Hhn.  9tm.    L  4t.  27. 

=  ftbviofof  ScUlL  —  FtU.  9m.    h  2M.  117. 

p€de$in$  Fall. 

Aplnef  Dali. 
—  concinna  DalL  pl.  0.  f.  2.  £)M* 

ApiomeruB  Bhn.  Brni.  —  Senr.  — 

Reduv.  V.  —  Lep.  IL  t&.  f.  M.—  VIIL  pg*^- 
f.  27S  — 27S. 

...  apicalif  Kl.  Bm.  fHRa. 

capnciins  ▼•  Behanis. 
...  craBfipea  F. 

cjlindripea  F.  —  Bnk  ▼.  Poner^bla. 
•  ••  erjthromelaB  d'Orb.  Xn. 

=  flayipenniB  m.  SScf.     VIIL  7».  8Ü 

=  flaTirentriB  m.  SRei^     VUL  77.  8t7. 

=  iocisus  m.  3(m.  dq.     VIII.  H 

=  integer  m.  Xm.  i^.    VUL  7& 

=  hirtipes  F.  —   Brm.  —  StoU.  90.  —  Deg.  pl.  Si- 
f.  1.  L  29.  U. 

=  lanipes  F.  Xro* 

luDatos  Enc.  ?.  Bebanis. 

morbillosos  ?•  Micraucb. 
...  Digripes  F.  Xnu  k- 

=  pictipet  ID.  Xm.  &q^.     VIIL  TS.  8tt 

=  pilipes  F.  ea9* 

=  rubrocinctns  m.  S9rf.     VUL  78.  ^ 

Btollii  T.  TricboBcelif. 

Aphelocheira  Fieb. 
Naucoris  F. 
. . .  aeBtiTaÜB  F.  ©att.  ~  Gotpat^.  —  Jen»» 


li 


AplM^^in«  Hop. 

•••  TireBcenB  Hop.  Gambia» 

Apodiphns  Spin. 

=  hellenica  Lep.  V.  67.  512. 

egtcu^ia  Brm.  @tdc. 

nebolost  Brin.  t.  Coenomorpha. 
Apßdipkya  Serr.  ▼•  Apodiphus  Spin. 
Appafut  Serr. 

Diplontfchui  m. 
=  aegyptiuB  m.  Xeg.     VIII.  86.  800. 

...  BAtator  Serv.  ©eneg. 

Apterotus  Dali. 

...  maculatuB  Dali.  9}eu[)oU. 

Äpju»  Hhn.  T.  Nabii. 
Ära  da  8  F.  etc. 

lacuminatuB  F.  R.  3(m.  m. 

laUipennif  F.  R.  @uniatt. 

s=  americanuf  n.  Um.  fpt.    VlIL  115.  880. 

annuIicoriiiB  F.  12.  t.  betalae. 
•••  ausiralis  Erichs.  Wieg.  Arch.  Dan  iDtein. 

=  betalae  L.  —  FlI. 
amnulicomis  F. 

elUpHeusDnL  Ann.  Soc.  Eat  IL—  p.  M7.  V.  80.  &S7. 
deprcMius  beiulae  Deg. 
betulinaf  FlI.  spec  dubia, 
a  bre?icolliB  FlI.  Sut.     V.  M.  Ö13. 

^  complanatuB  Brm.  ®cni.    V.  M.  644. 

conspicttus  m.  Nomcl.  ?•  corticalis. 
dDoamomenB  Panx.  100.  20.  et  pallesceof. 
IcordatQB  F.  R.  Xm.  m. 

:sz  corticalif  L.  —  FU. 

conspieuuB  m.  Nomcl.  ©cm.    V.  90.  &S8. 


i.i 


it 


«IfMtof  DiL  AniL  8oc  Bnta  9.4».  pLli.1. 
ea  leprttstts  F.  —  Wolff.  US. 

Iwigrieanm  F. 

flamMt  F.  &• 

•flfMf  F.  K.  9m.    T.  n.  Ml 

dllatatas  Dut  ▼.  eHtkaÜf. 

dUsiailU  CoiU  «r.  llL  t  S.  t  1.  Slcif 

{•UtiUs  f.  &.      '  TIn.  wu 

ellipUcef  DoL  ▼.  bttakt. 
...  orot«t  FIL  «L  liigvbrii? 

•  ••  fltficornis  Dalm.  taiL  p.8B.  CHim  IM 

HtTireDtrli  m.  ?•  Dyiolisi. 
ftuctkos  m.  T.  Dyiodiof. 

•  ••  gristns  F.  R.  0«k 

keTii  F.  —  FIL  ▼•  Anmmii. 

•  ••  tltnceolatvf  F.  R.  Tbaau  n. 
s=3  Uptopteruf  Gm.  0tm«  V.  M.  SM. 
s=  Ugnbrit  FIL                         Omu    VDL  116.  8B& 

lunatiif  F.  Y.  DjTBodiiii. 
oieflibraDtceiis  F.  ▼•  Braehyryiidli. 
nigricornis  F.  cf.  depresint. 
parmlns  m.  ?•  Djiod. 
perrbii  D«t  Ana.  Soc  Bnt  ▼•  bplopitrai. 
=  pallefceaf  m.  V«  Ol.  511 

lcinnamameu$  tu  IMI»  90« 
f rngofas  L.  —  FIl.  —  F.  R.  6w( 

getu  ükL 
—  Scop.  ®c* 

?f  pinoaat  F.  R.  Uta*  0* 

tremalae  t«  DjBod. 
=  tristif  m.  duu  m.    VÜL  118^ 

tmneatiii  m.  r*  Dyaod. 
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tTtf  l«t  ni.  —  F.  B.  cL  ifpmf«. ' 

SS  Ttnlcf  lor.  B«  SchelUnk.  t  ft.  £  t^l. 


■ ."  .  r .  ■ 
OttlR* 

y,  «s.  Ml. 


•r 


Är§m0eori$  Hho.  t.  Coreof. 

4r4aphaa.  H.  18S. — 

=  Carolina  m.  QattU    DL  18t.  MB. 

Aritui  Hhn.  cf.  Pleoga$ier  aoraotiaa  el  gvttifar. 
pvngena  t.  Eoagoraa. 
stramineuB  t.  Cidoria. 
Arma  Hhn.  —  Serr. 

AiopuB  Brm.  —  etc. 
Pentatoma  Hhn.  —  alc 
Zierona  Serr. 

•  ••  annalipes  Gm.  Silb. 
panowma  Hop. 

bidena  ?•  Jalla. 
^s  coerulea  L.  —  (Zier.) 
...  cornnta  Dali. 

•  ••  cvprea  Dali. 
^  cuslos  F.  ete. 

--  didyma  PalU.  (Pentat)  pLO.  f.  8. 
...  fnscefcenf  Dali. 
—  genei  Cotta  Annal.  Soe.  X.  pL  6w  L7. 

•  ••  frandia  Dali. 

•  ••  friaea  Bnn.  (Aaop.)  —  Dali. 
...  illnatria  Serr. 

inrida  F.  etc.  DalL  ▼.  Podiau. 

•  ••  Marginella  DalL 
...  Modesta  Dali. 

•  ••  nigrispina  Dali. 

•  ••  obacura  Dali. 
..  pallipea  Dali. 


Sur. 


@fibafc. 

gut.    a  (B.  154. 

Golumb. 
$ubf. 

L  g&fift 

6t  Z)om. 

a) 

Ckinb»i(^ 

309» 

$ubf. 

Km.  bot. 

Stf. 

Stf. 

fBene}. 


tt 


s  puneltta  F.  — -  WoUF.  1T3.  Ohtr. 

--  •fhiUoBbtri^U  Ch«f.  Coq.  pKll.  tili 

...  IfplDidltif  F.  R.  (Cim.) 

•  ••  gpiaf  ft  DalL 

...  lUcta  DalL 

...  TOBlralit  DdL 
i4roc«l««  Spin.  ▼•  Ljgaeas  melaMtffii. 
Arocerm  Spin.  cf.  VaUrea  marginalb. 
ilrlAefliet«  Spin.  t.  Cymuf. 
ArTellns  Spin.  —  Serr.  —  n. 

=  albopanctatut  Deg.  — 

giüdkUot  F*  —  Brin.  ••—  Spku 

edesioidef  Spin.  ?.  Tinrocer. 
ikefff  •  F. 

liciniatas  Spin.  t.  E?oplit. 
•••  Inteicornif  Hop. 
Aiopma  Serr»  —  m.  —  Brm.  no?.  act. 
SnikyrynekuB  Dali, 
anniger  ?.  CorjMorh.  fu reell, 
bidenf  t.  Jalla. 
calenB  ?.  Platjnopns. 
ealnna  Dnir.  t.  Plalfaopn«. 
chaljbaens  t.  Stiretras. 
chiroptenif  y.  Caxira  t»mici»a« 
cbryBopraainiiB  t.  Asopas  smaragdaliis. 
dirjBoptenif  ?.  Podisus. 
coemleuB  t.  Anna, 
conflnens  t.  Podisus. 
Confomif  ▼.  Canthecona. 


u.m.va. 

(Ptitat) 

fRen^oO. 
9EiaM|nA 

0) 

Colnmb. 
S«4. 


V.  IM.  W 

609. 
er.  Siac 


1» 


cocciDeus  T.  Stiretnis. 

cnientus  Brm.  y.  Corrygsorhapbif . 

ciutos  y.  Arma. 

decattigmi  m.  y.  Sliretrus  septem^nitttliife.    ' 

ieceäi^utUtttt  y.  Stiretruä. 

dianae  Brm.  y.  Stirelnig. 

dichrous  y.  Platynopua. 

dumoaus  y.  Jalla. 

ebulinus  y.  Coryasorhapb. 

fi^ratua  y.  Canlbecona. 
=  floridanua  L.  Um.  iq.    IV.  IM.  450. 

fucoaas  y.  Podisus. 

genei  Costa.  —  Erichs.  Ber.  1841.  p.  1  Ift  ?;  Arma. 
•  ••  f  aometricas  Ha^;.  —  Brm.  3at).  (?) 

leprosns  y.  Platynopus,  Hacrorhapbf«  DaH. 

Inrldas  y.  Podisus. 
--  mactans  F«  — •  Dali. 
oeulatus  F. 
atgus  F.  -^  Brm.  noy.  ad.  I.  41,  f.  ft 

militaria  y.  Plaljnopos. 

laaeatiia  y.  Cantbecona. 

DunuDuUria  Erichs,  y.  Podisus  fermalviua  Dali. 

ocbrocjaneas  Edc.  y.  Discocera. 

ponctatas  y.  Arma. 
b:  puDicns  L.  —  F. 

iriviitaiut  ro.  ä^er.     IV.  lOI.  451. 

rbodomelaa  m.  f.  Platynopus. 

aalamandra  Brm.  y.  Corjssorhaphis. 

aanguinipes  F.  y«  Platynopas. 

triatia  m.  y.  Cantbecona. 

triyittatna  m.  y.  Puniciia. 

■Iceratna  Kl«  ?.  Corjaaorh. 


Tari»gtbit  n»  ▼•  PlatyMp. 
▼•rrncibr  ▼•  Caiira. 
Af ptthns  m. 

NemmiopuB  m,  olin. 
=  tnguf  tttns  B.  S3rf»    VL  9k  fil. 

Aipidoiomm  Cart  ?•  Zosmenit. 
Afpongopns  Lip*  —  Bra.  —  S«rT» —  •• 
Ed0$$m  F.  R. 
Peuimiomm  Biic. 
ater  Dnir.  ?.  Janni. 
aUarniOf  Hop.  ▼•  CyclopelU  obtcun. 
ameÜijrfÜDiis  F.  t*  Pyctnmii. 
...  chlneifis  DtlL  Q^tsu 

=  et ftalis  m.  (Basierypint)  Sop*     VIL  8B.  TMt 

•  ••  cnprifar  fltp.  ßoag» 

danuB  Wolff.  ▼•  jaBm. 
depresticorais  m.  t.  CyclopelU  obfcura. 
=  erythroceraB  Groi.  in  Silb* 

nubihu^Eo^.  Qap.    VIL  70.  74i. 

...  fuscus  Hop.  3<^ti» 

=  janof  F.  VIL  ?&  747. 

mier  Drw.  —  Sioll.  41.  —  damuB  Wolff. 
rtnittfj  Hop.  3nb.  oc 

mactans  t.  Cydopolta. 
...  marginalit  Dali.  Zenafl^ 

=  molaAopteriiB  Grm. 

Ede$$a  tiduaia  F.    cf.    StolL  110.     9{nbia.  VU 

7&7« 

omtabiliB  Pert.  t.  Cyclop.  raactana. 

...  nopalensit  Hop.  9}ep* 

...  nigrireiitrif  Hop.  cf.  unicolor.  3nb.  ou 

...  iDotatus  F.  @amb. 


»1 


nvbilaf  Hop.  t.  erykhrocerus. 

—  obBcnruf  P.  —  Wolff.  Ml.  Snb*  or.    VII.  8.— 

obsciiruB  Enc.  t.  alternans  Hop. 

...  ochreus  Hop.  SBengaL 

•  ••  •anguinolentus  Hop.  3nb. 

•  ••  Isiccifolius  Hop.  6epL 

Ticinuf  Hop.  t.  jidub. 
nnicolor  m.  t.  Cyclopelta  nifi^r. 

...  unicolor  Dali.  SSengaL 
Tidoatus  F.  melanopteras. 
ÄMiemma  Lir.  —  SarT.  t.  Capiui. 

Atelocera  Lap.  —  Serr.  -us«  Brra.  —  m. 

=  armatus  Lap.  —  Grm.  ^eneg.    VII.  62.  7S0. 

...  centrolineaina  Hop.  Za\>. 

•••  cerTicornia  Hop.  Sierra  2. 

...  furcatas  Hop.  3at)a. 

...  grandicornia  Erichs.  Arcb.  VIIL  1.  275. 

•  ••  hypomelas  Brm.  Slio. 
...  lata  Hop.  6ap. 
s=  limatna  Grm.  in  Silb. 

Balys  dneia  m.  Gap.     VII.  62.  511. 

...  «bacnra  Dali.  Song. 
=  obsipatuB  Grm.  in  Silb.     ^ort.  9}at.    VII.  52.  72S. 

•••  parTula  Dali.  6ap. 

...  raptoria  Grm.  Silb.  @tecr. 

•  ••  rngOBQs  Hop.  Qap* 
SS  aarrataa  F.  —  Stoll.  f.  43.  @um.  VOI.  6S.  721. 
=  apinulosus  Falls.  @um.  VH.  51.  722. 
...  sticticai  Hop.  Siamb. 
...  Taricornis  Hop.  2CufhI. 
...  Tariegatua  Hop.  2(uflrL 

AirmeheluM  Serr.  t.  Zelu$. 


Airm€im9  Ltp.  Serr.  —    C^remu  Schill.  —   P^emip- 
phi0em9  Bra,  —  a.  E.  —  Oirt 

cineram  Lap.  t.  Uticaniit. 
=  dalnanni  Schill.  1 1.  f.  1.       &tim.    II.  HS.  IK 
?diicig:er  (Paletrocorit)  KoL  t7.  C.4.  Staut 

=s  inconipicmii  m.  SRcp.     VL  14.  SM. 

—  laticornii  Schill,  t  8.  L  S. 

M€reiif  Lap.  —  Serr.  pl.  4.  f.  1.  Cur.  m. 

—  litaratnt  Gurt.  pl.  6M.  Gnc  n. 
=  lobatui. 

o6«e»nif  Gm.  Fi.  28.  11.  —  VI.  6.  Uh      CKdL 
AllM«  HhD.  T.  Cmj^ius. 
Algoeorla  BroL  — •  Serr. 
beickii  Bmi.  t.  cretac. 

—  crttaceua  Pana.  Voet.  IV.  t  41.  f.  8. 

beickn  BriD.  —  Grni. 


sexpunctat,  F. 

9ara. 

...  ehreoberfipii  Gim. 

axrr. 

...  gifipai  Hop. 

3Rih 

=  gomesii  Bmi.  —    Grni.  ZUchr 

.  1. 1.  f.  1.  —  ÄBk  et 

Senr. 

^ra.     IV.  92.  4X1. 

...  nigripenois  Dali. 

Senejuclo. 

oliTaceus  White  t.  ehrenb. 

=  pallidus  Palis.  pl.  5.b.  f.  8. 

nnicohr  Brm.  —  Grm. 

6uba.    III.  1117.  3» 

—  ruf 0  8  Dali.  f.  11. 

üoluinb. 

K  mgnlosua  m. 

Tim.  m.    IV.  4« 

«nicolor  Brm.  t.  pallidus. 

Basierypius  m.  t.  AipongopuM. 

Baihros  Dali. 

— -  variegatas  Dali.  pL  5.  f.  2. 

XuK 

Bathycoelia  Serr.  —  Dali. 

1 

0m9iramim»  m. 

—  buoDopoiieniis  Palii.  pl.T.  f.  8  ®ailib. 
...  indica  DtU.  9tocbinb. 
sn  thalattina  m.  ®uliu  VIL  «L  »1. 
=  torquains  m.                          9ftan\U    VIL  SL  )••. 

■  •laeut  Dali. 

—  punctipei  DalL  pl.  10.  f.  IL  (godimb. 
Bahtrui  Senr. 

Medu9.  F.  —  Lep. 
i4ptom.  Bm.  —  n. 
SS  capucinm  m.  (?)     VIO.  76.  SM. 

—  Innatus  F.  —  Stoll.  Ol.  609« 
B^tloeorii  Hhn.  t.  Odoni0iar9m$  ei  Enry^atler. 
Belottoma  Ltr.  et  Senr.  — 

BeloMiommm  Brm. 

Nepa.  L.  F.    IX.  34.  t  200.  N.  tSOl.  H— L. 
annulipet  ■.  t.  grande. 

glgaoteua  Hilf.  Beror.  3nb.  ot. 

=  grande  L.  —   SUXL  1 1.  f.  IV.  --  Meeiel  t  M.  — 

anniilipei  m.  2(mer.    IX.  28.  803.  80ib 

...  indicnm  Serr.  3>tb.     ot» 

BeoMU9  Serr.  t.  PachymeruM. 

Bcrytui  F.  —  Brm.  —    Wolff.  eie.  mit  Neid0B  Ltr.  — 
Cart  —  Sery.  —     I.  ISS.  t.21.  A— L 
annalatut  Brm.  corrlg.  pg.  1010.  t.  rafeact le. 
caucasicns  KUi.  cf.  clavipee. 
=  claTipei  F.  —  Dtscbl.  Ins.  135.  6.  a.  —  Sehellenb. 
t  4.  ®enn.    I.  1S&  00. 

cameatieui  KoU 
=:  craiiipei  m.  Dtschl.  Ina.  136.  0.b.  @enn. 

Co$ta.  CetU.  nr.  127.  t  3.  f.  6. 
elegans  Cnrt — annnlataa  Brm.  €orr.  cf.  poDClipei  Grm. 
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elegtnf  Bm.  ^  SIS.  =  ammlatu  coirig.  ▼•  rabscMi. 
SS  miii«r  m.  DtfcU.  Im.  IM.  7.  ®cm. 

meridionalii  Costa.  Cent.  iir.S6i 
=:  montiTagvt  Ent  Zeit  i^ctoit 

s=  pvnetipei  Ora.  fr. 7.  21. 

eUgam  Curi.  —  Brm.  ®etin.  UL  —  VSß, 

=  rvfetcent  m.    DtacU.  Ina.  13&.  8.  Senn. 

elegami  Bm.  p.  SIS. —  anmilatiu  ibid.  corrig.  p.  lUH 

=  tipularina  L.  —  F.  Sur.    L  ISS.  OB. 

•  ••  trichocems  Scholki.  ScUaa.  Geiellach.  1816.  p.  ISl* 

Blisiiii  KI. 

-  kiriulva  KL  SjwJb.  U«.  t  1%.  ^(byff. 

Bolbocorii  Ser?« 

...  tricolor  Serr.  6ap» 

...  reiicnUtiiB  DalL  6{|tna. 

=  mfns  Hop.  —  Grm.  &tnt%.    V.  4S.  4M. 

r=  Tarioloia  m.  @eneg.    V.  4S.  4U. 

Boihronoim9  Fieb.  t.  Eniikar§s. 
Brachypelta  Serr. 

CydnuM  F.  etc.  (auch  Stoll.  f.  22S.) 
=  tristia  L.  Hahn.  Sur.     L  IttL  8& 

Brachyplatya  Boid.  AatroL  —  Dali. 
Plaia$pi$  Hop.  —  Serr. 
Tkffreo€ori$  Brm.  — -  Gm. 
Plaiffcephala  Lap. 
7elyra  F. 
...  aenea  DalL  3oo- 

...  aethiops  DalL  @tm. 

--  complanatua  Bm.  Nor.-act.  t41.  f. S.  —  Gm.Zti. 
«cipto  Wküe  in  Gray.  9)^iap. 

...  fltTipea  F.  —  Gm.  Ztaeb. 


ßawieepM  Hop.  —  Grm.  Ztoch.  Steu^oU. 

...  mungo  White  in  Gray  Zool.  IL  9^Ui9» 

=:  oigriTeniris  Hop.  —    Wofiw.  Mag.  •*-    Serr.  — 

Gm.  ""*  ni. 

9%lpkoide$  m.                            3«t).  IV.  68.  415. 

.  »...  pacifica  Dali.  Ocean. 

=  paUipes  F.  -—  Grm.  Zts.  —  Dali.  —  m.      @&bafr. 

V.  16.  4n. 

aearoidei  Thb. 
...  iilphoides  F. —  Grin.  ZeiUckr.    (Thyreoc.)«   6^ina. 
'  '       '--^  B.  T*  oigriTentris. 
—  Bron.  Hbd.  t.  ralilii. 
...  iubaenea  Hop. 

^hu  Grin.  ZUchr. 
=  Talklii  F.  —  Coq.  IL  t  1^  f.  14.  —  Woiff.  f.  Oa 
papua  Quir.  Coq.  —  Grm.  ZUchr.  *« 
^    ntpkaide$  Brni.  Hbd.  ÜRanUa. 

> ...  Tariegata  Dali.  @tetr. 

...  xanthogramma  White  in  Gray  Zool.  masc*     $^ip* 
Brachjrrhynchus  Lap.  —  Brm.  —  Serr. 
Aradu$  F.  etc. 
...  dilatatut  Kl.  —  Bm.  Sanat. 

=  membranacens  F.  —  Brm.    6ap.     VIIL  122.  887. 
...  Orientalis  Lap.  —  Brm.  S^t^a. 

...  pancialaiiis  Kl.  —  Brm.  3nb.  or. 

Brtchjithetiia  Lap.  — -  Hop*  —  Ser?.  —  Spin* 

Ed0$9a  Sect  IL  Brm.  —  VUL  1.  t.  2&S.  A.  B. 
=  circnmicriptni  KL  Brm.  S5rf.    VUI.  2.  780. 

=  cribmm  F.  Sap.     VIU.  1.  988. 

largintim  Lap.  —  Serr.  3(m.  dquin. 

=  qninquedentatas  Spin.  S3cf.     VIIL  S.  790. 

...  rnbromaculatuR  DalL  ..     SXel:. 


«■«•«. 


.■»•kkjmcBa  8«rf.  — -  MI. 
'iFiNf  •  F. — m, 
=  tsniiUta  F.  3(in.r4^|K.    HL  Oft.  7» 

:s=  ctl^rea  fay  Joviii.  —  Dali. 

erü$a  m.  V.tM..tlS. 

•  ••  f  aroltsentif 'Htp.  (Xnu^fyt 

«rosa  ■.  T.  arlK^raa. 
=  frondoaa  Orn.  Silb.  —  m.         (fa^.  \¥U.  S8.  m 
...  latlaplsa  Gm.  SM.  6ap. 

=  lineolata  m.  Wer*     V.  «0.  Mi 

mjopi  F.  m.  T.  Galedanto. 
pnpiUala  m.  t.  acrrata. 
=  qvalripiietalata  F.  •—  m.    Um.  jpUvVB.  57.  TA 
—  reilaviata  Thb.  —  Dali.  —  «toll.  fJlll.  Xfc. 

=  serraU  F.— Wolf.  198.~  PaL^fl.  lUlr8.— Scrr. 
puinllata  ro.  9iwt%.  AfV.  IM.  4U. 

»..  anicolor  m.  -W* 

Brffoeoris  t.   Cmp$M$, 
Bynopiera  SpiD.  t.  Cmp$.  Tafifrans. 
Callidea  Dali.  —  Brin.  —  Grin.  — 'Sar^.  «— ilkap. 
Eueorffna  ti  Galoüka^nv, 
Caltip  kara  Gm. 
Chrff9ocori$  Hhn. 
Seutellera  Ltr.  —  Lam. 
Jeff ra  F.  S.R. 
'Vimex  L.  — *F.  S.  R. 
abdamlDaliff  Grm.  — fiap.  f.  «illaUaolKs. 
=  alricapilla  Gaer.  Coq.  Dali 

ja^ana  Hop.  — •  Gfm.  —  S<»««    V.  M.  887. 

aarata  Ga^r.  t.  chryiopraa. 
avrifara  Hop.  t.  chrjioprai. 


av 


-«'biro  F.  —  Grm. 

—  bttilic«  Grm.i  Stoll.  222.  estte. 
••^  b^Hgaleosii  Hbp^<-~  Grm.  —  DÜR.  Seng. 
.•«  bifasciata  Whit^.                                         3ilb.  or. 

•  ••  billa#dierii  Ghäit.  3nb.  or. 

—  raf.  Gto^r.^  Ceq.  pl.  11.  f.  2.  t.  dIbMiaU 
baqaetii  Ga6r.  t.  nabilfs. 
ckromatica  Wbite  y.  sellata. 
=  Chrysoprasina  Grm.  —  H*  IIb  IM.' S28* 

amraia  Gnir.  Voy. 

amrifera  Hop.  3at). 

SS  dilaticollls  GMr.<  Ceq. 

iioUU  Hho.  II.  3».  1S6. 

abdomma&s  Hop.  —  Grm. 

MioekeruM  Serr.  3a\Ki. 

--  dinidiata  Dali. 

bUiardierü  rar.  Guör.  Coq.  pk  11.  f.  2.* 
dispar  hhüi  il  Cantao» 
dorsaHs  White  ?.  eqaes* 
...  dregii  Grm.  —  Silb.  —  (Libjrssa  Dalk>  *  ©übafrifa. 
s=:  diodecimpunctata  F.  — (Lib^a'DaU.)IUtl00.325. 
nana  HS.  SStm^aU  Qap.     V.  81;  510. 

•  ,*  eques  F.  —  Brm.  —  Gucr.  Coq;<>Senr. 

formouk  'Hop* 

dorfolif  WhiU.'  99oriteOf  9^tüpp. 

...  erichioni  Grm.  Swb.  or. 

examinans  White  t.  Libyssa  12  punct. 

—  ezceilens  Brm.  Act.  Leop.  t.  51.  2. 

Call  nobiks  Grm.  SRamla. 

...  fascialia  White  Dali;  ^nb.  or. 
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...  festiTt  Qm.  aRanila. 

tornoM  Gm.  —  Hop.  v.  equet  t.  G«lotlha. 
s=  germari  Eich.   Abb.    t.  S.    L  1.    Bm.    Gm.  Gver. 
Coq.  —  HS.  Wm-  fflS^in^    lU.  IM.  S». 

—  grtnlis  Thb.  uot.  pl.2.  f.M.  ^au. 
=  inperialit   F.  —    Don.   S««ib   &  pl.  S.   f.  2.  — 

Gfuu  —  HS.  XufhaL    V.  «.  SM. 

...  lateralis  Gii^r.  Voy.  (Scut.)  3ava. 

...  narginella  Hop.  3ttb.  or, 

DtM  a.  T.  12  puiict. 

—  nobilit  L.  amoeDÜ. 

r«r.  bupieH  Gair. 

puMiuiaius  Fa.  Voet.  IV.  i.  41.  11.  >«. 

—  Gm.  T.  ezcallenf. 

obtusa  Hop.  3<t^ 

ornata  Dali.  p.  27.  Gbnia. 

parentnin  White.  3nb.  ol 

...  patricia  F.  Gra.  Xran^. 

--  praslioea  Gu6r.  Voj.  Duporr.  1 11.  f .  S. 

exeeUem  Brin.  noy.  act.  t.  41.  f.  2.  —  Sorr. 
nobiUi  Grin.  Zti. 

«paciofa  White.  1Dbtli]^p. 

...  pulchella  Dali.  p.  2S.  3nb.  er. 

...  pur  pur  ata  Hop.  2im. 

—  pnrpurea  Hop.  —  Grm.  —  Stoll.' ISw  16. —  Stocke- 

rus  Wolff.  144.  —  F.  —  Ltr.  —  Br».       3nb.  ot. 

pttlchra  Hop.  y.  reynaadii. 
...  regalis  F.  Tluftxl 

regia  Hop.  y.  Calliph. 
...  roylii  Hop.  —  Grm.  Sp'mal 

--  raynaudii  Gu^r.  Bei.  pl.  4.  f. S. 


. . . 


.  • « 


. . . 


pulekra  Bop,  Gitm.'  3a\>a? 

...  •ellata  White,  Gray  Zool.  misc.  II.  79.  9l^üp. 

ekromaüea  White. 
...  Senator  F.  Grni.  —  Schiodle.'  ^^  ^ 

dux  Kirb. 

ehraUif^a  Mac  L. 

büMaltM  Gray.  —  Grni. 

hmotata  Hop. 

fe$iha  Grm. 

^uramiaeo-^maculmta  Blanek.  i^Ofb.  pL  4.  f.  7. 

•   - >»'    .     ?Weu{)oU. 
2=  aexmaculatalieacb«  misc.  i.  M.  pLU;**^  iris  Grni. 

3mM.    V.  m.  526. 
=  signata  F.  Wolff.  86.  ecnegoL    III;  W.  S23. 

(Libyssa  Dali.) 
•  «•  apeciasa  White.  Sllb*  or. 

—  itoUii  Wolff.  45.  —  Grm. 

siockerui  Go6r.  Coq«  3ilt.  or. 

_  Hkn.  196  T.  dilaticoUis. 

—  Hep.  T.  abddttinalii. 

—  atockervi  L.  —  Ltr* 

eriehsomi  Grm. 

ioftrobanmuU  Bop.  -*  Gmi. 

SioU.  f.  172.  ^tpitn.  3nb. 

—  Hop.  T.  Galostha. 

—  Serr.  t.  dHaticoU. 

...  anperhc  Dali.  6e0. 

taprobanensis  Hop.  y.  stockerus. 
...  Tolcanica     de    GvUL    Brichs.    Bar.    1841.    p.  116. 

S^tlto. 
Calliphara  Grm. 

SenieUera  Dali. 


-^.  anethytliBt  SUU.  40.  IMU  -^Qnmn  t>fMb. 

...  laro  F.  '    Q^tiUL 

--  battlii  Gray  Klmgi.  tOS.  Li  Xuftcl 

9«r.i  km0imu  BfBf4 
...  baallica  Gnu.  —  Stall  2»? 
...  billariierii  F.  —    6ifo.  JH^  UU^  L^a  S.  SUU 
«.  XufftL 

Unotata  Hop.  t.  baaalia. 
diipar  Gm.  t.  Canlao. 
—  .fa8tiaUvV«4.1V4^jt.}4IW.ai<.-^<talrili^Dali.  - 
fM|i«l0iifif  Hop.  — 'Orm. 
Mm§ft0fiimAkm  -^ MlioILf 4»^ »1^  9cpaL 

«^.  gMoiiiilM.  fDfüßlb. 

,.      ifl«  0«.  ?<  (Mm.  lexaiMaik 
jaTana  Gm.  t.  Callid.  atricap. 
...  B.organi  White  mag.  III.  M2..  -n  Sntr  Fr.  -^  (Sca-    • 
teil.)  Dali.  Bitm. 

Bopaleniii  Hop.  t.  fasciatm- 
=  nobilie    F.  (non  L.)  ^  VoaU  IV..  t  41L  LI.  - 
Wolf.  f.  46.  —   (ScQtelb)  iDaU.  -  htm  —  Brai. 
Gm.  Z.  —  Serr.  —  StolLi  f.  1.  7.  M.'2S.S3.. 

DdiMio  IIi.i>24.  247. 
...  oblonga  Hop.  -  Grm.  — .  .(9citaU*)i  J>att4L  @MR<t* 
-*  paroaM  Ga^r.  Voy.  Dop.  1. 11.  i.äL  ZuftxaU 

...  palchra  Hop.  3av. 

=  regia  Hop.  3a\)a.     V.  81.  59i 

Cpil^prepes  White  Trane.  Ent.  Soc.  ühip^iMtf 

...  grayii  White.  9ttfal 

Cumph^ekimm  Sar?.  ▼•  Crtnoc^rifa. 
Cßfßffoput  Ser?.  t.  Alydae. 
Canpyloeteira  Fieb. 
Tingi$  Fall. 
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Monmnihia  Bmi.  —  m. 

f'^^-blrachjcera  Heb.  n^^etn. 

--  clliata  Fieb.  uSof^em. 

:--  fallenii  Fleb.  ijßel^em. 

...  Tema  Fall.  sCutc.  ilV^rM.  306. 

Canopm  F.— Lanre  Erlch8.ai»rMitl8llll«p«r..lO.»V.96.— 

iQAiilftealar  Sh^.^^  Pieimdihtj^xttJ  6wtkmt4eira  Fieb. 

...  quadricornis  Duf.  Lep.  Enc.  •^fSerr.  ^S^Üf, 

€aiitao  Ser?. 

Calliphara  Gm. 
iCallidea  Brn. 
Teiyra  F.  S.  R. 
Cimex  F.  E.  S. 
=  ocellatus  Thb.  —  nUffarnF.'-^i  Denan  flklBb  etc. 

/(Xnb.»«^  j|iLia8..S24. 

: . . . ip a  t«  D  tan^ White  Hag.  —  EntJ  Tr. .     : Stot^oU. 

...  rufipes  DalL«p.ll7.  f^liUppinen. 

.  Ote  Uia  r^  d  e  r  Hlhliiir. 

•  •«-icaenoia  Westir.  Ent.  Tr.  IV.»|>U(i8.  iifS«    «fifießafr. 
VfeAlpbeooina  fltrr. 

fB^ntäioma  Palis. 
»lAt^fWi  m. 
.«..innBitlipefc^Dall.  ;&&bafr. 

Tss  afiilgarnn. —-  MI.  €im.   iVIliIU.-Til. 

»;:..:^eoaraleariBUl.  u^mU^Olau 

zosz  conformii  n.  iZtiec  ^  VLfi3S^-6M. 

«^ss  diteol^r  Kai. 

iriiiu  m.  ;!(Sap.    VflLiKW.  777. 

figurata!  t.  Jolofa. 

farcellaU.W«lf«il76.  -^-hOaIL  t.  C«biaMlMphie. 
...  grandii  Dali.  .6o(umb. 

^..^*f[fUft^  Dali.  .'  .  7  (?) 


I  • , 


•  •  • 


•  rgiB«ll«  DilL  Gima. 

...  mar m« rata  DalL  €!&baft. 

auM itai  ■.  f.  Glypiiii. 
-*  pkymaiophara  PaL  pL8.  f.  2.  (?) 

Irlilii  mu  ?•  Aicolor. 
s  yoUfa  CMn  ic  pL  «.  S. 

ß§mmim$  Qm.  Sflk  ^    Qap.    VIL  IIS.  YN. 

Camthtianciia  Sarr. 

—  irimacvlatvf  Sar?.  pL  7.  f.  10.  3a». 
Capaai  F.  etc. 

laaquinoclialit  Seop.  (CiH.>   <      .  >  Satntot 

=  affinia  ■.  May.  t  1.  t  ft.  * 

|Ni6«lMWf  Fil.  .     9tm. 

afOla  F.  ^  H.  t.  hfaMaaicM.      ' 
...  alMiva  KaL  IW.  1 11.  f.  27.  Jtont 

SS  albipannU  FU.  9tm.    AM.  177. 

albofliargiiiatas  F.  —  FU.  t.  Lapna. 
=  alianai  m.  Sktn-    IIL  6S.  Sl. 

...  alpiBva  Eal.  IM.  Htmttu 

=  ambigaai  Fll.  @fiii.     VL  4S.  OH. 

=  tmbalans  Fll.  IIL  IW.  SK— 3S7. 

aar.  6.  (»xm.    UL  Hl. 

=  angalaius  FU.  @fm.    IIL  76.  SK. 

•    —  asgailvt  M.  Nomcl.  40.  —  May.  tSL  £  S.      <8rm. 
=  annalatni  Wolff.  ^r». .  IIL  52.  2}!. 

—  anBalicarsii  Nomcl.    pg.  51.  (Bnn. 
=  annullpet  m.                          @ttil.     V.  101.  f.  OW 

a^califl  Em  T.  lateralii. 
aptara  Cicada  L  t.  pallicornis. 
apteram  (Afiamau)  Serr.  t.  pallicania. 
arenaria!  (Attos)  t.  pallicornifl. 
=  arbaitoram  F.  —  M.  t.  S.  f.  1.—*      UL  80.  MO. 


SS 


luffubrii  E.  ®m.    IL  US.  226. 

•  ••  trtenisiae  Schill.  @l(ef. 
=  ater  L.  L  ISO.  65. 

ifftanuiuM  F. 

flavieoUit  F.  ®rm* 

— -  atomarius  M.  d.  46.  t  4^  f.  3.                          ^e(\)* 

...  aarulentas  Schill.  ®iUf. 

:==  aTcllanae  Hey.  n.l6.  t2.  f.2.  —  S^ti^.  V.104.670. 

s  bekuletiFall.—  Nomcl.  p.52.  H.  ®rm.  II.  136.222. 

biclaTatus  m.  Nomcl.  p.  48.  t.  biCasciatai. 
=:  bidentalas  m.  Gur.  m.    VI.  06.  66a 

sc:  bifaiciatni  F.  @rm.    UL  7.  2S2. 

—  Fll.  —  F.  T.  clafatus. 
SS  biliDeatna  Fll.  &xm.    Hl  7a  285. 

s=  bimaculatufl  Nomcl.  p.  51.  —  Hffg.  &xnt* 

VI.  48.  607. 

— -  Sali.  Kenm.  t.  tibialis. 
^  binoiatiii  F.  @(m.    10.  77.  206. 

-^  Fll.  M.  51.  T.  chenop. 
=  bipunctatiia  F.  IIL  70.  208. 

quadripunct.  F.  Rh.  157.  @rRi. 

—  brerls  Pi.  60.  8.  —  M.  n.  108.  ®rm. 
-«-  breTicollii  Mey.  n.4.  1. 1.  f. 4.  J^e(t). 

•  ••  brunneicornii  m.  Nomcl.  ®rm. 

—  bmonipeonii  M.  n.  35.  (.3.  f.  2.  ^e(r>. 
...  Icaleni  L.  S.  N.  3nb. 

campeitrii  L.  t.  pratensii. 
capUlarii  F.  t.  tricolor. 
...  capilatas  Noro.  55.  @nn. 

—  capito  (Globiceps  Lep.)  Ser?.  pl.  0.  f.  1.  OiaU. 
?carceli  Lep.  Enr.  ? 

5 


<Snn. 

11.  IMl  18L 

®nn. 

VI.  St.  m. 

L  9M.  in 

u 


ctricit 

=  ctrTiBvt  m. 
:=  ckenopodii  FIL 

bmoUUuM  ¥\l  —  F.  —  Hha. 

fmmeiaius  F. 

MirU  immfigmi.  Fs.  M.  21.  ®nD. 

—  chloroptemi. 

eUgmUmhu  M.  n.  QQ.  1. 5.  C  2.  9nD. 

—  choriiani  Fll.—  Px.  18.  21.  —   @xm.    M.  n.  M. 

t  4.  f.  4. 
chryianihcBi  Hha.  cf.  decolor. 

—  cinctm  Eol.  lU.  t.  11.  L29.  JtauL 
=  claTttus  L.  (GlobicepO  Serr.                 III.  47.  26L 

bifoic.  F.  Fll.  @nn. 

—  coccinevi  M.  n.  48.  i.  4.  f.  5.  4>e(v. 
...  coemleecene  Scholli.  ®tUf. 
=  collaris  Fll.  —  H.                                 II.  121.  2iS. 

errans  WolfT.  @nn. 

=  contaminatns  Fll.  @rm.     I.  151.  IfL 

=  cordiger  m.  Nomcl.  p. 51.  Hhn.  @rm.  II.  75.  171. 
=  coryioides  m.  @lrm.     V.  35.  387. 

=  coryli  L. 

palUpes  H.  ®rm.     I.  26.  1& 

=  craisicornia  H.  @rni.     III.  85.  986. 

=  croceipes  oi*  Sm.  bor.     VIIL  1&  998. 

...  cruentatut  Bmll.  Mor.  4.  83.  8.  ®rik 

curTipes  M.  t.  ihoracir. 
...  cyllocoroides  Scboltz.  @tUf. 

=  da  Im  an  Di  Fll.  Hon.  @rm.     L  2ia  106. 

danicas  Hhn.  t.  tricolor. 

—  decolor  Fll. 

chrysanthemi  Hhn.  @rni.     I.  10.  4. 
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...  de  CUTIS  ScholU.  @Uef* 

decoratus  Meyer  t.  sphegiform*  Ross. 
=  diopeis  Brm.  UraL     IX.  186.  061.  902. 

:^  distinguendus  id.  @rm.     IV.  SS.  S84. 

=  dlTisus  ID.  Zm.  aq.    IX.  107.  900. 

elatns  F.  —  ?i.  —  W.  v.  trifasc. 

elegantulus  Mey  n.  69.  t.  5.  f.  2.  ▼.  chloropt. 

errang  Wolff.  t.  coUaris. 
=  erythroDielas  H.  @a(b.    III.  0.  SSI. 

...  erythrocephalas  Nom.  p.  52.  ®rni. 

=  erjthrophthalmus  H.  &zxm.     1.207.166. 

...  exsangoia  Nom.  @tm. 

=:  extern  US  m.  Um.  bor.     VIII.  16.  791. 

=  fallenii  Hhn.  Nomcl.  p.  52.  &xm.     IL  89.  175. 

==  fasciatus  M.  n.  89.  t.  5.  f.  5.      ^elt).     VI.  99.  671. 
...  fasciifentris  m.  Nom.  ®rin. 

=  ferrugatus  F.  *  I.  204.  104. 

roieomaeulai.  Deg.  ®tm. 

=  filicis  L.  —  Wolff.  f.  48.  @rm.     IL  86.  172. 

flaTicollis  F.  y.  ater. 
=  flavomaculatus  F.  —  Wolff.  f.  108.—  Fz.  92.  16. 

®rm.    IIL  10.  2S5. 

flaYomarginatus  v.  Phylocoris. 
—    —  Costa  Anna!.  Soc.  Ent  X.  p1.  6.  f.  S. 
...  flaTosparsus  Sahlb.  Act.  Soc.  Fenn.  1.  Fase.  2. 

Senn. 

flaroyarius  F.  —  FU.  Hhn.  y.  kalmii. 
=  floralis  Hhn.  ®rm.     L  157.  81. 

c=:  fraxini  Nom.  ®rm.     IIL  81.  SOS. 

=  fnlyomacolatus  FlI.  @rm.     VL  S5.  50S. 

IIL  81.  S02.    IIL  50.  267. 


s« 


—  Ttr*  Fall.  T.  Utertlif. 
==  farcatut  m.  (Smt    IV.  79.  4A&  410. 

s  gamallatma  ■.  ®im.    UI.  81.  Ml. 

...  (ibbicollia  Nonu  pg.  51.  dm. 

g^UioM  ▼•  Lopus. 
...  gracilicornii  ScholU.  6Uef. 

gra«iiieiii  F.  cf.  kalnii. 
...  graminii  VH  6ur(. 

s  (ynenhalii  FH.  @rm.     IlL  8G.  SM. 

hieracii  Hhn.  t.  Ibunbergi. 

—  kirtui  Cort  (CUaBydatus)  t  OW. 
=  histrionicm  L. 

0^  F.  ®etm.    U.  U.  SB.  182. 

=  holoitricait  Hbu.  (Stm.    I.  27.  U. 

mgrUa  m.  VI.  45^  Ml. 

—  borteniii  H.  d.U.  L3.  f. 2.  @nn. 

—  hortulanus  M.  0.52.  t.  7.  f.  3.  .ipdo. 
...  hu  muH  Schumm.                                                   @iUf. 

icUrocephalus  Hbn.  t.  uassaU 
=  iofusus  m.  @cm.     IV.  M.  381. 

2iiiTidu8  RoBsi  nr.  1320.  ^l 

=  kalmii  L. 

gramineuM  F.? 

flavawariuB  F.  -^  Fll.         @cm.     H.  I.  211.  109. 
=  lateralis  Fll.  —  m. 

feltcomif  F.  —  Wolff.  —  Brm. 
apicalis.  IL  1.  220l  114. 

fultomaculaU  var,  Fall.  ®cin. 

—  Hha.  T.  unifasc. 
lugubria  Hhn.  t.  arbustor. 
=  luridaa  FiL  ®rm.    III.  87.  f.S12. 


tr 


•  ••  IstfticolUt  Nom. 

=  lateus  m.  €^tm*    111.  p.  ffid  £  891. 

-*-  macnlipennis  H.  S.  Nd.  IL  n.M.  t61.  &tm. 
^  maerkelii  H.  S.  @vm.     IV.  38.  f.  4M. 

a  magnicornis  Fll.  &m.    l.lU.l9f. 

;?;:  mali  H.  n.  30.  t.  2.  S^iVo. 

«arginatut  Hbo.  ?•  uoiftscialus. 
=  margin^llus  F.  —  Brm.  —  HS.  Nook  — 

icripttu  F.  nr.  32.  —  Hho.    ®cni.    11.  IM.  202. 
:^  BiargiDepanctatus  m.  3rin.    III.  60i.  f.2B4. 

...  mat  Rossi.  ^tal. 

=  melanocephalus  L. 

repesHims  FU.  0«nu    1.  1&5.  70. 

pMmu  F. 

—  melanochrus  m.  3Stp.  VUL  17.  L  798. 
s=:  melaxanthna  m.            TlttL  bor.    VUL  18.  f. 791. 

•  ••  mercoptenis  KoasL  3tAL 

—  Scop.  n.  1344.  f.  spissicoffnia. 

~  nityeri  Kri.  74.  t.  11.  f.  26.  JtftttL 

=  niniatus  HS.  ®rin.    IV.  34  386. 

~  minor    (Chlamydatus)    Cait.   —   Senr.   (Fackytaau) 

Coslae  aan.  Soc.  ent.  X.  pl.  6.  f.  4.  ^üU 

—  ai»dtst«9  IL  n.  40.  t.  3.  f.  (k  ^t>. 
=  nollicaliif  Fll.                      &m.    VL  3S.  L589. 

•  ••  montanus  Schill.  ®tlff. 
SS  aivlllcoUr  v.  2fm.  bor.  VIIL  19.  70& 
=  mttlabilis  FIL  —  M.  n.  28.  —  L  fa.  -^  Hhn. 

®m.    IL  ISf.  M8. 

9=    —  (Haltlcas)  &xm.    IL  9».  L  IM. 

=  nassatas  Fall  L  153.  78. 

ki^rocupk.  H.  L  149.  7b. 

SS  D^glect««.  ®rm.  atifir.    IIL  SL  L 


=  ■igtrriBVB  wl                         9tnL  IlL  &).  Sil. 

nifrlU  VL  4ft.  LWl.  ?•  holoserlc. 

...  nigrofitlaUt  CmU.  Cenl.  Br.  Ye.  3taL 

—  iiitUvf  H«  D.197.  t6.  f.  4.  ^t». 
s=  Bvhllat  HS.  Pi.  1S&.  9.  ®nii. 

—  oblongns  KoL  tll.  f.  28.  JtatiL 
=  pabvliBvs  L.  —  IL  1 1.  f.S.  —  ®nii.  L  MB.74. 

palloDs  T.  adoMcepli. 

•••  pallesceBB  ai.  NtBcL  ®enii. 

es  pallicorBis  L.  L  114.  Sl. 
<^alamaia  a|ilenMi  Strr. 
Ciemda  mpi.  L. 

ilflii«  «rümr.                           9ciii.  IlL  —  8SS. 
=  pallidns  HS.                           ®nii.    10.  61.  lim. 
painpot  (Phjlas)  ?.  corjU. 

—  parallalns  IL  b.  tl.  t  8.  L  S.  ^h). 
...  passeriaii  Costa  Abu.  Soc.  EbL  3t^l 

paitiBacae  Fll.  —  H.  ?.  Iripait. 

=  pauperatns  HS.                         @rm.  IV.  Sl.  Sffl. 

...  ptregrinns  m.  Nomcl.  @tm. 

.*•  pilicornis  n.  Nomd.  Senn. 

=  pilosus  H.                                   ®mi.  II.  M.  181. 

3=  pinastri  Fall.  Hhn.                       ®rm.  IL  87.  ITS. 
=  Plagiat  US  HS.  Pi.  135.  10.--  ®mi.  VL  81.  f.567. 

...  plaBlcornis  Kol.  Staut 

=        —    m.                                   @rm.  IIL  8t.  SSS. 

PaUU  mapneortm  Schill. 

s=  prasiBus  H.                                   &xm.  IIL  8.  28S. 

s=  prateBfis  L.  —  Fll.  L  217.  112. 

umbeUaiar.  Pi.  OS.  19. 

cümpenrii  H.                          ®nn.  1.  2ia  11& 

SS  propiBgQUf  HS.                         ®rm.  VL  47.  0S& 


SSE  plertdis  FaU.  —  Grm.  fn.  10.  1&  ®rm» 

?pabicornis  F.  Lyg.  2Cnien 

K  pvlcker  m.  @xm.    IIL  76.  29S. 

s=:  pnlicariiis  Fall.  &xm.    l.  117.  02. 

•  ••  pulTernleDttts  Kl.  —  H«  n*Sl.  Sj?ti\>. 

•  •.  punctata  ZeU.  — *  KoL  98.  @uec 

•  ••  panctipas  m.  Nomd.  &txm. 
—  punclulatus  Fll.  —  H.  t. 4w  f«2.                   .®cm. 

fpnnctttiii  albnmRossi  nr.  13S7.  potias  Anthocorii. 

•  ••  pnsiilaf  m.  Nom.  &xm, 
=  pjrrhula  m.                           2Cm*  äq.    IIL  67.  281. 

quadripancUtas  F.  R.  ▼.  bipnnctat 
...  querceti  m.  Nom.  ®rm. 

refestitas  FIL  y.  melanoceph. 
cMeomacalatus  Dtg.  ▼.  ferrugatus. 
s  roseri  HS.  &xm.    IV.  7a  407. 

s=:  roaena  FIL  &xm.    lU.  71.  287.    VL  48.  004. 

?ruber  L.  Fn.  ®uec. 

—  Nomcl.  ®cm. 

=  rnbicundus  Fll. 

Lygus  rubricai*  H.  ®rili.    I.  156.  80. 

=  rubricatua  Fll. 

Lygus  rufeseens  H.  ®nii.    I.  28.  18. 

—  HhD.  T.  rubicoiidua. 

•  ••  rabrinervia  Nom.  &xm. 
s==  rufrifona  FU.                                       lU.  110.  SS8. 

ßynopiera  arylropipk*  Spin.  ®cm. 

=  rufi peil  Dia  Fall.  &m.    VL  60.  610. 

niipea  F.  y.  trifaac. 
SS  rogicollia  m.  9m.    UL  80.  290. 

:=  mtiUa  n.  @ur.  sner.    IV.  S4.  085. 

SS  aalicallus  M.  (Brm.    VL  47.  605. 


/ 


sss  Btltttor  H.  9tm.    UL  U. 

•  ••  saltians  FalL  (Aitemma)  S«rT« 
...  talf iae  H.  ®xm.    IL  ISt.  117. 

£=  f  an; nineiis  F.  @cm*    HL  7%.  m. 

...  tchillinfi^ii  SthooMk  6Uef. 

SS  scriptus  F.  S.  R.  n.  VU.  9tnu    IL  IM.  WL 

—  F.  nr.  SS.  —  Hhn.  L  9K.  t.  flMrgliitIL 
...  jcutellarif  NoBi.  Srm. 

=      —    F.  erm.    IL  MS.  1«. 

=  «eladonius  Fall.  —  ®nn.    VI.  tt.  6M. 

tenilaTus  Fll.  --  Wolff.  S&  y.  unilaac. 

seticornis   F.  -—    Eri.    v.    tibialis  WoW.    ?.  laUralit 
Fll.  HS. 
=  setalosus  HS.  4)ttt!9.    IV.  ID.  9Sk 

—  —  Hayt r  n.  IS.  tl.  f.  1.  4^e(i».  apec  ihr. 
SS  saxfiruttaxuf  F.  ®rm.  III.  77.  f.  SM. 
s  iaxptiDctaiiitF.  ^Hho.  Ortn.  H.  Ul.  HS— SML 
...  slgnatns  Nom.  iSxm. 

—  soUtarlns  H.  n.02.  t  5.  f. 4.  ^elt>. 
=  sphegiformU  Rosai.  —  Kol. 

dattUmi  L  sec.  Fall.  — 

infoieiaius  Fll.  F.   HS.  erm.     III.  48.  S86. 

dee^ruiUB  H.  ^elD. 

—  spinolae  H.  nr. 2.  t  1.  L  S.  4>eb. 

—  spissicornis  F.  (Heterotoma)  Serr.  Pi.  8.  Ift.  Orm. 
=  firiatallus  F.  — Fi.  OS.  17.—  «cm.  II.  lSS.Sia 
s  striaUs  L  — Pa.  M.  SS»  — H.  «cm«  aiS4.21S. 
...  ••parciliofiis  L.  Fn.  cf.  falfofliacidatu. 

=  suluralis  m.  ^itng.    IV.  SS. 

SS  laniceti  FR.  (Brm.    IIL  8&. 

=  lanelUs  Hiin.  &m.    l.  IQS.  81. 

SS  titraaligma  m.  fBttx.    IX.  ISft.  SM. 


il 


CSS  thoracicns  Fali  —  H.  n.M.  t.  6.  Lb.  ®cm» 

eurt^es  M •  n.  86.  t  &•  f.  3« 
sss  thiinbergii  Fll.  —  Gmi.  fn.  IS.  19. 

Löpus  hieracU  Hhn.  ®rm.    L  144.  TS. 

s=  tibialif  Nom.  @rm.    I.  128.  M. 

—  ticinensif  M.  n.  88.  t.6.  f.  1.  ^tlD. 

traniTerialis  F.  cf.  tripastal. 

=s  tricolor  F.  —  Pi.  93^  20 dantcui  P H.  9tm. 

I.  17.  9. 
I        —    F.  Rh.  o.  176.  3n^  ot. 

=  Irlfasciatus  F. 
ru/ipes  F. 

elahis  F.  —  Fi.  7S.  20.  @rni. 

SS  triguttalus  L.  ®rm.     II.  99.  18S. 

:=  tripnatnlatns  F.  >-  Fll.  ®rni.     I.  213.  110. 

poiiinacae  Fli.  I.  215.  111. 

i  iransversaHs  F.  ®rm. 

histU  Scholl.  ®Uer» 

CS  tnmidicorDis  m.  non  M.  ®rm.     III.  84*  307. 

—    Mayer  d.  25.  i^elt>» 

tyrannus  F.  ?.  ater. 

umbellatarum  Scop.  —  Pf.  ▼.  pratentif. 
s=  QBbratilis  Fll.  <Brm.    10.  49.  206. 

=:  nnicolor  H.  ®tm.     Ol.  04;  179. 

s=  unifasciattts  F. 

semißatui  Fll.  —  Wolff.  f.  48.  —       I.  208.  107. 

laier alh.  IL  8ft.  100« 

margmaius.  &xm.    II.  8ft.  170. 

?TandaHcits  Rosif.  nr.  1S4S.  tÜtaU 

s  ttriabilis  Fll.  ®rm.    HI.  1S7.  224. 

SS  farians  H.  n.  39.  &m.    ¥1.  45.  OOS. 

...  Taricomi«  Brichf.  Wiegn.  Areh.  18tt.    fBan  ZHetn. 
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...  ▼tritgatSB  Gftta  Cent,  lu  78.  3tftL 

Tiripeanif  Btgg.  t.  pinctvUt. 
=  Ttrbasci  HS.  —  M.  0.42«  t.4k  LI.  9nB. 

=  Tir^vla  HS.  Orm.    IlL  51.  M& 

=  Tirid«I«B  ni.  —  M.  n.61.t7.  t2.H.n.  US.». 

0tn» 

...  Titellin««  SchoIU.  Silcf: 

=  TltUptniiiB  HS.  ®rm.    IIL  tt.  MBi 

IfiTidvs  F.  R.  ^am. 

•  ..  waltlii  m.  Nob.  Htm. 

CaUctnlhus  Spin.  —  Serr.  —  Ciatz  Snlt.  —  Wdff.  — 

Edessa  F.  —  Pentat  Cap. 

—  anchorago  Dnir.  Jos.  III«  pl.  48.  5. 

ruHlam  F.  StoU.  122.  ®tma. 

—  aurantin«  Snli.  Gttch.  —  F.  —  Serr. 

anrantiacni  Brm.  2Cfta.  9^tti^ 

•—  incarnatus  Drar.  III.  pl.  SS.  & 

mgrHfes  F.  —  Thb.  —  Wolff.  11.  —  StoH.  IS. 

3nb  or. 
— -  nigripes  Sali.  Gesch. 
puneium  F. 

earrenoi  Le  Guiil.  i?ar. 

Siott.  f.  40.  3nb.  or. 

Cmiamiarui  Strv.  ▼.  Firates. 
Cataulax  Spin.  —  Serv.  —  Dali. 

•••  mocraspii  Pert.  Del.  pl.  SS.  7.  — -  Spin. 
Caioplaius  Spin.  —  Coit  ▼.  Honanthia  cost. 
Cmiostyrax  Ser?.  ?•  Platynotns  k  Oplomus. 
Casira  Serr.  —  Pentatoma  Weatw.  —  Asopas  Brs.  m. 
as  chiroptera  m.  V.  78.  58S. 

v§rrueoia  Sery.  pl.  3.  f.  8l  ^l^üip» 

=  nlcarala  «•  ^ongfong.    IV.  lOS.  45& 


T^rrvcoia  WhIw.  Zool.  Jein«  t.  pL  lt.  f.  7.* 
90rTueif0t  BriB*  Hbb. 

Ipetegrmaiar  L.  Hui.  Ulr.  ^nb» 

Kol.  ▼•  Bnoplo^. 
G«phalocteii0  Duf.  —  Senr. 

8chi5dU  in  Kroyer  nttarh.  Tids.  IV.  S28. 

dnfoarii  Sol.  in.  litt  f.  Amblyottas. 
^  hifteroides  Duf.  Ann.  toc.   ID.    pl.  &.  6.  —  Cjdn« 
selb.  F.  $t«p.     Vn.  168.  t  24a 

•  ••  aelolonthoides  Schiddt  3nb»  or» 

scarabaeoidei  Ranb.  ▼.  hiiteroid. 
CaphaloplaUs  White. 

DrffptoeephaluB  White. 
...  australis  Dali.  ÜVeit^oIL 

...  pertji  Bnt  Tr.  in.  90.  f 

C«rascopii8  Heinek.  Isis  18S1.  p.  Ml. 

...  marginatus  tav^t  einer  Hydronetr. 
Ctratocoris  White  Enton.  —  Dali.  —  Plataspls  Waitir. 
...  hncephalus   White.   Westw.  —  Bnt  —  Trans.  IV. 
pl.  18.  f.  1.  fBeflüfr. 

Ctrbvi  Hhn.  —  Brm.  y.  Mictis,  meldtet  9tamt  dttec. 
fuhicomii  Hhn.  t.  Mict  tenebros. 
pkyUoenemii  Bm.  t.  Spathophara. 
tim6rMNis  Brm.  ?.  Piexogaster. 
Carcotaetns  Ser.  IX.  S2.  — 

...  asiaticus  Sarr.  3at>a. 

CermaiuluB  Dali.  y.  Podisus. 
Gethera  Sary. 

—  yariata  Sery.  pl.  U.  4.  Genrp. 

ChmeroMoma  Costa  y.  Gioroson. 

Chariaatarus    Lap.  —  Sery.   —  Bm.    U.    VD.  pg.  t. 
i.  SIT.  C.  D. 
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...  alhl?«BlrU  Bm*  9i^ 

...  bicolor  CMff.  ofaii.  K.  pL  98»  4. 
•••  caraelita  Bm.  Gierto.  t 

craciflrer  F.  R<  (Lyg.  S2)  SlotL  ITfk 
Sei  Serr.  aii  Machthia,  »o^in  toa^r{<^eitiad{^  ilo4^  ni^ 
cfre  2Crten  S9utm.  gr^6rnu 
...  ftfciatuB  Erik  Sr|l 

—  CrrAciHs  Lap.  pL  5S.  0.  —  Strr.  pL  4.  S.  6i9* 

...  aarf  iaalit  Ena.  fRcp» 

s=  aaestvs  Em.  9le^    VIL  &  ABL 

...  apinosiif  Erm.  0c{^ 

...  TtiilUris  Ena.  SifL 

Ckelrochala  Hop.  Liaa.  Tlranf.  XTDL  p«  4tt. 

•  ••  aBsaaansis.  Vfloiit 

ChaUchiruf  Spia.  Gu^r.  Mag«  k  Re?.  p.  SBt. 

...  alrox  Erichi.  Ear.  18111,  pg.  lOL  3aM. 

Chiroehela  Fieb.  f.  Cheirochtla. 
Chlatnocoris  Ena.  —  GroL  —  Seir. 

Globoeorii  Hhn.  V.  M.  — 

apicalis  Grm.  $Brf.     V.  2&  - 

=  caeaof  Gm.  3(iii«  in.     V.  28.  439. 

=  impressus  F.  Hop.  —  III.  24.  218.        V.  27.  481. 
Chtamydaius  Cmi.  ▼.  Capsus  minor. 
Chlorocoris  Spio.  —  m.  VIL  4S. 

Tkelima  Ser?. 
^  complanatos  Ga^r.  Coq.  pl.  2.  f.  IS. 
tau  Spio. 

deplanaius  m.  VI.  Q8.  MS.    Scf. 

...  rufispiDus  Dali.  9Re^ 

Choerocorifl  Dali. 

Caüiäea  et  Paekyeori$  Gria. 
Tetyra  Serv.  —  F. 
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Cime»  F. 

=  anlicns. 

Paehyc.  Grm.  —  Silb.  —  m.  V.  10.  467. 

omaL  Grni.  —  Silb.  ©ibofr. 

...  paganus  F.  —  Don.  Sautk.  pL  8.  f.  4.  — 
Ouir.  Coq.  pl.  11.  f.  & 

AstroL  pl.  11.  f.  4.  92eul)0ll» 

...  yariegatus  Dali.  Qleu^oO. 

Choarommalns  Ser?. 

•  ••  farinosus  Serr.  ph4.  f. 4.  Senegal. 

Choerycydnns   White  Grej.   Reise    S.  472.    Erichs.  Ber. 
1841.  pg.  115. 
...  foreolatus.  Jt»  (Beorg^  6unb» 

Chondrocera. 

...  foliacea  d'Orb.  Voy.  Km.  m. 

Chorosoma  Curt.  —  Serr. 
Ckaeroioma  Costa. 
Rophalus  Schill.  —  m. 
=  achillingii  SchuBini.  Chor,  anrndinis  Carl.     ;  ®rm. 

IV.  74.  402. 
Ckrffsoeoris  Hhu.  Callidea. 
Cieada  aptera  L.  ?.  Capsas. 
Cidoria  Ser?. 

...  flava  Ser?.  pl.  12.  Lift.  (Sap. 

=  stramioea  n.  3(m.  m.     VI.  02.  MS. 

Cijnbns  Hhn.  —  Brin.  —  Ser?.  I.  t  8S. 
=  productus  H.  3At)a.    I.  84.  28. 

Tersicolor  Lap.  ?.  Tiarodes. 
Cinex  L.  —  F.  —  W.  —  Ul.  1.70.  B—D.  —  II.  1.808. 
E.  —  K. 

abietis  L.  fo.  ?.  Platjgaster. 
abvliloD  Koss.  cf.  Corii. 


tcaBthtrii  C.  et  Tolinu  • 

—  Suis.  Gttch.  T.  tjgoiu. 
tctroid«0  Thunb.  t.  Thyrtocor.  palHp. 
aciiaiiDtiat  L  fn.  ?*  Aelia. 

acu  Def.  t.  Liwiobalef. 
■dspersiu  F.  R.  ▼.  Peilat. 
••g^ticos  L.  V.  Pjrrhocorit. 
atneiu  Scap.  t.  Panlat  perlaUiM. 
aerena  v.  ▼•  Pentat 
aalhiopa  F.  B.  S.  y.  Cydnus« 
aaqvfaiocilaUi  Seop.  t.  Capavs. 
agathinns.  W.  —  F.  ▼•  AcanUioaa«a. 
anfraaaor  F.  R»  40.  ▼.  Pentat 
agilis  Scop.  Sehr.  ▼.  Stenoceph.  nag. 
albicollis  F.  y.  Loxa. 
albipes  F.  R.  16.  y.  Pentat.  ephaceh 

—  F.  R.  144.  y.  Pentat.  gamma, 
albofaiciatne  Deg.  t.  S4.  f.  11. 
albolineatus  F.  Wolff.  ?.  Aneyraioma. 
albomarginatue  F.  R.  121.  ?.  Cjdnui. 
albopunctatns  Deg.  y.  Arveliae. 
alienatus  F.  R.  y.  Pentat. 

allionii  L.  y.  Psacasta  pedem. 
alpinns  Scop.  carn.  y.  Salda.  ealtat. 
anchorago  F.  B.  S.  y.  Stiretras  diana. 
andreae  L.  cf.  Stiretrut. 
annulattts  L.  fn.  y.  Harpact. 

—  Sali.  Gesch.  y.  Harpactor  croentai. 
annnlus  F.  B.  S.  y.  Sphaerocoris. 
apicalis  m.  y.  Pentat. 

appendiceus  Vill.  y.  Tingia  pjri. 
aptenis  L  y.  Pjrrhocor. 
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■rtbt  L.  T.  EdtMi.  ? 
arcaatat  F.  B.  S.  ▼.  Pachycor. 
•reiiariiif  L.  fn.  v.  Ptchjoi. 
trgsi.  Drnr«  y.  Sphttrocoris. 

—  F.  B.  S.  y.  Pachjc. 
amttiM  F.  R.  cf.  FtnUt. 
■tor  L  fo.  y.  Caps. 
atoMarias  V.  R.  cf.  PenUI. 
amrtntiaciia  Suis.  t.  Cttactith. 

avrantiiis  F.  B.  S.  —  Suis.  —  ?•  Catacantlia. 

avrieiiltlas  Deg.  y«  SyrooMSt  mug. 

amlriacus  Sehr,  y«  Borjgatt  »aar. 

aiurem  F.  R.  cL  Penlat. 

baccamm  L.  fn.  —  F.  y.  Pentat 

balteatus  L.  —  Dnir.  I.  pL  M.  S.  Um.  Inf«  i»if 8eid)t  eine 

^fnifofceüd  mit  falfd^tn  .|)tnterb«tnen. 
beryllinat  L.  —  Wolff.  Indei  ItO«  et  Ama  caatof. 
berjUus  F.  R.  y.  PanUt. 
batalae  L.  fo.  y.  Aradus. 

—  Deg.  y.  Acanthos.  gris. 
bicolor  L  fn.  y.  Cjdnus. 
bidans  L  fo.  y.  Jalla. 

—  Sali.  Kenni.  cf.  Arcanthoi.  haaaiorrh« 
blgutlalus  F.  B.  S.  y.  Cydnus. 

—  L.  y.  Platymeri«. 

biaiacnlatus  Suis.  Kenns«  1. 11.  f.  7F.  r.  Capa«  Übialii. 

biBoUioa  F.  R;  y.  PenUk. 

biocolalut  F.  R.  cf.  PanUt 

blponctatas  L.  Mas.  Ulr.  y.  Paiitat 

biposiolahis  L  —  Deg.  r«  Leploscalis  haanarrkana. 

—  F.  R.  10.  y.  Pentat  ypsUan. 
bifpinaana  F.  B.  S.  r.  Padf^a. 


biffinns  Pinx.  ?•  Ststrai^ili. 
bofcii  F.  B«  &  y.  Paclif eer. 
branderi  L*  I 

brtTicoroii  F.  E.  S«  ?•  A«i«rif. 
calcaraiof  L.  fo«  ▼•  AlydiM. 

—  Sah.  Kanu.  y.  Cjdaia.  triath. 
calana  L  cf.  Capi. 

—  F.  R.  cf.  PantaL 
calidua  F.  IL  cC  Patttat 
caaipaatria  L  fn.  t.  Gqpa. 
carbanarim  Raaa.  y.  Padijaiar.  achil. 
cardoi  L.  fn.  —  1hg.  ?•  Tiigia. 
carioatna.  Drnr.  y.  Prionataa  aarr. 
carnifex  F.  IL  y.  Pantal. 

catana  Dnir.  y.  Platjiap. 

cerinthe  F.  B.  8.  y.  Psacasta. 

caryoi  F.  E.  S.  y.  Edassa. 

chineniU  Thb.  y.  Teiserat. 

ci IIa  tau  Eyersm.  Bnll.  d.  I.  Soc.  da  Masc.  1814. 

IL  SSO.    9ltiff.  0* 

—  F.  R.  yix.  Cydn.  ? 
cinctus  F.  R.  y.  Rhaphig. 
cinnamonea  y.  Pantal. 
clayatns  L.  y.  Caps, 
clayicornis  L.  fn.  y.  Ting. 
clayiger  Grei.  Drar.  cf.  Laptoeorii. 
cljpeatas  L.  —  F.  ? 
coarctatns  y.  Podops.  bispin. 
coelebs  F.  R.  y.  Pentat 
coernleos  L.  fn.  y.  Arma. 
collinus  Scop.  y.  Pachym.  pini. 
collaria  F.  R.  y.  Acantiiaa.  haaaalag. 


c^Uarl«  L.  8.  N.  t.  Sjcamu    ' 

colontaf  Kl.  Symb.  t.  PantiU 

tmprMiipes  Dnir«  ▼•  Metopoini. 

coDices  L.  cf.  Cymm  thymL 

coBfpidllaris  Dnir.  f.  Htamtoc. 

coDTergens  n.  v.  Penlat. 

corticilis  L.  fn.  t.  Artdas. 

corlicitos  Suli.  Gesch.  ?•  Ploea« 

CMyli  L.  fn.  ?.  Caps. 

cMtatm  F«  B.  S.  ?.  Evrjgaattr. 

crasaieoraia  L.  fn.  ?•  Coriaat« 

cranator  F«  cf»  Paatit 

cribrvm  F«  B.  S.  y«  Bruhyathat 

crislalof  L.  Dnur.  Sali.  — <  t.  Prionolaa. 

crocaaa  L.  ▼.  Capa. 

craciataa  L  —  W.  t.  P^ntal. 

craantaa  F.  t.  Edeaaa« 

craz  Thb.  t.  Phyaorhjnch. 

cacallaftaa  L.  cf.  Enrjftalar  auanii. 

caliciformia  Dag.  ?.  Gerrit  arrat 

caatator  F.  cf.  Pentat. 

aaatoa  F.  t«  Arina« 

daaia  F.  t.  Placoatemum  taaraa« 

dabaUator  F.  y.  Pentat 

dacrapitaa  F.  E.  S.  t«  Miria  errat 

dalirator  F.  y.  Proozja. 

daatator  F.  —  W.  ?•  Halja. 

daatataa  Gdi.  —  h%g.  L.  ?.  Actftthaf.  haaaMff. 

deaticalataa  Scop.  y.  coraaa. 

—  Wolff  y.  Coreaa  plUcorB.' 

depianatua  m.  y.  Pentat. 

dapianaa  ai« -▼«iFeatati    •   r 
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^-  btlriM  1hg.  ?• 
iiifiliiiii  F.  B.  t. 
ttmäMi/tm  Eag.  r.  Pi 

toHJiwtt  F.  et  PMtat. 
4iMdMr  W.  T.  Ptatet. 
«ip«  P.  B.  S.  T.  Ikatat. 
Jlnhiilii  F.  —  W.  w.  Pealat 
«fbw  a.  T.  PtaM 
fchkitii  L.  tm.  SckL  v.  ttp— . 

4rmti  L.  Mttit.  Mi.  Qwik  «.  ScutoiL 

iMm  SM^  V.  ej4ni  ili— ifhuH, 

immtm  L.  fa.  P.  t.  Jalh. 

eUtas  F.  cf.  Pf Bt. 

elect^r  F.  cf.  Po4i««f  UrMat 

entrihu  F.  cf.  PenUt 

eqmef  F.  E.  S.  v.  Cakilka. 

eqvetlris.  L.  fo.  «•  Ljfr. 

—  Ulf.  Ulr.  T.  Ly^. 

eroMi  L.  S.  11.  d.  19.  Sali,  t  IL  L  7t.  ?.  iyrtii. 
emtiau  L.  fii.  t.  Mkii. 
erjapi  Gm.  fa.  ?.  Pcnlit 

—  Hkn.  T.  Ptalat  rigihiiiaii. 
erjtkropiii  £.1 

ciaitkMiaUcmf  Scop.  n  Pncatli. 
fdMdf  L.  T.  Pnhywf. 

—  Wolf  ▼.  Ptckyc 
CuidUirif  Roff.  T.  Ljf • 
fsMiataB  F.  et  PtnUt 
fHMnpactetat  W^lff  15L  f.  CbpvM. 


fMMnilas  Ihg.  %.  W^  U  4kt 
knwgäUr  f.  r.  Sailnfila« 
fbrragiBMu  L  S.  N.  t.  HApimu. 
ftnu  L*  ta.  T.  Nabif. 
fMlifii  L.  W.  T.  BwfiiM. 
Ilidi  L.  fiL  T.  Capt» 
lüMttu  F.  T.  Ptntat 
lifMCtas  F.  ff.  PtDlak 
lifididM  ■•  T.  Otkbiifti 
lATicriL  Dnir.  ?•  Loxa. 
liflcoUU  Pal.  f.  KkäfUp  mm. 
taro-qaadrteaaditii  9ff»  ▼.  Cayavf» 
laTiconiif  F.  E.  S.  W#W.  t.  Cfitffei.     . 
lafipM  F.  I»  &  ▼•  Ifcjrrtocafli. 

—  Scap.  Capsi  Untü. 
laridaiiti«  L.  ?•  Aaapua« 
Madüi  L.  ?•  Barjgutar  ttiar. 
falfia  Dag.  i.  S«.  t  t2.— I 
fidiginoaiis  L  (h.  ▼.  OiaiHiaial- 
Ufa  nigar  Dag.  t  M^  t  IL  ~i 
fidfipaa  Dag.  cf.  CnaiKMkia. 

—  Saop.  T.  Caps.  liraMtc 
finakria  F.  cf.  PantaL 
fwcaUahu  W.  n  Carfaaarkafh. 
fvrdfar  F.  t.  Caalagbaaa. 

—  W.  T.  Coalogl.  Sahaat. 
fitfda  Drar.  ▼.  HasMatocania* 
Amcm  Gaaif.  ▼•  Btirygtat  Baur. 
glitt  W.  ▼.  PaacaaU. 

gdlaa  Mail.  W.  84.  ?.  Anibacar. 
gaUanuü  ulmi  ▼.  Anlhac.  Milaralia  Dag. 
gawM  F.  ▼•  PatUI. 


(CMtlU  F.  B.  S.  T.  Eff  tjr. 
geniodatat  F.  B.  S.  t.  Umm. 

genifUe  Scop,  fitfti  ihmt. 
geograpUou  F.  ?.  PtBtat 
gUdUtor  F.  10.  ?.  Amil««. 

—  F.  (MI.  T.  jaodttor. 
glavcfKtnt  F.  cL  FtnUt  • 
gUvou  F.  E.  8.  T.  E4mmu 
gUb«!  F.  E.  S.  T.  CopiMMM. 
(j^lhiciu  L.  fn.  T.  Caps. 
gnuBiB««!  F.  cL  Ff Btat 
grtuüciii  In  W.  f.  Otelotinw. 
pa?  b  F.  et  PtBlat 

griM«i  L.  flu  T.  AtuÜMiMia  intoralfii«!. 

—  W.  T.  Rhaphig  piiactipiiiBia. 
griieiu  nifpropiinct  ?.  Fenl.  pailat 
groBOTÜ  L.  S.  N.  —  I 

gproMipeg  abietif  Deg.  t.  Plaljgaiter. 

grjlloidei  L.  ?.  Ophtkaln. 

gaiaeeDfif  L.  w.  Flatymerii. 

gattatm  F.  cf.  Ertheiina. 

haemagaster  Sehr.  t.  Acanlhoa. 

haematictti  m.  ?.  Loxa. 

haemorrhoidalii  L.  fii.  t.  Acantbos. 

haemorrhous  L.  t.  Laptoscalit. 

haatator  F.  ?.  Frooxys. 

heroB  F.  cf.  ArTelins. 

hirundinis  m.  @rin* 

histrio  F.  ?.  PenUt. 

—  L.  S.  N.  12.  — ? 
hittrioaicui  L.  ?•  Capi. 
hortonim  L.  W.  IM.  ?.  Hirii. 


kttUnlotiif  F.  T.  Evrjgaitar. 

hybiidnt  Seop.  ?.  PiratM  ilridiliit.  . 

hyotcyuii  L.  fn.  ?.  Corin«. 

—  Sili«  KtDDi.  T.  Lyg.  tqMiIrff« 

^  «apeiifii  W«  101.  T.lifg. 

kUricsf  L  ?.  PeftUt 

iUsilrit  V.  B.  S.  ¥.  Pachy«. 

teperitlit  F.  E.  S.  r.  Criliphara. 

iapNMiit  Coq.  t.  PtDtat 

iscarnaliu  Dnir.  W.  ?.  CaUtaiitiL'   . 

iBcit«!  m.  ▼«  MaaPOfyghHk 

iBCvltiu  Erichf.  Arch.  VIIL  ^  St&  -*^? 

Uli«!  L.  ?•  Nematopiif  • 

iiKriptat  F.  T.  FtnUt 

taiUntinctiu  L«  fa.  t»  Acurthos.  ■ 

innncttti  W.  t.  Polopi. 

iraeiiDdiit  Scop.  t.  Htrpact  «raent 

irtlot  F.  T.  PtnUt 

Irroratiif  F.  E.  S.  t.  Faeliyc 

iMrÜ  F.  cf.  FenUt 

italicai  Ron.  ?•  Pyrrhoc 

jacuktor  F.  ?.  Arrelint  gUdiator. 

jamu  F.  E.  S.  ?.  Afpoogopni. 

jaTanicni  Thb.  W«  IS.  ?•  Teiftrat 

jvoindiu  Kl.  Symb.  ?.  Penlat 

jnncfiu  Scop.  ?.  Alydvi. 

jvBJperiiiQi  L  fn.  F.  t.  Fant 

kalaii  L.  fn.  ?.  Caps. 

komefinui  L.  L  cf.  Lyg. 

ladniatoi  Vill.  ?.  PhylloBorpha. 

lacttoliu  L.  ?.  Pachya. 

iacaalris  L  fh.  ?•  HydrMWira* 


]aMt  F.  f.  tmM. 
lMrl|d>  L  k,  >.  HMii 
ladiriv  L  •.  bfi.  Intal, 
tad«  t.  1.  OlMlijilli 
=  UetaUrlii  L  b.«M«  Hl  «t  n.Mt 

Aaatkbl.  —  WiM.-tliM.'-lM«.         fn 
b  Kriü  U  «dL  In  •■'■  iL  Mbt. 

IflUCOMpWu  L,  ^  Hl  lli^ 

IcDcogrimims  L  W>  6ik  VI'  AMfnpMtai 
li.i»ilii  1.  W.  «1 «.  CHüb.      ' 
mt»»  1.  1.  «■  »;  Cl  llulll      Ifc*. 
IWata  F.  T.  fMlI.^ 

itaa  n.  ipa.  T.  rmat 


UimU  L.  Il«g.  T.  Lvgw.. 


—  F.  I.  a.  T.  Piekyc. 
Uttonlia  L.  b.  T.  SaUk 
lltm  F.  I.  8.  T.  <M«b1mmI1«. 
IHmbu  F.  W.  14.  faiiltlil«! 
Iw^pM  D«f.  T.  latu  piM. 

—  L.  d  Tritkncilk. 

he«!  I.  E.  8.  W.  m  I.  ruM. 
luolt  F.  ct.  Ewj'dMM. 
InMu  F.  T.  Fidlm. 
IjMnt  Coq.  T.  CailighiM 
lyu  W.  T.  Pintat 

—  Flu.  r.  FibUL  iplHC. 
■icUu  F.  T.  Cyikf. 
nuda  F.  (f.  Hjpctri? 

■  F.  0.  FiMM, 


MffgiialM  K.  T.  Derfderei. 

—  L*  fik  T.  Syromut 

■triUwu  Seop«  t.  PachjMr.  hucail 

mit  Rom.  t.  Gift. 

■iwtti  L  fii.  T.  tmjgk 

mAtaku4«i  F.  t.  Mmt, 

Mtgac«phal«i  Rom.  t.  OphdMkk  ■lUf. 

■•Itciiidiu  F.  cf.  FtBtat 

■tlaiocophalu  L  cf.  Capt. 

■triopUraf  Scop.  —  ftoM.  f.  Caps» 

■ilitfia  Kl.  Syaib.  i.  FeMM. 

■OiUirit  Roif .  t.  Lyg* 

MiBvhu  L  fti.  T.  InflioHr. 

aiztaa  F.  ?.  E4mm  I.  R. 

■•rio  L.  6i.  W.  T.  CfiBmu 

■vcortm  F.  E.  S.  ?.  BrUieiiMk 

nvllipiuieialiu  Thb.  ?.  Splniffoc  tapbi. 

■«ItiipiiHMiif  D«g.  t  aik  t  Ml  11*  V.  Stoia. 

■Vici  Sehr«  w.  Tlng. 

■vtabOlf  L.  fo.  T.  Cipi. 

■yopa  F.  T.  Qaliiwüi. 

»aivf  (udaivi  Dtog.  t.  Sft.  &  ttw  —  I 

Btgif ctas  Rotf .  cL  taifpi. 

BMionn  L.  h.  ?•  Aalkaonii. 

Btrraaif  CyrilL  t.  AaijimnM 

—  8cap.  T.  Codi*  iiplM 
nigdlao  F.  ?•  TrigonMOOU« 
ligar  €feo#:  —  I 

—  ipiaipai  Dagv  t«  Cfimu. 
itgrictrnia  F.  W.  t.  BMW. 
BigridtBf  F.  cL  INflIii. 
ligrlpM  F.  W.  T.  Catacantk 


iTtl.T   .J  j     ■  , 


■t 


—  L.  —  Dtf.  I.  «k  t  1«  fU  äfiitkmm     •  n 
■igiii|im  F.  c£  rwM.  v 

■igriliBMtit  F.  W.  w.  1k§fhmmL   '  • 
aifnpvNlttat  Dtf.  t  fttb  lii  IL -u|    i     <-••<! 
•iUMiÜM  W.  T.  ^mmilü     .  i     •; 
MUlb  L..fu  ffiilMri,.io.»  . 

—  W.  ▼.  GiB^lMn. 

nUIm  f.  ▼•  AgtMtCr.* 

^kfcmt  F»  Wi-v»  AipM§k^ 
•ctDattt  lU.  ▼•  diu»  liifk       /^      : 
•adatat  F.  ▼.  Lyg.  argit...  { 

ttifau  tMcrl  Dtf.  t  M»  £  ML  *-^i    ' 
•linttu  L.  b.  —  F.  «L  1b^.    j        i    ' 
tnutat  W.  U.  T.  Fafitiij 

—  L.  ÜB.  T.  Bvryi< 
ptbiUau  L*  ii.  T«  GipHU. 

—  Sttf .  Ctptf  4Mrti. 
ptftnt  F.  d  StvttlL 
ptUiptt  F.  T.  Thjrttctrit.     - 
ptttivrit  Scop.  —  VilL  ?.  ^f.  wMit* 
ptplllttt  F.  —  Dnir.  —  W.  ▼.  Tttttttk 
ptrttont  Sptm.  ?.  Ftpkrfcst. 
ptdtatBUmu  F.  t.  Ptatitläk 
ptrtfriDttor  L.  gm*  4ik    «' 

—  Sidi.  Cktch.  T.  Diiridti; 
ptrdittr  F.  cL  Ptitit 
pi^lttat  F.  T.  FtnUt 

—  W.  IML  T.  FtDt  iNltioctplu 
ptrttBttat  L.  (n.  t.  Rirfttfr.  ' 
ptriplcmii  Btwl  FtnUt  UwImAH. 
pttHI  It  ChülK  RtT.i        . .    I       .  "  ,n 


•     l  ■ .     .         I  •  J   .j  ' 


phyllopvt  L  T.  Ania^Nte.         '^  tu^, 

jpietat  F.  T.  luryd^  .  .:«;:  ->••':* 

—  Dnir.  ?.  Leptoicel.  «Mulit*  i  .  • .  . 

pieiu  F.  E».  S.  f.  f  diiM* .  ;*>r.  r 

pini  L.  fn.  ?.  Fadif»i    *.        i*  '         :^P.~ 

P«f^«#  JUi  T«  FmUt.     il  .      vm!     r'i,  :   ..-.i.lu. 

popali  L.  fn.  t,  Fhythoc»      f    ^  .^   .1  .  >        Ö!" 
porpbyropterai  L.  ?•  Feoitl.  aiftic^rou:  .\  ^  '. 
pniitoii.io  fo«  T,  FetUI^.  ..      i.-.H<ir* 

prateiuU  L.  Cb.  t«  Capi^.       t    «iiif*  .) 
pugUlator  F.  ?•  Fenlat    -      ,^      >    1 
pognax  F.  t.  FtiL  :  .  .1 

pvncUtogatUta«  Rofs.  ?•  I»yg 

pttoctam  F.  E.  S.  ?•  Edefi«  1  .(.^«•^in 

punctmn  albani  Roisi  t.  Anthof* 
panicns  L.  cf.  Penttt« .     - /t  .1     i 

parpureipennii  Deg*  '*t*  W-  USS«.  ?•  C«n|i  iMCriiib 
purpnreoliDeatui  Rom.  ?•  Odontog^lt^  /  (  ~o  •.'' 
pvituUtuf  Deg.  t.  S4.  f.  2.  r-«  tb  F«nti|Umi.^ 
pyrrhoceriM  m.  ?•  Pent^hMUr  .  .!  ^  t-^t^Ui- 
qaadriflaTomacal.  Dag^tT..Ca#^  «  1  .^'.'j  . . 
qaadrilineatuf  iSc4r*?*  ./^^l  #  ".'{  •:  mu.^^ 
qvadrimacnlat  Bnc  ?•  Rkaphlf  *  na^  Hop. .  • . .  »i . 
qaadripnitiilat.  F.  cL  PenUI.  a     i^  - 

qiudrispiiioi.  L  —  Deg«  f«..^Zila««i  ./  /'    .  (]  ; 
quinquepancL  Q/Hui        .\  a\         si   •  .^.  n>> 
«iiqflilfKVl' f •  «f.  Paattt<  a  "  >/> 

ragtlii  F*  E.  S.  t.  CaUiphara. 
•jMfiaditt'J^.'/af.'Faiililii    'n'  '-      '•>^ 

roÜCBlarii  F.  Gea«  dik    v.,  >    r    >  ..    .1  i 

8 


rij^tfiii  Scof.  T.  Mirii  dtltlnl» 

rindtnui  F.  B.  S.  —  Rom.  n  V^lla. 

rdasdrl  L.  fn.  t.  FMqf«. 

riMMMOÜihu  Dtg.  t.  Cqpi.  fNngitat. 

iMlnthu  L.  T.  BMpl«pt  fUfk 

nibrabdteatiu  Dtg.  t  M.  L  Uk  t.  AwUmnIk, 

rakMi  F.  B.  S.  T.  EdMM. 

ribtr  L.  fiib  ▼.  Oqpt.  f  t 

nibMfucUliu  D«g.  t  Ift.  f.  IS.  t.  (MioiMMik 

ralc^if  L  Ulf.  Ob.  cL  SUrHrot. 

ralMnia  F.  cf*  huforngofm* 

nipM  L.  Ik.  —  W.  0.  T.  t9^ML 

ntticlBct  ■.  T.  FMiMk 

rifMurg inat«!  Dog.  t  ML  t  t.  4k  dL  Eiffelgillir. 

nigtfii  L.  fii«? 

—  Scop.  ?•  Aradit. 
nitticiii  F.  B.  S.  T.  Sphaerat. 
ftUhM  F.  A  Ptttlil.  Mraitigaa. 
•acer  L«  ?•  Flrat 

iagMa  F.  ff.  Paotat. 

aalUtorini  L.  fo.  ?.  SaMa. 

■aaguiDipef  F«  ?.  Platynap. 

■atarDiDiu  Raai«  ?.  Pachyak 

f axatilii  L.  ?•  Lyg« 

■cabar  L.? 

•capha  F.  t.  Biat'iopt. 

■carabaeoidaa  L.  fo.  F.  t.  Cbiataülaa. 

—  RoMi  —    Paai.  —    Sdi.  -    ScklL  ▼.  ftpiü* 
globof. 

fchranckii  Goei.  —  W.  llii  ^.  E»j||lail 
aehohii  F.  B.  S.  ?.  Coara^lMlaa.  • 
acarplo  Jhg.  W.  Ml  t.  PhfMirta. 


•^•dMiu  F.  et  PwtaL 
■Müttnu  I»  T.  Ctpm. 

Mmipanctatm  F.  t.  ' 

msgalaDiU  F.  d,  ?au\tL 

Nmtii  £•  T.  Mut)u> 

•—  f.  iptf.  XoM.  «C  CWMH. 

•MpaocUhi«  L.  T.  Pental.  ftUfk. 

rifutu  F.  (W.  a&)  T.  (UlMeh 

rfIpkaMu  F.  T.  ThjnMoiU. 

•ilrara«  Rmii  *•  AoÜiwarii. 

Mr4Uw  ak  t.  pMtat  kUn 

■pwiMif  Scop.  (W.  S4)  T.  Irr-  ««Mir. 

qpkaMlitni  F.  t.  PeaUt. 

i^s^fvra.  Rom.  t.  Ci^i.  -    - 

•ploid«»  F.  T.  Atmi. 

■|^lp*4  Sehr.  T.  BrachyptlU  M*tk 

i^MM  F.  8.  S.  —  Ron.  cf.  TiBgtf. 

»^riBi  F.  cf.  PtnUL 

i^Bdidulsf  F.  cf.  iarjitmt. 

^DMnlai  Sab.  Qofck.  t.  CwMi. 

■tagBonim  L.  fn.  *.  UmauMna. . 

■Ugna  F.  G.  S.  ippl.  r.  Packri* 

•lockarai  W.  U.  t.  Callll  rup«««. 

—  L.  —  F.  E.  S.  T.  OalMth«. 

■triUu  L.  T.  Birrdau. 

•UUU  W»U  T.  CBUi4.  attckar. 

alrlatu  L,  fn.  t.  Cuft. 

■trictw  F.  T.  Penlat. 

Nkaptonu  Dag.  t.  HtryMtw  ya^aatr. 

aabrnfBa  h.  r.  Cwiaa  «ytt. 

MpardUeau  L.  f.  Lopaa  g*tUt«K 

«Mdactaa  L.  S.  N.  AsaaD.  —  Vag.  t.  Largu. 


•ylfitMt  L.  bu  T.  Packyik 

ttfttU«!  F.  K.  S.  fB.  ifik.       ' 

final«!  KL  Syaik  ▼.  PWM. 

tami  F.  I.  S.  T.  PlacMlanüM. 

ttatacaia  Seap.  t.  Hiria  laavlf« 

Ubialla  Tkk  ?.  B«BaaafM  ata.  * 

tifria  Gaaf .  t.  Itogla» 

tifdariaa  L«  fa.  f.  Baryt 

tifalaite  Dag.  t.  SlaMcarb. 

tarqaataa  F.  ?•  Eaphlfail^ 

larrMw  Scap.  (W.  9fi)  ¥•  tMbjitar.  gvllria. 

traaaTaraaHa  ü.  i;  taik. 

triiBfilatar  mu  t.  Paatat 

triaalar  L.  (W.  !•&>  t.  Caps. 

trifaaciatvf  L.  ?.  Capi. 

trigOBVi  Thb.  ▼•  HypaahMi. 

trigvtUtiif  L.  ▼.  Capt. 

triliaaalai  F.  E.  S.  cf.  Paotal. 

tripvDctatni  F.  cf.  Pantat 

triptaras  F.  B.  #.  fttL.  4ak  cf.  Elaaaa. 

tripaalalataa  F.  cf.  StiratTM. 

trialfnatiu  m.  ?.  Paatai 

trifpinaans  Dag.  et  Aljimt. 

triitia  RaM.  F.  E.  S.  ▼.  Cylnaa. 

—  Dag.  t  4.  f.  20.? 
triilriataa  F.  ? 

tnbcrcalattti  F.  B.  S.  ?•  Paacatta. 

—  Rom!  tIx  id. 
tanicatni  Roff.  ▼.  Lapaa. 
tjphaavi  F.  —  W.  1Y4.  ▼.  PanUt. 
niad  L.  fn.  ?.  Phytacar. 


labraciUlni  W.  ?.  Dorjderei. 
r.a    irabratilii  L  fo.  (W.  189.)  ?.  Pad^yn» 

uibrin«!  W.  ?•  Sciocor. 

vmbrofQi  Drar.  ?«  PhyioMtnu  gfOiiipaf. 

VBignttalm  Donoi«  v«  8aitn|^a}i.    . 

vrticae  F.  —  Rom.  t.  Heterogait 
M4<f  .vitcaJf.  B.  S.  T.  Edeaia. 

ftgabvndm  L. .  ft.  Biai.  j.  Ourru. 

TahU  W.  90.  ?.  PlaUipii. 
1  ftlgaa  L.  —  D.  ?•  Jiktia. 
u     /  Tisdalicoa  £oü.  t.  Ca^. 
,  iOftriegattti  Deg.  t«  M.  f.  SS.  cL  brgvt. 

Tarioloim  L.  —  Deg.  cf.  DinUat. 

Tariva  F.  cf.  Biirjdema. 

Tariagatni  L.  (W.  129.)  ?.  Enrygjirt. 
<;        ftlax  F.  gas.  iA 

TaaBitiBsiaias  Sehr.  —  ?.  Fentat.  melaatceph« 

farbttci  9ef»  ?.  Pentat  baccaran. 

Ternalia  W.  U5.  t.  PaoUt 

Tenkoiar  F.  t.  Af  onoaaalia. 

▼■aiculofiu  m.  t.  Pentat.  ant  Rhaphig. 

Ticlor  F.  W.  175.  v.  Prooxyi. 

Tidaatiia  F.  E.  S.  ?•  Atpongap«  aalaMpl. 
S       .ttoliaava  F.  f.  Penlat. 

TiiaM  L.  T«  Miria, 
:  .      --Kl.  Sjab.  T.  PanUt 

Tirgatui  KL  t.  Aelia. 

Tiridii  pensjlTaniciia  Dag.  t.  S4.  f.  5.  cf^  FanUlaai. 

Tiridiiaimui  W.  52.  ?.  Rhaphig.  aaMngd. 

Tiridvlni  L.  F.  gai.  dnb. 

tltUlva  F.  ef.  PanUt 


ypiiloB  L.  ~  giittnt  i^*  t.  ML  1 1.  —  ▼.  PantaL 
ClafigralU  Spta. 

...  gibbottt  Sfkk.  Soml. 

CiinoeoriB  Hhn. 

femigatflr  t*  Swtngala* 

haemorrholddii  w.  Acaalfcoif  a, 
Cneniodiit  wl 

—  brafipesnii  ■.  RL  ML  NB. 
cf.  Qm.  falfipaa  Bfg.  pL  «ii  Sl.  X«.  frf t 

CoeUgUiia  Grm.  IStS.  ^.4k9^ 

Soleootleüili«  Spln^  Itt7. -«  Strr.  — fiCyn  P.  — 
W.  —  SciiUUera  Bm-  V.  40L  t  MB^  A— D. 

.••  allfB«4itt  Bip.  Citr  -*  CflM.  ^kniMa. 

(nrdfera  t.  UUgtfa. 
—  WaUr.  T.  aeliHiadil 

—  llligara  Thk 

hrdfar  F.  -  Brai.  —  feheatdU  Om.  -^  MaH  pl.tL 
<;  M*  eMafrifa. 

=  lyncaa  F Ca«.  V.  Ml  C  SM.  Cur.  m. 

...  rvbrapQBctata  Qmir.  Coq.  IL4i7«  G^lna. 

—  iahailedii  F.  —  Wolf,  t  ÜB.  (fireffanu) 

UUflafdta. 
CoeDomorpha  Dali. 

Halgs  Qm.  gUb.  -—  ■. 
=  iDi«bida  Gm.  Silb.  «09.    ViL  fi«.  7tt. 

=  »abuloia  Dali.  pl.  7.  t  S.  —  Im.  (Halya).  —  ■• 

6a^  vn.  M.  nt. 

...  narTOia  Dali.  6ap. 

C«ai«a  Dtll. 

—  taraalla  MI.  pL  a  t  6.  (?) 
CoUallclivi  WUla  BbI.  Tr.  Htt. 


*'V' 


:     GfaüM  F.  B.  S.  —  Tetyra  F.  fLIU  ~  ti^nm 
,^..  et  fUU»  F.—  PoooT.    So^lh   S.  Iqp.  .Jikii»  pL  t» 

1  ft  9{itt(|oOL 

•  ••  «Bicolor  Dali.  >  9{iu|idQ* 

CMlioeofit  Hho.  ?.  Harpactor  pa^ftr.. 
IfM^ibathrialaa  Brm. 

1^4.  f)||al/eoaafthalH/i  Brn.  ,      .  8rr. 

.^p«  Mififronataa  Kl.  -^r  Brm.  ,    IBd(^id. 

C«Borhiii«a  Lap.  —  Btau —  Ser?»  rT^::BL  -^.JMvt.  F.  — 
'    W#Ji-  VW.«»»  t  m.  A-L 

«m:  .  f*im  J?«  —  W.  f.  nibraiMc. 

1;?  üiaxicaAiia  m.  m^  Vm.  n«  8».  8M. 

:  f^  »JiylloioBa  Brm.  3ao.  VW.  70.  817. 

=  Taoggari  m.  9ataft.  VW»  W-  8» 

..»r^  rpbr.nfaiciptia  Dag.    i,  M6i.  f.  %%  -^   9#Wi  pL  8. 

f.  S«  gigaa  F.  —  Wolff.  —  Stall  f.  140. 

%m.  7(r»  Hft.    VIO.  TS;  8».  842. 
.  ..•  ^«broTariva  d'Orb.  Voy.  Xm.  m. 

CapMia  TM«  •*-  Brif.  —  Aljdna  F, 

HolhymaDia  Lap.  1^  L  I«  217.  A.  A. 

: —  kialrio  F.  (Aljd.)  StolL  i  SOI  Um.  m. 

itttamadioa  Brm.  ?.  latraillii. 
r  9s  latraillii  Lap.  —  Sar?.  —  Brm« 

■MMmlalmThbg.  —  iolarmadipiapcm.  m,  VIL  S.  080. 

Holhym.  Eac.  X.  02.  Stf. 

macnlatoa  Thk  ?.  latraillL 

f»m  rBJbtacani  Sar?.  pl.  4.  f.  8.  Stf. 

•..  acvrra  Brm.  9ttt. 

•••  aarratni  Fall.  Ham.  So.  164!  *-*  Brm.    gcmif   ni(^t 

lieber  >  tricVeic^  eise  Xylocoria«  0ltec 

(f#ji4#ahilva  Sar?. 


Oiipt[0i**a  I«p.  ^  iMlrf;  -^  IhU.  —  SöuuV:  ütr:  —  «•• 
•  lioeerii  Hhn.  —  Thjreoeorit  Bmi.  —  m.  ^  PlaUfpIt 
"Sirp/—  Telyn  F.  )•••..•..... 

•diperint  Brm.  ?.  ItfbJ  .    ^»  ♦'  •         ' 

...  affine  DaU.  '    '  9hrtaL 

ts:  atomariiiB  Grm.  m.  '  *'3(M>a.  9^(.  V.-Ü».  481. 
..rtipuitttlatiiiOnii. -^'^DaB.  '*  "  '  *  "  ®i>V'©lm. 
äfa  lr«f 0  Eachi.  «TihtiL'  V.  »L  T.  ABL 

'"'«4»periiii>^Brai. '"^       ^'^^^  -^  '■•-  ' 

1  ..-:  flektri^^kviiftealL  9«Aliib. 

=  cinctam  Eichs.  —  QM,'^  h.  '^  9(Xt(IE.  V.  M. 
ni '  ^ :  leUni^  B^.  (Tbyrcocor.)  li^T.  ttt  — »nriagalM 
t;>  -  <ttiyreoe.)  m.  —  Dali.  '  ^  "'  PT.  Ä  «14. 
^H*.  tirtfttettripliia  Grm.  •  -  3nb.  ot. 

'  -^  erlkfariut^t.  —  Serr.  it.  ^:  f.  4;  —  IV.  84.  416. 
^■■'.-  .  JDfHnb. 

''^jCL.  jtfö{«€iik<^iinetaiii8  Gm.  —  n.  V.  14.  474. 

3hb.  ot. 
=  globua  F.  —  Coq*.  —  Ltr.  —  Hka.  IL  41;  IST.. 

ftcarabheollH  Fi.  S&  2S.  ^  ^  "  &tt. 

•  ...  hamitphaeriettfli  Ban.  '  ütfQ^oB. 

...  ictericam  Dali.  '  9i^U. 

...  laticepa  Dali.  Sepftn. 

^' ...  toaaalaliiiB  Hop.  ^  Otm.  fBtf.  aRdbag. 

...  marginellnoi  Dali.  Gap. 

...  nepalense  Hop.  —  Dali.  — Gm.  (Rcp. 

4..  iiiibiliim  Grm.  6dp.' QHerr. 

...  par?iilaiii  Dali.  DfHnb. 

...  jpoocil««  Dali.  9ten^oa. 

a^  iphaemlam  Gm.  —  m.  V.  M.  4W.  3nb.  or. 

itlgnallciiB  Gm.  ^Mn. 


f .  • 


'^i.  IrnftTtriHM  Hop.  fiwmh. 

-ni.,.vfrmi€vlataBi  Grm.  •        3at>* 

Carmmms  Cnrt  t.  Harpactor.   '    ' 

Mi/ko&oM  Hhn.  ▼.  SpartoevriM. 

.','sV  —  Blaocli.  —  Spin.  ?.  Ditcogiiltr. 

(Sll^04>»^lat  Wkitt.  -^  Serr.    >' 

-oUir'  -Sctlellara  Talit.       ■ 

Thyrcocorii  Hhn.  '      »     •. 

Odonloicelii  Brm»  —  6ra^ 
.ti4    mdfpipbä  8a^.      '  I        ..• 

Vtti  alblpennii  Mk:  ¥«  U.  4M.  <§f)iL 

...  aira  Ser?.  SRej;. 

=  baialii  Grni.  Rkf  V.  W.  48& 

•  ••  bmoDipennis  Grm.  ^cf* 

—  daldorfii  F. 

Tincülati»  Grm.  '   ' 

noIaU  Serr.  pl.  2.  f.  5.  Slto. 

...  folTipannii  Dali.  JDemer* 

.(i"s±  Ul^ralti  WoUr.  f.  100.—  Grm.  Tfm.bor.  V.U.  «S. 

=  naeiilipaDiila  Grm.  Tftn«  tu»  ¥•  S&.  48Sk. 

...  marj^lB^lla  Dali.  Vm.  bot. 

Iwi^  nigra  Dali. 

Scüt.  helopi  Palii.  pl.  5.  b.  f.  Ol  ^ubf. 

•n.sü  vftitaloi-dei  WoUr.  f.  OB.  —  Grm. 
f-  «m.  bw.  V.  M.  f.  4n. 

(Ti—  idttla  Sa^.  pL  2.  f.  &  (GalfpiplM).  (Say. 

...  politarivi  Grm.  Um*  bot.  m.  V.  M.  — 

...  puDclicollii  Dali.  Sur.? 

...  rnficornis  DaD.  ffotumb. 

=  icarabaaoides  L.  II.  47.  f.  141.   Sur. 

...  Schnliii  F.  Gap. 

s=  iigBatipannii  Grm.  Stefi  ▼•  Mi  L  4Bt. 


«n»  Snldtii  F.  .  MnumV.MkL 

...  libiilif  F.  Hmum 

s  vnicolor  Palii«  —  DalL 

Tet  helopioidtf  Wolf.  Ua  Um.  toi;?.  ISi  (.«» 

..*  Tio€«Utvf  Htm  Gof. 

Coroai  F.  —   Brm.  —    MtrMMb  Hbo.  IL  ^  IMb  U  m» 

B— D.  —  Artnocorii  ibid.  f.  IM.  t,  iSB.  B—B.  rtotri»- 

phlo««i  VL  pgr.  S.  Abth.  D. 

icridioidM  t*  Crinocmti 
=  affinit  ■•  cL  hirttconiU  Bm.  (U9»^  m.  -V«  ST.  4tL 
~  illerntDi  ■.  ;OtML  Sttf.  11».  4»  ^Iff. 

bicolor  T.  Charitit 

oilc«rttif  Iialr.  ▼•  Aljd. 

capitaioi  F.  t.  Coris. 

cinctni  Bnc.  r.  Faryph.  lattii. 

conmtai  Pert.  t.  HenaDat 

craiiicornii  FIL  ?.  Corif. 

dalmaDDi  SchilL  t.  Atractoa. 
es  dentatar  F.  &  MT.  IMl  9m. 

aDBoUpa«  v^  — 

danticnlatni  L.  —  Scop. —  W.  ?.  piUcanrii. 
=  diicigar  Klti.  6.  t  7.  f.  4.  tant 

erram  F.  ?.  Caria. 
=  fallenii  SchUL      IL  11&  f.  IIB.  t  lO.  c,  9nm. 
*^  f  anai  Grab  fft.  24. 18.  Cur*  m. 

vs:  g^racilicorsia  «.  VI.  W.  OM    Site.  ». 

birlicofliia  F.  ^  Coq.  —  Bnt  at  aOaia  «. 

—  F.  —  Pi.  T.  plllconiii. 

kjrttrix  Ltr.  dict  ?.  Phjllonorpka. 

ipaUiator  F.  •*-  Coq.  ?•  Goi^acarifc 

jmilpari  Klti.  ?.  Gonocarts. 

Utmlia  Qim  ▼•  Alydu.     . 


■  >  ^' 


hticmiii  SchilL  t.  AlraelM. 
C  Inataa  liti^  in  Bamk.  ¥«  IdImn. 

■ain^iconiii  HL  t.  Corii. 
fj^r  gttrfiaatiis  Hl,  t.  Sjromatt. 

■irilbraiii  Fll.  t.  Coris. 
n'd    MflMlM  WL  <n  SkDM^hahit. 
SS  BibiUi  IL  UL  X 191.  Stm. 

.  7    Bvgax  T.  Staioctph* 
SS  •bieirus  mu  :  CHdf»  TL  6.  54W. 

•rdiBiltts  Sa j  t»  Gowcar»  rttgator. 
r     firadoziM  F.  t.  Peyhricn. 
't:     -^  W.  T«  Phjllomorpha« 
iss  fllicomis  Bm.  -^  JliitfcMiis  Bi.  «-^  W* 

denUciilat  L.  —  W.  4&  «^  ff. 
^^.     '  Ntmoria  Un.  H.  Itt.  M&  thrm. 

piDcUconiis  Brak  t«  BmoaactnM« 

ftta4ratoi  F.  w.  Vadnaia. 

«baMkoui  P«  n  Varltala  vwänter 

itf alor  T.  Homoaocanif. 

■cabralar  F.  Acanlkocoria. 

Mapha  T.  Booplopt. 
.  0salptiu  Pert  t.  Spartocarm. 
:'•    aaiMlataa  Part  n  Spartac 

ayiniger  Schllb.  t.  Aradoa  depraaaaa« 
:rl     -^  Kaaai  F.  t.  Inaplopa. 

nm  aplnlpes  Fll.  0c».  IL  IM.  190. 

.  — •  apbiolaa  (Merocor.)  Costa«  aant  d*  41.  3tdL 

!  attkicornis  Coq.  t.  Varloaia. 

ijryliaacarnia  F.  —  M.  StaaU.  Sttf.  ISY.  7.    tuflt 

ranalor  F.  t.  Gonoc. 

-^  Coq.  T.  87100.  marg. 

walllii  m.  DUakL  3it(L  1S7.  t.  ^\p.  HL  i.  18L  D. 


/ 1 


CßrimwlMfmm  WUte  t.  fawtmhi. 
C^riflaUi  White  HrnkBat  UfJUL  pbflt.  t.}.  tS.- 
Erichi.  Ber.  ISIS.  p.  ISS. 

•  ••  depreiiif.  Ikmccic. 
Coriit  Serr.  —  FIek 

Corimm  Qtofi'^'QSm.  —  Hr.  --^  ML  —  Ar» 
N0p0i'D0g.  —  Sigmrm  F.  —  F%. 

...  tbdtmiBalls  Say.  —  FItb«  p.  4S.'  9tir. 

~  ri«k  dtoL  ^  SS.  T.  bkrictt. 

...  tffiais  Lmk. -^  Ilik  p.il. 

...  alterntlt  Saj  —  Flak  Ml  i  .   ^  XoL  |^ 

...  assimilii  Fiek  p.  SS.  Xi|k> 

—  atoMaria  flnu  ^-  Bah.  p.  li.  4bn;  m 
...  auslralis  Flab.  p.  SSl  Tbo^ 
SB  haaalla  Coala  etat  nr.  S.  tw.  au  OL  6&  flS. 
...  bifaeciata  Ga^r.  la  Piala.  9lc^ 
...  bimacttlata  Go^r.  Ic.  —  Ffeb.  p.  4S.  9tep. 
=z  boDtdorfii  Sayb.  —  Fleh.  p.SO.  OL  6S.  •!&  917. 

(htr.  bet. 
borealie  Dalm.  —  Fieb.  p.  S8.  t.  praeaata. 
...  burmeitterii  Fieb.  p.  Si.  Xm.  f|^ 

...  calra  Saj.  -^  Fieb.  p.  la  Um.  fft 

=  cariaata  Shlb.  —  Fitb.  P.S8.  DL  &0.  »IS.  ^m. 
...  —  Kirb.  p.  4S.  Xm.  ftt 

=  eoleoptrata  F.  —  Fieb.  p.  40.  DL  ftS.  S«* 

.     ...  concinaa  Fieb.  p.  29.  fttc* 

•  •.  coBflueaa  Fieb.  p.  18.  Xeg. 
...  conrexa  Fieb.  p.  S7.  Xm.  fpt 
...  cabaa  Ga^r.  icoa.  t  67.  L  9l  —  Fieb.  |i.4S.    Sab* 

—  diftiDcta  Fieb.  p.  SS.  Cur. 
...  dohrnii  Fieb.  p.  S7.  .  Cur. 
...  dorsalia  Laach.  «^  Fleh.  p.4L 


j^.  4richsonilLFIcb.  |ft.l6.  Vm»  fpt 

\..  fibrieii  FUb.  p.  SS.  Cmc. 

••  '    abdownmalk  F4$b*  oUm. 
'iii  falle nii  8eb.  p.  Sl.  '  Hut. 

itft:  fosiarnm  Uich.  --  Fleb.  p.  SB.  IX.  66i  M8L  Cur. 
ii^'  —  Tir.  b.  T.  limitata. 
*;:.'fableri  Kol.  —  Fieb.  p.  2ffc  @ibir. 

SS  geoffroyi  Leach.  —  Fieb/ )».  t4«-^DLMiifM4^  ünu 
n  striata  F.  —  Fll.  —  piMctätt  Brin. 

;/*  —  Stoll.  —  Fieb.  p.  2fc  t.  taUblrfi. 
rü^'ffarmarii  Fi#k  p;  S6t  ^  .   Sur. 

rjte  lalle  DSU  Sahlb.  ---  Fiel.  p.  M.  Cim^  K  St.  M9. 
i«ft  hierogljphica  L.  Daf.  —  tU^.  p.  tt«    tut.     UL 

Oft  021. 
'''".'  —  Spin.  p.  44.  cf.  xaDthoieiiHL 

...  hjalinipeDnii  Fieb.  p.  M.  '  5inh.  or. 

•••  intermpta  Saj.  —  Fieb.  p.  21«  Xtn«  dq. 

Uk  irrorata  Grm.   —  Fleb.  p.  Sa        Cap*    IX.  60.  — 

...  —  Starm.  —  m.  3tif.  öatt^. 

iVi;  kirbji  Fieb.  p.  4S.  %m.  fpt 

'Ht^.  kollari  Fieb.  p.  17.  %m.  iq. 

:?•     Meralis  Leach.  —  fieb.  p.  M.  41.  cfl  algreliii. 

...  liaitata  fieb.  p.  36. 

13     '''    «lulif/ala  ear.  b.  FM.  —  fö$$mrmm  tor.  A.  Faü. 

ttagnaüs  Lea^  -«  airJ4la  Z«fC  €ltc 

^li;:^.  AbbaN  Mb.  p.  41.  (Saps 

—  lineolata  m.  IX.  Ö&.  011.  ®txm. 

^sJ./ilnBei  Fleb.  p.  25.  ^        (Suc 

...  lagttbrii  Fieb.  p.  18.  Xttfh. 

acrocephala  Fieb.  p.  If^  -        C\öL 

lacnlaU  Gnill.  —  Fieb.  pi  46.  (S^Ue. 

=    —    B.  IX.  64.-tfe0.i      •  •         -.1  >i*:-.*M«enii.? 


•  .• 


... 


i 


•  •  • 


•  •  • 


»«•  Mtrf  iaala  BirtBk  — >  IM.  p.  17.  X|L  ict 

«••  ■eUnoioat  Fleh.  p.  IS»  Clc  bl 

•••  aorctnaria  Saj.  —  Htb.  p^  4tL  Xm.  |ft 

•  •«  aaesla  FIek  p.  S4.  8«l 

••  »fefrlpiBAii  Ikr.  — '  IleV.  p.  4lL  Im* 

...  aif  raliaaata  FIek  p.  Sft«  Cn» 

«.,  nitida  Fiek  ^  fBL  V»*  fi^ 

~  p«««*ti  nak.  p.  Ift. 

ilrlaU  f  a.  Mk  M.  Cuc  a 

...  pectoralla  FMk  p.  ML  6i^ 

...  planifroBi  Kirk  —  Fiek  p.  M.  Xv»  1^ 

»%«  pUtfciiai^ia  Flak.  ^  UL  V|fc.  Iit 

praeiita  Flak  p.  tt.  (bu 

pnctata  Brak  t.  geoffrojl. 

pjf aiaea  Fiek  pw  SC  CEak 

c=  legalaris  n.  IX.  ttl'.  9M. 
...  eahUergi  Fiak  p.  Sft. 

atrial«  Sahlk  Cac. 

I  aaliellenbergii  Spia.  —  Fiek  p.  46. 
...  aalecta  Fiek  p.  2S.  Hfl 

...  eemistriata  Fiek  p.  S8.  Cat* 

...  siraala  Flak  p.  Sl.  Xm.  frt 

•tagoalii  Leack  t.  liadtata« 
»«•  atlf  «aUaa  FIek  p.  SS.  Znu  fft 

m  striata  Litt.  —  Flak  ^  SS. 

?  andalaU  FIL  —  IX.  «L  ftUL  «»* 

—  F.  —  Fil.  T.  geolrayi« 

*  Kirk  Fiek  p.  4S.  X».  fpt 

.    —  Fl.  T.  panierii. 

—  Slüb.  T.  ealübaqd. 

—  Zett  T.  liarilata* 

«•.  atrigata  Ltr.  —  Fiah.  p,  M* 


•••  Itritlli  Fieb.  p.  19.  ^  X«u  fpt 

.^•«11,«  IrtnsTersa  FHk -r-fUb^f.  Ml.  €uv«  m* 

•••  triangnUris  Gii^r.  -^  <     -:        .  9{Ug^ 

=  «ndnltU  Cott.  3tal  OL  Sit.  »Itk 

'      —  Fall,  et  striaU. 
rar.  b.  t«  limitaU. 
.o««^.  tttlicalit  Fieb.  p.  24.  Xtn«  fpt 

•••  zanthosoma  Fieb.  pb  14»  Gtcdhu 

o.  «4«  Bima#riiuABl  Bm.  «^  f iek  ff«  IL'  .,    ^  ICm.  fpt 
CüriieuM  Sehr.  t.  Nabie. 
tfartea  Ltr.  —  Brm«  etc.  t.  Oerka. 
9mr  i  I Q  •  Fall.  —  Hhn.  —  Coreti«  Ljg.  F*^  Bfcap4«tSchilL  — 
Uriiocenis  Westw.  —  Mjrmus  HhiL  L  8L  t 
t  abitilon  Rote.  nr.  182S.  3taL 

:  aez  gtondiili  tet  t»  Chorosoma. 
:tt  eapllaUi  F»  WM.  n.  OL  &  HB.  Cuc 

—    Fl.  02.  10.  T.  craasicorD. 
.  «^  aaneasicns  Kol.  10.  t«  t.  &  i.  lauf. 

.  «n  crassicornis  L.  —  F. 

capiUtus  Fl.  02.  la  UL  2.  227. 

nifiu  Schill.  Cur. 

s  errans  F.  Su&  m.  OL  1.  220. 

=  gracilis  ■.  2>tf(^L  Snf.  127.  %  Citf.  M 

otB  hroscjaai  L.  —    Therapha  Bmfk  •<•>    L  |8.  Ifl 

"Cm 

=  aaciIaUi  ■.  VL  L  iM   €ut.  m. 

—  GiiiU.  (S^Ue. 

HagBicornia  F.  —  KHL  ^  pwirtpüct^ 

=:  alriforaii  FIL  «tfL    L  M^  «L  47. 

SS  pariapinclatii  SchllL 
4!i'  BagBicomli  FIL  —  prateBaii  FIL  •' 


.•^  nl.  ?•  frtnuipiDctat  ^ 

—  raheicoBi  Kitt  Ml  t  V.  t  &  SmL 
mint  SckllL  t.  craisicora. 

t        ichlUigl  T»  Chorotona. 

•  ••  sidte  F.  9^ 

•  ••  •«bttriatni  KL  —  Bm.  9ml 
.t=z  tlgrinos  8diiU.                            Omu    ID.  (k  Uk 

Caryaaorhaphis  Serr.  -^  DalL 

CorffMattmpkiBH^  —  il#lt«  Hop«   *—  4«a- 
jiiif  Bm. 
...  assiailia  Hop.  (Aolia>  Cftat 

..»  coaapioMt  Hop.  CAoL)  XPt 

...  crueAUfl  Brak  Wtmt^ 

s=  Urcillalua  Wolf. 

amiger  ■.  DftM^     VIL  IIA  TU 

—  loicocephalos  Spio.  —  Sorv.  pl.  S.  L  1.  •*-  DalL 

m 

•  ..  melanolfttca  Hop.  (Ael.)  3tib.  oc 
...  patonia  Hop.  Qof 
...  talaniandra  KL  —  Bm.  ^[kVL 
...  tparta  Hop.  (AeL)  Gteno* 

filcoratiu  KL  ?«  Caiira. 
Corjsoplitnt  SpiJi. 

...  pallens  Spin.  9(f^ 

Craspedum  Ramb.  —  Sonr. 
SyionuUa  Ltr. 

Phjllomorpha  Gi^r.  —  Westw. 
...  latraillii  Qmkr.  ^  WtUr.  tkn^ 

laciahUim  lUab.  t.  PhjUoM. 
Crostona  Dali. 

...  talida  DalL  S»^- 

Oflailo 


n 


»••  Ittbercilata  Senr.  3ttt>ft» 

Cria^cerus  Brm.  —  Ser?« 

Lygaeus  F.  —  Ltr.  —  Üb«  ISA.  A.  B. 

mit  Golema,  Hymeuophora^  Campkitkimmf  Aeaniko^ 

eortft,   t>ieUei(^t  and)   Zoreta  S«rv«,   Ctffysomimt 

Serv. 

..^  tcridioidct  F.  2(m*  bor.     VL  80.  3Y&. 

,»•  ocwcifer  P«lb.  pl.  12.  0t  iOom. 

=  de?otu8  m.  (Hjmenoph.)         Goliimb.  VI.  88.  658. 

s=  folficornis  m.  (Caiinptisck.)      Demer.  VI.  9t.  9Sf. 

grylloides  Kl.  —  Stoll.  114.  cf.  Cria^tcftbripef. 

—  histrio  Brm.  (Golema  mbromac)  Serr.  SloU«  191k 

©tttln. 

=  lob a  tat  (Campt.)  Bum.  Sttba.  VI..  U.  6». 

rabromacolatus  (Gulema)    Serv.   pl.  18.    f.  6.   f.   hi- 

itrie. 

actanctna  F.  —  (Crinoc.)  Ser?.         Qai^  VI.  21.  597. 

tcabjator  F.  —  Brm.  ?.  Acanthocorls. 
.z=  scabripet  ro.  (Crinoc.)  cf.  gryiloidcf.      VL  18.  674. 

3nb.  or. 

—  spinosum  Serv.  (Camptisch.)    pl.  4^    f.  &.  —   StolL 

289.  6ap. 

=  tibialis  m.  (Crinocer.)  Serv.  (?)  VL  81.  576. 

SS  triguttatui  m.  9)ler»  VL  86.  656. 

^  triitif  FoM.  del.  t.  34.  f.  8.  (Moiocor.)  .  S3rf. 

SS  tnbercalatui  m.  (CanpUach.)  Beer* 

Um.  iq.  VL  17.  578. 
Cr jptoitemma  m. 

IST  alliiiam  m.  DttcM.  Ids.  1364.1II»  ®ettn* 

Gtapicona  DalL 

:i\  Mkfmek^earü  Iridia.  iiah.  -—  V^ 

9 


6^ 
9tettl^L 

Stetig 
3m> 


•«•  cratit  Hi^ 

—  fatciala  D«IL  fl.  !•.  f.  S. 

•••  f«l?#actBt  DalL 

...  iaataapic««  ValL 

...  pvlchra  DaD. 

...  raei  Hap. 

...  laealala  DaiL 

.••  Iharaeica  H^ 

lifata  bickt.  Arcb.i 
...  «Blaacvlala  Bapi 
...  Tlraacasa  DalL 
Cf  clagaalar  Weitv. 

...  pallKas  Waatw.  Eat  Tr.  11.  pl.  2.  L  IL        «aaik. 
Cf  clopalla  iarv.  —    Dtai4ar.  m.  —   Aipaafap.   Bna.  - 
Tatattataa.  Eac.  —  Uataa  F. 
s  ^aprcssicaraii  m.  IV.  86.  f.  418.    3nb.  k. 

cf.  aktcur.? 
...  fanebris  F.  Gieni 

BS  maclani  F.—  Stoi.  r.l94.  Ifl.  6i.  CSrS.   ~  mu- 
tabUis  Ferr.  Sr|: 

=  Dif  rarialacaa  Palit.  pi.  7.  f.  4. 

oicolar  m.  IV.  M.  4».  SBkftafi 

=  abfcvra  Lep.  Eac 

attenaBa  Hap.  Aspan|^.  jDfia^ 

dapraaflcanii  ■•  IV.  SBk  41&  ^at.  W^ 

...  siccifalia  Hop.  Ball.  S^eni. 

Cfdait  F. 

mit  CffriomenuM,  D%am9fi$tmt. 
==  abjasinicat  M.  H.  Stfi  lOM.    »9ff- 

...  aethiaps  F.  (lof. 

=  affiaia  a.  —  MacM.  tat.  114.&  «c«.  111.  11.  217. 


?» 


:.j^  4lb«atrgiaatns  F. 

Sehinis  Serr.  —  Fi.  SS.  20.  ~  Wolff.  f.  02. 

@rnu    L  M7.  86. 
SS  alboBarginellns  F.  —  P/.  SS.  22. 

dubiot  Scop.  ctro.    — .    Wolff.  61.    Hki.    I.    101. 

«Kl. 

Sehinii.  Serf.  Dali.  ®cm. 

•  •••Ibonotatut  Dali«  (Sehir.)  Vm.  bor. 

aterrimiit  Forst.  ?.  triiti*. 
...  tittralit  Erichs.  Arcb.  VlIL  1.  p.  275.  3(ufhL 

=  bieolor  L.  —  Sloll.  224.  —   Püii  SS.  11.  CSehir.) 
Dali.  —  Tritomogfls  Serr.  6ut.  L  102.  00. 

...  bifoTeolatas  n.  3taC. 

=  bigott atns  L.  —  Fll.  —   Dali.  (Sehima)  —   Paoi. 
S2.  IS.  Tritomegas  Ser?» 

@rin.    L  160.  88. 

...  binotatna  Hop.  —  Dali.  (Diam.)  (Sap.? 

.  ...  brefipennis  F.  3nb.  or. 

=  bruBBens  F.  —  Dtfichl.  In«.  126.  21.  Suftt. 

••.  brannipeiinia  F.  Sänger. 

.    ...  capicola  Hop.  6ap. 

,•••  caatanens  Ser?«   Cyrtomeaua  See?.  }(m.  fpt. 

•—  cinetaa  Palis.  pl.  8.  f.  7.  —  Sahirna  Soft. 

Äftt 

i^  circmncinctna  m. —  Disnegiaias  Sart. 

6ap.    IL  115.  105. 

tabiaa  Scop.  —  Wolff.  68.  Hba.,—  Dali.  t.  albomar- 

gioall. 

r^mm  aloDgatos  m.  V.  07.  546.  Jpung. 

>m  faaoralis  n.  Y.  üS.  54a  ^ung. 

r.—  fiabriatn*  Tbb.  t.  2.  f.  61.    Dail.  (DifBe(r.)  —  co- 

9* 


•Uli!  Ktick«  Abjit.  p1.  19.  r.  l.  CftMi. 

Iiric^niif  Hhn.  T.  nfgrila. 

«  flaTic^rnii  F.  —  Fant  SS.  21.  —  W^HT.  —  pidpti 

Hba.  1.  las.  ».  9nm. 

...  ^ifiBte»  Kl.  (Frolobodcf)  ^axL 

=  kiipilttUt  Kl.  Syab.  Vrob.  H 

holMitUs  KL  f>ara.  t.  Ectiatf«. 

...  IbAIcvs  Hop.  3n^*  ^ 

IrnltiM»  Wolf  T.  PeiUt.  leporfn. 
...  iBsiUrit  Hop.  0e.  SKsc 

iBUnMÜttt  W.  T.  Ffitat.  nrglecL 
...  latlpos  Hop.  3<tv. 

Ivgoia  W.  189.  f.  Fenlat. 

huuitas  Lütt.  T.  FoBlat 

■lacilatBa  W.  18S.  t.  Fontal. 
...  melalevcis  Thb.  —  Sehir.  Dali.  (So^ 

■flanocepkalttt  F.  t.  FenUI. 
...  nelanopterat  ■.  Sur  tt* 

=  aorio  L.  —  F.  —   Pani.  S2.  15.    -   WoW  «1.  - 
Blgrit»  Hliii.  I.  lea  87.  (Sehinit  Dali.)  Snn. 

aatabiiii  Pcrt  t.  SS.  f.  a  9i 

nania  ■.  IHtchl.  loa.  198.  21.  i^ng* 

napaleoala  Hop.  9tef 

niger  (Adriaa  Ser?.)  3^* 

nigricaia  Hop.  Cof* 

iifgrila  F.  ?•  flaficornif. 

—  Hhn.  ?.  Morio. 

—  m.  DiachL  Ina.  126.  2S. 
flaylcoinia.  H.  I.  170.  89.  010. 

nofatna  Schill.  Arb.  d.  SchL  Gea.  18iS.  8.  149. 


. .  • 


. .  • 


>? 


...  obscaras  Hop.  6ap* 

SB  ofatttt.  m.  V.  98.  645.  J^ung» 

perUtat  F.  ctttrt  {ipeiertet  TiiUn  (Pai^i  u.  Wolff.) 
fT.  piceus  Hap.  VttfirL 

•  ••  picipet  Fll.  (non  Hho«) 

(Cyrtomenus  Ser?.  —  Aetbus  OalL)  ®rni* 

—  Hbn.  V.  flavicornit 

— -  pilosalai  Kl.  Sjmb.  t.  43.  2((epanbt* 

«»  pilogui  m.  DUM.  Inf.  IM.  22.  gut»  m. 

...  rugifrona  m.  V.  W.  547.     3(m.  dq. 

•  ••  aaogaioicollia  F.  Zangec. 
OB  tanguinolentui  id.                    ]Cfr.  U.  tt&.  lINKk 

scarabaeoidet  F.  y.  Cephaloctent. 
...  lapulchralia  Bricht.  Arcb.  VIII.  1.  p.  27S.     Vufhl. 
.••  sarripef  Gvild.  Hop.  Qu  Sine 

...  texmaculatas  Ramb. Andal.  —  DalL  (Sahir.)  J^tfp. 

Tritomegat  Ser?. 
...  aignatipaa  m.  3nb.  or.l 

apioipaa  Sehr.  f.  triatia. 
...  —  F.  Xfc»  dq. 

•  •.  aubferrugineua  Hop.  Gt.  SiilC 

triatia  F.  —  Fx.  S2.  ICu  ?.  Brachjpelta. 
naibracttlosui.  F.  t.  Diacocfphala. 
umbrinaa  Fall.  Hon.  t.  Sciocorif. 
...  farlaoa  F.  fötn^aU 

Cjiii^eorii  f  Cyllocpris  Hhn.  v.  Capaua. 
Cymbidua  Spin.  v.  Tiarodea. 
Cyabia  Hbn.  ?.  Cimbaa* 
CjBiodema  Spin.  —  Ser^. 

...  tabi^a  Spin.  6arbim 

CjMua  Hhn.  —  Brm.  —  Serr.  —  ■• 


Lyganu  Fll. 

H#t0rof  itU  r  Schill. 

Hentttaris  et  Arthenels  Sfin. 

1.  I.  12.  A— D*  —  IX.  f.  SM. 
...  binotatttt  Gnii.  Silb.  (Sof. 

SB  claTicttlns  flL  Cur.  L  77.  41 

cjmoidft  Spin.  cf.  erieae. 
...  atpis  Gra.  Silb.  (Sof. 

=  ericae  Schill.  ^  fhithl  Ina.  IK.  Ift.  9m. 

s^  f  laaiicoUr  Hhn.  0tili.  I.  17.  41b 

~  halophilus  Gm.  —  Coata  Cent.  n.  14f.  Cm. 

•••  halteticii  m.  4^i» 

•••  hiapanlcaa  Spla.  ^tfjp* 

=  hyrcanicoa  M.  t  IC.  f.  2C.    Xant  IX.  tM.  Mb> 

—  Jtc^baeae  SchiU.  CH 

—  laticapi  Carl.  Xngl. 

—  orlgani  Kolli  5tant 
...  fpetiolalus  Grm.  in  Silb.  Saf 
==  pQDctipeunia  n.  @nr.  m.  IV.  Tb.  4M. 
=  reaedae  Pan/.  40.  20.  Cnt 
as  r et icQ latus  m.                         @ur.  m.  IV.  77.  4H. 

—  satarejae  Kol.  t.  10.  f.  20.  Xaitl 

—  aenecioiiia  Schill.  —  DUchl.  Ins.  ISS.  14.  (Stau 
...  spioolae  Cost.  3tA(* 
«=  thvai  Wolff.  —  Dtschl.  Ina  135.  IS. 

m 

i  Cim.  conlcoa  L.  OlM* 

Cjptocoria  Brm. 

=  landii  F.  —  Gm.  Gap.  IX.  S20L  !••& 

Cyrtoaenua  Senr.  —  Cjfiifiiia  F. 
non  dif.  a  gen.  Cjdnns. 


•  •  • 


•  •  • 


•  • 


1» 


•••  castanem  Serr.  Xm»  {ft 

...  groitns  Dali.  6o(um6« 

ih..  nirpbilit  Pert.  4eL  f.  31.  6. 

matfbUis  Pert.  Ztxt  Stf. 

...  teter  Spin.  Stf. 

Dalader  Ser?. 

—  acuticotta  Serf./p1.  4L  /•  7.  Sanu 

•••  rotandicoeta  Hfr?«  3<^t>» 

Pftlcantha  Ser?. 

...  dilatata  Ser?.  @i(^ 

Pulpa  da  Ser?.  —  Dali./—  Hai  je  F.  —  m. 

affinii  Dali.  £)pink, 

aiparta  Ser?«  ^a^a* 

.  cla?ata  F.  —  Dali.  —  c^ncioBa  Hap.  Sflttib« 

«M  «l^ficoilia  Hop.  —  Dali.  —  obicara  Hap.    CfHtib. 
..*  oculata  F.  —  DalL  £)fitnb. 

.  trimaculata  Hop.  9^ti.  3ttD* 

?aria  Dali.  6U(^et 

s=  ?eriicolor  m.  iQfimI)»  V.  76.  520. 

Dalfira  Ser?. 

.«  ...  affiaif  Ser?.  6ap. 

=  albi?ittia  m.  (Pbyllocepb.)       ßop.  VH.  «a  f.  7S7. 
...  marginata  Ser?.  SKanUa. 

cf.  modeata  et  glandaloaa  Wdff,  —  kronUa  Hopa. 
—  atrigosa  Kl«  -^  Brau. 
Darbanaa  Ser?.  ?.  Eaagoraa. 
Baaynaa  Brm.  olini.  ?.  Spartocema. 
Derephjala  Spio.  —  Fieb. 

aognaticollia  m.  ?.  Monanth.' 
criapata  ».  ?.  MoDanth. 


(-• » 


.  • 


. . 


««  crittata  fs.  ML    M.   —   t  IML  I— L  —  IM. 
f.  IMl  t.  8L  f.  2B— n.  Scni. 

»r  faliacaa  PaH.  —    Pi.  lia  1&  —    t  1»  ».  l». 
M.  N.    -  Rcb.  ^  Ml  t.  &  t  »— n.         Scim 
fracilb  ■.  t.  ÜMiaBlk. 
rtticalata  ai.  t.  Maaandi. 
Dar^ptirjz  WhHr.  —  Sfrv.  p.  XIXI. 

...  gfMjii  WUU  Traaf.  III.  p.  M.  9lipil 

...  karlwickii  Mi.  IhftL 

Paraploa  Wttir.  —  S«nr.  —  Dill. 

...  parta  Watw.  Zaal«  Jtani.  V.  L  2S.  L  iL         VafhL 
DiacUr  Pert.  —  Sarr.  —  L99.  F.  — 

^•iaoactfüa  Sarr.  —  Brau  —  ai.  t  91.  A— B. 

==  alatva  im.  Wkt.  VL  H.  «It 

femoratuB  W.  189?  DffHil* 

aMreiu  Bnn.  t.  PeUlop«. 
»  btlinaatui  F.  —  Brm.  —  n.  IV.  M.  274. 

cleg^ana  Pert.  — -  latifolia  Senr.  Mag'.  Sr(^ 

coBipraasipes  Brm.  ?.  Metopodot. 
...  coDcolor  Ol.  Qap.  VL  M 

alataa  F.  —  Stall.  5Sl  —  Bra.  t.  Petalops. 

alegana  Port.  ?.  bilin. 

fenoratoi  W.  18B.  cf.  alatna. 

—  foliaceus  F.  —  Stall.  201.  Um.  m. 
latifolioa  Ga^r.  Mag.  t.  bilin. 

...  p  a  g  a  n  a  8  Brm.  Sita, 

laratai  t.  Metopodus. 
Dicaraaas  Dali. 

...  laucoitigma  Dali.  9)oca. 

—  malacanthas  Dali.  pl.  8.  f.  1.  Sme). 
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I* 


•  •  • 


l    > 


I ' , 


IBueno«* 


IH«li«lops  Spin. 

DiplacpifS  Senr. 
aemtitplnai  8«rr. 
bipunctatas  Senr. 
cooiMa  Thb.  ?.  Myrochet. 
cryptorlijMliVi  cf.  Hjaienarc. 
tum»  O.  T.  Maeriiiä  «caiilli. 
•••  IlaeoU  8er?. 
...  tene^alensis  Serr. 
Meraioaeraa  HHd.  r.  Stenoceplialtf. 
DicroteUs  Eriche.  Wieg».  Ar«*.  1842. 

•  ••  prolimi  Er. 
Dtctyonola  Cort.  ~  Spin.  ~  Lap.  IV.  IS. 
OH  craeticornii  Fall  —  Ovrt --^  pttkomie  m  Pf .  118. 
17.  —  Pieema  marg^.  Brm.  .  Sut. 

—  m.  t.  129«  B.  T.  itrichnac 
—  erjthrophthalBia  Gm.  fti.  *-  Fieb.  t.  &  IL  1— t. 

«rm.    IV.  »4. 
SB  pilicomif  ni.  —  Fieb.  p.  Mw  t.  8.  t  8.  9.-'- 

9tm.  IV.  74.  401. 
-^  elricboocera  Fiek  t.  8.  f.  4-^7. 


1  I 


Smu  DkM^ 


craeeicomli  m.  t.  Itt.  B. 
DictjoUe  DalL 
...  afffnie  Dali. 
...  bipuBctatne  Ddl. 
;..  ^^nfinie  DaB. 
•  ••  diicoideue  DalL 
...  genlcnlatm  Dali. 
...  ineonipiciiQe  Dali. 
...  peljilictiea  White  Zeol.  Bvab. 
-  roei  Hop.  —  Dali.  pL  S.  f.  4. 
.  fimilia  DalL 


-^1 


Cur. 

9lftt^ott. 
9}fu^oa. 

/{Rtli^olL 

King»  Qkor9f4  €1 

{RettfeeL 

Sett^oa. 

Bftiibifiii. 


...  tataasicvt  DalL 
Disacarif  Bnu 
»imid0r  Uf.  —  Empie0ri$  Vkm.  IL  (Hl  t«^.  B-E 
..     ^  BmIfB  F. 

...  aBttsBatif  DalL  9avfl. 

=  carraiii  ■.  ^Mig.    VI  4A  m 

-r  aacalaUi  I.a^  pLfift.  Ll.~StalL  ItS^  —  Bm 

m  viL  «i.  ntL  Sff: 

vfr»  variolaiai  F.  —  L.  — 

I  ptrtgriBalor.  Stbw  Stack«  Stf.  IL  (Mb  MI 

reliqaas  qaatfa  mk  Ca«.  BMpkaria. 
BiplodmB  Sarr.  t.  Kua^f^rm. 
DiploDyckaf  Brik'— «  Barr.  •—  Laf. 
B|piAaif<älwa  Lif«  «^  Satr. 
BaloafoflM  Eac 
•eg^jpUai  T.  Appaiai. 
aanriatai  F.  ▼.  SphaaiWaaia. 
ananii  ■•  t.  Zaitha  baicii. 
faicna  Hop.  t.  niatic. 
K=  raiticua  F.—  faicua  Hop.  VUI.  27.  80L  802.  8r|: 
...  laridtti  Gm.  BUh.  Cof. 

i    plana  (Nepa)  SaU«  Gtach. 
Diplorhinai  Serr. 

PkfUpcepkaia  m. 
■■  farcataa  Serr.  —  Hop.  —  Dalh 

Phylloceph.  diitani.      Xfr.  VIL  71.  f.  74».  SatMU 
—  falida  Dali.  pl.  10.  f.  5.  GiKet 

Dipiosffi  Serr.  t*  Dichelopt. 
Diaeoeaphala  Lap.  Serr.  —  m. 
Sdoeorii  Bna. 
.••.coiaplaoata  KL  —  Bm  8cf. 


• 


mm  aradifomii  m.  (?)  Drf«    V«  TL  61«. 

hnmilii  KL  ~  m.  t.  «mbricvlita. 
...  Utifroni  Dali  4 

r»  laiiianica  Pi.  114.  7.  Snpt 

s^  nariaorea  Lap.  —  Brm.  VH.  tOl  717.  iBrr. 

...  DibiU  Dali.  iBrr* 

w  ielsiicollis  Grm.  (Pentat.)    (Sap*  VII.  105.  f.  770. 
...  «labracalala  F.  —  htm. 

•Imtflia  m.  Vn.  SO.  710.  Qap. 

Micacera  Lap.  —  Gm.  Y.  Sa  ~  VII.  107. 

...  capensis  Lap.  6ap. 

•  ••  lalicarnia  Blanch.  d'Orb.  i 

—  aehrocyanea  Lap.  —  Stall,  f.  02.  ^ta. 

Dlacagailer  Bnn.  —  Serf.  —  '        t.  185.  C.  D. 

Coreooorii  Blanch. 

...  ctrealarit  Brm.  9t\c. 

z^  laleua  ■.  VL  SO.  6S#.  {Reir. 

«=  rhamboHeiiff  Kl.  —  Serr.  pl.  4.  f.  0. 

VL  15.  571.  »rf. 
'.:.  rabfODalaius  d'Orb.  Voy.  ? 

Bi9comeru9  Lap.  t.  Cydmi»* 
DiBmegittHi  Serr.  ?.  Cydmtt. 
Baryderea  Ser?.  Vill.  85. 

Diroderet  Spin. 
^  —  Marftaatva  F. 

Acandi.  aiabrac.  F.  —  Pi.  tS.  14.  —  Fant,  apa- 
rinea  Duf.  €ur. 

i^oryplevra  Barr. 

—  babaUa  (Bdeaia  trabeata  Brni.)  Stall,  t  S5t.    6aV. 
Dryptacephala  Lap. —  Brm.  ^-^  Serr. 
SS  brallei  Serr.  pl.  54.  L  4.  Bm. 

llfida  Pert  Startbia  m.  VIL  IB.  7lft .  »rf. 


9i 
frtjt  White  hfc.  k.  K  Sif. 


-  ■.  -  4» .  f  .  -  W< 


a*  caraiftz  datdls»  b4  (bp.  F.) 

IL  UBL  IML    6i^ 

••-  dJif  mlaft«»  F.  Tb$i^ 

=  kjftf ••(»»•  ■.  UL  m.  tm  3a 

»ketBifii  F.  IL  U.  !& 

WdL  &  ^  SteL  &.  3i«L  IL 

c«f  tBsit  WdL  HL  6191 

«  «blifmi»  ■.  acc  TIL  19L  ML 

...  •LiTactmt  P.  1.  iLff^)  3bL  « 

=  pkilipf  iami  ■.  UL  11c  tat.  DPf 

K  p«tcilms  (rjrriMc.)  TIL  17.  Mil  3tl. 

=  pjrrktatlas  ■.  ^.  ¥IL  llL  3M. 

...  rmkif  iB«sms  F.  —  Bc^  Sip. 

=  rmfic«ps  HL  Hl  Sil.  ^ 

...  rificollif  F.  —  Bra.  84 

•csttllari«  ■.  T.  canifti 

sr  foltDis  EKk  (Pjrtk.)  atoaüA.  TIL  1&  9M. 

...  fipcrflititf«!  F.  XoL  VIL  17.  fl& 

«»  iitmralis  F.  —  W«lff.  ISL  (Pjtrlioc.)         Xau  m. 

=  i«taren«f  ■.  (PyrrL)  VL  7C  616.  Xnu  «. 

DaaiicvfDall. 

—  pallidtti  DaU.  pl.  9.  L  «.  fRcn^ 

D«r|^aDda  Scrr. 

(kfmm$  Lif . 


...  rubra  Ltp.  3at)(i* 

l^yiddiiit  Spin.  —  Lap.  —  Brm.  —  Ser?.  —  ■. 

AraiM  F.  —  Wolff.  Vm.  117. 

s»  ria?i?eDtrii  Brm.  SSrf.  IX.  140.  857. 

==  forcatva  Germ.  Qap.  VIII.  IM.  886. 

»r  Unaias  F.  ^  Wolff.  162.  —  Stoll.  84. 

Um.  iq.  YIIF.  119.  484. 

membraDaceui  F.  ▼.  Bracbyrii. 

«  •rientalis  Lfp.  3<n>.  VIII.  18S.  800. 

•    n:  pf  rTQlai  ».  2(m.  bor.  II.  180.  %6. 

«=  tremiilae  Bfittn.  Sur.  bor.  YIIJ.  121.  8811. 

s:  ironcatas  Ol.  ^ay>.  VIII.  123.  801. 

■ctatop«  Serr. 

«..  iinibaiai  Ser?.  3at). 

...  rabiaceus  Ser?.  3at). 

■ftenaa  Dali. 

—  apectabilifl  Brm.  No?.  Ad.  t  61.  ft.  91)Utp. 

IfiAiBoJeriis  Westv.  Proc.  Lond.   p.  74.  —    Erich.«.  Ber. 
1848.  p.  70. 

Priiihetarma  Ser?. 
'^'_  bipanctatus  Ser?.  pl.  6.  f.  5.  3^«. 

...  long^lnianus  Weaiir.  Gtngap. 

...  philippensia  Weaiir.  9^Uip. 

Ictin«p«a  BalL 

...  bolomelas  DalL  — Bnn.  Goluinb. 

Bciriehodia  Serr.  t.  Beirfckoiei. 
Beirjchotei  Brm. 

Eetriehodia  Lap.  —  Ser?. 
Reduviui  F. 
Pk^iorynckus  Ser?« 
alboaurginatoi  F.  ?•  erythroctph. 


1  •  t 


•  .  • 


*•  • 


—  barbic^rsii  P.  —  Drary  lU.  46.  L  6itm. 
=  bic#l«r  ü.                             Xm.  fpt  VfO.  fil. 
»-  «rsx  Thb.  —  StolL               L  SU  SU  (Sap. 
•..  crv^tlit  F.  Zua^ 

—  trjtbfff c«fkaUf  W^lff.  IM.  athMaig^t   F. 

«>  gig%^  m.  0utn.  VIIL  U.  L  SM. 

...  kataaUdtf  i*Ork.  Solff. 

—  haoMaUf  aattr  Brai.  Nor.  acL  XVL  t  &L  t  & 
««  hirlicaraif  F.  —  Coq.  t  lA.  f.  12.  ^  aMiU  Pdb. 

...  iaparlalia  Wastv.  Practd.  18I&  Obril. 

...  lacUa  Lcp.  —  Lap.  dat§> 

Ivfaat  F.  XoL  OL 

■  acalalaa  F.  Xfc. 

...  pilicarnis  F.  SE(oa|. 

—  rabra  Sanr.  pl.  7.  L  7.  3^ 
c=  tricolor  m.  (I)  VH.  6S.  t  83«. 
SS  Tiolaceus  (Loric)  Hhn.  I.  32.  81.  3at». 

Eicssa  F. 
...  affinii  Dali.  n.  tt.  Srf: 

albircnifl  t.  Aceratod. 

amethyslina  ?.  Pjcan. 
...  aniilope  F.  —  €oq.  —  bisoii.  Eoc  X.  p.5&.    6af. 
•  ••  araba  L.  Hat.  U.  — >  8«  B. 

aurantia  ei  aoranUaca  ▼•  daUcaDtluif. 
...  bifida  Lap.  Silbcrai.  Re?.  L  p.  SA.  f6um$. 

...  bison  Boc  —  DaU.  n.  S.  f 

breTicornlfl  F.  t.  Araaunii. 

brunnipei  F.  ?.  Pjgoda. 
.  capra  Dali.  4L  Srf. 

caniaaa  Hop«  ?.  Acaratad. 


•  • 


»■ 


m 


SS  casiaDea  m.  ? 

ccrea  Grin.  Silb.  ?.  Platacantb, 
wjfcs  ccrfaa  F.   —  Stoll.  199. 
r'j  bubalus  Enc.  ^  riraai  Dr«r,<   Stf«     IV.  19.  SM. 

circamicripta  Kl.  ?.  Brack jathttl.  marf. 
•\;..  collarifl  Dali.  n.  26.  iBtf. 

corovta  Brm.  Dali,  n*  1.  r.  Aceraio^ 
cribrum  F.  Brachystb.  i 

cruenta  F.  ?.  Acerat 
iMmm  F.  ?•  FlacotCero.  lasiua. 
...  dcDtata  Dali.  9ara. 

...  diipina  Fert.  JBrf* 

>K      dolichocera  ?.  Pygodes. 
:'V      elegans  m.  ?.  Pjgod. 
...  faiciata  Dali.  n.  35.  S3rf. 

»=  flayida  Hop.  S3cr. 

...  fiircaia  PalU.  SJtf. 

...  fvlTicornia  F.  ](m.  m. 

gasella  F.  cf.  Hjpoxya. 
genicttlata  F.  cf.  Aceratodaa. 
>  ^  glandnloaa  W.  170.  Nor.  fen. 
?  gl»«ca  F»  gen.  äai. 

=  groasa  m.  iBtf;     IV.  117.  ML 

•  •«  gviDeenaia  F.  gen.  dub.  . 
gviUU  F.  cf.  ErtheaiiMi. 
vt''3  guttatopanctata  F.  geB.  dabu  -  2Ciii.  m. 

(i-      hamata  F.  t.  Rbynchocor. 

haematopoda  Brni.  r.  Fjrgodaa.  —  AcamloAu  ict 
ictarica  r.  Aceratod.  Hho.  -*-  Dali.  n.  Sil  ?•  Acerat 
iocoDapicua  in.  ?.  Acer.  '' 

...  irrorata  Dali.  n.  28.  '    €oUtnib. 


iMrti  W.  cL  FtBUt 

«..  Itvc^cart  DtlL  m.  M.  6iL 

...  Itvcagrapli«  Pcrt.  8tf 

...  ÜBtcta  Haf.  Scf: 

lax4alii  Hapu  —  BalL  d.  SIL  T.tBjpaiL 
...  UrUa  DaU.  a.  11  9an. 

...  Utaa  Haf.  —  Dali.  a.  19.  8rf. 

faiteicaraif  Bac.  —  ML  t.  B]rpax.  qaaMdaaa. 

macraapif  Pcrt.  t.  margiaat. 

■actaaa  F.  ▼•  Cjcloprita. 
...  aiacalaia  DalL  a.  8.  Scf: 

...  aiarglaaia  Palit.  SH 

aMcrafpif  Pert. 

—  P.  ▼.  Daryieres. 
?  Bariaarca  F.  gtn.  dob.  3»^. 

■cdiUbonda  F.  ?.  Aceratod. 
...  melaciatba  Dali.  n.  17.  9Ari. 

aierianac  ?.  Onconierat. 
?  aiiita  F.  gtü.  dab.  6af 

—  aiodeita  Wolff.  172.  oo?«  gaa«  c.  glaadalaaa. 

aanata  Brai.  t.  Pjgodei  poUta. 

aigridcDi  F.  t.  Fygod. 

aigripei  F.  t.  CaUcaathat. 
•  ••  nigriipina  Dali.  d.  Itt.  SBcP 

...  nodifera  Hop.  Stf 

aolala  KI.  r.  Peroaataf* 
...  abf  cara  Dali.  a.  IS.  0^ 

abtcara  W.  ?.  Aipongop. 
...  ablaia  Dali.  n.  9.  (?) 

obaalata  ?•  AceraL 


•  •  • 


I 


OTina  DalL  n.  12.  (Bttiam 

pallida  Dali.  n.  34.  Stio* 

papulosa  F.  ▼.  Tesseratoma. 

parrula  Dali.  n.  32.  {Rio. 

perapicua  F.  t.  FenUt 

phoenicopaa  Dali.  b.  10.  ^ottbtm 

picus  F.  gen.  dab.  3nb.  or. 

peronea  Dali.  n.  6.  (0 

piparila  Hop.  ▼.  Aceratdd. 

polita  Edc.  —  Dali.  n.  27.  ?•  Pygoda  sarroia  Bm. 

panctum  F.  t.  Catacanthas. 

cpiadrideDs  F.  —  Dali.  o.  24.  —  Stoll.  131.  T.  Hjpoxja. 


I 


••  • 


? 


••  • 


k*.  • 


•*• 


recarTa  m. 

reticalata  Dali.  d.  13. 

rubens  F.  cf.  Fycaoniii  jaspidean. 

rutilana  F.  —  Stoll.  122.  cf.  Pjcanun. 

adiaefferi  H.  ?.  Hjpox.  quadrideni. 

aciteUaU  m.  t.  Fjgod. 

iapulchralis  F.  gen.  dub. 

aexdans  F.  t.  Hjpoxji. 

ainiplex  m*  —  Dali.  n.  15. 

attbulata  Thb. 

larandus  F. 

taunia  F*  r.  Placostern« 

thoraeia  DalL  n.  20. 

trabeata  Bnn.  t.  Doryplenra. 

Iriptera  F.  gen.  dab. 

Iriaognlaris  Dali. 

Tacca  F. 

T^raicolor  m. 

▼icina  Hop. 

TUiatt  F.  T.  Aspongop*  nielanopt. 

!• 


aXep. 


3(m*  w»! 

V.  103.  U4.    astf. 
6t  SBinc 

i 

6o(umb* 

6o(umb. 
&uabtU 

eu  »ine 


Si^ 


—  •«.  —  ■.  n.  t 


...  ni«M  I 

...  l«Bfip»0  f.  -—  Alf.  Ib. 

...  BaBtlf  r.  Xb.  fpt 

s  pU  Sot.  aiL  fiHL    DL  114.  HL 

•••  prtcaterii  F.  —  Iihl  —  Scrvilti  Sfm.  6i|L 

■»•■•4tBc  Sfia. 

Floimrim  8c•^  —  t  Mk.  A— ». 
—  itatitica  SctpL  Dtbc  L  L  U  A.  1.  S. 

C#fU.  Cent.  IL  la  11.  Cst.  9. 

=  cartliaa  Grm  Xm.  bcc     IX.  IISl  fK 

Kaplcdrif  Hbn.  cf.  AatiUvdiu  «.  Diaocar. 

Cmimmimx  Spis.  —  Serr.  ?IL  12S.  t.  tt.  I— E 
s  «BBvUtis  B.  Srf.  UL  M.  2791  t.  ABtitnch«. 
SS  ctrrosm  ■.  ^aia^.  VH.  4f.  Ttt.  ▼.  Kmcmm. 

maoilatvt  m.  t.  Diaacorif. 

■acraspis  Pert  dcl.  pl.  2S.  7.  Srf.  ▼.  Cataalü. 

s  raD^l^erii  ■.  9afa9.     ¥0.45^9». 

▼arialotiu  L.  ▼.  Dinocaria. 
Bftitbarci  Spin. 

Boikronoiui  Fieb.  , 

...  braiiliensii  Spin.  Est.  p.  W.  Srafl 

SS  irrandii  Gm.  fiScf.  UL  48.  M. 

...  iBdicvf  Spin.  Bü.  1. 

Biaplapf  Serr.  Sab.  er. 


n 


Cor0M$  F.  — -  Wolff.  itc 

S^romatiui  Bim. 

Ceniroeorii  Kol.  HeL 
ts  edrB«tu8  Hffgg.  —  Pi.  mb  E.  scapha.  2tif!t 

-^  pallescens  Kd.  Hclet  t  7»  f.  S.  Jtaut* 

n  scapha  F.  —  Wolff.  M.  ®um.    IL  IM.  188. 

rofiralift  L.  sec.  Wolff. 
ctt  ipiniger  F.  R.  —   RofiL  —    Fi.  1S7.  b. 

<Suc*  medb.' 

—  farieg^atas  Kol.  mel.  I.  7.  f.  8.  Xavih 
■■-^^  woftwoodii  Kol.  ael.  II.  p.  4&. 

O0ßiroeori$  Kol.  Jtottt. 

Kpipadaa  Spio.  YU  M.  ~ 

...  biatrio  SpiB.  —  Dali.  Str* 

81iaoiofirn«ttt«  n«^-  IX-  t*  Sil-  I*— 0. 

—  helferi  Fieb.  L  7.  f.  S»-41.  3nb.  ot. 
...  tiiUrata  Dali.  d.  11.  (Suian. 

Bpipolopi   GriD. 

—  froDdosas  Grm.  (?)  EL  908.  I»L 
Irtkeaina  Spin. 

Hmif$  F.  etc. 
Ede$$a  F. 
...  acmninata  Dali.  9)otbiiib* 

BS  tmlU  Thb. 

mmeorea  F.  —  Wolff.  179.  —  Brm.  etc.  —  |^t- 

Utaa  F.  e^ina. 

Bvaforas  Bim.  —  Ser?. —  —  Reämv.  Lep«  etc.  mit  Iku^ 

kamu,  Diplödu$y  l90t(mdi§!m$  «.  Pa$9almim$  VIIL  p.4S. 

t  26S.  A.  B. 

...  armillatus  Lep.  (Diplodaa).  iBrf. 

ttt  i«raAti«s  m.  cf.  Pleograster         93rf.  VIII.  S&  889. 
...  braailienais  Lop.  (Dipleiuc).  SSff; 

18* 


s=  dloBfattti  L0p.  Ariku  piBgMs  m.    (b^eradjlst)  cL 

MonÜD«.  »cf.  VUI.  sar.  S14. 

...  i^eniciilaiBi  Lep.  (PasitleiiM)  Ttnu  nu 

B  gvttifer  M.  cf.  PliO|^«tl«r.  »rf.  VUL  M.  8M. 

—  laiicornii  ■*  (Darbaaiu)  U  SNL  C  Sei: 
•  ••  aif  rif  en«  Strr.  S^tNU 
=  Bii^rlfpiDiif  Serr.  i6i\.  VUL  47.  81& 
...  Bigraliaaatat  Serr.  (DarbiBat).                  SDlaBlte. 

'  =:  pilleBs  IB.  Stf.  VIIL  40.  Sin 

puBi^eBf  m.  ▼•  doag^Btaf. 
==  rvbidvi  Lep.  (tpedofat  Bm.)   ■  Tinu  cmtc 

zss  ipecioiai  Brra.  ^t%.     TUL  4&  8ia 

...  ■tallli  Hgb.  — >  BriB.  3«NU 

=:  tricolor  ■.  ^tp.    VIU.  4&  817. 

=  Teriicolor  bi.  fBcf«    VUL  40.  SSH 

Encerocorit  White  Trisi.  BBt  Soc.  lU. 

...  weitvoodii  White.  ®terca. 

Eueorffsiei  t.  CalUphara. 

Knlycf  SerT. 

Redu9  Guer. 
=  amoena  Gu6r.  Ic.  pl.  6.  f.  10.  Arilas  Hhiu 

3at).  VL  91.  M2. 

Bvfliecoptti  Dali. 

—  armaiiis  F.—  C.  tibialis  Thb.  t.  2.  f.  Sa  ^tvi^t 
...  loogicorBii  Dali.  Sleu^oL 
...  nigrifentrie  Dali.  pl.  6.  f.  4.  9}eu^oIL 

BrnBentOBf  Weaiw. 

...  obacara  Weatv.  Bot.  Uane.  IV.  pl.  18.  f.  4.         (?) 
Bttoplilui  Ser?. 

Ar^eliui  Spin.  —  m. 

es  laclBiatai  Spin.  erf.  V.  lOS.  f.  Ö55.  ÖS8. 

BBrjdaaa  Lap.  — 'm.  VU.  8S.  t.  24S.  A. 


«8 


Sirmekia  Hho.  I.  p.  181.  t  40. 
'--  Cime»  L  —  F.  —  Brm. 

Pentatoma  Spin.  — 
-'^  >•••  äcroleuca  Pert.   del.  pl.  SS.  f.  1.  —  Bmi.  —  Serr. 
— .  Diill.  (Strich.)  Str* 

•  lienata  F.  —  Dtfll.  (Strach.)  —  rariegata  Kl. 
...  bicolor  Dali.  (Strach.)  ^^U. 

s=ä  bifasciata  m.  —  Dali.  (Strach.)    S3rf.  III.  96.  S2l. 
•  ;;»  c«Dcinna  Dali.  (Strach.)  3am. 

aracjatum  m.  ?.  Pentat. 
.SB  crucigera  Hhn.   —  (StrHch.)  3at>.  I.  184.  9S. 

=  decoratum  m.  Dtschl.  Int.   110.   14.  @ur.  m. 

■•        —  Dali.  (Strach.)  fBrf. 

.  '&31  tfominulus  m.  Dtschl.  Ins.  112.  16.  ®cni. 

<•.••  elegaos  Don.  Sooths.  pl.  3.  f.  7.  Dali.  (Strach.) 

=  feitiTam  L.  — W.58.—  dominuluti  Scop.  Stau.  f. 218. 
219.  herbacea  H.  II.  14.  299.         Snr.  I.  181.  92. 

gebiert  Kol.  Mel.  t.  15.  f.  10.  —  Dali.  Strach. 

eexpunctatui  Gbl.  Mem. 
*"       giorlosa  Hop.  t.  musiTa. 

-    hebraicua  Grm.  Silb.  ?.  hilaria. 
sherbaccumm.  Dtschl.  Ina.  115.  12.  iufiU 

-»  Hahn.  t.  festira. 

hebralcum  Grm.  t.  hilaria. 
■'  SS  kilarie  Brm.  —  Dali.  (Strach.)— jncandua KL  Symb. 
t  44.  f.  6.  —  hebraicaa  Grm.  Silb.  —  pictua  n. 

y.  74.  568.    6ap. 
es  ^latrionica  Hhn.  —  Dali.  (Strach.) 

Step.    IL  116.  196. 
jvcnndna  Kl.  Symb.  t.  hllarb. 


s  liabaU  V«  —  Bm.  —  n.  —  (Slnik) 

3a««.    IV.  9L  4Ml 
...  ■■€!■&•  F.  R.  ▼•  Atopos. 

...  Mv»4a  Dali.  (Strach.)  SoUtml. 

c=  Mifira  Grai.  SUb.  —  ■.  VIL  M.  »1.  Cof. 

glori0$m  Ho^  —  Dali.  (Strach.) 
...  nif  rorubra  DalL  (Strach.)  SobnA. 

CS  aleracauM  L,  ctc  (Strach.)  Sur*  L  18L  Bi 

=s  ornatttM  L.  —  DalL  (Strach.)  mit  fecUf.  d«iiB«l.hcfk 

(bat.    DL  1&  WL 
...  picta  F.  -  WoM.  17.  DalL  (Strach.)  3al. 

plctum  ■.  V.  M.  M&  ▼.  hUiric 
s  pictvM  B.  Cur.  mer.    IL  1&  SMl 

...  poccila  DalL  (Strich.)  eifiKft 

...  palchra  Hop.  —  DalL  (Strach.)  3»* 

...  mfifroni  DalL  (Strach.)  Stf; 

sezpunctatac  GM.  ▼.  geblerL 
...  specioca  DalL  (Strach.)  9}ocbtii^ 

—  cpectabilis  Drur.  Ins.  pL  M.  4 DalL  (Strach.) 

m 

=  fltolidum  FriT.  Zucc    IV.  !•!.  4I& 

=  f  Teciculoiuin  m.  ?  V.  tt.  SM. 

•  «•  Tiolaiceoc  DalL  (Strach.)  I 
Buropus  DalL 

...  groflsipes  DalL  XffOK. 

—  Talidaa  DalL  pL  11.  l  2.  6^a. 
Bvrva  DalL 

—  rotBDdatva  Dali.  pL  7.  f.  2.  6ap. 
Eurji^aater  Lap.  —  Hop.  —  Spin.  —  Tetyra  F.  —  BwaL 

•«-  Bellocorii  Hiu.  —   Odontotaraat  Spio. 

...  acuminataa  DalL  fReu^oI. 


...  cltcrnatm  Saj*  t  4S.  S.  Gm«  2.      tinu  mer*  bor» 

...  coi^natut  Hop^  3nb*  or* 

f   costatai  F.  E.  S.  Cim.  3iif*  Wottecb. 

SS  kotieDtotas  F.  -  mauniiHiin.  II.  44. Uli.  —  Wolff* 

129.  c.  d.    —   Tel.  cucallata  Schrk.  —   Tet  Digra 

F.  —  Cim.  mainii  yar.  Wolff« 

ss:  naroccana  Dtschl.  Int. 

I  SUU.  2M.  210.  Sttftt  fRtth. 

B=  Biariif  L  --  Wolff.  129.  a.  k.  —  SUlL  SM. 

?ar.  pictuf.  Hho.  II.  45.  t  IM.  <Euc» 

...  obliquas  KoL  Mel.  IV.  12.  1S2.  Tin%l 

...  orienialii  Hop.  3nb*  oc* 

Bmrfopkikalmui  Lap.  ?.  Largua. 
Bvrypleara  Serr.  —  DalL 
Tei$eraiomm  Lep. 
...  bicornis  Lep.  —  Eoe.  —  Dali.  SatKU 

BfMmreorii  SpiD.  —  Hho.  —  KoL  ▼.  PonfaloMa. 
Bvackiitai  Dali. 

Pemiai  Falls.  —  Cimex  L.  —  F. 
•  •  cctttui  Dali.  Ctf. 

..  apicalif  Dali.  fBt\. 

..  atrox  Hop.  —  Dali.  Unu  d^. 

..  bifibala  Palis.  pl.  10.  f.  5.  —  Dali.  -—       ^onbur. 
SS  coiiTorgeiis  m.  —  Dali.  S3cf.  VI.  04.  06&. 

..  cognatus  Dali.  Srf. 

.  cornaiai  Dali.  83rf» 

.  craaatts  Dali.  S^oc. 

>••  crocipes  Hop.  Tim*  m. 

s  ictericus  L.  —  DaU  VL  71.  6». 

puMiulaim  Falls,  pl.  11.  f.  S.  S^odk. 

...  incoDspectiis  Hop.  —  DalL  Stofttl» 


—  IsrUmt  ML  pL  Y.  L  ft  Ttm.  \fL 

•  ••  •bscarof  DalL  ^  Kau  i^ 

•.•  pallipts  DftlL  ^aau 

...  prMi»«t  ML  dtlraL 

•••  p«r4ll«r  F. 

=  f  «Bctipts  Sty  Jm».  —  IML  Um.  boL 

...  rvbigiBdfVf  ML  Sff^ 

s  ••ffii4«t  ■.  Xh.  fipc  VL  IC  m 

...  Iktcacicvf  ML  (?) 

s  trifti^aa  ■.  Xn.  fipt  VIL  Kl  1«. 

BmilhtBflf  Lapi. 

T9$$€rmi0mm  Uf.  —  Em.  —  ■. 
...  cvprfmi  Hop.  —  DtlL  !RiclMi 

=  rdb«st«f  Lap.  —  Bac.  —  Ten.  aorttUaru.  ■• 

6il^    IV.  BL  t  iUl 
Gmiemiu$  Carl.  —  Spia.  t.  TimfiM. 
GaUdaata  Serr.  —  Dali. 

...  bilabcrcalata  Strr.  04 

...  collarif  Hap. 

=  dioiidiatai  Hag.  SoCumb.  ¥L  M.  tSl 

...  fascifera  Pal.  pl.  10.  f.  9. 
Galgral nt  Ltr.  etc.  II.  24.  t  291.  A.  —  T.  87.  t.l74 
Ntmeoru  F. 
=  bufo  LcL  V.  8&  öaa    %VBL 

..  flafua  Gacr.  icoo.  L  57.  4. 

..  oebulofat  Ga^r.  Icod.  Stf. 

..  ocalatai  F.  —  Ltr.  hiit  aat  pL  05.  L  9.  Catolmo. 
..  qaadriiaacalatai  Gu6r.  Icoa.  Salto» 

..  varlegalas  Ga6r. 
Bmlgupka  Serr.  y.  Coreomela«. 
Omioitha  Serr.  ?.  Callldca. 
Qaitraulax  m.  ?.  BaikyetUa  Serr. 


n 


Q0'0€oris  Fall.  ?•  OpkikaimkmM. 
Oarrif  F.  —  Brm. 

Ploearia  Scop.  —  Ltr. 
Cimex  L.  —  De^. 
—  erraticus  Kl.  —  Brni. 

euHdformiM  De^.  pl.  17.  1-— 8.  Sur. 

-   =  Tagabundas  L.  —  Wolff.  197.  —  SchelL  t  8. 

(&UX.    IX.  lir.  Ml. 
Qerrii  Ltr.  —  Duf.  —  Schanun.  —  F.—  Sanr«  t«  Hydro- 
meira. 

daripes  et  tipalar.  t.  BeryiuM* 
deDÜcoUis  et  pallipes  y.  Pygolamf. 
raricornis  F.  —  Wolff  ?.  Leptoeoris. 
Qiobieeps  Ltr.  —  Serr.  y.  Cap$u8* 
Oloboeoris  Hhn.  y.  ChlaetM>eori$  ei  Capioioma. 
flljpsuB  Dali.  —  Grm.  —  m. 

•••  conapieuus  Hop.  CS&bafr* 

•  ••  jmyatius  Dali.  2lat>. 
...  luridus  Dali.  (Sotea. 
=  moestus  Grm.  Silb.  (Aiopm).     6ap.  VIL  IIS.  778. 

•  ••  yig^il  Grn.  SUb.  Qongo* 
Oolema  Sery.  rabromacnlata  y.  Crinocermi. 
6#B0ceraa  Ltr.  —  Bm.  —  Cor.  F.  —  Wolf. 

abbreyiatvi  y.  Paryphai. 
affiDis  y.  Paryph. 
andreae  Brm.  y.  Parypb. 
bipanctat.  y.  Par. 
capitolatos  Dalm.  y.  Par. 
chlorodicus  Dof.  t*  insidiator. 
diabolicas  d'Orb.  yoj.  y.  Par. 
SS  dnbUs  m.  VL  9.  S05.    Zfc. 

fanestrat  Bm.  y.  Par. 


...  iBti4iat#r  F.  —  Gtf.  —  iMk  —  illMHi—M 


KL  T.  Par. 
=  j«Bip«ri  DU.  e«r.  m.    If .  «L  4ft 

hHm  F.  —  StoH.  t.  tm. 
«..  f  Upr#a«t  BffB»  6i|i» 

=3  Ut«t  B.  X».  M.  a.  ML  ML 

tHTgüitlfaM  T«  PirypiL 
w^tgm&rm  KL  —  SidL  t.  P«r. 
■iaiacfw  l*(M.  t.  Par. 
ttathtM  T.  Parjpk 
•Anctm  T.  tmffk 
fVBclicaaiii 
rif  altr  t.  Hi 

...  Irifttatrictralt  lask  XiM* 

...  ?  IvbcrcvlatiiB  Bm.*  9te 

s=TfiiaUrF.— Wtlff.21.  —  IHackL  Im.  11«.  16.  Sil 
=  Tcrsictltr  m.  (?)  VL  ML  Ol 

fiaaapsis  Scrr. 

...  danlicvlala  Sar?.  Ge«^ 

firaphasasa  Lap.  —  Gtb.  —   SemMierm  Llr.   —   Dh. 
Tngamoiomm  Brm. 

=  flaTalinaaUB  F.  —  Caq.  —  WaUL  leiL  —  DtacU. 
los.  1S6.  1.  T.  strigaU.  Cuc  m 

...  inlcrrapIvBi  WhiU  Mag.  2ciie# 

=  linaalaB  L. 

mgro9meüim$  Roas.—  F.—  FalL  L  ITSw  M.  du* 
fctea^vM  6bL  BeB. 
...  rnbralinaataB  Hap.  Gtb.  Z.  Gorea. 

=  BCBipanctataB  F.—  Tar.  Wilaani  WUla. 

Sttt.  m.     I.  13&  •!• 
...  IriliBaaUB  Gm.  —  StaiL  UMLt 


=  wiltoni  White  Erichs.  Ber«  18W«  pg.  IMl  ▼•  senip. 

ftyaiBcia  DalL 

—  marginella  Dali.  pL  «.  t  4.  (?) 
Halobatei  Eichs.  —  Lap.  —  Brm.  —  Senr* 

VUL  US.  t.  286. 

•  «.  albinerruB  Serr.  SStf. 

—  flaTiTanlris  Bachs,  t.  2.  15.    Vni.  110.  2(t(.9Reer. 

—  micans  Eschs.  I.  2.  f.  S.  VIU.  110.  ](t(.  SReet. 
SS  pictQs  Germ.  VIII.  111.  888.  888.  HiuWtttu 
=  sericeas  Bschs.  Entomogr.  VIIL  110.  880L8B1.  (Sap. 

Baliieui  ?.  Capiui. 

Halys  F.  —  B.  —  Ssr?.  —  PoMiamm  Palia.. 

...  alternans  Hop.  SSengaU 

amjgdali  Grm.  ?.  Apodiph.  haUenia. 
anmilata  F.  t.  Brochymena. 
...  apicalis  Hop.  2Cu{lt(. 

...  armala  F.  2(u{lt(. 

•  ••  assimilis  Hop.  3nb.  ot. 

—  aasiralasiae  Brin.  ?.  PoeciloBieUi. 

XufitL    V.  70.  621. 
...  carolincDsis  Hop.  6cito(. 

cincU  m.  ?.  AUloc 
...  darata  F.  ?.  Dalpada. 
•••  concinna  Hop.  t.  Dalpada  da?. 
OB  dentata  F.  —  StoU.  47.  —  Wolff.  4&  —  sulc4t«s 
Thb.  3iib.  ot.    VU.  «0.  724. 

...  dspressa  F.  Tim^  m. 

erosa  m.  t.  Brachym. 

azsculpU  Brm.  t.  Apo4iphyia  balL 

flaToponcUU  Gosr.  Coq.  t.  PoeciUmalb. 


ffnctil  F.  T.  Mptorhtait. 

b%mioML  T.  Br^chyM. 

...  fraflf  Ht^ 

Xi|M» 

hcUfBiM  LtC.    T.    äfillkjlM. 

...  h«mer«lii  H«p« 

Sf|L 

—  lBi«bi4t  GniL  —  CoeiiMMrpha 

Dali.    VII.  M.  m 

^ 

...  lala  Hif. 

...  lallpaa  Htf. 

3«. 

...  ÜBcata  Htf. 

TUfA. 

Hatahla  ?.  Brackya. 

nacorta  ?.  Ertkesina. 

aebabaa  ▼.  Aptilyfc.  —  CotaaaMrpha  DaU. 

■ifricoUla  Ho^  ▼.  Dalpala. 

anblla  F.  ▼.  AgasaacalW. 

=  obscnra  ■• 

V.  es.  ftis.  9«. 

...  —  Hop.  f.  Dalpada  nigric. 

...  ocalala  F.  t.  Dalpada. 

...  parTala  Hop. 

3nf.  aXtli. 

plana  ▼.  SciocoHa. 

papillaia  ■•  t.  Brochjaena. 

reticalata  Hop.  ?.  Spodaeas. 

• 

...  rofesctns  Hop. 

Xu^ 

sfirata  F.  ?.  Brachyok 

...  aerricollis  Hop. 

009«. 

...  terrigf  ra  Hop. 

(Sana. 

•ptootala  Lef.  ?.  Hastha. 

...  strigata  Hop. 

XttfhL 

...  tinoronsis  Hop. 

Ziner. 

Tariolosa  F.  —  Hop.  ▼.  Dinidor. 

...  Tariegata  PaL  pl.  T.  L  S.  — 

DaU.                    Zfu 

Itl 


i^nicolor  n.  ?.  Dalpada. 
Hai»nialocf  rnt    Bora.  —    Hmmmae^tui  I««^  —    Cm§9 
Drir.  —  HowMloeoriM  Pert 
=  conipUiUarii  Drar.  UL  4S.  f •  8. 

eap.    VUL  60.  821. 
s  fmreii  Dnir.  III.  46.  4.  —  Dyctk^m.  IlL  —  Brm. 

Um.  fpt.    TL  104.  0&. 

BjcÜiMitnii  IlL  T.  farcU. 

▼iriof  Part  t  14.  t  16.  ?•  farcia.  Srf. 

araoataa  Bin. 

=  doraalis  Brn.  9Re^    EL  ST».  WS. 

atpaclor  Lap.  —   Spin.  —    Brm.  —    Senr.  —    ä$äm9. 
F.  —    Wolff.  etc.  —  AmpMolm$.  Kl.   VUI.  SQL  t  276. 
C.  D. 
"^  aegyptiaa  F.  —  Wolff.  80.  —  mvriiiia  Raab. 

Uti.  VL  107.  eia 

•••  lalbipea  F.  RoasL  3taL 

)=  annaUtoi  L.  —  W.  78.  —      @etm.    U.  22.  128. 
...  ?  bipoatalatai  F.  @ucitu 

•••  eapaaiif  Sarf.  (Jap. 

=  cinetos  F.  Tim.  fpt.    VUI.  8S.  86t. 

••«  corallinaa  Lep.  Enc  3nb.  oc 

=r^  eraantos  F.  —  Wolff.Sa  —  Hhn.    Chtt.  U. 2L 1S7. 

Cm.  ir^emnim$  Seop, 
SS  aiaclTaatria  m.  2(fc    VUL  88.  86(L 

...  fasciataa  Palis.  pl.  2.  f.  6.  (?) 

SS  i^riaeai  F.  —  Rom.  6ur.  m.  VL  110.  877. 

SS  kaaBorrhoidalia  F.      Sur.  m.  VIL  18.  000.  801. 
SB  Bilthinaa  Dalm.  3a9.    VUL  88.  860. 

melaBoeephalaa  bl  t.  aüllhinaa*. 
s=  Boaataa  n.  ^acA».    VÜL  87.  8Kb 

■ariaaa  Raab.  t.  aagypUai.   . 


■B  r^ietlrlt  IMff«  IMl  —  Bni.  —  Co«U.  ctnt  ■.M 
^  Omi.  «ü^lmw  Dnr-  t  lAu  £  lt.  —  CilllNi- 
rii  grlMU  Hkii«  —  f«miM  Mbapt  Gut. 

Stm.    n.  Sft.  IX 

...  ptBtattmt  tt.  KitftfL    IX.  IK  ^ 

—  pictni  KL  tyak  t  10.  £.12.  %|. 
=  p«f  cilvt  B.  9ofas.  VHL  8Bi  8H 
K  pnnctlTeiilrli  M.                   9acas*  VHL  9k  8BBi 

spinipet  b.  ▼.  Siatt. 
utiritii  M.  ▼•  Sintt  MifpinoM. 
OB  traptcvf  B.  eteno.  VIIL  8fc  8Mi 

f«Ml»r  KL  (AapUMPM)* 
Htbccerm  Kol. 

—  c»eafl»i  Ka  at.  t  &  1  a  JM. 
~  perslcns  K#l.  20.  t  a  f.  &  94 

Hebros  Weitir.  —  Curt  —  Br».  —  Strr.   —   cC  Au* 

gaem$  Lap.  —  Lfgmemi  FU.  VL  88.  t  10«.  G-4 

•—  crjthrocf phalus  m.  fBortiff»  IX.  — — 

CSS  pasilUs  Fll.  —  Cort  —  Senr.  —  Westw.  Abb.So€. 

Eni.  ni.  pL  0.  f.  6.  —  CosU  Cent  n.  15. 

eur.    VI.  M.  fi0& 

H«loiiol«t  Oarr. 

...  Inbercnlalot  Guir.  Vtf.  pL  12.  t  17.  !Rot>.  Sniii. 

HaBaalaria  Spin.   —   Ramb.    —    Casta.   —   Hataragaalir 
CnrL  —  n. 

...  fatal  SplB.  9lar|Hft 

*..  ftlapaiiBa  RaAl.  Tlnhal 

•^  latiavpa  Ctrt  pl.  507.  XBgL 

—  apiBolaa  Coit  Canr.  Sa«L  e.  laona.  9ltaf. 
t^pa  Ciaoff.  t.  Ncpi. 

HaBiartaa  Spia.  t.  Trichaaaalii. 


IM 


H«r«f  a  Strr. 

•  ••  rnbrolimbata  Serr.  2(iii.  fpU 

Halaroerale.B  Serr.  —  ML 
Plaia$pi$  White. 

.«..  aoracinas  WUle  Mag.  1880.  24.  —  la  £.  S.  c  1 

Halarogatlar  Schill.  I.  72. 

s=^  affin ia  n.  (Smu    IV.  M.  404. 

taa  artaBisiaa  dl  DUchl.  Ids.  ®tm* 

bicolor  Kol.  T.  ariemiiiae. 
alavioiIoB  Schill,  t.  Cjmas. 
•••  coranillaa  KoL  XmL 

coitatuB  ■•  T.  StcDOgaiter. 
aricae  Schill.  ?•  Cjmus. 
laliceps  Cvt  ?•  HeDesUrii. 
pmctipanoif  m^  t.  Cymos. 
rofcBcens  m.  t.  arttMlitea* 
ftiiailataa  n.  t.  Cymas. 
=  talriaa  Schltt.  ~  ft.  106.  I&  Lyg.  Qkm. 

...  semipunctatas  6rm.  Silh.  Sap» 

thyni  Wolff.  ?.  Cymas. 
ai  nrlicae  Schil.  &ttnk  L  W.  40. 

•..  walllii  Kol.  Jtottf. 

Bmitr^puM  Sphk  VIL  11&  _ 

Beiero$eeli$  Serr.  t.  Phyllockiroa. 
Heieroioma  Lir.  —  Bm.  —  Sarr.  t.  Ciyjawi 
H»ta  Oarr.  —  ilaifur  Lep. 

«..  binotala  Lep.  Bffl 

MS  punctiger  n.  ?  II.  190«  — 

Birmneiii  Spin.  t.  Hyocarie. 
Bfffaras  Serr. 

*  ilrl«a  Serr.  Ceiieg* 


«■• 


H«loplil«f   Lt^   —   La^  —    Brnk  —   Wilir.  IkaM.  IL 

bastUi  Wcslw.  ▼.  Orik^immi§. 
—  arsvf  Ltp.  —  Lap.  pl.  M.  1.  Qof. 

BoUiricIilKf  Brm.  —   Sm.  —    Gmü.  —  YOL  t  Ml 
A— D. 

cyrilli  CMta  t.  Mainit. 
..,  Üf  i<«f  Ihn.  (RdlvT.) 


(Saffc.  YOL  S.  - 
3taL    VIL  14. 


Socfiu  VIIL  ».  - 

SMm.  YOL  an.  i  Ol 


Vm«  »or.    lY.  ft.  Mt 
SU>rib(u  IV«  64.  ML 


•  ••  tanebraivt  Brs. 
=  l«ftacf  «•  m. 

Homliemvf  Dali. 

Pachycorii  Grs.  —  m. 
=  fzilii  6m.  —  M. 
=  parTttlai  Gm.  —  m. 
Hommloeorii  Pert  ?.  Hammmtoc^rui. 
Hoaof  octroB  Bra.  —  Sanr.  —  Cortut  Bm.  —  Orito» 
Hill.  L  p.  8.  t  1.  t»  t.  —  Ckondrocera  Lap» 

destnictar  Hhn.  ?•  ragalor, 
...  Bagnicornis  Kl. 
ilaiana  Scr?. 
•  nig^ripas  KL  —  Bm*. 
...  pvnelicornia  Bmu  Act  leop.  419.  20l  Cor 

ponctiTeniria  cf.  nigripaa. 
^  ragator  F.  —  Orit  daatrndar.  Hhn. 

L&  2. 
Haplialodera  Weatr.  —  Dali. 
•  ••  «aiiTaza  Dali. 
...  taatacaa  Hop. 
•••  Irimacvlaia  Enc«  X«  411.  5. 
•••  Tiraaeana  DalL 


••  • 


•• 


Tim*  boc 

3w, 
gtacUnt. 


106 


Holet  Ser?. 

^^  triangularil  Sery.  pl.  4.  f.  7.  Seneg» 

s  csrcttlionoides  Dali.  —  HI.  106.  331. 

punctuiaius  Grm.  Z.  (S^ina. 

Hoploxys  Dali. 

•  ••  coeraleof  Dali.  Songo» 

Hjaljmenua  Ser?. 

Älydui  F.  —  Pert  —  Brin. 

—  deDtatus  F.  —  Brm.  —  Serv.  pl.  5.  f.  2.  Sap. 

—  Tespiforinis  F«  —  Pert.  —  Aljd.  palÜdui  Griff.  aDim. 

kiDgd.  XV.  pl.  02.  f.  5.  (Sap. 

Hjdroegsa  Brm. 

Velia  Duf.  —  Microvelia  Westir.   —  Ser?.  IX.  — 

78.  —  VI.  87.  t.  193   Ä— F. 

=  reticolata  Brin.  —   Vel.   pygrn.  Duf.  Adh.  Soc.  Ent 

II.  pl.  5.  f.  6.    ni.  pl.  6.  f.  5.  a  — h.    HicroY.  pnl- 

chella  Westw.  Ann.  HI.  pl.  5.  f.  6.  —  Cart  f.  681. 

VI.  37.  506.     6ur. 
Hjdrometra  F.  —  Brm.  —  Ramb.  —  m. 

Oerrii  F.  —    Ltr.  —    Duf.  —    Schumm.  —    Serr.  — 
Aqoariaa  Schell.  —  Cime x  L.  —  Rosd.  --  IX.  66.  t  20& 
A-C.  t200.  A— DD. 
...  abbrcTiata  F.  (^^pi^^n)  iaVdt. 

apicalis  Curt.  t.  lacuatrif. 

=  aptera  Wimm.  ~  Schmm.  —  IX.  60.925.  —  t  200. 

K— H.  6ur. 

—  F.  T.  Velia. 

=  argentata  Scbmm.  —    IX.  74.  032.  —   t.  200.  CC. 

DD.  6ur. 

—  ctBalium  Duf.  pl.  5.  f.  50.  —    Dej.  pl.  16.  8.  0. 

(Sttr. 
=  coatae  m.  IX.  71.  027.  —  L  200.  N— F.  Gut. 

11 


oirrt Bi  F.  ▼.  Vflia. 
•  ••  csrtilani  F.  R.  XsfM. 

...  «rjlhr^pos  m.  IX.  IHL  9tt.    Bcf^ 

=  g^tbbif«ra  8ehiiiiii.  Cst. 

...  fInTiornm  F.  Ztoiif. 

=  fotsaroB  F.  R.  3nb.  k. 

foimlaniB  F.  ▼.  Mierclytra. 
=  s^ibbifara  Schaa.  diir.     ll.  n.  fUk 

...  hjalina  F.  R.  Xm.  ■• 

=  lacutlria  L.  —    IX.  YS.  030.  —   I.  2M.  T— V.  ? 
apicalit  Cart.  IX.  —  f.  MC  —  najot  De|r.      Qit. 
-    lateralis  Scbmiii.  IX.  74.  200.  W— Y.  Cit. 

=  odoBlogastcr  Zelt.  IX.  TS.  OSl.  —  t.  200.  Q— S. 

Cit. 
=  palmi«B  F.  —  Ltr.  —  IX. 70.020.  —  t.200.  A-X 

rimlorum  F.  ?.  Velia. 
=  rttfoseatellata  Ltr.  --  Stoll.  108.  —  IX.  00.  WL 
t.  200.  G— J.  Sftm. 

ttagnomm  t.  Limnobates. 
s=  thoracica  Schmin.—  IX.  71.  028.  —  t.  200.  Z.  AA. 

est. 

ttydromBtra  F.  —  Brm.  —  Ltr.  etc.  ?.  Lkimobaiet, 
Hylopkila  Westv.  ?.  Antkoeoris. 
ll]fnienarcyfe  S^ry. 

...  aeroginosa  Ser?.  Xm.  fpt 

=  cryptorbynchos  Grm.  Silb.  —  ni. 

(^ai^.     VIL  74.  741 

...  perpanctata  Serr.  Um.  fpt 

ßffmenopkora  Serr.  r.  Crinoeeruf» 
ttypencba  Strr. 

Te$ieratomm  Edc.  —  Brm. 


IM 


..•  «picalis  Enc  —  Brm.  ^a^ 

Bjrpozyi  Serr. 

Bde$$a  Serr. 
s  qaadrideDs    F.  —   Brin.  —  Ed.  luUicoralt  Ltp.  — - 
StoU.  1S7.  —  Ed.  schaefferi  H.    Cef;  U«  187.  ÜK. 

•  m.  Uzdalii  Hop.  Demat. 
•••  DifrideDs  F.  Zm.  m* 
...  texdent  F.                                                    Zm.  m« 

Hypsclonotus    Hho.  t.  M.  A — D.  —   Brai.  ^    Serr.  — 
Lyf.  F.  —  Wolff. 
K  annuUtas  Brm.  Sa^ta. 

diaidiat  Hho.  t.  ttriatol 
B  iilf  rrnplus  Hbn.  L  187.  90.    9itU 

«••  ÜBf  a  F.  Zm.  m. 

SS  palcbellos  m.  ßx\.    VIL  10.  080. 

Kriptns  HhD.  ?•  ADiiotcelig. 

=3  ilriaUlat  F.    —    Wolff.   108.  —    tcdohu  Blanch. 

dimidiatus  H.  I.  180.  07.  (Sap. 

—  f  «bltrpiiDctatui  Ser?.  p1.  &  f .  S.  (?) 

4.«  Irigonas  Thonb.  —  Brm.  Sensal. 

Hypiflopus  Ericbf.  —  Brni.  cf.  MeloBo. 

••.  gfgas  Brm.  6ap» 

•  ..  incarnatos  Er.  San  ZUenu 
...  tpinoiaa  Kl.  —  Brm.  2>ongo(. 

JalU  Hbn.  —  DaU. 

Ai^gmi  Bm.  etc. 
Arma  Hhn.  y.  Picronenu. 
es  bidans  L.  elc.  L  02.  61.    (Stm. 

<=  domoini  L.  ttc  I.  101.  M.  56.    Stm. 

lro€krotM$  Serr.  t.  OdonioiceUs. 
iMdarmva  Eridis.  Wiegm.  Arcb.  18il. 
..*  plaa«i  Br.  San  ZHinu 


iß%eondfflm$  Senr.  —  ReduT.  Lep.  Bar.  r.  Eumfm. 
Kleidoeerui  Westw.  t.  Cffwuus, 
LabopB  BrB.  ?.  Cmp9m$. 

lia^  F.  etc.  —  Barjctra  m. 
=  daficornis  L  —  P.  2S.  28.  —  IV.  St.  «M.  C». 

...  kollari  Fieb.  2fiifL  9«». 

Larfva  Hho.  —  Bm. 

^«rf opAlAalfmi«  Lap. 

Lffgmeui  Per!. 

^ctfioeorff  Hhn. 
...  bicolor  n.  S3rf.  ¥17.— 

=  caliJlvB  Hhn.  Zm.  m.  II.  114.  IM. 

=  cinctos  m.  Wttx.  Vi.  t.  M 

...  ctraatus  Lep.  (Acinor.)  Sif. 

...  ?cxca?ati]s  F.  Kfr.  jf 

...  fasciatoB  d'Orb.  tov.  Hm*^ 

...  gflobieollia  Brm.  Handh.  p.  282.  Sei. 

=  incisuff  Dl.  S3rf.  IX.  182.  M* 

=  interruptus  m.  Qat^.  IX.  18.  Ml 

=  lineola  L. 

humilis  oi.  S3rf.  I.  12.  ^ 

Cim*  punciatus  Deg. 

Eur.  puneHcolUt  Lop. 

Lyg.  muHlus  Peri, 
=  lunulatos  F.  (Acinoc.)  SSraf.     IX.  179.  VK 

=  fnarg;inellu8  m.  Stf.  IX.  182.  96t 

—  ocoltts  cancri  Deg.  III.  pl.  34.  24.  9^ 

...  ophthalmicos  Brm.  (Pjrrhoc.)  3'^ 

...pallidicornisni.  ?IX.  181.  -* 

=  rufipennifl  Lap.  fSrf.  III.  67.  SM* 

1 

...  saa^ainipennia  m.  S3rf.  IX.  182.  ^ 


•  •  • 


<r  •  • 


•  capbH  Pert  S3tf* 

•  ei^nttatos  in.  ?  IX.  181.  — 
as=  taccinctas  L.                          Xm.  fpt.  VI.  78.  6«. 

Laryiifcodus  m.  IX.  211.  I.  SU.  B. 

s=  auttraliae  m.  3(uf}c(.  IX.  212.  987. 

Kvptoctrit  Uhn.  t.  32.  E~F.   —  Brm. 

Pprrhoeoris  Hhii.  —  Lyf(.  F.  —    Tynotoma 
SerT.  —  Mffodoehui  Ol.  —  Brro. 
2=  abdominalis  F.  ®iimatr.  IX.  279.  — 

•  ..  an  gor  F.  3nb.  ot. 
?   cbalcocephalos  F.  K.  ? 

s=s  cotornix  ftrm.  S9rf* 

=±s  baematideus  Hhn.  3n^  or.  I.  9.  8. 

=  baematoloma  m.    '  SNep.  VIII.  193.  87t. 

linearis  Lsp.  t.  Stenucoris. 
•••  rufoDiarginatus  F.  3nb.  or. 

=  ruf  US  Hhn.  SStf.  II.  291.  192. 

•  ••  tagalicos  Brm.  Act.  Leop. 

...  Tittata  SerT.  Qap. 

L^ptoeoria  Ltr.  y.  Stenocoris* 
L^ptopns  Ltr.  —  Duf.  —  Brm.  IX.  t  896.  A— E. 
*   ,.«  echinops  Dnf.  @atbin. 

—  lanosQs  Daf.  —  Ann.  Soc.  Ent.  III.  pl.5.  A.  f.  14. — 
SerT.  @a(l.  m. 

«_  litoralis  Ltr.  —    Duf.    1.  c.  H.    p.  a  B.   f.  2.  III. 
p.  354.  pl.  6.  f.  4.  ®a(r. 

=  preyssleri  Fleh.  ®ecm.  IX.  183.  942. 

L^plotcelis  Lsp.  —  Serv. 

Lygaeui  F.  —  Wolff. —  Coreui  Lep* —  Äni- 
soicelii   Brm.    —     Rka6äoeori$    Kol.    — 
Alydus  F. 
'  «--  arcaala  Kol.  t.  8.  f.  1.  Jtauf. 


'     -•  ^«p- 


2.  1. 


«•»rair* 


—  l  — 


=  r»-^ 


...  ar;raif 

L   ■iiitttf  i«-«.  !!.  :. 
^  fttri  ••1«  L  — 


vmt- 


3& 


IX.  11& 

L*kitt  Srrr. 

Mmermekermim   LrC.   —    G«rr.  —    Mmer$€9' 
rmem  S^.  —  £f f  «etis  Gnj.  —  AstemmB 

BnlL 
=  frraa^it  Graj.  anis.  k.  KV.  pl.a.3u  —  Gwr.  k» 

l0m§ifrwm  Spin. 
Lophocepliala  Lap.   —  Bni.  —  Scrr. 

^oarini  Lap.  —  Brai.  SeAgal- 


« •  • 
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...  inctrta  Serr.  f 

L^puB  HliD.  I.  143.  —  Iir.  45.  —  IX.  t.  S12.  E.  F. 
Miris  F. 

=  ilbomargiDAttts  F.  ®rm*  I.  140.  TS. 

MoiiriaiuM  Brin. 
s  «iriDatttB  m.  ®rm.  VI.  49.  009. 

chrysanthemi  Hho.  t.  Caps. 
=  dolabratut  L.  ®rm.  IIL  9&.  861.  202. 

Jftr.  laieralii  F.  Rb. 
Mir.  abbreviatuM  Wolff.  f.  109.  110. 
=  ferragatos  Fall.  @rni.  IIL  40.  26S. 

iftr.  dolabr.  F.  Rh. 
=  gothicos  L.  ®rm.  I.  12.  6. 

»upercilio$u$  L. 
bieracii  Hhn.  ?.  Caps,  tbunbergi. 
=  rabrostriatus  m.  J^ifp.  IIL  46.  200. 

=  tonicatus  F.  —  Grm.  fii.  5.  20.  ®tm. 

Loricerus  Hhn.  t.  Eciryehoiei. 
Loxa  SerT.  —  Dali. 

Peniatoma  Falis.    —   m. 
...  affinis  Dali. 

=  flayicoUis  Drur.  pl.  30.  f.  4. 
albieoUis  F.  —  m. 
9ire$een$  Serv. 
viridis  Pali«.  pl.  8.  f.  1. 
Stoll.  f.  190.  198.  200. 
:^  haematica  m. 
=  traoayersalis  m. 
Lffciocoris  Hhn.  t.  Xyloeoris  et  Anihoeorii* 
Ljgaeot    F.    (*  thorace    splnoso    Don   hnjaa    generis.).  — 
Wolff.  —  Brm.  —  Senr.  elc. 
abdoninalia  F.  ?.  Leptocoria. 


9ata. 

•  SerT. 

VI, 

06.  084. 

»tf. 

»tf.  VI. 

70.  ose. 

@ut.  VI. 

06.  080. 

IIS 


•bbreTiatts  F.  tii  hoj«  gtn. 

—  Thb.  T.  Pachjlif. 

abieiis  L.  t.  Pachjro. 

acantharia  F.  (non  L.)  Tis  huj.  gen. 

acgjpticvf  F.  II.  10.  haj.  oparis  t.  Pjtilitiili. 

—  affinli  Wolff  IM.  Snb.  et 
ap^ilii  F.  f.  Caps.  hiilrioB. 

a^atla  Fall.  I.  K.  ▼•  Pacbjai. 
albicornis  F.  ef.  Odontopts. 
albofafciatvs  F.  cf.  Djadercof. 
alboaarfi^natvs  t.  Lopas. 
alboitriatus  F.  t.  Pacbjm. 
alni  F.  T.  Capi. 
SS  alternaDa  ■.  9te^     VII.  20.  Mi 

ambotneDfla  F.  ▼.  Djadarcat. 
annulvf  F.  II.  13.  t.  Djsdrrc. 
»pterus  F.  I.  £0.  t.  Pyrrhoc. 
arhuatorum  F.  v.  Caps. 

«renarias  F.  I.  53.   cf.  Pachjm.  marginepuncL 
i  argrntatus  F.  Xranqueb.     geo.  dik 

argus  V.  Pentat. 
armipea  F.  cf.  Pachym. 

—  aaiaticas  kol.  36.  t.  S.  f.  12.  Xanl 
ater  F.  f.  Caps. 

aterrimus  Wolff  t.  Pachym. 
atictus  F.  y.  Anisoacflts. 
aagur  F.  v.  Leptocori«. 
=  anlicua  F.  Um.     VI.  76.  616. 

australis  F.  t.  Anisoscelf«!. 
aaatriacui  F.  I.  109.  f.  Anthocoris. 
balteatus  F.  t.  Anisosc. 
bellicosus  F.  v.  Nematop. 


•  •• 


•  •  • 


IM 


bldtTitai  F.  T.  Spithohpora. 
=  bicolor  n.  Stf*  H.  IM.  — 

biftfdatiis  F.  t.  Capt. 

bigvttatai  F.  9tfU^olL 

billDfatm  F.  R.  t.  Diactor. 
biaiaciilatai  Zeit.  t.  Fachjn.  var. 
biaiarii^nataf  n.  t.  pulchallit. 
bipvnctiitiis  F.  t.  Capf. 

bIpvDctalvi  ■•  Srf*    IX«  IH.  — 

biitrlgvtutuf  F.  t.  Capf. 
boarhaTiae  F.  t.  Hiclif. 

—  F.  R.  T.  Pjrrhoc. 
binotaiuf  F.  I.  SM.  t.  Capi. 
breTipennif  Ltr.  t.  Fachjn. 
calcar  F.  ▼.  Phjaonanit. 

calcaratas  F.  E.  S.  —  Wolff.  ?.  iljdva. 
calidus  F.  T.  LargQf. 

—  F.  R.  cf.  Pachyn. 
campaitrii  F.  ?.  Capi.  feimgfatus. 

—  Fall.  f.  Capf. 
capitatus  Wolff.  ▼.  Coriios. 
caricii  Fall.  ▼.  Cjmvs  claTif. 
earnifex  F.  t.  Djidcrcvt. 
chalcocephalaa  F.  cf.  Leptocoria. 
chiragra  F.  I.  56.  f.  Pachjmenia. 
ciDfi^latof  F.  ?.  Djadercus. 

—  ctTtlii  F.  —  Wolff.  M.  Ztanqueb. 

claTicalvi  Fall.  I.  78.  t.  Cjama« 
daffnanai  F.  t.  Pjrrhocorii. 
dafipai  F.  (non  Ljg.)  gen.  dtb. 
collarii  F.  ?.  Pyrrhac. 
CMipraaiteoniia  F.  R.  t«  ■olabtia. 


U4 


CMiprMiip«f  F.  R.  T.  Ibtopodit» 

tMiliatiiat«0  FtIL  t.  Caps. 

ca^«b«rti  F.  I.  t.  Odonfop«t. 

ctrylt  F.  ▼.  Capi. 
=  ctiUlii  ■.  SRf^   VU.  tt  TM 

cratstcornif  F.  HL  S.  ?•  Coriiit. 

crttiisaimi  F.  ?.  PaihyaeffM. 

craiilp««  F.  (naii  Ljg.)  cL  MlcUf. 

cniciftr  F.  ?.  HachlliiBt.  aec  Bar».  Chaiiailarit. 
=:  cmdolii  F.  Soy.. 

crieiitai  F.  88.  t.  Leptocaria  haenalideaa. 

—  F.  101.  cf.  Odonlopni. 
carripai  F.  (Don  Ljg.)  gea.  fab. 
daDicai  F.  t.  Capi. 

daitnictor  Makh.  ?.  Haoiaaacanif» 
didymof  Fall  t.  Cjmn»  retadaa. 
dilatatai  F.  t.  Neaiatopat. 
difpar  F.  (non  Ljg.)  gen.  dab. 
echii  Pi.  T.  Pachjaerti  atarr. 
elatus  F.  ?.  Petalopt. 
—  eiegani  Wolff.  106'  Sop. 

—  SerT.  ?.  PeUlopf. 

^  equeftris  L.  —  F.  etc.  L  21.  11 

ipeeiosuM  Scop.  &it. 

—  L  Mas.  Ulr.  Spot 
erranf  F.  ?.  Coriiut. 

arraticas  F.  f.  Pacbjnertf. 
eicatatai  F.  f.  Largaa. 

faber  F.  (doo  Ljg.)  gaii.  dab.  9)uüfantoc. 

...  famelicai  F.  3nb.  oc. 

familiarii  F.  —  Kol.  f.  ?aD«fiaf. 
faidaUii  F.  ?.  Aalliacarii  iiMionim. 
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ff «oratni  F«  f.  Hetopo4«t. 

fernigatai  F.  t.  Capi. 

feaÜTut  F.  ▼.  Odontopus. 

ftUcii  FalL  IL  87.  v.  Caps. 

flaficollit  F.  f.  Caps,  ater* 

flaficorni«  F«  t.  Nematopaa. 

lifoiiucilataa  F.  IIL  10.  v.  Capi. 

flafofaritts  F.  ▼.  Caps. 

floralii  F.  t.  Caps. 

foliaceaa  F.  t.  Diactor. 

foriteri  F.  ?•  Pjrrhocorif« 

fraxiai  Fll.  t.  Caps,  campaatr. 

folficoroia  F.  L  7.  f.  Hictif  tenebr. 

forcatas  F.  ®uin. 

gallai  F.  T.  Nematop.  iDdos. 

gibbuB  F.  cf.  FachjmeniB. 

gladiator  F.  (Don  Ljg.)  gen.  diik. 

gonager  F.  v.  Anisoscalia. 

gothicui  F.  ?.  Lopus. 

—  Fall.  III.  09.  T.  Caps,  marginap. 
graminis  F.  (non  Ljg.)  gen.  dab. 
groasipea  F.  v.  Phjsomeroa. 

—  F.  R.  f.  Mictia  tomidipaa. 
grylloidea  Fall.  v.  Ophthalmiaua. 
goineeDsia  F.  (dod  Ljg.)  ®uiiu  gen.  dub. 

gutta  m.  ÜRep.   VU.  90.  70S. 

guttatuB  Ramb.  v.  puDctato-gattataa. 
gattola  F.  Um.  inf.  oon  Ljg.  gan.  dub. 

haematidena  F.  ▼.  Leptoearia. 

—  F.  crueutua  corrigead.  t.  Laptocoria. 
haemorrhoidalia  F.  t.  Leptoacelia  kaaaiorfhaua. 
kaaaln«  m.  9tf)u    VII.  ».  707. 


IM 


harpafM  F.  ▼•  iriiwifc 

kailalM  r.  R.  3«t.    ^ts.  M. 

htTM  f.  ▼•  Midis. 

hatpat  F.  —  hii«  ■.  Ztm^.  HL  II.  »ft. 

haüUt  Dnir.  t.  Laif«. 

hywcyuii  F.  etc.  ▼•  Gwls««. 

{■canpUi  ■.  5^.    VOL  ML  8»l 

{■oibitor  F.  (■••  Ljg.)  CortL  gm.  M. 

ia^M  L.  ▼•  ÜMitf  ■■ 

{■^«{■•tiu  F.  T.  Cap«. 

Irroratii  GraT.  Vtn.  ▼•  Baaaciwa  ragatar. 

kenatiaai  L  —  F.  ft.  —  Dag.  t.  U.  f.  Ift.  et  Aai- 

iatctUa. 
kataigU  F.  IL  IS.  t.  Djsdercit. 
lacUu  F.  ▼.  Parjphaa. 
lanio  m.  ▼.  hatpei. 
Uticaniif  F.  HL  M.  t.  PadijUt. 
laTtUrtf  F.  T.  StfDOf|;attcr. 

Ifprofus  F.  2(m.  gtn.  dak 

leacocephalaf  P.  t.  Caps, 
leacornt  F.  R.  cf.  Dyidercat. 
linbatai  Fall.  ▼.  Capa. 
linca  ▼.  HjpieloDOtaa. 

lincatelloa  F.  non  Ljg.  Um.  m.    gtn.  dak 

liaeataa  F.  ▼.  Capa. 
lineola  L.  t.  Largoi. 
—  F.  R.  gen.  dab. 

liioralii  Zatt  —  Fall.  ▼.  Pachjmerai  aurginep. 
lonatas  F.  f.  Leptoaceiia. 
loaaiataa  F.  t.  Adnocoria. 
loicaa  F.  ▼•  Fachjatr. 
Ualtanicsa  ■.  Suflt  IX.  I9f.  - 
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ly»eeai  F.  L  46.  t.  Pichjner. 
meUmi  F.  ?•  Aiopvs. 

—  naeiincollii  Orn.  Cd.  iA.  le.  üux.  m.  IX.  liW.  — 
■alibtricvf  F.  äXalab»  ge».  lob. 
■argiDeponcUtiif  Wolff.  t.  Padijnifr. 

■aroeetnm  F.  t.  Pachyaer. 
ftavrM  F.  T.  Caps. 

—  ■elanoeephalai  F.  genaa  Aroealw  Spto.  Sur. 
...  mflaDumi  Gm.  Silb.                                         6ap» 

■eleagrit  F.  —  Wolff.  ?.  NaBatopvt. 
■enbraDaceoi.  W.  ?•  AnisoictUa. 
...  Bfodicai  F.  3nb»  ot. 

—  nilitarii  RomL  —  F.  —  Qm.  fm  U.  19l 

panduru9  \Ü. 

eH>iHt  Wolff.  lOS.  duv.  m. 

■invtai  Fall.  f.  Antbocorls. 
■odoitiu  Fall.  ?.  SUnoi^Ur  baialia. 
■vUbilii  Flh  ?.  Capi. 
...  ftiticiii  Erichi.  Wiegn.  Arcb.  18tt.       Soti»  Dtem. 
naifata  F.  — *  Fll.  ?•  Caps, 
nebaloivs  Fll.  ?.  Pachymcr. 
Donoralia  F.  f.  Capf.  sexpvnct 
nemonini  FalL  I.  100.  ▼•  Anlhoeoria. 

—  norii  Gra.  Ca.  24.  17.  i^ung. 
BiibUiu  Fll.  T.  Fachjmar. 

DQgax  F.  ?.  SieDocephal. 

obloDgipaa  F.  (Don  Ljg.)  goD.  d«b. 

obloDgoa  F.  ?•  PachjBiar. 

olif acfiia  F.  f.  Djadorc«a. 

pabdioiu  Fll.  ?.  Capa. 

palloDa  F.  Don  Ljg.  Xm»  A^•  gon.  M. 

pallicoraia  FIL  ▼•  Caps. 


pallipM  W«lff.  141.  ▼.  Djtitffc 

HBtenu  Yill.  f.  mtlttarb. 

llitllftacM  FIL  T.  CtLftL 

p«itflrit  Fll.  —  Ps.  Y.  f^Ajwm. 

phartMb  F.  ▼.  PMkylif. 

pbatiaa«!  f.  t.  Mlcttt. 

phjUofif  F.  T.  AaifM€«Us. 

ptdor  F,  (MS  Lyf .)  ftii.  fcb. 

ptlifrom  Fll.  t.  Pachyacr.  «argii«p. 
.«•  piUsvlvs  «ra.  SM.  Qq». 

pinatlri  Fll.  ?.  Ga^ 

fini  L.  —  Fabr.  t.  Pachjat nis. 

plfbtfiif  Fall»  ▼•  Pachj». 

po4agrl€iii  Fall  ?.  Pachja.  piclia. 

papvli  F.  T.  Capa. 

prateniif  Fabr.  t.  Capt. 

profanaa  F.  R.  cf.  Mictb  cridfara. 

pabicomii  F.  t.  Caps. 
=  pttlchellva  F.  ®t  Cnq. 

Inmargmaiut  m.  VIII.  !•&.  877. 

...  palcher  F.  7(in.  nu 

pulicariai  Fll.  ?.  Capf. 
—  pnnctatog^iittalva  F.  —  Pf*  118^  8.  ®nn. 

~  pvnclnm  F.  —  Geoff.  —  Pa.  118.  11.  —  Wolff.Tt. 

0nn«  aufh. 

pviillai  Fll.  T.  Hebmt. 

pnatalatvi  F.  ▼.  Sephina« 

qnadratvi  F.  t.  Pachjnar. 

—  Pi.  I.  48.  T.  PachjBi.  Imoaa. 

—  Coq.  T.  Verlnsia. 

quairifuttaUi  F.  Steu^oO. 

qoadripanctatiia  F.  cf.  Capa.  chtiopatti. 


•  •  • 


•  •  • 


•  •  • 


HD 


reiedae  Pi.  t.  Cjinos. 

re?eititai  Fll.  ▼.  Caps. 

rif  nlari«  Grm.  Silb.  6ap. 

roeielii  Schill.  ®ttii*     IX.  109.  — 

rolandri  F.  t.  Pachyoierai. 

roacomacnlatus  De§^.  t.  Capi.  ferrag. 

rofenf  F.  ?•  Caps. 

rottratoi  fix  Lyg.  Xfr.  iq»  ^n.  dab« 

rabricatos  Fll.  f.  Capi. 

ruSccpf  m.  lU.  96.  319.  t.  Dfaderc 

rnficollis  F.  t.  Djadercof. 

rafoinargiDatas  F.  ▼•  Leptocorif. 

nisticui  Fall.  t.  Fachjmer. 

fabaleti  Fll.  f.  Fachjmer. 

laeTos  Gm.  Silb.  6ap. 

•ahlbergi  Fll.  f.  Pacbjaier. 

laliatoriui  F.  —  Wolff.  t.  SaMa. 

lanctoi  F.  f.  Crinocera«. 

aanf^iDeas  F.  t.  Caps. 

aanguinolentiis  F.  cf.  Odontopni. 
=  aaxatilis  F.  —  Wolff.  26.  (Htm.  II.  619. 

...  acabroini  F.  2(mer« 

acapha  Fert.  t.  Largus. 

achlangeobnachii  F.  t.  Pjrriiocorii. 
=s  achnmmelii  Schill.  9m.  IX.  199.  9K. 

icriptna  F.  R.  15.  t.  Capa.  ttrigataa. 

icntcllaris  F.  ?.  Capt. 

aeflrilaniB  Fll.  t.  Caps. 
•  ••  aeptna  Grn.  Silb.  6ap* 

aarratva  F.  cf.  Hnatha. 

•arripea  F.  gen.  dab. 
...  aerftta  f.  G^biiu 


•  •  • 


•  •  • 


r.  Y.  Caps, 
f.  ▼.  CapiL 
wffitililM  F.  tL  PjrrWctcif . 
dfflttat  IIL  T.  Padijacr. 
Mltait  ■.  ?.  Bji4cfc.  kMttigii  far. 
mtMm  f.  cL  PadijMcr. 
■tmltttw  F.  R.  IM.  —  FH  V.  Capi^ 

—  ?■.▼•  Capt. 
firiatalai  F.  ▼.  HjfatlaaalMii 
wcciacti  F.  V.  Lvgw« 
aftrititiü—  F.  cL  Djs^aicM. 
Mitaralit  F.  ▼.  Dyadcrc. 

•jlf aticas  tu  ▼.  Padija.  aptit 

—  F.  V.  Pachjacr. 
•ylTtflIria  tu  ▼.  PachjBcr. 

—  L.  —  F.  cf.  Fach,  laaiger. 
UDcbrofaf  F.  f.  Mklii. 
UaeUai  FIL  t.  Caps. 

tbjmi  FIL  t.  Cjaaf. 

tiliat  F.  f.  Fhjtacarii  papali. 

Iragaa  F.  ▼.  Mictit. 

traDifcnalif  F.  I.  21S.  f.  Capi.  pastioacac. 

tricolor  F.  cf.  Capf. 

trignttatiif  F.  R.  ?.  Capi. 

IrilineaUf  F.  3nb.  oc 

tripastnlatBa  F.  ?•  Capa. 

Irittator  F.  ?.  Hictii  phaiiaBti. 

irif  triatnf  n.  3nb.  oc.  IX.  198.  - 

toBldipas  F.  V.  Miclu. 

toiiicatiu  F.  T.  Lopof. 

tvrcicai  F.  Km.  fpt 

tTpkoaoi  F.  E.  S.  ?•  Crinoc.  acridioidaa. 


ISl 


«abflltUnim  Fi.  ?.  Capi. 
«abilieatni  F.  ?•  Mictit. 
=  nnifttcittai  F.  .  -  H.  7.  ISO. 

-  var.  »rf.  VIO-  1«.  999. 

orticae  F.  —  FIL  —  I.  74.  ?.  HeUrogailtr. 
▼algus  F.  ?.  Hictii. 
fariabilif  FIL  ?.  Caps.  nnifaK. 
...  Taricoior  F.  3tif.  Srhiit 

Taricornis  F.  rix  Ljg.  cf.  Odontopva. 
Tarina  Wolff.  t.  Fachjmer. 
feDoaof  F.  (Don  Ljg.)  gas.  d«b. 
—  Tentralia  KoL  SO.  t  a  f.  IS.  Staut 

=  Teottatva  Boeb. 

f^mUiarit  Roaii  —  Ps.  7a  SO.  Cteex.  @m. 

Tarbaaci  F.  cf.  HeUrogait.  lalr. 
Tiriddua  FIL  t.  Gapa. 
TiTidna  F.  t.  Caps. 
s  xanthoatanriia  n.  Srf.  VIIL  104.  874L 

LfguB  Hahn.  ?.  Captus. 
Lyramorpha  Hop. 

...  roaea  (et  pallida)  Hop.  {Reu^oK. 

Machtima  Serr. 

Lffgaeus  F. 
'        Chariesterus  Brm. 
...  crsciger  F.  —  Stoll.  17&.  Srf. 

^^^r    t9oi^(    mtf^xtxt    unter    Cbariealania    oufgefbl^e 
HttiXi. 
Mftcramlax  DalL 

Paekgeorit  ■. 
SS  bipiBctataa  m.  }(ufh(.  IV.  87.  4St. 

■acfiBa  Serr. 

Oonop$i$  Serr. 

IS 


•tm».    ¥IL  9t.  711 

3«i. 


•  •• 


•  •  • 


€iop$  WL 

A€iim  Bra. 
M€gmrkjfnekm$  Hop. 
SB  iMilkara  H#p. 

Dich.   iMM 

...  tDfvlarii  DalL 
...  fvrctit  F. 
Jtfoic«!  tm. 

M9$mrk.  ctwi*  Wkltt.  Bat  Ir.  IIL  91.      ^wp. 

■  arginclla  Hop. 

fkrcmim  Sor?.  pl.  S.  f.  8.  9€wk 

•  •»  q«a4rispiBot«f  Hop.  (Megarh.)  9««k 

acrocoplialaf    S«rt4.    -—    Barai.   «•    Sorv.  —    WmIv. 
Tränt,  onl.  Boc  UL  ^  18  t  S.  —  VlIL  IML 

SffrÜM  Brm. 
...  affinis  Gatr.  8r|: 

=  cimicoides  Sirtd. 

manieais  F.  Xm.  nu     VlIL  107.  8>& 

—  crassimanas  F.  —  Sery.  pl  8.  t  2.  3>^  M» 

..  ieuroi^riiphus  Kl.  3q^*  ^^ 

•  •  nacilentuf  Weitv.  CEolumk 

nanicatui  F.  f.  cinicoid. 


..  not a tos  Wettir. 

..  obfcarnt  We»tw. 
.  pallidos  Wettw. 

s  prehtnailii  F. 

..  pulchellof  Kl. 

..  taberotus  Kl. 
Maeroeeroea  Spin.  •—  Lef.  ?•  Lohita. 
Maeromalai  DalL 

—  nerfOfVi  DaU.  pL  7.  t  &. 
Macropa  Bnii.  —  Sorr. 


(Soiuni. 

«Km» 

Um.  boL 

Um.  bot.    VlIL  10&  879. 

3nb.  occ 


Stftt^tl. 


IIS 


MaeropkihalmuB  Lap.  -—  t  270.  B.  C. 
=  pallens  Lap.  —  Serv.  JBtf.     VIII.  68. 

licropjg^iam  Spin. 

Osyrhinui  Serf. 

OehleruM  m. 

•  ••  atrnni  Spin. —  bifida  Hop.  8tf* 
...  coenofam  (Aelia)  White.  ®ani(* 
=  Inciaam  m.                                     iBrf»    IV.  HS.  4S4 

—  aobsalcataiD  Senr.  pl.  12.  f.  S.  Sap» 

•  crorhaphit  Dali. 

...  acuta  Dali.  Songo» 

=  le)>roBa  Grm.  Silb.  —  Dtll.  pl.  2.  f.  1. 

Qap.    VIL  IM.  YOa 
aotjt  Serf.  IX.  t  M7.  E.  F. 

Piiloeerut  Graj.  —  PtiloenemuB  Witw. 
s=s  fupcus  Gray.  —   Westw.  Trans,  pl.  22.  8.  —   Sarr. 
pl.  6.  4.  IX.  134.  946.    3a«(U 

!aasocephalu8  Dali. 

—  maculatus  Dali.  pl.  9.  f.  1.  9^tltp. 
[attiphus  Serf. 

...  laticollia  Hop.  —  carrenoi  Ser?.  3nb*  Cr. 

...  oblongus  Dali.  Qfotbinb. 

...  reflexua  Dali.  9()ilip. 

[aiinm  Dali. 

'  Plaiycoris  Gu^r.  Coq. 

—  bipmnctttum  Gv^r.  Coq.  pi.  12.  f. 2.—  Dali.  pl.  4. 

f.  4.  gttu^oiL 

•  ••  rotandatam  Dali.  Jtangaroo» 
[acidaa  Dali. 

—  iudica  Dali.  pl.  3.  f.  8.  SBengaL 
...  liDaaria  Dali.  t 

laciatorhinua  Dal). 

12* 


—  r«ftfc»i  BdL  pL  4.  L  ft.  fuL 
M«c*c«fkali  ML 

—  acsmiBtla  DJL  pL  iL  f.  S.  WtmuA 
Mtctfcma  ML 

Mmpkigm$i€r  wl 
.  s  Btiftr  Cffm  Silk  —  m.         TDL  t.  71S.    9iMk 
M€§mm04m9  l&f.  ▼.  I^iiiwrii» 
Mtf arfcyachut  L^  —  Sctr. 

J«ls«  Im. 

Wkllt  Y.  HMriM. 
••.  IcapoBtif  ML  6t^ 

•••  cftBiUf  Lt  CMtL  (!) 

iliagifi  r.  Y.  kHMM. 

•••  gracilis  WUU  Sat  Trus.  IIL  91.  CEragi* 

...  hattatmi  F.  E. 

ehufmimM  Lap.  3*** 

...  ?IaBccolataa  F.  XfE.  i^^ 

=  limatai  Gm.  DL  SM.  «B. 

f  IrmMHia  Hop.  XffoflL 

margincllai  Hop.  t.  Macriaa. 

...  morata  U  Gaill.  f 

qnadrispiaofai  Hop.  ▼.  Macriiia. 
=  roatrataa  F.  oloofataa  Lap.  IX.  IM.  MM*  3»^*  ^ 
Uitaceai  Soft.  Q^tM. 

trttDcalai  Hop.  cf.  liaiatns.  3<n>a. 

Megyfttnani  Gv^r.  Voy.  Coq.  18M.  —  Serr.  —  ML 
Cim€9  F. 
Ede$$m  F.  R. 
Jfli««r«a  Bf«.  Not.  Act  18M.  —  m. 


• . . 


... 
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PlalydiuB  Weitw.  ZooL  Joor.  1816. 
...  brfficornf  F.  E.  S.  —  Brm.  S^hia. 

•  ••  crfnttum  le  Gnill.  —  Qnir.  Rf?.  9>oct  Sffingt 
=  caprevm  Gu^r.  Coq.  —  Serr.  pl.  8.  f.. 10. 

V.  61.  M».    3at)»  9>^Uip. 

•  •.  dentatam  Gvt^r.  Coq.  pL  12.  f.  1.  —   AftroL  pL  2« 

f.  11.  —  Serr.  —  Brin.  Q^incu 

...  gracilicorof  Dali.  S^tna» 

s  inarma  m.  V.  t  IM.  f.  0.  H.    SBengaL 

...  iDaalara  Hop.  3nf.  9Xa((U 

...  marratii  la  Gnil.  Rat.  «Eimer. 

...  apinoium  Brm.  Not.  act.  t  41.  f.  7.  9^tüp. 

—  larratnm  Grm.  Silb.  Sap.    TII.  7&.  74& 

•  «.  purparaacana  Wastw.  3at). 
Malosa  Sarr.  (cf.  Hyp$elopu$*) 

...  filloaipaa  Sarr.  ^U  be  St. 

■  alncha  Sart. 

•  ••  linaicollia  Sar?.  Srf. 
Manaccarua  Sarr. 

...  picaaa  Sarr.  t 

MaBaDotUB  Lap.  —  SarT. 
Coreus  Part 
Sparioeerui  Brn. 
SS  luDatuB  Lap.   —  Brm.  —    Cor.  comui*  Part  t  SS. 
f.  15.  Stf.    VL  74.  f.  642. 

Manipha  Serr.  ?.  Oehlerus. 
Mararchus  m. 

Archimerut  in.  olim. 
=  aevtaDf^uioa  m.  VI.  82.  65S.    Stf. 

Marocoria  Pert  —  Sarr.  —  Barmoiiei  Bnn. 

...  rsgoaua  Serr.  (SatoL 

—  Iriatia  Part.  del.  pK  S4.  2.  —  Sarr.  pl.  ft.  1.    Gay» 


1«8 


Mcrocorb  BkUr  ▼•  CMttf. 
Mtrtf tchyt  Scrr. 

...  gracUii  Brni.  Sie. 

s  gr|iBtt«s  ■•  VI.  M.  OU.  8rf. 

...  iatager  Brai.  Sil. 

—  nigrlcana  Lap.  pl.  SS.  L  —  Sarr.  pL  &.  t  IS.  Sie. 
•••  farioloava  Bra.  Scfl 

Httaatemnii  Barr.  —  NMm  Ol.  —  Red%%.  F.  Pi.  —  Bf- 
al«0iM«  Lap.  —  Bra.  —  Gurt  —  m.  —  Po$t€mm% 
Dif.  n.  t  91.  f.  UO.  D-F.  —    VIII.  67.  L  908.  D.  I. 

—  brachalytmn  Dtf.  Am.  Bat.  Eni.  IIL  pL  &  B.  (Bol. 
s  bveaaii  m.  fyVo.  VL  91.  «L 
SS  guttula  F.  —  Hhn.  etcm.  D.  28.  IMl 
...  lucidvluB  CoaU  Caat  nr.  tX.  SttafcL 
...  itaphjliniii  Daf.                                         ®olL  m. 

Heiopodua  Sert. 

Meiapodiui  Westw.   —    Ctm.  Dnar.   —    Iff. 

F.  —  Diacior  Brm.  —  m. 

.    ...  alatua  Brm.  WliU 

=  latipea  Drar. —  Stoll.  f.  14.  Lyg,compr€itip€$V.  -* 

Diaci.  eompr.  Brm.  m.  —  S3tf.    III.  OS.  S17. 

s  badiai  m.  IX.  25&  007.    Sri: 

=  elatua  Stoll.  f.  65. 

Petalopi  elegant  Ser?.  Qa^. 

compreffiprs  ▼.  latipe«. 

...  femoratuf  F.  3nb.  ec» 

...  falfitarsot  m.  IX.  9SS.  —  Sap. 

s=  larattti  Brm.  IIL  04.  S1&   iBr|: 

Meiira  Sar?. 

...  granvlata  Ser?  (Balt.  n. 

yicraüchaDaa  Barr.  —  Raiu?.  F. 


m 


SS  liieola  F.  Gay* 

Ajnomerus  morbiüoi.  VI.  IM.  074.    9>ara* 

Micreljtra  Lap.  —    SerT.   —    Mierelfftrmm  Rtnib.  — 

Bfdromeira  F.  —  Aeiorui  Brm.  —  VI.  M.  t.  21S. 

A— C. 

=  fottolarumF.  — Sery.  pLA.  f.  4.  —  VI.  101.  f.  672. 
AijfäuB  apt.  Leon.  D.  Sur.  m* 

Microdevterus  Dali. 

CS  Megacephalaa  m.  VIII.  &  78S. 

Dali.  pl.  10.  f.  4.  (Rorbinb. 

Microphjta.  Wettir. 

•  ••  mjrmecobia  Mirk.  Garni.  Zeitachr.  ®rm.  V.  pg^.  26t. 

=  paelaphoidea  Brn.  —   Weatir.   Ann.    Soc.    Ent.  III. 

pl.  6.  r.  S.  ®rm.    IX.  18&.  070. 

p^flaphiformia  t.  parlaphoiiieii. 
...  teatacea  m.  cf.  Anthocoria  rufescfna  Coata. 

©rm.    IX.  187.  — 
Micro  put  Sfiin.  t.  Paehymermt  deeurfafuB» 
Mieroptlio  Wf^iw.  —  Srrf.  ?.  HydroeBtta. 
Hiftia  L**«rh.  —  Wfatv.  —  Serf.  —  Lyg.  F.  —    CerbuB 
Hhn.  —  Broi. 

...  affinla  m.  dap.     VI.  20.  F. 

s=  horrha? iae  F.  VI.  K».  f.  6S&.     Suin. 

na4  Brm.  eine  Pyrrhoco»^!«. 
s=:  crucifera  oi.  V|.  60.  f.  622. —  f  L   prof&nm$  F. 

(Vmbotn.)  VufhL 
"^  deotippa  S^rT.  pl.  4.  t  10.  3at). 

...  fulinrinoaa  Klu^r.  Gfttfg* 

...  beroa  F.  Snb.  oc. 

—  pkaaianva  F.  R.  —  Wolff.  60.  maa.  triatator  F. 

6tma  {« 


SB  pr«lracl«f  au  K«    3iA»  iL  I 

...  tcripUf  Bim  Stil.  IM.  Ste. 

=  ltaftkr«s«f  F.  —  BiB.  —  Vüb.  Lyg.  fUfknii  F.  — 

BkB.  L  Y.  L  —  StelL    L  IML  C  3i*.  IL 
¥La.  L  ML 
L    I.LI. 

MS.  ¥L&  Lsaa 

=  Iragvf  F.  —  Will.  18&       6|iML     VL  «.  1  ML 
=  UBidipif  F.  ?L  Mw  L  n4k  (grarifü  ivZc^) 


=  «B^ilicatvf  F.—  LlML  A.  ¥L  ftl.  L«U.  0|Im. 
=  TAlf «•  L.  —  F.  —  BkB.  —  SlilL  SS.  S& 

L  14.  7.  —  ?L  &  6ML    Sif. 
Mirif  F.  —  BkB.  —  WiML  —  FD.  —  Bib. 
ific  WiUB  f  «Mn  isk  Giffii. 
•Urtriataf  Wilff  t.  Upw  MaWataik 
•biilis  F.  f.  Fackysir«!. 
=  albidvt  Ekm.  9tm.    U.  77.  ISl 

=  calcaraUa  FIl.  ID.  SS.  — 

demimU  Bkm.  9tiiL    L  ]&.  & 

calias  F.  3»^  {•■-  '■k 

^  caaciiica  KiL  ML 

decripitai  F.  Dan.  cL  Caps,  pinaflr. 
denlatai  Hh&  t.  calcaralat. 
dolobratai  L.  t.  Lopat. 
—  F.  f.  Lop.  fimifalat. 
=  crraticvt  L.  —  Fll.  9nn.    IL  98.  ISS.  ISi 

horiormm  Wolf  IM» 
.fernigilaf  FIL  t.  Lopoi. 
fcnu  F.  T.  Nabu. 
=-  holtatat  F.  9ttnL    UL  4L 

kirtomai  WoUT  t.  crralicai. 


SS  UeTigaUs  L.  9mu    HL  4t.  SM. 

t§$iaem$$  Scop. 
MTfiM  Hhn*  (exdvs.  ciU)  IL  TA.  IMk 

—  Hlui«  T.  Tir«Df. 

lataralit  WoUT.  —  F.  t*  Lopnt  dolobr. 
B  loniricoriiis  FIL  Senn*    IIL  4t.  268. 

—  WoUr  T.  Phythoc.  ulmi. 
■•rginellns  F.  t.  Caps, 
pabulinnt  F.  t.  Capt. 
paUent  F.  t.  Capt.  rafatlit 
puIeheUat  Hhi.  t.  niiicorDit. 

=s  mficornis  FU.  ®rtn.     III.  40.  — 

puUhelkiB  Hhn.  IL  11t.  20t. 

—  Hhn*  T.  Tirant. 

•amiflaTtts  Wolff  t.  Capi.  nnifMC 
•triatallnt  Wolff  t.  Capa. 
•trialva  F.  t.  Caps, 
«lad  F.  T.  Fhytocorii. 
fagana  F.  t.  Nabii  fcnu. 
s  Tirana  L.  ®emt.    IIL  42.  257. 

lü0tigmiu$  Hhn.  IL  76.  161. 

rußeormi  Hhn.  IL  ItSi  22t. 

-—  Hhn.  T.  laafigahu. 
MaUhina  Stnr 

Lfga€m9  F.  —  PaehffliB  Part. 
•  ••  coapraatkornia  F.  (Ljg.}   Goq.   t  lt.    t  ItL  — 
Pack.  Bapei  Pert  daL  t  S4.  L  t.  Gay. 

Monaionion  m.  t  tl2.  A. 

ss=  parTirantra  ai.  Scf*    IX.  16&  tM. 

M«aanthia  Lop.  —  Sarr.  —  Flab. 
Tjii^  F.  —  FIL  atc 
acEBinata  nu  IV.  tt.  — 


•  • » 


fftfciMi  Utk 
=  albUa  ■•  9vm.    Vf.btWk 

$d^meimri  Fiok.  p.  9&  t  a  f .  Sl-^lft. 
s  aapliata  Fiek  t  6.  f.  10.  Srm.  IV.  O.  MV.  i.  i. 
=  aognttaia  FUb.  t  ft.  1 10—18.  9tm.  IV.  Ol.  W. 
r=  aig«itic«llli  n.  Srin*     lU.  ft.  Mi 

fUoBö  Ficb.  p*  80.  t  8.  t  aO.  ST. 

—  anricnlata  (Catoplatns)  €Mta  or.  4b  t  &  f. &  StttL 
braniea  6rM«  t.  Orthottcira. 

ctpacina  GrM.  t.  setnlosa. 
s  cardni  L.  —  Fieb.  p.  Ol.  t  ft.  t  1— & 

(Bcnu    IV.  Ol.  t.  m.  L 

caialdta  Fll.  t.  Ortbotteira. 

cerfiDa  Grai.  t.  Ortbotteira. 

ciltaU  Ficb.  ?.  rtUcslata. 

coDTergeDt  KI.  —  m.  t.  haomli. 

corticea  n.  Dtichl.  lot.  t.  qaadrimac* 
=  c  Ott  ata  F.  ®rm.    III.  55.  3M.  D— G. 

—  m.  T.  Tesiculifert. 

^  critpata  ai.  —  Fieb.  p.  66.  t.  5.  f.  28—00. 

Sem.     IV.  72.  3ua 

—  dtatata  Fieb.  p.  71.  t.  6.  f.  2—4. 

^  dametornm  m.  —  Fieb.  p.  62.  t  7.  f.  4—0. 

(Bern.    IV.  57.  301.  A-l. 
^  echii  F.  —  Brai. 

roHmdmia  n.  (3cm.    IV.  52.  002.  F.  6. 

—  Wolff.  —  m,  T.  wolfAi. 
ccbioopsidit  Fieb.  t.  testacea. 

—  trota  Fieb.  p.  71.  t  6.  f.  5—0.  Sini. 

—  fatciata  Fieb.  p.  84.  t  7.  f.  10—16.  9nR. 
...  fracta  m.  Snn. 
geilculata  Fieb.  p.  7&  t  0.  t  10—21.  Onn. 


ISl 


—  gibba  Ittb.  f.  8S.  t  7.  t  7— IS.  Ofiii. 
gracilit  m.  t.  tetulosa. 

—  Fieb*  T.  acomlaata. 

—  gritc'a  Grm.  —  Fieb.  p.  64.  t.  5.  f.  t&^S7.    0cm. 
es  hamali  F.  —  Fieb.  t.  7.  f.  17.  18. 

eonvergen*  Kl.  —  m.  ®rm*     IV.  Ift.  861. 

—  Fall.  —  Brm.  t.  iralfii. 

—  lUurata  Fieb.  p.  71.  t  6.  f.  16— 1&  ®rm. 
=  lapuli  KuDt.  —  Fieb.  p.  85.  t  7.  f.  19— Sl. 

®rm.    IV.  58.  350. 
=  naculata  m.  &xm.    IV.  56.  380. 

itachgdU  Fieb.  p.  78.  t.  6.  f.  18—15. 
£=  melaoocephala  Pani  100.  21.  —  Fieb.  p.  77.  t.  6. 
f.  26-30.  ®rm.    III.  54.  — 

=  iii^rina  Fll.  —  Dtschl.  Ine.  118.  16.  —  Fieb.  p.OS. 
t.  5.  f.  23.  24.  @m.    IV.  62.  t.  125.  G. 

obscara  m.  t.  Orthotteira. 
•  ••  parallela  Costa,  cent.  nr.  123.  9^eap. 

...  parTula  FIL  —  Fieb.  p.  66.  ®rm. 

pilosa  Fieb.  r,  atif^osticollis. 
pasilla  Fll.  m.  IV.  24.  373.  t.  Ortbotteira. 

—  Brni.  T.  Ortbost.  obscuVa. 

=  qaadrimaculata  Wolff.  —  Fieb.  p.81.  t7.  £1—8. 

®m.    IV.  58.  t.  125.  k. 
eoriicea  m.  Pi.  lia  22. 

—  reticnlaia  ai.  Sero.    UL  72.  28a 

a^taia  Fieb.  p.  65.  t  5.  f.  81—88. 

Ramh.  —  Fieb.  p.  00.  —  ? 
rotandata  m.  r.  echti. 
CS  aacchari  F.  Xnu  inf.    VI.  85.  582. 

aeapdarie  Fiab.  f.  einplex. 
•chaefferi  Fiab.  t.  albida. 


di|MI€IMI  vm* 

ffMite  au  DisAL  Im.  lia  Ml 
s=  ilap Itz  a.  IV.  Oll 

ffliyftirit  Fleh.  p.  W.  t  &  fc  n — Ml        ScoL 
B  •iavata  Fitk.  p.  <M.  t  5.  L  U— Uk  «col 

esrM  Tar.  B.  t  IST.  B. 
•Uckylii  Flak.  ▼•  BModata. 
=  tabHa  bl  —  Flak  iTCl  t  &  f.  1. 

T.  88.  5».    «OB. 
c=  tastacaa  bl  Ft.  118.  tt.  «ob. 

•dUMfMif  Fiah.  p.  «2.  t  5.  f.  W— SS. 
—  farloloaa  (Calaplataa)  Costa,  caiit  ar.lSi.  tS.  tt 

3tiL 

IM**** 

Tana  FIL  t.  Caaqpylaalalra. 
=s  Tasicvllfara  Fieh.  p.  87.  t  7.  £  t5.  SS.        9cm 

eoBtaia  m.  IT.  U.  Ml 

=  wolffil  Fieb.  p.  88.  t  7.  L  22— S4.  9i& 

eekü  WoUr.  124w  —  B.  t  124.  c.  Fig.  SOO. 

kmmmU  FalL  Brai. 
ioDOoychaf  Gn^r. 

...  fnscipas  Go6r.  Solonk 

...  laticolllf  Gn^r.  9itn%mxu 

[aionyx  Lap.  —  Brs.  —  Serr. 

Nameorii  F.  —  Datj. 

Qalgnlu9  Lep.  IX.  25.  t  291.  B— 6. 
=  badUe  m.  IX.  S7.  8Mw    STep. 

...  fntcipei  Gaer.  Rar.  Zaol.  18tt.  6o(ttnik. 

...  grandicollla  Grm.  3(BI. 

...  laticollis  Gier.  ibid.  Üttugsin. 

s=s  ranlnuf  Kl.  6o(umb.    IX.  28.  8M. 

s  raptorivs  F.  SBcf.    IX.  ST.  8I& 


rmgosu9  Deq.  Gu^r.  Rer.  Brickf«  Ber.  IBIS.  p.  9fl.  ?• 
Peltophonit. 
s=  sordidnt  Grm.  9ulm    II.  SS.  8NL 

...  svberofiif  Erichf.  Wicga.  Arch.  IStt.    San  Dietm 
M^Btloa  Serr. 

Mb  dm  9.  Lep. 
=  poDgent  n.  cf.  Eaagorat.  Srf.    VIIL  ST.  814 

•••  siavoft  Lip.  Bbc  Brf» 

Ibmydet  Scr?.  —  DtlL  t.  PentatoMu 
ll«it«aa  Sanr. 

s=  Uittt  Brau  fRtp.    YL  M.  SSlL  881. 

•  «•  ipinicrvi  Senr.  fRtp» 
s  broDiiicorDis  m.  SRej^  VL  SS.  58S.  fiSSb 
s  antica  ■•                                   SXe^    VL  SS.  SIS. 

Mvcanva  Serr. 

T$»itfraioma  Enc. 
•••  canalicvlatuiii  Lep.  Enc  3at»«  f>|U. 

Mviiha  Serr.  —  DalL 
Jial^9  Lef. 
Apoiipkm9  Spin. 
...  serrata  F.  —  L.  Hos.  Dir.  *-   8.  N.  (Suisu 

SS  tplAotnla  Lef.  —  SiolL  16S.         44S.    Xeg.  9cdc 
»erraia  Str?.  —  htUemtm  Spio. 
My^aorif  Bm.  traoMct  of  the  Bat  Soc.    IS  Xtten.  — 
Hiranetif  Spin. 

—  bracoaiformit  Brm.  — •  StoO.  147.  TivBU  m. 

s=  oiaaibranaceai  Spio.  Srf.    VUL  4S.  81L 

•  ••  aigripei  Bm.  SBo^ia. 
•••  rmbrithorax  Senr.  CEay* 

My^docha  Ltr.  —  Senr.  —  ai.  t  S14.  A. 
MfodoekuB  Olif. 
SB  f  arripea  Olir.  —  Sanr.  eemg.    OL  SIS.  SSS. 


Myrinhii  BniL  ▼.  lUatmU. 
Mjraivf  Üb.  t.  Ctrisvt. 
Ilyff««llt«  Strr. 

•trta  a.  ▼•  Atglit. 
s  coBBB  Thb.  (Sof.    VO.  n.  1U 

•  ••  tlllala  Strtr.  9km%. 

Hclif  Ur.  —  OUt.  —  im:  —  Bub.  —  L  t  11  --  OL 
t  a.  —  ?IIL  t  Z)&  4—1. 

JTirif  F.  —  Wtlff. 
m  «ftora  P.^  0^*  tSl.  tS.  —  WoW.  CMti  «col 
0B  brtTiptDit  HakB  UL  L  S5S.  —  Schab.  %m. 

Oft  krtvU  ScMi.  %m. 

ditni  OL  ▼•  fenu. 
...  darialif  Daf.  pL  ft.  £  S5.  CML  «i 

s=  cricctarun  Sckoli.  Srtai 

s  ferat  L.  —  IIL  Sl.  252.    ®aa 

ifiru  aa^aiu  F.  —  Wolff.  L  15t.  —  8cboli. 

Hains  cinerea  OUt. 

dm.  ieiiaeeus  Scop. 

—  flafornarg iDatat  Schols.  0nn. 
...  g^enicalata  Ericba.  Wicgn.  Arck.  1812.  San.  iDiem. 

gattala  Ltn  IL  t  IM.  t.  Hetatleoiaia. 

—  loB^lpfTDBit  Costa  Üb.  2.  L  10.  9^0^ 
...  pnnctatat  Coila.                                                Ktap. 

svbapUin«  Deg.  VI.  670. 

Apiui  apimrus  Hko.  L  tt.  24.  t.  Harpactar. 
Ta^aot  B.  m.  t.  fenis. 

—  Tiridalnt  CosU  t  2.  f.  IL  Solobt. 
Naeogaeui.  Spin.  ?.  Hebnit. 

Naaiacat  Serr. 
•••  traaa?irg«t«a  Serr.  Gada* 


Nancorif  L.  etc.  t  2M.  A— F. 

•  ••  tenta  Spin.  Sombay* 

aettifalit  Coq.  1.  88.  t.  10.  f.  4.  F.  t.  Aphclodiira. 
=  bipaDctnlat  m.  IX.  SU.  «MI.    Stf. 

SB  ciatcoidei  L.  —  Faoi«  —  Sola.  dut* 

11  cnrtitaDt  F.  JtieL 

=  ntcalaUt  F.  DL  W.  8W.    9afL 

•  ••  lepaeformit  F.  Xm»  m* 

•  ..  nepoidet  F.  9ttim 

•  .•  «bliquata  Spin.  (Bomb» 

oculita  F.  f.  Galg^lui. 
riploria  F.  f.  Mooonji. 
rngtia  De>j.  t.  Houonjx. 
K9%d$9  Ltr.  T.  fgrjfiui. 
Nenatoput  Lir.  —  Lap.  —  Bra«  — 
Cimex  L 

Lggaeui  F.  —  WoUT  III.  t.  81.  F— H. 

angastatus  m.  Aspathas. 

...  bellicosaa  F.  R.  Xfr.  d^» 

SS  breyicornia  m.  ^x\.    UL  Ml.  805. 

•••  chaljbaeua  ^üta.     VL  87.  — > 

—  dilatatua  F.  —  Stoll.  284.  6ap. 
alegaoa  Ser?.  Hag.  t.  Petalopa. 

gallua  F.  —  Brm.  t.  iodai. 
s*  iDdaa  L.  — -  F.  — 

gaUuM  F.  —  Wolff.  100.  —  Brm.  —  Sloll.  TS. 

VIL  14.  682.    Qap. 
SS  atleafria  F.  -*-  Woiff.  2S.  —  StolL  213.  278. 

VI.  78.  660.    Ztanq.  Gbtno. 

—  DcrToaaa  Lap.  —  StoH.  255.  Qa^ 
»  psfiarua  Pert.         $ara.  III.  6L  27S.  YL  7a  M8. 

Napa  L.  etc.    VIIL  18.  t  255.  A— E.    IX.  28.  t  W^,  6. 


aMMdtU  F.  ▼.  DiplM/cL 
...  aiivHpes  Lap.  SUk.  3Mt  bt  %u 

t  ilrt  L.  S.  R . 

fi^ltttlai  L.  fo.  ▼.  Navcorii. 
CS  clatrta  L.  fb.  fOL  SL  IflIL    fttL 

•••  fvict  L.  Mmi.  L.  U.  —  F.  Ssb.  IL 

gnaÜM  L.  Ulf.  L.  U.  ▼•  Bakstos«. 

•  ••  f  roiia  F.  —  Str?.  6cM|» 

ÜMaris  L.  f i.  —  Sils.  t.  Raaatnu 

•  ••  Btcvlatt  F.  Stk  $L 
...  ligr«  F.  Ma. 

phoa  Sali.  Gaach.  r.  Di^aa. 
s  rvbra  L.  Hai.  Dir.  --   F.  —  SlaU.  pl.  ?IL  L  V. 

1  3sb»  H» 

raalica  F.  ?•  DiplaBydu 
■•arotda  Sar?«  ?.  Igoaatcelii* 
Ifaiara  Barr.  t.  Rhaphigattar. 
Nieathrea  Spin.  t.  Coriins. 
Notina  DalL 

—  dapraatnt  DaU.  pL  4.  £  1.  9htt^L 
Notocjrtna  Hffgg.  —    Bnn.  —    nk  IX.    pg.  SS.  t  9tt. 

k—C. 

Saeeoderei  Spin.  -^  Sanr.  —  B^dmw*  Fert 
...  claripaa  F.  —  Brm.  Znu  nu 

—  inflatna  Part  pl.  S4.  £  U.  —  Senr.  pL  7.  1  1.- 

609. 
s  aaxfoTaolatns  Spin.  Xm.  m.    II.  IM.  IMi 

—  Taaicnlofaa  Ftrt  pl.  S4.  f.ll.  —  Sair.  pL7.  £1 

Staj; 
Hatonacta  L.  atc 
SS  amaricana  F.  Xm.    II.  44^  tu. 

...  kifaaelata  flnar. 


■aa 


1  ^  . 


-"i . 


•  •  • 


cilitta  F. 

ftrcali  Coq«  t.  gUoca. 

glauet  L.  —  Px.  3.  24||. 

rar.  furcata  Coq.  t  10.  f.  S. 

—   maeulata  F.  Coq.  f.  1/   ^«r.     Vlfl 
grandit  Grm.  t.  Eoitharei. 
indica  F. 

lutea  Mfill.  Zool.  D.  1170. 
■acttlila  F.  f.  gkvca. 
marMorta  F.  cf.  glaoca. 
mcxicana  Am.  pl.  8.  f.  7. 
minttUtiina  t.  Ploa. 

nirea  F.  —  Costa  Cent.  n.  0.  t.  AAiao^t:   • 
pallipct  F. 

iriangalarit  Gver.  > 

undvlata  Say.  '    "  'x 


3nb   or. 


vn. 


Oumatr. 
•  6ut. 


«er;    iXi  4S.  00t. 


Uta. 
3nb.  ot. 
Uta.  fpt. 


Nytiiini  Spin.  cf.  HoaMMoeeroa. 
OchetopuM  Hho.  t.  Pffgolampis. 
atklerae  Spin.  —  m.  —  VII.  «I.  t.  200.  A.  B. 
Menipka  Ser?. 
-^  bnniiave  Serr.  pl.  12.  f.  1.  0rf. 

•  ••  dlnctve  Spin.  9Vep. 

=:  t^riacene  Grm.  dodtnil»    YH.  04.  TM. 

iacbue  YIL  pg.  00.  t.  MaeropygiHk 


=  flayiclBclui  (An.) 

=  latoene  Gm. 
»'^i.  otecttriie  DalL 

...  puBctatue  DalL 
''••.  «ttfoactttatve  Hop» 

=  eordidne  Grm.  —  m. 
OehieruM  Ltr.  t.  Pelogonmg. 
Od«ntopiia  Lap^.-*^  Sefr.   .. 


E.  M.  40&    »tf. 
fBtf.    Va  05.  »5. 

»tf. 

6o(itiii6. 

\   Golumb. 

eorumb.   viL  00.  rao. 


10 


sm 


Pffrrhoeori$  m. 
=  bicflor  WL  3^    fLU.t». 

=  coqveberti  F.  *■  TL  77.  9§St.    3nK  ot. 

...  diicfidalif  Ij^nt      :  Slanil 

,>'•.  aitomUcollli  Bm.  in  litt.  3nb.  ol 

...  nigripet  Bm.  SRaniL 

•  •••  iaagvinoleUf  Lip.  SengaL 

•  ••  fexpvactatnf  Lap«  .^  CSencg. 

=  Teraicolor  K.  im  UM.    Sengal 

Odontoicelii  Lap.  (Hopc  ei  flnn«  t.  CanoaMlaa.) 
.4..».  B€ekfß$pri$  Cdt. 

CiMadP  L.  etc. 
Teifta  F. 
SentelUra  Lir. 
ünoeoriM  Hhn. 
^rclocoria  6nn.  —  m, 
albipennit  Efch.  —  Gm.  ?.  €ate#lB. 
bMalia  Grm.  t.  CareMML 
=  dorialia  F.  ~  IM.  %tp 

plagiaiui  Gmi.  —  m.  V.  38.  487. 

K  fvIiginosQf  L.  IL  49.  1«L   Chtr. 

rar.  donoHs  F.  — ...—  144^ 

*r«  fiMvtei  F.  —  ~  M* 

earbonatm  Tat  Zelt  —  FalL 
K  bif  la  Cdstfe  Ann.  Soc.  Eni  X.  pL  0.  1  lll 
FiBehfcofiM  maculweiUris  Grm.  Ab 
vO/ofM  n.  Out.  m.    y.  80.  480. 

.  Rs:  lanaia  F.  —  Fall.  —  Stoll.  Oli. 

irochrohti  Serr.  —  DalL         eiblc    V.  W.  409. 
laleraUa  F.  ▼•  Coreom. 
■acnlnpennit  t.  CoreaSb 
■lUdnloidee  Wolff.  ^  Orai.  ▼.  Corea» 


.  .k 


pitfiltü  Qnk.  t.  aomUt. 
•:->    fsUcifivii  Griik  t.  CorMH. 
.•nii    mwAwnUm  Bm«  t*  CoreoiMlAt. 
rJlir    Adlnlxii  F.  T.  Coreom. 
1<   -  «ignati^Dii  ?•  Coreoiii. 
:W  tilphoidet  Tbb.  *—  Dtll. 
■  1  < «  «I^M  F.  —  BMi  --  8loU.  t  21.  Sap. 

Miidiii  F.  t.  Coreom. 
=  UaoBtooat  Gn*.  JDoiigoia*    V.  •&  4§8. 

Itticolor  Grm.  t*  Coreoa. 
—  Pal.  T.  Coreom. 
TiUoeni  m.  f.  UiU. 
fiDCoUtat  GriL  f*  Coreom.  dtidorf. 
M^ntotartut  Lep.  -*-  äfin*  — <  Seif« 

Cim^m  L.  —    7elfi>a  F.  ~  Wolf«  *^    teilo^ 
€ori$  Hhn.  *—  Pm€hfeori$  Brau  j—  «»  «^ 
**ak  ttttdakttJ  KL  ^  prodiuUf  Spin. 

(t^um.   VL  2a  S9a 
...  circumdvctaa  Qrm.  SUb.  SBe(lafr. 

ae»  grammicat  L.  -^  Wolff.  16A.  -^  F. 
C.  pvrpareelin.  Rosel  Hahn» 

6ut.  m.    II.  4t.  138. 
•  ••  •becurne  DalL  6&bafr. 

prodnctim  Sfins  ?.  üttdaUm. 
fMattOil«  Barr. 

'  :£3  d^railinea  Ser?«  pL  18.  1  «.  3(|«.  fpC.  Vfr. 

f  Ma#«plialaa  KL  *-  Brm.  —  Senr.  — 

R€dm9.  Rott.  VIU.  tt.  I.  288.  i-^L 
aee  armipei  Grm.  Qnp.    IX.  12(.  9M. 

...  desiccattts  Strr«  6ap. 

...  iiatalta  KL  Veg. 

^  »ftiolotta  KL  Sjmb.  t  18.  f.  2.  Xeg. 

18* 


=  ifvalidüf  KMt.  —  GmIb  Cm/L  L  f.  Hl  —  Ehf. 
SjwA.  t  If  .  L  1.    tmr.  wu  ¥HL  ML  «K  il  Hl 

...  fltTic^raii  CSii^.  V07.  €»^^1%  L%—  AänL 
pL  2.  L  la  —  Bim  _  Svw.  —  X^ü 

s=  aeriABmo  F. -— flUH.  UL        3«^    IT.  8L  «L 
Onctfcelii  Wcftv. 
^-  ««•tttUsU«  Wftiw.  Bat  Dr.  IL  fL  >-  C  fu 

SksteL 
Ooedos«Ba  Serr. 

Pentatoma  Pert  —  Cto««  Ba& 
--  acroleacvB  Pcrt  M  fL  SS.  11» 

(ms  aargint  ■•  1  SSi.)  Bi(> 

OphthalBictit  ScUlL  ~  Bn.  —  m.--  9mw.  ^  HkiL  - 

Sal4a  F.  —  L«pi  »-  Cf«0cmt  FU.  —  L  8iu  1 117.  A-F. 

a  albipennifF.  — HL  — Fltb.  tM.L4w  I¥.a.Sn. 

■•gac^haha  Ciai.  Rom.  Ost.  ol 

—  «BgaUttti  Fieb.  t  10.  C  1«  ~  KaL 

9%€aku  Fiafc.  fNm.  I.  §.  t  27.  6icU. 

=  ater  F.  —  SchilL  -*  Fitk  t.  li.  L  &. 

L  8B.  49.  Si.    Sit. 

—  coloD  Fltb.  t  IBi  f.  2.  Sab.  et. 
=  ditpar  Waga  Ann.  4Ste.  VOL  pL  1&  L 

90I011.    ¥IL  IC  AM.  «r. 

£=  arythrocephalvt  Lep«  — <laila*  —  Fitb.  I.B1  LH 

frauiatit  s.  Cur*  nu    IV.  2S.  SR. 

—  figvraUi  Sarf.  pl.  ft.  L  §.  6<«9. 
...  flaricepa  Bn.  Si|it- 

frontalit  Frif.  —  m.  t.  erythncapb« 
e=  grylloides  L.  —  ScbiD.  —  Fieb.  t  IB.  L  }. 

L  W.  «&    (Nc 


Ml 


...  lappooicttt  Zelt  Kapp* 

''^  lineola  Costa  nr.  ISa  t.  S.  £7.  9}eap. 

.;-£.  liUratat  Reb.  t  0.  f .  2S.  3n5»  or. 

din-    boicerae  Schill,  t.  Apbanas. 

XiOM  Uridus  Fieb.  t.  0.  f.  8*.  €itp^at 

.^rü-i.  ithropiernt  Fieb.  t  0.  f.  96.  3nb»  ot. 

^w  pallidipennit  Cotta.  —  Dof.  -*<•  Strr.  9}eap* 

'-vV.  ^haeopierui  Grm.  m.  Silb.  6ap. 

—  pla^iatai  Fiel,  t  M  f.  8.  Sttb*  ot. 
...  rnficeps  Gm.  m.  in  Silb;               •  CEo^. 

•icalvt  Fieb.  focm.  ad  angvlarii. 
...  ttefeni  Lep.  —  Senr.  9o8» 

nllrichii  Fieb.  t  10.  f.  •.  £)eftc. 

#f  tiitt  Lap.  —  Serr. 
Tapemus  Lap. 
•<••'  Ptai9meri$  m.  Vni.  p.  5t.  I.  tt».  A--D« 

•ii       Ibcakr  m;  t«  rabropict. 

=  inconspicaas  m.  3a«.    VÜL  57.  820. 

^k=s  pictaa  Lap.  —  Brn.  3av.     VÜL  50.  885. 

K'<.  ^roximva  Serr.  3at>. 

-isä  rabropictnt  Str?.  3at>. 

iiiaM»/or  ■.  VIII.  SI.  80. 

-'—  rufot  Lap.  —  (Durganda)  Svr?«  pLT.  f.S.  —  Bm. 

3at)o. 
0|^tdnii#  Spin:  ~  Dali. 

Caioiiyra^  Ser¥. 
'  Aiopui  Bm. 

Plaiynopmi  m. 

—  catena  Dnir.  Im.  III.  pl.  40.  1.  *-  Oar?. 

^adfimmemlMim  (Pent.)  Enc.  Svf.  IX.  Ut.  1006. 

^s  ^btllttut  m.  (ttargiaalif  H#p.)  »cf.  VO.  122.  799. 

v;.  fcftiTus  DalL  ^  >  Solumb. 


M» 


marginalis  Hop*  t.  ebiiUBiu. 
««•  nigripeniiia  JkXU  9n. 

•  ••  pul  eher  DtlL  Sn* 

...  rutiUs  DilL  Sohnik 

•••  0AlaiBindri  Brm.     41^  6eUnk 

...  IripvstvUUi  V.  &.  GoUnk 

..t  TenlraUi  D«ll  (!) 

*••  Tiolacevs  Dali.  QoUnil. 

OplamuB  SpiD.  —  Kl.  t.  Rfl^irlas  VUI,  14. 
Optieoeint  KL  t.  HtdiTim» 
Oriterui  Hhn.  t.  EomHtiOHm* 
ftclhochtmis  Weitir. 

(ßubgem$9  Holoptilu) 
...  basalis  Weslw.  %w$vL 

Orihonoims  Westw.  t.  Capsos. 

•rlhoaUlra  Hab.  p.  4&  t  8.  f.  3»-.«»  W^  t  I-& 

IV.  6S.  »t^  n. 
ifonimlMi  m.  ttc. 
3s  brvnnaa  Grii.  fo.  18.  2S.  ^  Fiek  I.  S.  C  tt  4i 

«rm.    IV.  ».  S74. 

—  carinata  Fs.  —  Fieb.  t.  4.  t  10.  Ohm. 

—  caialdaa  Fall.  —  Fieb.  t  3.  f.  W-mftt 

Cim.  mu$e%  Sehr«  (Smu 

e=:  cerfina  Gnn.  —  Fieb.  U  4.  f.  1— S.  t  129.  6. 

IV.  aik  <».  e» 

—  cinerea  Fieb.  t.  4.  f.  ll-<-14 

?  Ae.  marg.  Wolff.  126.  dm. 

—  gracilis  Fieb.  t.  4.  f.  19-prSl.  (Sxtsu 
s  macrepktlialma  Fiek  t.  4.  f.  4—7. 

puMa  m.  IV»  »l  JOa  ^  129.  C.  F. 

?  jie.  iMT^tikil«  Wdff.  IM.  --.   Fifk  L  4.  £  a 
?  7.  earmaia  Fs.  99.  20.  Srm. 


liS 


•-•• 


=  obf  cvrt  JB.  Fiek  t.  4.  t  t&— ».  IV.  n.  27S. 

?  fuiiüa  Bnn.  ®riii* 

=  plitjcheili  Heb.  t.  4.  t  liju^ia  ®rm. 

posillt  Fll.  —  Fieb.  t  4.  f.  9.  ipw  nn«f«pktir.' 
.(^>4  fu^driftosDis  (Cinthtctder)  S«r?. 
Oxjnotos  Lap.  «-  Hop.  —  Hb».  —  Qtm. 
Tei^ra  F. 

Po  dopt  Bm.  ▼.  ••.  ^  VU.  W. 

«:  «ibhos  F.  ttc.  fBrf.    IL  S&  «Ml 

—  horridns  Grm.  —  S4#U.  998.  GucitL 

=  Itcerttos  m.  Stf.    IIL  IM.  SS4^ 

aoiBtroms  Gnn.  —  StoU.  299i  Giiritu 

irigonos  Om.  S9t(; 

OcyrAtmi«  Strr.  t.  Htcropygia». 

MjrlhfraMs  WmIw. 

...  cylindricornif  Wtflir.  Truf«  UL  {A.  IL  f.  7.  (?) 
Pachjcoris  BroL  — -  etc. 
Tetffra  F. 
Seutellera  Palu. 
.  atfib  F.  T.  trcutU. 
ifrt  m.  ¥•  Zophoesaa. 
tognUria  Grm.  Z.  t.  g«tt«la. 
annolaria  Hop.  ▼•  Sphaara«.  aiftuba. 
annolof  F.  —  Drar.  t.  Sphaar. 
...  apicalia  Hop. 

aqaila  m.  t.  klogii. 
l«.  arcttaiia  F. 

t=z  atomariua  Grm.  0rf* 

attanuata  Hop.  t.  SoUiioathad.  DalL 
aolicna  Grm.  t.  Choerocoria. 
«V.  blgätua  Gt». 

bIpancUtiu  Sturn.  —  m.  t.  Maaaolax. 


V.  48.— 


.h 


CetaMlft. 


.t! 


Mi 


caffer  Otm.  t.  gvttala. 

ciodatiii  Kl.  ▼,  OEltAMava. 
...  caf !«»•«•  Djili. 
=--  chrjaorrho.t«  F.  C«»L    f •  C 

circomdudiM  Gm.  Sttk  ▼.  OibsMafs. 
...  confvaa  Hop. 

füMäi  Wolff.  —  Palia. 
SS  atnUna  Qm.  SScf.    ¥.  Sti  «1 

cordigert  Palia.  t«  tiroiiUu 

avmilltlioideir  m.  t.  HoUa. 
=s  deplanatua  M«.  9xf.    IV.  &  Mi 

dichrouf  Pert.  t.  3t.  2.  Brf.    t.  Agaami 

exÜia  n.  t.  Homaemua. 
2=  fabrici  L.  —  F.  —  Broi.         »tm^    UL».Mk 
.   Tir.  ieeoraia  Pert.  daL  t  S&  f.  L 

—  m.  T.  fchuaboei. 

—  Wolff.  —  Palia.  t.  coDfnaa. 

.    farctna  Gnu.  t.  nitena.  ' 

...  fltTeacena  Hop.  Ck.  Siac 

s  flaficinctaa  m.  Wlt^     IV.  &  «t 

flafolinaataa  Gm.  t.  AgORotoma. 
...  flaronotatEa  Dali,  (ßphaarocor.)  <Son§e. 

...  gambiae  Hop.  Oam^* 

-*  gibbofa  Palif.  t  5.  B.  f.  8. 

grammicuf  t.  Odontoacelif. 

P3  guttatuf  n.  Tim.  fpt  IV.  4.  Uk 

^1      gvttnlt  Grm.  —  m.  t.  niiena« 

--  hebraica  Palia.  t.  T.  f.  1.   - 

hirta  Coat  t.  Odontoacelia. 

.^Wf  hirtipea  m.  Stf.    IlL  W.  SSI 


I  •  • 


•  »• 


•  •• 


Mft 


pipetmim  Hop^ 

illuftris  F.  Gap. 
tepInTittm  Grin.  ?•  Sphttroc. 

=  incirnttas  Urm.                             IBtf«  V.  ii  4M. 

irrorttas  F.  —  Grm.  ▼•  SyiqAUvs. 
=  klagii  Grm.  —  Brin.  _  ■.  IV.  ».  S«.  348. 

Mpdim  m.                              Um.  d((.  V.  Y.  46S. 

...  knochii  Gm.  Stf. 
Unttoi  GroL  t.  IrochroUis. 

UucopterMs  Grm.                         8tf.  V.  11.  4W. 
Unettai  m.  t.  kgonOBomn  Ctfolli« 

Ha  aalt  F.  <Sap* 

linaolaiui  DalL  6o(umb. 

linnei  Hop.  Stf. 

...  lobiia  H»p.  99rf.l 

B  luminosa  Grm.                               {Rn*  V.  6.  401. 

aaculiTentris  QnäJ  t.  Odtiloseriis. 

.••  margiaallva  Dill.  (?) 

=  mexicinm  m.                              9ter*  IV.  S.  343. 

--  nebulosa  Palit.  t  &  f.  4.  (?) 

■apalensis  m.  ?•  Poecilicorif. 
SS  niiens  Dali.  —  Hop. 

fabricü  Wolff.  f.  8».  —  MH.  pl.  &  t.  1  et  1. 
p%mUm  Hop. 

guHuta  Grm.  —  m.  IV.  7.  3M. 

faretui  Gm.  6t  Dom. 

ads  obliqooa  Grm.                         6o{«mb.  V.  M.  401. 

=  obacoratvs  m.                       Km.  m«  IV.  M.  410. 

obicarui  DaU.  SoCumb. 

dctlltlos  Kl.  —  Brm.  —  Dali. 

Spkaer.  am^Mm  Strr.  Vb^. 


•  •. 


'••. 


orntUis  Grm*  Silb.  t.  Chotrocorb  ■ 

pirmlus  6mi.  —  n.  t«  Hofflaemiu.  ■ 
=  pinguis  Grm.  Scf*    V.  t. 

piperitU  Hop«  ▼•  hirtipef. 

poroiof  Grm.  t»  Safh^muu 

piniU  Qr«.  Z.  T.  fvttnU. 
*-  puBcttUsiiV&us  Pilis.  t.  6.  f.  3.  ^  B^       9Uu 

ponctiilatuf  Wied.  Gm.  ?•  Botet. 

qoadrinotaius  t.  SphterMorii* 
s  ff«bjroci|i€los  m.  9Ht^    IV«  t.  Ml 

—  rofiltbris  Gnu«  I.  1.  &  >».  StotftL 

.SS  schusboei  F.  —  Gm.  —  Brm*  —  ftbikii.  ■• 

Um.  m.  IV.  C  MH  - 
•  *.  sticIicDs  DalL  i|loabiic 

stigna  Bm.  —  StoU.  t  21.  t.  Odoi|Man. 
•«.  nnicoUr  Dali.  (Sphaerocor.)  6en§e. 

=  Tariabilis  m.  r^  6m.  -r-  AalL 

IV.  a  SM.  SM.    9Ui. 

fariff atqf  Qrm.  —  m.  t.  Symphihu* 

firgatof  KL  Grm.  t.  Agtoaiona. 
...  wolffii  F.  Xm.  at 

...  TeUtious  Dali.  Seat). 

Pachjlis  Lep.  —  Bm.  —  m*  — 

Lygaeui  F.  iL  HS.  A.  (tt.  A— F. 

...  abbreriata  Thb.  3nb.  oc. 

bl^aTata  F.  —  Bm.  ?•  Spathopharai. 
,..  gigas  Kl.  ^  Bm.  aBtr. 

liatpea  P^rb  ?•  Molchlna  compreaaic. 
SS  laticornis  F.  Srf.    IL  M.  S».  Sn. 

=  pharaoois  F.  —  Sloll.  elc..       Sap.    UL  SM.  S67. 
P^ckfßmeria  Lap.  t.  Archimenia» 


m 


ipflas.    F^lffaemnihutj    Bh$pmropkr0mm9f 

t,m:  abl0tis  I4*  ~  Pi.  90.  22.  (PUijgtfUr  Schill.)  ®rm. 

Affiiit  SchilL  L  190<  —  ▼•  pitli«. 

sa  igrestis  FlI.  I.  26.  16. 

tyhaüeus  fh  98.  10,  ®rm. 

..f  flboftriatuB  F.  —  Brm«  9uin. 

—  anoniaU»  l(pl*  *•  9^  U  14.  Jtaut. 
^  antennttas Schill—  Ps.im7«—  l<  A&M«  @vm. 

arenarini  Hhn.  t.  Aphanos  nift. 
..f  armipes  F,  II.  (l7g.)  3Cm,  Inf. 

^  bidenUlHi  m.  9m.    ^h  91-  &8a 

s  brfvipenois  SchilL  —  Bbo.    |.  &0.  M.  cL  l»iden- 
tnlns  ^m. 

...  hrunnipenaii  ßfn«  Silb.  6ap. 

...  icaliduB  F.  R.  180.  (Ljg.)  3(m*  m. 

a  cbiragra  F.  —  Schill»  —  Ps.  IJH.  «^      I.  56.  S4. 
Tar.  UbialiM  Hhn.  L  9Si  14. 

...  coüfutus  Gnu.  Silb.  6ap. 

;98  contractuc  m.  $Ml^    |Vr  07.  440. 

...  cra#Biipapn8  F.  R.  (Lyg.)  (Sap* 

dacoratus  Hho.  L  ISO.  71.  ff  pifVii^ 

s;c  de  cortice  (Mi^apM  Qfp.)  IV.  M».  856. 

paraUelui  Cott§  Am^  S04.  finU  eia.  p.  9tHf^  pl.  6. 

f.  6.  a — d.  Qkm. 

=  dilatatos  m.  9^.    Fi.  3S.  501. 

—  ditomoides  Cost.  ceot  o^  IM.  |^  )•  ^  ^  .    fRfap. 
=  achii  F.  —  Schill.  —  Fi.  72.  S8.  1^  187.  70. 

Cm»  earbanariuM  Rossi. 
Lffg.  aierrimuM  W^^Wt 
anarfis  jp«  VI.  <^p  818.  w.  AflMMPt- 


1« 


—  trralicMi  F.  (dod  L.)  —  Ps.  ISL  Sl.  Acot 
SS  fM^ttrtUf  M.  ^tmg.  Ff.  96l  W. 
=  ferrvglaevt  L.  ^  (Ptatj^wL  ScliiH.) 

=  fraclicellU  ScUlL  (PladMMrai  Strr.)     L  «.  4i. 
Lf5«  9ffhe$iri$  FIL  — >  L.  0nB. 

gtsicslahu  HIib.  L  Mi  41.  t«  iiMm. 
...  f  gilbbvs  F.  E.  (Ljf.)  7(iL  nu 

htiüpttnu  Sdüll.  —  ScktHs  t.  pdlMipcrau. 
..•  lifrfvUUf  SdiiB.  eifit\. 

=  hiriicallis  m.  (Sotf: 

...  ktloserictvs  Schohi  WHbk  p.  U.  €h^(f. 

—  ikerIcBs  KtL  t  9.  t  M.  (cL  pddier.)  Jbmi 
...  UcertofVf  Er.  Ard.  18tS.  0mu  ZHent 
s  UBiger  SckUl.  —  Pt.  121.  1. 

syhettris  F.  ~-  ?  tahlber^  Fll.  Snn. 
=:  Inridof  Hbn.  Hono^. 

?  sabuleH  Fll.  —  m.               IV.  11.  3M.     Srm. 

=  lutcBf  F.  —  Schill.  1.  48.  M. 

Wolff.  139. 

L.quadtai.  Ps.  92.  11.  ®nn. 
=  lynceuf  Schill.  —  Ps.  lia  10.     I.  44.  28.     @rm. 

...  maculatai  (Plociomenif)  Serf.  dap. 

—  Baculipeonif  (Rhjptr.)  Ciirt.  1.  012.  2CngL 

—  mari^inilvt  Kolen.  (Plaiygtsler).  Aauf. 
=  marginepunctttuf  Schill.  I.  52.  St 

Wolff.  144.  —  Pi.  118.  7. 
griMeui  Wolff.  107. 
piHfront  Fll. 

arenarius  F.  E.  S.  @rni. 

...  maroccanuf  F.  R.  (Lyg.)  ÜRarocco. 

modeatus  FIL  htm.  ▼.  Stenogatttr  basalii. 


IM 


^.,.  Boeren«  Grm.  Silb.  (Sap. 

=  neboUsvf  FlI.  —  Schill.  —  tt.  ISL  T. 

.  I.  46.  20.    &m. 
:•••  nigrotenaa«  Brichf.  Arch«  IMS«  Sßan  Z)Um* 

sss  nitidolus  n.  J^UBd»     IV.  0«.  4». 

=  nobilos  Flu  -*  Ps.  121.  6. 

gemeulaiu9  Hkiu  «tm.    I.  §8.  41. 

'  •«.  •kloBgag  F.  R.  (Lyg.)  2(nu  m. 

...  ocalttoa  Grm.  Silb.  6ap. 

SS  pAllidipeniiif  m. 

kem^fterus  Schill. 
ss=  ptllidalns  m.  duu  m. 

pallipes  T.  Aphanuf. 

ptralltlui  Costa  Ann.  Sac  Ent.  X*  pl.  C  C  &  ?.  da- 
tartatus. 
:  s  padaairia  Ps.  02.  14.  —  Schill.    L  02.  3&    ®mi. 

«*-  FU.  T.  Aphaans  aabalasef. 
..  -~  phoeoiceus  m.  Px.  118.  V^  Sem 

=  plcipes  m.  Sitte 

=  pictua  Schul.  ^  Pi.  120.  6.  L  «4,  SO. 

podagrieui  Fll. 

Tar.?  deeoratms.  X.  ISO.  7L    Sem. 

~  pinetl  Hflfgg.  «ttßt.    IV.  06.  4S8. 

s=  pini  L  —  Schill.  L  S8.  26. 

eoUimu  Scop.  (Srin. 

-isa^plabejus  Fll. 

tyhetirU  Ps.  —  Schill. 

ay/vafictia  Hhn.  L  M.  SS.     ®nn. 

podagriciu  F.  —  FU.  t.  pictna« 
=  praetaxlataa  m.  Pa.  Sttc  91.    IV.  IS*  S(^% 

—  pol  eher  m.  (cf.  ibaricus  Kot.)  IV.  IS.  SM  für.  m. 


.1 


mim 


...  pviilUa  ScMto.  6lie|: 

=  ^«idraiHi  F.  —  ScUL  —  Pi.  llfi  •. 

L  at.  n.  (Sns. 

.*.  rli«tabiMtctU  ChU  Gtst  ar.  Mft.  9f«^^ 

i±=  fvlaftdri  L  —  Pi.  118.  S.  Snn» 

rafiptfl  WaUr.  —  SArfb.  T.  AphaMi. 

ttelicif  IB.  —  SckilL  T.  ApkiimA 
=s  ftibvleii  Ekm.  —  Schalls.         Sfim    U.  Ut.  Ml. 

—  WL  L  S54L  T.  larUai. 

•aMaras  FIL  —  SckilL  —  L  8Mk  117.   ?.  ApiMM. 

saUbargi  FIL  et  laaifcr. 

=^  faiurniDas  Hact.  —  Pa.  8fBL 

...  sardidns  (Ljff.)  F.  R.  Zranq. 

a  staphflialfannla  Sfhffl.  —  Pt.  1».  4.  L  «1.  S}. 

@nii.    L  »8.  11& 

^  «alaeiievB  ■•  Onn.     ?I.  SS.  OMw 

=  sylTaticus  F.  —  SchiU.  ^  Pi.  IM.     L  221.  11& 

?  Cm».  ferrugmeu$  Scop.  Sr». 

—  HhD.  f.  33.  T.  plebejas. 

23  iflrestrif  L.  —  SdiflL  —  Pi. 

pleb^us  FIL  —  ScholU.  @rm* 

—  F.  T.  Inniger. 

iftiaKi  I.  21.  14.  t.  chiragra. 

^  tineodes  KL  —  StoIL  146.  IS.  Srf. 

.«.  torquatas  Erichf.  Arch.  1842.  8an.  £tem. 

=  rarioB  Wolff.  123.  -  SchilL  L  89.  42. 

bimaeulaims  Fll.  @rm. 

ti=  Tolgaris  Schill.  L  41.  20- 

ptfvt  Wolff.  71.                              .  @nn. 
#t€hyiialBas  Klag. 
...  hrülmeii. 


•  •  • 


•  •  • 


—  picl^ei  KL  SynM  t  9.  f.  t,  2(fr. 
Pmehffioma  Costa  t.  Capsus. 

Paraeoris  Him.  t.  Phloea. 
Parjphai  Bm. 

CoreuM  Lep.  —  Lffg.  F. 

tndraae  Bmi.  Siect» 

diabolicoa  Mrb.  7(m*  im 

...  f»ie«t#at«a  Brm.  Srf» 

#4.  Iiviiertlia  KL  S3a^. 

—  laalus  F.  —  StolL  1&  ^attu 

«üelM  (€br.)  Esc 

—  magaera  KI.  —  StelL  IMI.  9>ara* 
••«  iliiiiiacevs  d'Orb.  Toy.                                   Xm*  m* 

Passaleuiui  Serf.  —  Reda?«  Lap.  ▼.  Eoagaraa. 
FilDgonus  Ltr.  —  Lep.  -—  DaL  —  Bhi.  --   AtiilUa  al 
'Ochtanis  Ltr.  IX.  2S.  t  290.  A— F, 
<.«.  indicas  Ga^r.  fRllg^* 

tds  marginatos  Ltr.  (Euf.  m.    11.  S#.  892. 

...  perboscii  Gwit.  Stmped^e. 

Ptlltaticui  Dali. 

•^^  ponctatus  Dali.  pl.  0.  f.  &.  Cftbafc* 

Pallophora  Bm. 

SeuHf^kör.  Doperr.  Godh  Woj*  *-*-  La|b 
=  rvbronacvlata  Brm.  (hvau  anitiila.)  lU.  191.  S26. 
eoralHfera  Hop.  101. 
pieim  Liach.  —  Serr.  —  DalL 
Scuüphora  pieia  Ott*.  —  La^  ~  ML 
Scuteü.  pedieOlaia  Kirb. 

emenia  Bm.  XufhaL 

Pollophorua  Chidr« 

Naueoris  Dasj. 


Monanfx  GoAr.  Ecidii.  Bar.  18tt.  f.  W. 
...  rng^ost  Desj. 
Pentttomt  PtlU.  —  Lep.   —   HItti.  ^-^   •.  -^  Stif . -^ 
Sahlb. 

Carpoeori9  KoL 
Mormidem  Sahllb. 
•=  Aberrans  6rnu  —   Silb.  -^  Ml. 

St^    VILltl.n5. 
acinomm  Grm.  L  10&  fOO.  t.  Afonoacalia  tankalor. 
acroleucmii  Part  t.  VolaiNa. 
...  adsperaa  F.  R.  (Myrochaa). 
'  :^  aegyptiaca.  def.  f.  ScUiafi. 
...  aeola  Dali. 

aerea  ■•  t.  Aagina. 
.  .»•  afflnii  I>alL 
...  —  Dali.  (Ejsarc.) 
•  ••  äggrtBBOT  F.  R. 


▼I.  mk  (BK.    «um. 


9ttufy>\L 


.:^v..  ftglaaopva  DalL  (Mormjd.) 

albopunctata  Palii.  t.  Proox.  ficiar. 
...  ?  alienata  F.  R.  ♦ 

anchora  Thb.  DalL 
aparinei  Dof.  t.  Doryderea  margin. 
=  apicalia  m.  -^  DalL 
<^.  «tmata  Dali.  (Homyd.) 
atrox  Hop.  t.  Euichiatoik 
=  baccarum  F.  atc. 

•irdofci  Deg.  —  DalL 
confusa  Weftw. 
depresia  Hop. 
baccanim  L.  aec.  Dali,  nigricornia  -mU» 
...  basal if  DalL 


XtißrL 

3ot>. 

XttßrL 
»rf. 


Qkdtucu 

(SaiK   VL  96.  606. 

»rf. 

dixu    H«  6t.  15S 


6i)ina. 


hifnbiilt  Pilis.  ?.  EaschUtas. 

• 

bilimnlatt  KoL  t.  eiyogii. 

•••  i  biooUta  F.  R« 

3n^  «r. 

=  binviita  Hhn.                            Ctuu 

UL  IM.  812. 

UsoD  Bnc»  X.  cf.  Edefsa. 

bifaaciatooi  m.  t.  Enrydeaa* 

■ 

ssz  bipvnctataoi  f.                      Sii&  »• 

IL  «&  lfi6. 

.  «.••  baxvra  Dali. 

.    3(m.  \fU 

t .    babalia  Lep.  t«  Poiypleura. 

. 

•  ••  boTilltti  Dali. 

^l^Uip. 

...  }  calefta  F.  R. 

(Bttiiu 

..«  t  calliua  F.  H. 

Gierra. 

•;•  caaalMla  Dali. 

9lett^oU. 

...  carnifex  F.  R.  ^  DaV.  (Eyaavc.) 

• 

c  .                                              Zm,  fpe* 

II.  ih.  197. 

»»•  aapJialva  DalL 

3at). 

=  carTinnm  Grm.  Silb.                    (§0)u 

VILMl  78t. 

=  chilenae  m.                                 IX.  SSS.  —    6^iU. 

1  •«•  1  coaleba  F. 

Tüifttl 

•  •• 


•  •• 


SRep. 


](mbttfe^U 


f 


« •  • 


•  •• 


coaraleom  t.  Anna» 

collaria  Dali.  (Horaiyd.) 

—  Hop.  T.  Evichist.  parditor. 

coUratvBi  (Cim.)  Kli|:. 

confuat  .Weatw«  t.  baccanii. 

conjangtns  Gm.  SUb«  -«  DalL  (Mamyd.)  »^ 

Sop.    VU  90.  76S. 
cODipicillaris  (Ejatrc.  DaU.)  (Sattf. 

(ooTergens  m.  t.  EnschiaCma.  .  . 

corllcinain  GrB.  Silb.  — 
crenaiui  Senr.  t.  Proox. 
arenaium  F. 


6ap.    Vn.  Oa  701. 


TluL  \9U 
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t  •  • 


croffota  Dill.  SettgAl 

crocipes  Hop.  EtudiUtiu. 
=5  croceipes  m. —  Dali.  (Momjl.)  VII. W^.fttli^Miu. 
es  ettcUtum  F.  —  SloU.  167.  ~  Wolf.  St. 

»tnoaU    W.U.m, 
--  cruenU  Falls,  pl.  Vk  l  ^ 
—  cruiDta«  Inc.  X*  Stoll.  f.  lU.  0cj^ 

•  .%  cvbrosa  Dali.  %uu 

=  cuitator  F.  R«  —  n.  Catot*    ?IIL  IM.  Tfl 

...  corlant  DalL  (Homfd.)  6ima. 

tts  debellalor  F.  —  m.  —  Dali.  (ÜMwfi.) 

VI.  es.  Oft.    Schaft 
CS  lecortU»  (Ejiarc.  DalL)  II.  117.  lf&    9t(r. 

deplanatnoi  t  €HL  f •  tkilim. 
a=  lanUivtt  n.  Zm.  bor.    V.  9L  Stt. 

s  daplanum  m.  fRcv^oU.    V.  74.  U& 

dopraisa  Bop«  cL  baccanmi. 
didjmt  f tili.  ?•  Anna. 
«c  dapresiom  m.  Cap.    Vi.  ^7.  ttl. 

dimidiatom  m.  t.  BofckUt  pefdRor. 
...  diicoidevi  F.  R.  Ckf. 

discolor  Falls,  t.  GtfilkoeMa. 

ssz  dlif  imila  F.  —  t%.  3S.  IS.  —  W^W.  {M.  -*  im. 

proimus  Dag.  ~  WoHT.  f.  40.  —  F«i,  Cm. 

...  diiUtli«  DaR.  <Bjsaffc)  <?) 

t^  diTiitm  M.  3(fc.    V.  «L  SN. 

..  dubia  DalL  Xm.  ffL 

..  dvbiva  DaH  (Bjsare.)  Zenaff. 

«•  t  elatui  F.  9la«.  CEa«bc 

..  ?}  elactar  F.  H.  (?) 

•  •  «longala  Dali.  SlovMiib. 


Il     1 


•  »  • 


f  cai«f  ItDB  F.  Hufkl 

trjngW  ihr.  fn.  Ps.  13«.  M.  IL  SO.  14a  Cur.  nu 

—  sec.  Dali.  rar.  nigrioornii. 

6i/«fiif/afa  Kol.  HeL  t  16.  f.  8»--t7. 
bctti  Gnu.  Silb.  t.  rariegata. 
?  fatciator  F.  R.  (S^ina. 

fatcifera  Pal.  t.  Baschist  periliUr. 
fimbrialom  F.  Sim^aL    VII.  IM.  398. 

fimbriolalDiii  F.  S^hia.    f.  6S.  506. 


*i! 


*•* 


n 


.••  ?  flafescens  F.  R. 

3nb.  or. 

gladUitor  Palif.  —  Bm.  t.  Arfflivs. 

—  F.  T.  hastator. 

.*«  foniodes  Dali. 

G&bafc. 

...  griaat  Dali. 

Xim  fpt. 

grisea  Bnc.  54.  t.  AcanthosoMi. 

...  gutta  Dali. 

e^ina. 

...  hastator  P.  —  Ddl.  (Miroiyd») 

Sierra. 

glaüaiar  et  Jaeulator  V. 

* 

kirtipes  Palit.  t.  Cjimm. 

•••  f  uttigerua  Thb.  —  ML  (Byiarc.) 

nepakmii»  al  f^um§iipeB  Hap. 

CfHnb. 

•••  liumeralia  Dali.  (Eysarc.) 

.     0) 

...  humer ia  Dali. 

(0 

fctarfcufli  L.  t.  Bnichiituf. 

hiqpraaän»  Gm.  ?•  AaUa. 

iMoiiapectMü  Hop«  t.  Buichlstus. 

...  iBconspicuun  Dali. 

? 

'8s  Inconipicuum  m. 

eidi. 

...  ineraia  DaU.  (KLormfL) 

J^Mbura«. 

telaxum  Hhn.  t.  Aella. 

=  intermedium  W.  lS4w             Sem. 

n.  IS.  909. 

irr«ratnm  m.  DalL  (Manqri.)    9tu    lY.  U.  WSt. 


«MMl^Slt 


iL«i.  m 


•  •  • 


iiailarli  DdL  (Byurc.) 
jaodalMr  F.  v.  kartaltr. 

j«cvftl«a  KL  Sjrak 

jvBiptrinvM  L.  •!& 

lalipei  DtU. 

Itporimin  F«H* 

llata  (Cfaik)  Khf. 

ItNlthu  Kmk  T.  Iviataf. 

UBffirostrif  Dill. 

U^eii  F.  —  Wtiff.  t  im.   Vau  »»r.  VK  M.  »M. 

Mipe$  F. 

^Mief^  Palif.  p1.  8.  t  0.  Xau  fft 

IftBaUm  B.  —  DalL  (Byiarc.)    9tmu  IL  IV.  M 

laMafM  Rank 
lunnla  F.  t.  nigricornis. 
lateicornis  Boc  X*  —  Stall.  IST. 
Ijnx  Pt.  118.  8. 
macuUta  Dali.  (Moroifd.) 
oiacolata  Dali.  (Momjd.) 
maoilatai  Cjin.  Walff  18S.  cf.  crada». 
«acnlicollis  Dali, 
marginale  n.  t.  Vuliirea« 
Biarglnella  Hop. 
melanocephalnm  (Cjis.)  F.  —  Fs.  Sk  M. 

&mu    IL  1».  211 
—  Wolff.  T.  perlatnn. 

miliaris  (Cim.)  Kl.  XmtaL 

macronatum  Palii.  —  Bnc  ▼•  Piatailenimik 
nataltnsis  Dali.  (Eysarc.)  9ott  Stot 

ntglectum  t*  intermediam. 
Aapalaiuii  Hap.  ?•  gitlif  aroa» 


SotunK 
ÜtorbM* 


wr 


IL  aa  14»  et  148. 


9}ettl^U. 


9{orbtnb. 
Dfitnb. 

II.  «1.  1S6. 


^Wi$  Bif  ricorBt  F.  etc. 
-»^  sec  Dtll*  =  btccai 
«••  Botia  Dali. 
.SS  BotvlaUM  IB.  —  Dali.  (MonByd.) 

Viifu    VIL  IM.  M5. 
!a%  #k«olBU  DalL  ^a\>a. 

arbltalis  Hop.  y.  farlegata. 
s  tmatnlam  IV.  m  664.    Xegppt 

oMhacaliUia  Palif.  t.  lyphoeuf. 
,1,«  pallida  Dali. 
•  ••  pallipes  DalL 
.«.  parfiila  Dali. 

paToninom  Hop.  t.  CoryfforbapUe. 
»••  i.perditor  F.  R. 
=  perlatum  Welff.  —  Dali.  (Eyearc.) 
aeBiB«  Soop.  <—  KeL 
fueaius  Rom.  nr.  1811. 
wiekmocepk4iku  WoUT. 
.sc  pvrspifBa  F. —  Dali«  —  m. 

®t.  S^onu    IV.  «I.  420. 
temimmeUUa  L.  (oon  cit.  a  Dali.) 
.uU  pürsUam  Kol. 

petitii  Le  Gaill.  t.  Ag;ooofcelif  Bobil. 
phymatophora  Palif.  t.  CaotkecoDa. 
:;«•.  picea  Dali. 
iU  I  -k*  Palif.  p.  T.  Antiteochafl. 

s=  pictum  n.  Suu  ttt.    lU.  14.  SM. 

...  pilipef  Dali. 
i:«.  pllnthacra  Grn.  Silb. 
--  poecila  Stell,  f.  118.  —  Dali.  (Moraiyd.)    9}ocbam. 
U^.  peecilnm  Kl.  (Cin.)  Utah.  bef. 

f-«  politvm  Stell.  194.  €!ttdm 


®rm 


l>etf. 


i^ubf.  Sap. 


gtoribo. 
6ap. 


93  prüiBttii  L  etc.  9m.    IL  flli  MIl 

...  prominnlt  Dali.  (MoMijdl«)  6e(ttmi. 

...  ptroximt  DtU.  3a«. 

=  pugillttor  F«  Ei  «-  n).  VL  64.  IKt^^    Cimo. 

3tt  pngnix  Grin»  Bilb.  —  Dali.  (Mormjd.) 

Gap V    VIL  MI.  nt 

...  palchrt  Dali.  (DfKttt 

pliocUllM  L  f.  irma. 
--  pnnctatt  Palif.  pl.  Y.  ff.  6.  —  Ikll.  (M^raiy^) 


f  •  • 


•«. 


pvnctipes  Palif.  pL  8.  L  6. 

—  Say.  f.  Eaachiatua. 

—  Hop.  f.  gnttigirat. 

pttoctnlatam  Hop.  (RhaphigJ)  Xnt  bac 

pvoctailaU  Palif.  pL  IL  f.  9.  f.^rrtox. 
purparipennifl  ▼.  Rhaphigiatar.  H.  M^  IM^ 
puflillttm  Pf.  115.  9.  Sna. 

pustnlata  Palis.  y.  Euscliiitiia  itMiw 
pyrrhoceraa  m.  VL  71.  638.     Xm.  fipt 

qtadrimacttkli  Ene.  X.  ▼.  catena. 
regularifl  m.  IL  Jttir -^    Zutc 

rufipea  L.  —  Hhn.  tbiu    il.  i4v  Mft. 

Tropicorif  Dali. 
rufifentre  Gnn.  Sttb.  —  m.  — 

VH.  96.  757  «1  75&    6a^. 
rufocioctum  m.  ÜRer«     IV,  94b  4K 

rttilana  Hop.  —  StoU.  122. 
rmtiluf  F.  cf.  tetraatigna. 

fcabricorne  m.  93cf.     IL  91k  76t 

fciflflicolle  (cf.  Ditcoeopbil«) 

9r#ut)oU.     VIL  166.  7». 
fcoruba  Dali.  <Eoii§o. 


>U"' 


SS  ••miTittatvm  m.  Sm.  flit    VIL  IW.  T86. 

...  IT  ntcalatam  Bnc  X.  Palif*  Tlft. 

MtiUnm  m.  y«  Enfchist  panctifM; 
6Sk  tpliacelatani  Pi.  IM.  17.  ^  @mi. 

—  F.  —  Wolff.  96.  —  Rank.  —  Kri.  —  IM. 
Cm.  dUnpe$  F. 

—  aptctabilis  »rar.  IH.  ML  4;  SBraf. 
äirtniptos  ■«  T.  Frooxjf. 

...  aplaiidida  Dali.  Columb. 

—  stolli  Bnc.  *-  Stell.  SM. 

...  taaniola  Dali.  Tim.  dq, 

...  taprobaneniia  Dali.  GepL 

...  larsatam  (Cin.)  Kl.  ®inai. 

^  ttliabrarioiii  Falia.  t.  FieioaternniD. 

—  lefiallaUM  S«r?.  pl.  S.  t  B.  SBrf. 
•«•  tastacea  Dali.  Xm.  mcr. 
CBS  latrastlgna  n.  II«  tt2.  — 
•%«  tinorensis  Hop.  (ScpL 
=  tomeiitiTtntra  Qtm.  —  8ilb.  —  DaD.  (Marai.) 

VIL  IM.  tu.    Gap. 
traBifenalio  ■•  ?.  BtachUt.  perditer. 
=  triangnlalor  m.  VI.  96^  WT«    Xtn.  m. 

^•"^    IvhiaialaU  H«p.  ▼.  Dalpada. 
=5  trinotatvm  m. 

iruigmahm  %a^.    VL  M.  608. 

ts  WlfiiriiatiiH  Gf«.~DaU.(Sap.)  3«t>.VIL  OT.  7M. 

Iristigma  Ok  t.  Buichistoi. 
«  tjphoavf  F.  —  Wolff.  174.  ~  BalL  (Moraiyd.) 

VL  6&.  MB.    Vm.  fpc. 
orlAoeflfilAa  Palif.  pl.  0.  L  •.  -«•  Titripeiinis  Bm. 
^  Tarlcorne  m. 


•  •  • 


(Sap. 


( 


.-  tftiioltre  Palii.  pl.  1#.  f.  (k 
...  yariegatt  Thb.  -^  DaU.  • 

orhUahs  Ho^ 

faeeius  Grm.  SUh.    ' 
varius  F.  ▼•inigriotnie. 
yeotralis  DalL 

Ttrbasci  Deg.  —  DalL  ▼•  laccarwu 
yernale  Wolff.  9m.    U.  tfc  151 

ferracofuiii  Weiiw.  ▼•  Caiira. 
yenicolor  F.  y.  AgonoiCiHf* 

acmorum  Grm. 
yeiiciiloiniii  cf.  Sirachia. 
yictor  y.  Proox. 
yirgaU  DalL 

yiolaceum  F.  —  Stoll.  ISft.  y.  Rhaphig. 
yirens  (Cim.)  Klag, 
ylridls  pensylyanictts  Deg.  i.  9i.  L  ^ 
yiridicollis  Hop. 
yitrlptniiii  Brau  y.  typhoeot. 
wilkiDsoiül  Hop.  nigricornii« 
wolffii  Gn^r.  Coq.  y.  AgoiMtCfL  ralila. 
jrolofa«  ▼.  Cathecana. 
ypfilon  L.  —  F.  —  Dalli  (Momjd.) 

ypsUon  aeneuM  Btg. 
rieus  Senr. 

Cimex  Sparau  —  Corem$  F.  —  Pk^llomor- 
phu$  Brm.  —  PkflUmorpkü  Guör.  —  Weatv. 
capicola  Weftw.  (Sa^ 

para4oxas  Sparm.  6ap. 

Paromatna  Stry.  —  Dali. 
•     Bä^$9m  Bmi. 


.  •  • 


•  •  • 


3at). 


IV. 


Ptph 


•  •  • 


• .  • 


■•■  • 


..  •«•  Boiiferi  Ho^  Stf. 

s  Boiatvf  Kl.  (EdeM.). -— SloIKUB.  1 

8c(L  IT.  17.  an 

...  Taliittf  DalL  .  Srf. 

PeUlaohi»#  Bm^  ^  PaUi^ 
--  rvbigiDOtvt  PaL  yL  !•  L  S»  ](fr. 

--  Tariegatmt  PaL  pL  1.  L  !•'  ](fr. 

Petalopt  Ser?. 

DimeUf  Bm.  t^  Lfßg.  F. 
...  aivreva  Brau  (Diactor.)  Srf. 

•••  flatus  F. —  Brau  et  elegana  Sar?.  (Miw  Ulf.  pLS7. 
Stall.  56.  Gap. 

Pli^Uama  «ek  IX.  t  SIL  i.  B« 

=  laciniata  Fiab.  OL. 14».  KBL  3iib.  ot. 

PkUta  Bchiaadta  ?.  €allipkara  at  CalUiaa. 
Fhimoiera  Gnu  — 

Püäop$  Brai.  —  m.  —  Teifrm  Itabb 
s  ffalgvliiia  Grs.  «vt.  au    IV.  m  S». 

...  hnmaralit  Dala.  AnaL  —  Gnu    i€iimu  ttttff.  m.) 
CS  aaiicoUit  Bnu  ^  Gm.  I.  L  t  7.  0araau(. 

FbUfa  Lap.  —  Sar?. 

Pkioeceoris  Bm. 
Pmrmeorit  lluu 
Ctflia«  Drar. 
«7  a#rtlpata  Drar,  —  fWs.  Gaack. 
f  tiidb'oi'rfgf  Bdc 

pmtmd&mus  Ehm.  IL  tt.  13& 

cürHimmt  Brau  Srfl 

...  loBgirottria  Spfau  Brfi 

...  a«b^«adlrata  Spia.  Srfl 

Hiaatcarfa  t.  Pklaaa. 

Fbrlcaiaa  Bpfa« 


--  hystrli.flMr.  Haf.  IBM.  pL  M 

6if 

PhylUcephal«  K#.  —  ML 

Jtlf#Bnk 

S€h^%Of$  Spül. 

Phflloeephalm^  Bmtäirm  4i  8eMit9p8  Butt 

—  et  Bm8ierfpimM  lü 

Eie99a  F.  &•• 

s:  a«f  ypllaci  Lif.  —  Brm.  —  Stnr. 

viL«ti  tat. 

im.  Ckftoa. 

aMfllUt  Gm.  v.  Daliira. 

•••  a«ll«a  ML 

<Mti» 

cMftila  Gm.  ▼•  üMf alaasis. 

=  caatalU  Grm.  8ilk  —  4«      VU.  tt  91Bi    €MM|b 

«ilaia  m.  «L  DiplirUm  firc 

...  faTtata  Dali* 

CfiNfB 

hrcala  m.  t.  Talraia. 

■ 

-  gib^oaa  »alL 

euMfu 

--  flaoialaaa  Walf.  IW.  —  Bm. 

9t»sü. 

hMartIte  F.  ?.  Tttrtla. 

...  iftterrtpla  (ei  ingiatHk)  Hop. 

iPmifcatf 

9ifii9aa» 

. ..  irrarata  Hap. 

c^Riia« 

•  ••  jiiTaDCVf  om« 

Xfr. 

—  Bodaita  RR.  —  Wolf,  t  171. 

Cfftbafc; 

...  ootata  Dali. 

Sanft. 

=  tenegalaotit  Lap.                   ditfg. 

VIL  •&  ML 

conge$Ui  Gm. 

...  algaata  F.  —  Dali. 

Sani. 

.«.  ftrigofa  Kl.  —  Bra. 

Gof. 

Fbyllocheirvt  Spin. 

Beieraeelit  Ltr. 
...  lerTillei  Serr.  —  Lap.  Cay. 

Fhyllocorif  Catta.  cim.  ragD.  Naap.  Ceal.  H. 


cf.  Anikoeori$  iftiptihito  ■• 
Phyllom«rpha  Lap.  —  Stnr«  Hc. 
Cor  BUS  F.  — *  WoUr. 
Sfrommii$i  Ltr. 
:?  Otm$peäum  Ramb.  Bhi.  Ii  tM.  A.  B. 

«.«  algirica  Guir.  Dict  ]((g« 

«.»  capiaola  Wastv.  Are.  t.  2.  fc  t.  6ap* 

=  arinaeava  n.  8«(tiiii.    VL  MV»  MCJi 

...  lacarata  n.  NobcI.  p.  M»  9i<iMiit> 

...  laciniata  VilL  ••«*  «;. 

lalraUlii  «vir.  «at  v«  Craipadiük^  WMwArc.  tl. 
f.  3. 

—  paradoxa  Sparm«  —  Wetiw.  Are  U  %  t  !•     Gap* 
~  B.  T.  laciDiala. 

...  pallicala  Wastw.  arc  äiL  Vfc. 

«••  partica  Wettv.  Arc.  t  2.  L  4.  ^etf. 

P§ftUm$k4ek0ila  lieb.  p.  50. 

Su6g§nn$  Monmntkimo. 
Ph^mmia  Ltr.  etc.  ▼.  5f  rit«. 
Pkflui  Hkft.  T.  Cmpru8^ 
Pkfimioekoilm  Hak  ▼•  Jfofi««lAi4it 
PbyiOttirvi  Bm*  —  Cmmj?  Dr«r.  —  ly^.  F. 

s=  calcar  F.  —  Wolff.  101«         VI.  00.  6M.    eengal^. 

—  groasipae  F. 

?  Oh».  «M^roana  Dmr.  III.  pl  4».  •;  3at». 

*'a.  termiBalia  Brak  ](fr» 

Pftfraopelta  Serr. 

...  affinis  Serr.  3at». 

»,.  trythracaphaU  Serr.  3at. 

Pkff8ork$meku$  Serr.  ▼.  Ealrkk. 
FkjrtoiBorla  ■!•  ^  Ifayer. 
OayiaM  mifl. 
=  difargaiia  Majer.  t  1.  f.l.  .v.\'i.\      Onii* 


SS  pepmli  L.  —  Hc  Mtytr. 
tillM  F.  T.  p«fiU. 

es  «|«1  L  •!«.  OL  ft  m 

hmfßt9nm  W«lff.  IMl  CiL 

s8  «fUlatttt  I».  MmtL  9mu  Mjk 
n#r«»#räf  Sffff.  ▼•  Anu  M«m. 

^i«t»0  Lap.  —  S«nr.  t.  l#f  m««««. 

fiiiniwt  Lif.  ?•  CaaUaritr» 
^•«f  l#f  #1»«  Lap.  —  Stfff.  ▼•  Armäms. 
Fitief  ifOir  8«T.  «-> 

CerhuB  Bm.  —  ■. 

•  ••  albanotttot  Sarr.  Xu.  ^ 

=  sqvalns  Bra.  Xnr«  fipl*     VL  M.  Btt 

=  ombriiivs  KL  —  Bm.  9ora»    VI.  6L  UL 

Fieiaplevra  Ser?. 

Meäu9.  Lap.  —  AriluM  Hh».  —  Bnn. 
=  angviasa  Lap.  Iie.  -—  Hhi.  Ank.  quir. 

IIL  SL  Mft.    Sif: 
Fiasaaterasm  Barv.  —  DalL 

Pemimioma  Palia.  —  Lep. 
Bäe$$m  F. 
**   nvcroiiatviii  Palii.  pL  6.  f.  ft.  —  Sarr,  Svf 

ffiemm  Hop.  X|k* 

...  svbiilatam  Tkb.  nor.  sp. 

e«er«  F.  —  Coq.  Xol  laf: 

Filophorus  HbD.  ▼.  C«|iaiif. 
Pirataa  Sarr.  —  Bm.  —  a.  —  10.  t.  IM.  VID.  t. 
F.  0. 

«#if«a.  F.  :       I    •  .    .  ;  .> 


...  affinif  Strr.  (Lw(tiiMn>  *     r -w  '  äat»* 

'1-^  bl»ä^ila'tv«tMrT.  fl.  H  f.'0.  €!en€9* 

•  ••  breripenoif  Serr.  (Cattnlarof).  ^b, 
jii«^  carinatof  F.  —  Coq.  (Raiataw).              "Km*  fpt 

...  •phippiger  WUtt  te  DItf «ob.  traf;  li.  p.  JBS. 

—  feneitratns  Klag.  Sfab.  L  10^  IL     ••    ^       Vmbuf* 
w..  ftUgiBOfVs  IrMt.  ireii.  1841.  Bon  iDitm. 

<e:i;f«lT»g«itaiiit  ■:  iVL  IjM.  #76.    i^ifp* 

—  Uridas  Klug.  Symb.  t  0.  f.  a         >  ](mbuf. 
•••  matvlipeBsi'ftLppall.  4.  ^arr/ ^  ^  \  ^  ^-^  Scf* 

«r^is  tovtfllariiia  F.  IDteir.    ViO«  «1.  820. 

sa^if ipd«  m.  VHI.  tt.  8S1.    «m.  fpt 

es  pictiiB  m.  Vin.#ll6ZY.    (I) 

•  *.  qvadrimacilalst'Sarr. -'  .     •    €!€neg. 
=  roaeuf  m.                                   »xf,    VH.  «.  8M. 

.:  ruv.  rnfiis  Senr.  >  (Sap. 

>  i«i^  ipheginui  n.  ViB.  fl.  Mtt    tBcf- 

/tä'..  ipinipef  Serr.  (Laitom.)  -'j'Gftteg. 

(^)s=  ilridaUa  F.  —  lit  80.  Sit. 

.  ui  i    .    Cm.  kffbriduB  Scop.  9cm. 

.;o..«  .avlcicollia  Serr.  (Raaah.)  '    Qaif^ 

—  «Itlans  RomI.  nr.  .18801  1 1.  £.•&.  *    3taU 
s=  miicvlof  n;      .                          ^iff .    UL  8f .  814. 

lllttMtara»ii  Mn^r.  —  JhSL 

^:  (B4e$$a  F.) 

rt  w  tat  ms  F.  StoU.  DL.  886.  MIL    Saba^  €!U^et. 

Flalacaotha  ■•  ¥il.  184. 

s  carta  Gm.  Silb.  fiap^    VIL  184.  »t. 

...  Ulf  a  Dali.  —  Hop. 

...  tranaftrialii  Hop.    *        1    -  Vfc» 


> .       •  I 

1.1' ■., 


^  hysIrix.Ckier.  Mag.  ISM.  pL  48^  Qty. 

PhjllocephtU  U|.  -^  Dril. /. 

Sek^%Of$  Spin. 

PhfßiloeephmUf  D^mtkirm  #f  ScMii^fi  Bei?. 

—  et  Baiie¥^ptW4  lü 

Bäeam  F.  R.' 


=  tegjptiaca  Laf«  —  Bm.  —  Sanr. 

VU.  «K  tM. 

Ttt^  &9lon. 

alUflUff  Gm.  ?.  Dalika; 

:..  aalka  iML      ' 

Cause. 

congaaU  Grai.  ?.  ianagalenaii. 

=  costalU  «m.  Silk  —  4ü     VH,  »  M»    €MiMc- 

«fta«a  ii.  «L  DiplirhiBM  ftrc 

...  foYeata  Dali* 

eAkafk 

farcala  m.  t.  Tetroda. 

—  gib^oa«  »alL 

Cf&bafc. 

«^  fUttiaUaa  Walf.  IW.  —  Em. 

Sett^ 

hMaraMat  F.  ?.  Tatrtla. 

..•  lAlerrvpU  (ai  ragiaalHa)  Hop. 

9tu^fL 

.«•  irrorata  Hop« 

...  jaToncvs  Bm. 

Xfc. 

—  modofta  F.  R.  —  Wolf,  t  171. 

Cftbaft. 

...  notata  Dali. 

9anb. 

=  senegaleofis  Lap«                  ditfg* 

VIL  «BL  ML 

congeiim  Gm. 

« 

.;.  olguala  F.  —  Dali. 

9am(. 

.«.  strigofa  Kl.  —  Bm. 

6aD. 

Fbyllocheims  Spin. 

Beieroieelii  Ltr. 

...  ferylllei  Serr. —  Lap. 

*if. 

Phyllocorii  Coata.  dm.  ragD.  Naap.  Canl.  H 

1. 

I 


I  ••• 


<Mft  nUH  1.  —  Wolff.  90.  —  T.  BrachfpL 

:t    MbatiMt  SofL  ▼.  BrachypK 
<'U.  MrUgtU  Giiie.  Dict.  (Plttjetpk).  ^  iMI« 

Tkfr§oe.  imneioi.  Stiv.  ffieflaft. 

xaDtkograoMit  WJiKt  t»  Bradb^L  •  Vv 

PUtlsUt  m.  t  16S.  A— B. 

0^  spiniceps  m.  V*  »•  6iT*  .89rf* 

Plmiffeephalm  Lap.  Spin.  r.  TAyreo^orU^  ^l#la#|^4ii 

C«|i<»#4i«i4i,  SrdMhffpim$f$* 
V1»t]r«hjria  m.  IK.  f.  Mb.  Di 

st  «Mbroaa  6».  II.  IM.  MO.  Vft. 

ntlyaorU  Oi^r.  Caq.  Sanr. 
'.■'.*u.  affinis  Dali.  CReu^ott. 

.  v..ittBarginatas  Dal^  fUtul^fL 

-^  t«lf9Bmf  Iii4i<iia  Cfarfa.  Co«,  pl.  Ik  Ai  JUb      <  \  % 

fliiu^oa. 

PImifsiasier  Hho.  ▼•  PtfcAyMifPii*  .    \  i 
PUljmtrvf  Barr. 

—  i8Lap.  —  Spm.  VJIL  m 
.<!M.  MgMHta  L.  —  Wolff.  79.  —  itcik  4«.       ®eneg. 

.rifttz  «iicolor  m.                              3^..  WL  U.  SM. 

■ni^  ivcalia  Waatw.  Proa.  Oatbi« 

Oktt:  Hr^aariB  r.                           «i^  «HL  BB.  «98. 

.'.atk  mjrmecoiaa  m.                      Atbo.  VBL  BB.  897. 

s  rvbropieta  m.                          0rf.  lIMLMLm^ 
«nbroava  m.  t»  Platjchiria. 
PltlyBopm«  Bari. 

s  calana  OMk  <    Otalfak    FOL  lU.  MB. 

nWi  ««Miii  Dm?.  IIL  SB.  1.  Srf.    Q.  SB7.  1B9& 

l^iUkfMa».  Skr^    IV.  M.4B& 

'-"  -   kprafaa  Oalta.  in  Silb.  ?•  MacrodbpUk 


...  ■•ridionalU.Mrf  HMiL       .<        ^.*        (Ent»  ■• 
=  popvli  L.  —  etc.  Mtjtr« 

Hkae  F.  '  •  '      Sc«. 

tUUff  F.  T.  popali. 

a  vivi  I..  «tcL  DL  a  m 

fon^armi  Wolf.  140.  ««l 

s  «fUlttiis  m.  Vnet*  0rak  aii|k. 

Pi^oMträ^  Strr.  ▼•  Arat  bMeDi. 
Pi^MMM  Lap.  ▼.  Agrmmm^ 
Bie$mm  Lep.  —  Serr.  t.  Zamenui. 

fiiiniwt  Lif.  T*  fSaaUorftr.. 
Ptat losomii  Lap.  —  Str?.  ?.  Armdmi. 
Plf  aogift^r  Sirf.  «^ 

CerbuM  Bnn.  —  ■. 

•  ••  albonotatuf  Sarr.  Vw*  fiK» 
=  iqnalvf  Bm.  üttu  f|)t.  VL  M  GHl 
=  ambrinnt  Kl.  —  Brik               ^aro.    VI.  «L  «B. 

Fieioplanra  Ser?. 

Jatfn«.  Lep.  —  iirt/iia  Hli|i.' —  Bm. 
=  angttlota  Lap..lic.  -^  Hhi.  Arch.  ^«adr. 

UL  SL  Mft.    «H 

PieioaterlLViii  Barv.  —  DalL 

Pemiaioma  Palif.  —  Lep. 
Bd§$$m  F. 
*-   mucronatom  Palii.  pl.  6.  f .  ft.  •—  Sarr.  Svf 

•tcMia  Hop.  X|k. 

•  ••  sabnlatnm  Thb.  no?.  ip. 

f>meea  F.  —  Coq.  Xnu  lafl 

Pilopkorus  Hhn.  ▼.  C«|iaiif. 
Piratof  Serr.  —  Bm.  —  ai.  —  liL  t.  IM.  VIII.  t. 
F.  0. 

Ba4ti«.  ¥•         t  •  .»  .•  'I 
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SS  fvcosvf  Grm.  Qap*    YJL  11&.  780L 

SS  Uridvt  F.  etc.  (fot.    L  W.  5S. 

s  nmmmvUrif  Erichs.  VIL  114L  778L 

Cermaiului  nasaHt  Dali.  pl.  2.  t  & 
ile/iii  Hop.  Cat  Oleu^oO. 

SS  pallipat  m.  Stf* 

K  pvnctipeDDis  n.  ^BUp* 

=:  atrigipes  m.  (?) 

=  TittipeDnia  m.  Srf* 

F04o4ui  Serr.  t.  Seioeori$* 

Pt4apa  Lap*  —  Bm.  —  Gnn.  V.  M. 

Scuflleta  Palia. 
—  Brn.  T.  Oxynotus. 

—  bisplnoaaa  F.  E.  8.  —  Dali.  V.  4&  408. 

C.  coareiaius  F.  E.  S.  Zronq* 

...  cinereaa  Le  ChiiU.  Erichs.   Ber.  iSU.    p.  11&. 

XufhaL 

—  cur? idena  CoaU  Cent  nr.  09l  t  8.  C  12.       fReap. 
si:  dnbliia  Palia.  (ScvUU.)  t  Ö.  L  0.  V.  M.  40&. 

7el.  ctncli^as  Say.  Xm.  bot* 

...  fibulatai  Gmi.  —  Dali.  üüf**^  Getieg* 

galgulinva  m.  ?.  Phinodera. 
f ibbus  Bvm.  t.  Oxjnotus. 
=  invoctua  F.  —  Pi.  S6.  24.  —  WoUT.  &  (txu 

iangirus  Qim.  ZU.  —  atevfoa  Coat  Ann  Soc  X. 
pl.  6.  f.  8.  6ut* 

laceratui  m.  ▼.  Oxynotui. 
...  lapponicna  Zett.  Gm.  iajff* 

...  luridna  Brm.  act.  leop.  —  Grm.  *--  DtU.        6(^ina. 
I  neglectna  Rosii.  -^  Grm.  ^üU 

...  niger  Dali.  jDflinb. 

*••  abacnrna  Dali.  Zenaff. 

15 


=:  milltarii  a.  »tf:    IX.  SM.  IW. 

=  rhoiomeUf  I».  fBUf.    Vt.WktA 

=  laiif  ftisipef  F.  dwu  n.    IV.  IM.  IM. 

firiegataf  ■.  ?.  Stireicvi.  Her. 

Pimiffmotui  Hhn.  ?.  Pfrrkotoris. 

PUxifcelif  Spin. 

•••  fvfca  Sfim.  (f) 

Fi9m  Laach.  T.  Fl«b  • 

Ploa  Leach.  -  Bm.  --  8am  -^  OL  46.  L  tB^  A— •. 
—  frontalii  Fiab.  t  1.  f.  «S-M.  S^b.  ¥L 

•r-  Utarata  Heb.  t  2.  C  IS.  Sab.  ac* 

=  mlButifsima  F.  (Notoa.)  —  Pam.  &  U.  —  (Ml 
Cent  Dr.  7.  Cac» 

•^  alriola  Fitb.  t  2.  f.  I— S.  X».  iic 

Ploeiomerms  Say«  '-   Barr.  t.  P««AffliM>«a  ScUU.  — 

Baku. 
Ploearia  Scop.  ?•  flfarrra. 

iomestica  Scop.  t.  BaiaiodaMa* 
Ftoaogasttr  Sar?. 

Arilu9  m.  VUL  aSi  Ml 

csi:  avraatiaeva  m.  Scf^ 

■  «-  m  albmn  Sar?.  pL  (k  f.  8.  8anL 

as:  gvttifar  m.  Bcf.    VUL  M.  «t 

«..  ma»Biotva  Sanr.  Cai» 

H^iüriu  Ltr.  t.  €errir§, 

Podiins  m. 

A$opM$  al  Rhaphigaiter  n.  at  aL 
iirm«  Hhn.  —  CarM«fifl«a  ML    ' 
K  alliaaptva  Chn.  (Rhaphig^iU  in  tak) 

«cf.    IX.  SM.  UN. 
K  akrjtoptarvi  n.  Scf.    VO.  llft.  aSL 


m 


—  obioJetut  Dali.  Ent.  tr.  1818.  dnuraei  DtlU  Ent.  Tr 

V.  103.  4.  pl.  13.  f.  la  3nb.  ot. 

...  ornatut  Dali.  p.  15.  Slocbblb* 

...  pingnif  Grn.  in  Silb.  6ap* 

—  pvUher  Dali.  Eot  Tr.  V.  105.  «.  pl.  U.  L  T. 

ÜRalabac* 
•••  parparaacena  Hop.  —  Gm.  —  Dali.  9tepal» 

...  rnfigenia  Dali.  p.  14.  Vffom. 

Peacilosoma. 

Pogeiloiomm  Dali. 
...  centrolioaata  Hop.  fReu^oU. 

—  grandicornii  Dali.  pl.  6.  f.  S*    Brielii.  Arch. 

9}eu^oD. 
-^  apiooaa  Dali.  pl.  6.  L  1.  9}eu^oR* 

Polffaeanikus  Lap.  —  Serr.  r.  Paehfßmtrm^ 
Polfßmemt  Hlio.  r.  Capsus. 
Ptnarobia  Serr. 

...  rabronotttt  Ser?.  6ap. 

Ptthea  Ser?. 

Redu9.  Lep. 
...  froBttlii  Lep.  Enc.  6ap. 

•  ••  Tenirtlls  Lep.  Enc.  6ap» 

Priontct  Dali. 

...  Uta  DtlL  eU^. 

Prionotoa  Lap.  —  Serr.  — 

B^duv.  F.  —  Lep.  —  Arilm  Hhn. 
=  criatttns  L. 

Chn.  earinai.  Drar.  II.  36.  0. 
Red.  serrat.  F.  —  Lep.   Enc.  —  Hhn.  I.  33.  22. 
StoU.  f.  6.  Srf. 

Priamaloceraa  Sery. 

8pmrioe$ru§  Bm.  t.  205. 

15* 
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=  Ulictralt  a.  «H    ^L  m  tOL 

PrUlkttaacvs  Str?. 
M§4u9.  MaL 

—  itrirat  B«ls^  ätHnL  pL  t»  C  II.         9tn.  fltafaL 
Pri9§09mrmm  ▼•  I7efte#tf#rii«. 

Prtfcttatpt  WUU  TfMi.  IIL  p.M.—  Irickg.  Bm.lBHL 
^  121.  —  DtIL 

•••  Irtatltrivt  Wkitt.  Om; 

Prtltbtltt  8trT.  Syntpf. 

im  fUfU:  L§k0$i0mm.  —  ML 
0f  te«9  Bitt. 

—  f If  tmlivt  Bia.  —  Str?.  pL  >•  f.  •.  8c( 
PMtiyt  Spta.  —  DtIL  —  Strr.                         VIL  MI. 

Ctm^m  ¥• 
creBitai  Strr«  ▼•  luitlat#r. 

—  dtlirtttr  F.  —  Strr.  pl.  S.  f.  7.  €St  t>m. 
...  haitattr  F.  Stf. 

ermmimt  S«r?. 

—  p«nct«lati  PaL  pl.  11.  f.  9.  6o(iraik 

etpi  DalL 
BS  tplnif  tr  ■•  Zm*  m.f    VIL  Mw  791 

et  dMtmior. 
es  Tictor  F.  —  Stell.  160. 

alboinmeMm  Palii.  pL  9.  f .  a 

IV.  Sl.  SM.    Um.  m. 
Proiiemmm  Lap.  alc  ?.  Meiasiemmm. 
Psacaata  Gm.  —  ■. 

7#tyr«  F.  —  Btm.  —  tte. 
Venioeofii  Hha.  V.  M. 

afira  ■•  ?.  Z«phof aaa. 
—  «alliribtUta  Gm.  —  Wtiff.  IST.  (cwhidie).   Xfr. 
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=  cerinthe  F.  —  Grin.  Z.  —  nigra  QnL  Z.  —  ■• 

Zft.    Y.  47.  408. 
...  coniperia  Grm.  9luff.  m. 

=  galii  Wolff  91.  —  Grm.         duu  m.    IV.  27.  ST«. 

nigra  Grm.  t.  cerinthe. 
=  neglecta  m.  «t^ung.    IV.  S7.  S77. 

nodicollit  Brm.  t.  Phimodera. 
=  pedemontana  F.  —  Hho.  IL  S7.  M4. 

mUCnNt  Ij« 

examikematieuM  Scop.  carn.  Sur. 

=  tabercalata  F.  —  Rotti.  —  Fi.  t6.  21.  —  ■• 

V.  48.  —    üuu  m. 
Peeadophloeat  Brm. 
CoreuM  Schill. 
Airaeiui  Cart. 
Arenoeoris  Hhn. 
dalmanni  SchilL  t.  Atractus. 
fallenii  Schill,  t.  Coreas. 
lituraiae  Cart.  pl.  500.  t.  Atractae. 
iobatat  T.  Atractus. 
...  gen  ei  Costa  cent.  nr.  128.  92eap. 

tbsoinis  T.  Coreis. 
PieroimeiuM  Serr.  t.  Pachffmeru$  m. 
PiiioeeruM  Gray  t.  Ptiloenemus. 
Ptilocnemas  Westw.  —  Senr. 
...  affinia  3at>a. 

...  fascQs  9ttpaU 

--  lemar  Westw.  trans.  IL  pL  22.  7.  HuftxaU 

Ptilomera  Senr. 

Gerris  Hardw.  Q.  66.  t.  SOS. 

—  liticaada  Hardw.  Ser?.  pl.  8.  L  S. 

3at)a.    DL  66.  9M. 


m 


Pycanvm  Sw?«  -—  Dali« 
Bu$ihene$  Hop. 
Edessa  F. 
Te$$0raioma  Lep. 
A$p'09^gopu$  Brna.  —  Mt 
ES  antthystiiiiiii  F. 

Tester,  aliemaim  Bdc. 


3at>o.  IV.  n.  4ir 


II.  ao&  IM. 


SS  jaipldeam  m.  <— ?  Stoll.  f.  f9, 

cf.  Ede$$a  rubent  F.         7({yam. 
...  laticoUis  Hop. 
Fyfoda  S«rr. 

Penimioma  Lep. 
Ede$$a  Brm. 

—  ?  acaniharii  Suis.  Gesch.  Xm.  & 
...  ?  bruiiDipas  F.                                            Xm*  v. 

—  dolichocera  Brro.  Stell,  f.  206. 

=  tlegans  m.  S9rf.     IV.  18.  L  Sft 

...  hatmaiopoda  Brm. 

...  min  lata  (Edessa)  Hop.  Sof* 

cf.  MCuteUata. 
nerrosa  Brm.  SloU.  f.  174.  t.  polita. 
=  nigridens  F.  SBcf.     VU.  US.  t  7». 

—  polita  Lep.  (nerTOBS  Brm.)  Stoll.  174.  Sft^ 
=  icatellata  m.  6ap.  V.  101.  f.  fiOl 
=  serrata  m.  Sit 

Pygolampis  Grm.  —  Brm. —  Serv. —  m.  VIII.  p.860.-* 
I.  f.  28.  f.  92. 

Gerrii  F.  —  FU. 

OeheiopuM  HhD. 
=  denticalata  F.  sp.  —  Rossi  fn. 

Oeh.  MfmieoUU  Hhn.  I.  177-  tt 
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bifttreaia  Gm.  fo.  8.  SS. 
...  foen.  ptUipti  F.  —  Senr.     ®cm»    VIII.  9S.  SM. 
Pygoplatyi  Dali. 

...  acaiai  Dali.  (?) 

...  Talldit  DaU.  p.  IL  f.  1.  (?) 

Pyrrhocorit  Fall.  —  Brm. 
Cimem  L. 

Lffgaeui  F.  —  Wolff. 
Plaiynoiui  Schill.  ~  Hhn. 
ÄMiemma  Bnill. 
SS  aegjptiaa  L.  II.  191.  Sl. 

UaHeus  RottL  —  Fs.  11&  14.  Sur.  m. 

aDimlat  t.  Dyidercaf. 
==  apiarui  L.  eie.  Cur.    I.  19.  11. 

bicolor  m.  t.  Odontopitf. 
carnifex  t.  Dyidercat. 
=  claTimanat  F.  Vfr.  d(|.    VIII.  lOS.  SH. 

coqaeberti  t.  Odontopat. 
ditcoidalit  Brm.  t.  Odontopui. 
=  fortteri  F.  6ap.    VIU.  IM.  87S. 

hatmatldtiM  Hhn.  t.  Leptocorii. 
königii  t.  Dytdercaa. 

Bigripea  Brm.  t.  OdoDtopus.  , 

obliqaof  t.  Dyiderc. 
poecilua  m.  t.  Dytd. 
pyrrhomelai  m.  ▼•  Dyad. 
fcutallarit  m.  t.  Dyadercai  caniifex. 
•olenia  Etch.  ▼.  Dytd. 
latarelliu  F.  t.  Dytd. 
Rachafa  Sarr. 
—  orbicalarit  Scrv.  pl.  12.  f.  IS.  Qai^. 
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Ranaira  F.  IX.  SO.  t.200.  H-*M.  TOI.  2L  t  SS6.  F^K. 
IL  20.  t  42. 

=  elongata  F.  IX.  t.  200l  J.    SEcatiquek 

c=  filiformis  F.  IX.  t.  200.  H.    Xcanqueb. 

=  linearis  L.    IX.  t.  200.  M.  —    IL  SO.  ISL    gut. 
=  macrophthalma  m.  IX.  t.  200.  K.    3nb.  oc? 

=  nigra  m.  IX.  t  20a  M.    2(in.  fpt 

Ras  ah  US  Senr.  (olim  Pirates). 
Reduv.  F.  etc. 
--  carinatus  F.  —  Coq.  t.  10.  f.  15.  7(m.  fpt 

•  ••  snlcicollis  Senr.  Sap. 

RedaTius  Serv.  VIIL  p.  40.  t.  262.  £— J. 

acantharis  L  —  F.  —  Wolff  115.  Um.  tnf. 

t)ieUet(l^t  in  Yolinus  Serv.  ober  Helonottts. 
aegjptins  F.  v.  Harpact.  Wolff  80. 
albipes  F.    bte  S3efd)reibun9  pafc  ^u  feiner  europ.  }(rt; 

tDO^l  ein  Harpactor. 
albomarginatns  F.  v.  EctrichoUs. 
amoenus  Guör.  Ic.  v.  Enlyes. 
•— *  Lep.  Enc  t.  Sphaeridops. 
analis  Pal.  pl.  2.  L  34.  t.  Ectrichodia  hirticornis. 
angnlatns  Lep.  Enc.  y.  Arllus. 
angulosus  Lep.  Enc.  ▼.  Pieiopleurus. 
annulatus  F.  ▼.  Harp.  Wolff  78. 
apterus  Wolff  200.  y.  Nabis  subapterus. 
apterus  F.  y.  I.  36.   non  Nabis  subapt.   fonbern  Wolff 

200.  Harpact.  pedestris.  Bnn. 
armillatas  Lep.  Enc.  y.  Diplodvi. 
ater  Lep.  Enc.  y.  Spiniger, 
barbicornis  F.  y.  Physorhynchns. 
}  bicolor  F.  Xfc.  iq. 

bifidns  F.  DonoY.  t.  Arilus. 
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bigatUtai  F.  t.  Platyoitnu  Wolff.  79. 

UnoUtag  Lep.  Edc.  t.  Heia. 
?  bipanctatus  V.  3n^*  or. 

Upattolatas  F.  cf.  Harpactor. 

bratiüentit  Lep.  t.  Diplodtti. 

carinatat  F.  t.  Rataliii  Coq.  pl.  10.  f.  1& 

chirar^ra  F.  t.  Pirat 

doctat  F.  T.  Harpact 

claripea  F.  cl«  Notocyrt. 

coracinas  Lep.  Eoc  ▼•  Harpact 

cordatua  Wolff  167.  ?•  PiraUa. 

craatipes  F.  t.  Apiomeru«. 

crinipet  F.  t.  Trichoscelia. 

cmciataa  Lep.  t.  Physorhynch.  cmx. 
..•  ?  craciger  F.  ®um. 

cradalis  F.  t.  Echtricliotef. 

crtentua  V.  t.  Harpact  Walff  (8. 

cylindripet  F.  t.  Apiom. 

doraalia  F.  cf.  Acanthaspis. 

—  Gray  aoim.  K.  pl.  91.  12.  t.  NMocyrlM. 

dorycua  Boiad.  Astrol.  pl.  %  f.  2S.  ▼.  Pritihetaacus« 

eburneas  Eoc  t.  Splaiger. 
...  ?  alagans  F.  ®um. 

eloDgatat  Lep«  Bnc.  t.  Itocondyloa. 

erythrocephalna  Walff.  ISO.  t*  Bctryckotaa. 

faaciatat  Palit.  t.  Harpactor. 
...  ?flaTicana  F.  '  dap. 

...  ?flaTipea  F.  Vm.  m. 

üaTovarliu  Hhn.  t.  Acanihaapia  aeigntt. 

formicariaa  F.  t.  Platymema. 

froBtalia  Lep.  Bnc.  ?.  Poihaa. 
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fwcifo  Baf •  T.  ArHttf. 
...  f  fvtclpes  F.  3ttb.  et 

ftiilcvUtai  Lep.  Edc.  ▼.  PaualtQcit. 
fibbva  F.  cC  Notocjrt. 
glgMB  F.  T.  Conorhinw« 
griM«  RmiI  f.  t.  Barpadtr. 

—  ■.  NoMcL  T.  Harpact  pa^att 
g«tt«la  F.  T.  Proileraa. 
haaMttogutar  Brak  Act  L  ▼.  Kctrkhataa. 
haesarrhtidalia  F.  ▼.  larpadar, 
hamatia  F.  t.  Rakaaia.  cd  nvtillar. 
haraa  F.  t.  ArOia. 

hirticanii  F.  t.  Bctrichalaa. 
Urtipaa  F.  t.  Aploaaria. 

—  Dag.  T.  AplaMarii. 
inflataa  Pert.  t.  Notocjitu. 

iracundai  F.  t.  Harp.   Roaai.  —  Scap.  —    Sckrk.  f. 
craentni. 

laDipet  F.  T.  Apiooi. 

leptaraMaa  Wolff  15a  t.  Pirataa. 
...  t  laacacephalas  F.  iSuxtu 

limbatat  Lep.  Enc  t.  Spiaigar. 

linaola  F.  t.  Micrauchana. 
...  ?  litara  F.  et  RadoT.  myraiacodas.  6af 

loDgicolUa  Lap.  Bnc  t.  Sjcaaia. 

lagaDt  F.  T.  Bchiricliot 

labaias  F.  t.  Baharna. 

kridai  Klag.  t.  Pirataa« 

macalatat  F.  t.  Belricholaa. 

macnlipaDDit  Lep.  Bac  t.  Pirataa. 

marginatti  F.  t.  Harpactor. 

oiarginallaa  F.  ▼•  Harpactor 


t9t 


■annii  F.  t.  Holotrichiit. 
...  ?  miltofloma  d'Ork  V^ij.  Vm.  m. 

minatas  F.  cf*  Anlhoeorit. 

norbillotat  F.  ▼.  Micrauch. 
^  matillarius  F.  r.  Piratea. 
s   nebaloiut  Kl.  Symb.  t.  19.  L  5.  2(eg. 

=  nigricans  Kl.  Sjmb.  Üb.  lH.  f.  •.  7(eg. 

nigripennifl  F.  ▼.  Betrieb,  ef.  bicolor. 

nigiipea  F.  t.  Apios. 

nitidnlui  F.  cf.  Ectridi. 

njcthemeroi  111.  t.  Haainatoc. 
...  ?  obaoletna  d'Orb.  Voy.  ^ata%. 

—  paliipea  KL  Symb.  t.  19.  f.  8.  2(fr. 

pedeitria  Wolff  199.  t.  Harpaet 
=  parionatui  F.  —  Wolff  1«.         Cur.    If.  17.  12S. 

pietas  Kl.  Symb.  t.  Ariiaa. 

piUcarnia  F.  t.  Betridioiaa. 

pillpes  F.  T.  Apiam. 

plamieornii  Grm.  t.  Oncocephaliia  f^nalldii* 

produetns  Hag  t.  Cimbna. 

pnldiallat  Lep.  Enc.  t.  Euagoraa. 

—  Klug.  T.  Harp« 

polcher  t.  Hot.  t.  Arilni. 

panctnm  F.  cf,  Flraioc. 
...  ?  puitala  F.  ®eneg. 

•••  ?  qnadrideni  F.  Xfr.  dq. 

qaadrignttatat  F.  et  PiraUa. 

qaadrinotaini  F.  cf.  Pfaralea. 

qaiqaeapinoaiia  Wolff  89.  t.  Telroiia. 

nibidaa  Lep.  t.  Enagor. 

rabricoa  Grm.  fo.  t.  Harp.  cnientna 
...  ?  rufipennia  F.  9iUit. 


CiV* 


r.  M. 

r.  KiM  WdK  Utk  w.  Kraus. 
FalL  Offf .  IL  Sl  V.  HarptcL 
-  -  tabi4«g  EL  Sysk  L  19.  L  1.  Xi». 

taWrahl»  Gmc.  ¥*f .  pL  12.  C.  17.  ▼•  Arilw. 

•kbM  Kmh  W«lff  HC  T.  Knta. 

■BWaiftrvs  Hofk  ▼.  Ariln. 

«uiMcntas  W«lff  laSL  T.  rittywrii. 

TiritgahM  LtfL  bc.  ▼.  PtCabckcini. 
...  I  Tarivt  F.  Xnfht 

f  tatnEi  Lf  p.  lac  ▼•  Patkca. 

▼tticafefM  Ptrt.  ▼.  SalMjitaa» 

TÜlg— I  F.  c^  Bvp.  padtsir«  oU  MgypUi«. 
Resthtnia  Spia* 

...  acalala  Spi^  SBcfL 

Kkablactrit  DIL 
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•  rcaat«  Klti.  81.  t  a  C  1.  Staut 

Hkiphidiioma  Stf. 

Löpko€§pkala  Bim. 

—  bameiittri  Serr.  pl.  IS.  f.  1.  Qap. 

Hhaphigaiter  Lap.  —  m.  — -  Kok   ---   et  N§Barm  Sarr. 

Edessm  F. 

,..  abdoninalif  Hop.  Um.  m. 

...  acutiia  DalL  Sierra. 

alUacea  Ora.  t«  parpareipaMif. 
•  ••  amyoti  Dali. 


•  •• 


9lettfeeL 

0) 

€?orbittb. 
9}ettrfibmaL 


Qap. 
6ap.    VIIL  0.  V». 


•  • 


•  • 


•  • 


a&ticai  DalL 
...  apicalta  DalL 

•  ••  aroiatia  Dali. 

atomariii  F.  t.  grifait. 

•  ••  capicola  DalL 
s=  biclDciae  6mi.  Silb. 

carreDoi  la  Gaill.  Rer.  cf.  Maaaa  pmoltai. 
..  callnae  DalL  (Sonaba* 

ciDctia  F.  IL  Shib.  or» 

coDciBiiia  DalL  } 

ditcoidaae  Dali.  7lm*  iq. 

.•  ditcolor  Dali.  Solumk 

..  flaTollDeatia  Hop.  3«!)« 

^tretcaiu  Sarr* 
..  flaTorariae  DalL  9}ocbinb« 

•  •  falTeecaiie  DalL  (f) 

..  genicilatia  DalL  —  Amyal.  (aaahaaiili)         OalL 
=  grieaae  F.  —  Fi. SS.  19.  —  WoV.  f. (ML  —  Bnc.*- 
Raaib.  —  KoL 
MHgwtüHcü  Palia.  —  miowunriM  F. 
pmmeüpmumi  htm.  —  Sarr.  C«r.  m. 

sa  guildaBÜ  Hop.  Ck.  Sine 


...^f  «ineBiit  F.  R.  ^  DaiL  (t) 

...  hintralit  DalL  CMIct 

=  iaipl«Tiai«g  6m.                     St^  VOL  0.  18i 

Itteratia  Kl.  t.  parpinipMUili« 

...  i  ItarlUliBalit  Htf.  .    Xa(U 

=  loriTtnirii  Gm.                        6apb  VH.  &  Wt 

•  ••  l«ta«i  Hop.  Go^ 
CB3  lyilirolta  flrik  Gay.  VOL  1«.  TS. 
...  nacracanthvi  DalL  SlocbM« 
»••  ttacula  DalL  (fj 
...  saciilifaiiiria  DalL  Befbific 
»*  aargiBaUi  Pal.?  pL  !•.  L  1.  —  Sanr.l  X«.  4^ 
•».  Baapirui  Dali.  Xft 

BitBior  Ana.  Silb.  ■•  t.  MecaiaBia. 

•••  BiaBaoBi  Hop.  Cof 

•  ••  BegUctaa  Hop.  (ho.? 

nigripea  F.  t.  CaUcanth. 
...  pallesceDs  Grm.  (Sap.     VIIL  IL  -^ 

•..  pallipos  DalL  ? 

...  parniaai  DalL  (?) 

...  parralas  Dali.  (!) 

.».  poeciUf  Dali.  GAbafc. 
es:  praiiBm  L  —  DalL 

iarquahu  F.  —  H.  S.  NomcL  IV.  IM.  447. 

otruKfftMiff  Wolff.  f.  62. 

ßatieoUis  Falls,  pl.  11.  f.  4. 

tmarmgduku  f.  —  HS.  NoacL  —  Kolon. 

9trMiBlM  L»  —  F. 

kemiMorit  Grm.  Silb.  Cur.  3({ia.  Xfnfo. 

...  pranaaii  DalL  Cottg. 

pvncUponnii  FIL  t.  griioui. 

...  pvictlTOBlrii  DalL  fkmi^ 


18t 


•••  punciulatai  Hop. 

SB  pirpareipennii  Deg.  —  Ramb. 

meamaiuM  Gnu.  fn.  4.  8&  —  Kol. 

aUiaemii  Gmi.  fn.  9.  14b 

HiuraiuM  Brm. 

•  »•  rinapiis  Dali. 

•••  rngtTeDtris  6rm.  6ap* 

•••  ntnapfii  Dali. 

•  ••  iarpimti  DalL 
•»•  iparDiii  DalL 

fpartof  Grm.  t.  Aniichys. 

•  ••  ipiDOtai  Dali. 

•  ••  spirani  F.  —  DaU. 
...  •iicticua  DalL 

--  stigoiaUcai  Fallt,  pl.  0.  f.  S* 
...  •abaericeai  Hop.  —  DaU. 

ehmemtii  Hop. 

?  maragiiUmi  Wolff.  eS. 
•••  traniTarfalii  Hop. 
•••  Talidns  Dnir. 

iaramdms  F. 
...  faripeniiii  Hop. 
•••  firlcoriiia  DalL 
s  Tiolaceng  F.  —  StolL  18&         S9ff. 

•  ••  Tiraiceni  Hop. 
Rkt^alimorpha  White.  —  DalL 

...  obscara  Wkila  ZooL  larror.  et  Brak. 
MfAtfl'tii«  Hluk  T*  Änthoeoris. 
Ehyncliocorie  Weetv.  —  Sarr. 

iEdeum  F.) 

Ä€amiko9ama  Bnk 


Vm.  bor. 

IL  et.  ui. 


Ciecra. 
VUL  11.  — 

®uapaq. 
Uta.  bot. 

.  1 


Ttft.  iBb 

Zft.  int. 

3nb.  3av. 

@ietta. 

IV.  80.  425. 

3Ava. 

9lt»\ttU 


•  •  . 


aggroeeor  F. 


3llb»  OT. 


...  •«•trali«  H«^ 

smu. 

...  i«f«a«*r  F. 

ztm 

hiaaU  F.  ▼.  h«MnL 

...  hiBtralU  nk.  — 

ML 

kmmmtmf.  »tu. 

DftM. 

...  laqviaata  E»f. 

ZwtiL 

...  lifata  Bcicka.  Atck 

VUL  LSHi 

...  r««i  Hop. 

Omhi  8Bs> 

—  ttrraUt  Dm.  IbI  pL  8L  L  S.  —  tmw.  pL  t.  1 1 

3lNa 

...  thtracica  Eaif,  9nt^ 

...  ««inacvlata  Hap.  9Mf$t 

Mkfmoeori$  BktL  t.  Hmrpmei^r» 
MkffpmroekrommB  Sanr.  ▼•  Pmehfm§rm9. 
8mee0d%res  ▼•  iVolacf  rf««. 
Sachana  Strr. 

Ceriplmimg  WUU. 
...  dcprasta  White.  Xm.  9. 

Saica  Strr. 

=  rabclla  Strr.  Qü^ 

Salda  F.  —  Brm.  —  Serr. 

Lffgaem$  F.  —  Wolf. 

Aeanihim  Ltr.    IL  t  6&  ~  IX.  t.  «Oa  A^. 
alkipeiuiit  F.  t.  Ophlhalaieif. 
atra  F.  t.  Ophih. 

—  bicolor  Costa  L  2.  1  7.  Vtap. 
caBpettrii  F.  cd  Aotbocfrit  nasar. 

=  ciDcta  ■.  Snr.     VI.  41.  9/KL 

claripes  F.  cf.  Pachjatnu. 

coriacca  F.  cf.  taltatoria. 
=  alagantala  Fall.  Cur.    IL  8«.  lA 

arjthrocaphala  Lep.  ?•  Ophthal«. 


•  •  • 


1» 


fiTictpi  Brm.  t.  Ophth. 
flafipei  F.  t,  Sciodopterni. 
grjlloidei  L  —  F.  t.  Ophth. 
lateralis  Fll.  cf«  cincta. 
s=  littoralii  L.  —  Costa.  —  Wolff.  84. 

Aeanih.  maeulaia  Ltr.  VL  41.  SM. 

i4.  MMterae  F.  —  Ltr.  —  Fll.  ®rm* 

=  Inteipes  m.  ®cm.  VI.  40.  607« 

?  macalata  F.  XranqueK 

SS  marglnella  Fll.  ®nil*    IX.  ISO.  Ott. 

Demoralis  F.  cf.  ÄDthocoris  austriaca, 
ocellata  Costa  t.  2.  f.  6.  t.  pallipes. 
orsioiana  Costa  in  litt.  t.  Ophthalmicna  eiTthrocepb. 
=:  pallipes  F.  —  CosU  t  2.  f.  7.  TL  48.  600. 

oeellaia  Cost.  ®nil* 

...  pilosa  Fll.  —  Grm.  fn.  Qitm* 

prateniii  F.  cf.  Anthoc.  austriaca« 
=  pulchella  Curt.  Tln%U    DL  131«  047. 

*=  riparia  F.  —  Costa  t.  2.  f.  4.  IL  82.  100. 

variabiHi  m.  Nomcl.  ®rm* 

=  ialtatoria  F.  IL  83.  107. 

?  eoriaeea  F.  S.  R.  d.  8.  Srnu 

aerratolae  F.  cf.  Anthoc.  amtr. 
...  atriata  F. 

Cim.  alpinui  Scop.  cf.  pallipes. 
sylvestris  F.  cf.  Anthoc  aastr. 
Tariabilis  m.  Nomcl.  ▼.  riparia. 
losterae  F.  t.  littoralis. 
SaltaTata  Serr.  m.  t.  306.  E. 

—  Tariegata  Serr.  pl.  6.  f.  6.  609* 

Saalragala  Serr. 
SS  ftrragator  L.  F.  etc.  Qm.    IL  72.  ISO. 

10 


—  WdL  &  —  FaD.  üc. 


KtnBai«  §m^  619. 


SckimaUp« 


BcC    IX.  StLM» 

8cf«fL 


SckiB«^« 


Sci«c«rig  FaL 

=  ara«if«rnii  Gem.  I    T.  71.  Slfc 

...  aUnariii  ftalL  Gftbafc. 

...  altr  IML  Gtmo. 

...  bf  ria  ML  ? 

--  camparcataa  Bmg.  Sjab.  Zt^ 

--  cribrag«8  Bvf.  Sjmb.  3(rab.  be|l 

=  alliplic«!  Bi.  eUbfx.    Y.  39.  SM. 

...  tarapaaaa  Scrr.  Snt.  m. 

...  hanaralii  ML  9leu(alL 

...  indicas  ML  9tocbiiiK 

=  lavcagrannva^Grm  SiU.  —  Cap.    VIL  88L  MC 

=  U ngvlaa  Grm  Silk  —  ai.  6ap.    VO.  8&  »t. 

Burfiaataa  Bm.  t.  Darydaraa. 

•••  migrifaBlrla  flrak  SOb.  Cop. 


tsr 


mmwMim  Wim,  i.  DiMocepbala. 

- 

...  ••rlt  DiD. 

9amK 

...  obi€«r«0  DalL 

'  Sttt  Sicm. 

orlioilarit  Bm.  t.  Po4odiif. 

•  ••  •T«l«i  DalL 

zftir 

...  nerci?«!  Dali. 

f 

--  pallent  Klag^.  Sjmh. 

VlttMiht»  ' 

...  pallidat  DalL 

eftbafb- 

...  philippinentit  Dali. 

9^\ap, 

SS  plmia  F. 

CS&bafr. 

▼.  Tfkia». 

a»  —  ■• 

Cap* 

yasr.Mi. 

•  ••  proMut  DalK 

Uni^efL 

...  libialit  DalL 

Qongo» 

«■bracidaiiu  Bftti.  ?.  Dttc^ctpiahL 
SS  rnnbrinna  Wolf.  —  Pa.  OS.  10.  —  FdL  tie. 

L  1S&  IM. 
•  ••  Tari  cor  Dia  DalL  ^  CfHnb* 

SB  Tealraliii  Gm.  Silb.  —  m.        Gap.    YH  9f.  TfSL 
...  TittaUa  Dali.  Vfkt 

Sciodapleriii  Serr. 
Salda  F. 
fUfipaa  F.  9a8» 

SemieUera  DalL  ?.  Callipkaro. 

fMciaiüj  mor§amj  ndlifii  ei  öbUrngm* 

—  LiM.  *-  Hbo.  ^  Hop.  ?•  Qra^^koiemm» 

—  Brti.  T.  Toofocortf,  Coelogi0$9a  ff  Cstlipiafu» 

—  m.  T.  7oclooorff. 

5e«ltf  Aora  6n<r.  Coq.  —  Lap.  ?.  Peltopkorm» 
Sökirui  Barr.  ^  DalL  ?.  C$dnM$. 
Sopbala  Sott. 

—  llBoarla  Sarr.  pL  12.  f.  7.  Oeiie«* 

Soj^hiBO  Sott.  —  Ljg.  F.  —  8pariee§r^9  Bna 

16* 


m" 

=  bicolor  ■.  VI.  alt  OML  K».  m. 

..;,<       Spart  erjihromeUt  White  Trtnt.  lIM^  S#c  DL 
;ip  fM j|«lata  F.  (Ljg.)  Bn.  (Spart.)  —  SWH  N. 

^ra.    VL  Uk  600. 
Strßnihia  Spin.  m.  t.  Agramma. 
Sfrinetha  Spin.  cL  Leptocoris. 
S.%|li«B'lra  Spin.  cf.  Gonocerns. 
Sißpm  Sarr. 

Z§lu8  F.  IX.  p.  Ml. 

^..cjLattt  F.  . .  Um.  fpt.    IX.  8S.  8tt. 

>.f>.  j  *Ta  n  f  n  •  i  a .  S^rr.  3a». 

ry  KwltiapinGaa  Deg.  III.  pl.  35.  11. 

Zel  diadema  F.  Xim  Tpt. 

—  pulchella  Kl.  Syaih.  t  1*.  f.  11.  Xeg. 
...  paj^ctiftt  Serr.  6af. 
flgf<afzapinoaa  Wolff.  118.  —  sabarmata  m. 

Xnu  fl^t.    Vin.  8S.  8U. 
f^apinipta  m.  (Harp.)  VIUL  82.  €%l.    Srf: 

Sigara  F.  —  Leach.  —  Brm. 
Notonecia  L. 
*••  aaaimilit  Fieb. 
^,  coleoptratt  F.  ?.  Corisa. 
...  ehrenbergii  Fieb.  . , 

—  grriaea  Fif W i,  1.  Uth  .  Snb.  or. 
...  hjalinipeiiaia.F..                                      @umaer. 

,f . ,  1%  9  ,e  a  f  ep  k  a  ^  Spin«   .  6arb. 

...  lineata  Fieb.  t  1.  f.  25.  3nb.  er. 
...  Ingab^la  Fieb. 
=  minata  Jf.  —  Fieb.  U  1.  f.  11—10.. 

iVol.  MMiiffiff.  L.  Cut. 

,.«  I.nigripennia  F.  Um.  in|L 

...  paBilata,  Ra|>»  Jk  1*  f.  96. ..  3tib.  ar. 


"^to 


...  tcholtiii  FM. 

—  striata  F!«b.  t  I.  f.  22—24.  Snb.  or. 
—  Pi.  egt  PanierH  Fieb.         '  ''"''•'-  ®rm. 

Sirtheoea  Spin.  ▼.  Pirates. 

Solenosthethium  SpiD. —  Serr.  r.  CöiilOfftossaGm. 
Vondaras  Senr. 

—  naeniator  Serv.  pl  4.  f.  9.  '  Gap. 
Spathopbora  Serv. 

Lygaeus  F.  . '         .        w 

•  Paehylis  Brm.  ^ 

*  t=  biciavata  F.  —  Brm.  fföp.    IX.  280.  066. 

=  phyüocDemis  Brm.  V{.  S6.  015.  010.    S3rf. 

Spartocera  Ser?. 

Spariocerui  Brm.  —  m. 
Coreeorii  Hho.  '      ■   ■  - 

Lygaeus  Coq. 
Coreui  F. 
II.  14.  t.  38.  A--€.  t  184.  A--C. 

—  batatat  F.  <—  Coq.  t  19.  f.  10.  Gap« 
bieolor  m.  ?.  Sepbina. 

=  clDDamomeas  Hbn.  (Coreoeoris).    S5tf.  IL  15.  124. 
...  dorsalifl  White  Trans.  E.  8:  III.  9lep. 

•  *.  erythromelas   White    Traiia.    EM.    See.  Lond.   III. 

p.  92.  ▼.  Sephina  l^ltolor. 

—  genicalatus  Brm.  —  Sery.         Gap.    VI.  80.  000. 
laticornis  m.  ?.  Prismatoceruf.  '  \ 

lanatus  ?.  Menenotas. 
pastiilatiii  F.  T.  Sephina. 

—  icalptus  Pert  '■'''    ^  Scaf. 

—  sermlatiii  Port  «tf.   "VI.  12.  600. 
Op%ii«rooorit  Brm.  — ^  DalL  "  *  »'*>* 

Teiyra  F. 


k 

s=  aBBvUs  f.  —  fitolL  L  MBL  — 

Gn. 

Cfai.  «ry»  9kv.  ÜL  L4fk  iSl  --  OL  UBl  SN. 

TmL  I?.  i.  f7.  t. 

ffLn f■m■i^ 

4A#c«faf»». 

?.  «i 

Sl«&  L  MBl 

X|t 

s:  arg«!  F.  —  Bim.  —  Gnu 

MiyteSm.  —  ■. 

OL  lM.afc 

Xfr.    V.  4A.4M. 

Iwf  imM;l>riL  ▼.  Padyc 

iBpfamatef  Gib»  ▼.  argat. 

•••  laleritiai  H«f. 

Siib.  H. 

•••  ptlyiticla  Ht^ 

«•». 

•ctDatat  Bna.  KL  Senr.  t.  Pachjc. 

•  ••  paecilai  DalL 

«aaib. 

paacUria  H^  v.  tigriaai. 

^  laadriaatatai  Hop. 

6ay.    V.  &  L  MI. 

raiticai  F.  SUlL  t  SM.  SM. 

SCcaaqack. 

iteplex  WL  ▼.  iaiplafiai. 

CS  tigriaas  Grat  StolL  t  SBL 

paiiclaria  Hop. 

V.  &  t  4«7.    Vfc. 

aakolor  DilL  p.  7.  ?.  Pachjc 

ftphatroilaMa  Ltp. 

Ptp/oapeAat  Bna. 

iVepa  F. 

=  aaaalatai  F.                      Vllf.  ».  »&    3nb.  ec 

rolaaiala  Lap. 

Bpiaiger  Bra.  -^^  Hba.  —  Serr.  (caai  Tetroxia). 

R§dmnm$  Lep.  etc.  IIL  22.  — 

VIIL  M.  t  zn.L 

•  • 


•  •  • 
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s=:  ater  Lep.                                      S3tf*  tH  08.  8k5. 

=  ebnrneafl  Lep.  —  Senr.  pL  0.  f.  7.  S3rf»  66.  8St. 

s=  fUfOTtriat  m.                            S3cf.  HL  86.  83i. 

...  lineatas  Lep.  Enc.  ^ap. 
s=  limbatae  Lep.  —  Brm. 

eirewmteripiuM  Hhn.  HL  2S.  218. 

--  apinifera  PalU.  pl.  1.  f.  4.  Zfc.  dq. 

.  tlioraeiaa  Lep.  Srf. 

tricolor  Lep.  Srf. 

—  qninqaespiDosai  F.  —  Wolf.  SO.  3nb*  oc* 
Spndaena  Dali. 

...  reticalatai  Hop.  fReu^oK. 
Stanralia  Dali. 

—  chloracantha  Dali.  pl.  10.  t  1.  9}eu()oll. 
Stenocephalna  Llr.  —  Brm.  etc.  IIL  64. 

Coren$  F.  —  Schill. 
Lygaeui  Wolf. 

Dieranomerm  Hhn.  t.  80.  A — F. 

=  Deg^lecttti  m.                         (Sur.  m.  IIL  56.  272. 

Cirn.  agiUs  Scop.  I.  22.  IS.     ®rm« 

Steaocorii  Brm.  Corrig^. 

Lepioeorisa  Ltr.  —  Serr.  —  Lap.  —  Spio. 
Mffodoekus  Brm.  m.  —  t.  280.  A — C. 
Myodoeha  Ltr.  —  Stoll.  f.  182. 
=  coatalia  m.  3at).    VIIL  08.  881. 

...  linearii  Lap.  } 

=  tipnloidei   Degr-   (Cirn.)    DU?.   Enc.    VIIL    108.2. 
Brm.  —  Degr-  f.  18.  Sap.  u.  $^Uab« 

s  trinotatas  m.  3at).    Vm.  0&  8BS. 

s  Taricornia  F.  (Gerr.)   Wolff.   108.    —    Brm.    Act 
Laop.  p.  422.  26.  Sumatra/  &t|* 


IM 


Sienoeorii  Ramb.  noneo  maUndnoL 

•  ••  gracilifl  2(nbaL 
Slenogaster  DL.  21S.  — 

...  annalipes  Grm.  in  Silb.  6ap. 

=  baaalii  DtschL  Ina.  13&  la 

Lfig.  modesUu  FIL  nr.  14,  Sur«  m* 

ef.  SekiUmgü  Scholts, 
s=  coatalia  m.  IX.  216.  — *    (inu  m. 

=  coatataa  m.  VL  94.  f.  502.    Sur.  m. 

[  =  ditomoidea  Coata.  Cim.  Neap.  II.  t  S.  C  8. 

^ung.    IX.  216i  9M. 
=  faaciatua  DUchL  Ina.  135.  10. 

mst^ta  Costa  Cim.  Neap.  I.  t  1.  f.  7.     6ur.  m. 
insignia  Coata  y.  fasclatat. 
=  laTaterae  F.  —  Dtgchl.  Ins.  122.  &  —    iardm  & 

IIL  16.  14L    Sut.  m. 
=  lineolalua  Schill.  —  Dtschl.  Ins.  121.  8.  Gut. 

--  origani  Eol.  tlO.  f.  19.  Staut 

=  pallena  m.  IX.  215.  06S.     Ung. 

•  ••  raflTentria  6rm.  in  Silb.  6ap. 
•••  acbillingii  Scholtz.  cf.  basalia.  @t(ef. 
=  aicalua  m.                                    ®ict(.    IX.  217.  — 

Stenopoda  Lap.  —  Brm.  —  Ser?.  VIII.  90.  t279.  A— D. 

_  cinerea  Lap.  pl.52.  f. 2.  -  Brm.  2(m.fpt.VIII.91.850. 
Sihienera  Spin.  ? 

Stibaropua  Dali. 

—  brunneus  Dali.  t.  3.  f.  1.  9lorbtnb« 

Siireiroioma  t.  Siireirus  erytrocephalua  et  trilineatna. 
Stiretrua  Lap.  V.  23.  VIIL  14. 

...  abdominalia  Grm.  d.  6.  Stf. 

anchorago  F.  E.  S.  —  Dali.  y.  diana. 

.,.  Ifndraae  L  Mus.  Ulr.  Zmtu 


Iftt 


s=  atricapillas  Hop.  —  Gm.  nr.lO.    Srf.  V.  4.  450. 
...  caeruleas  Dali.  ^t%* 

s=  chalybeus  m.  6m.  nr.  2.  Stf.    III.  08.  288« 

•  ••  chamberti  le  Gnill.  ? 

chrysoprasiDat  m.  ▼.  smaragdulus. 
...  cinctellat  Gm.  nr.  18.  93rf. 

...  coccineas  F.  —  Grm.  nr.  17.  3^U  be  St. 

=  —  m.  Stf.    IV.  88.  f.  424. 

z=  decemg^nttatas  Lep.  —  Hop.  —  Enc.  —  Grm.  nr. 
15.  aScf.    IV.  87.  421.    V.  S.  455. 

decostigma  m.  422.  ▼.  teptomgutt 
=  dianae  F.  —  Grm.  nr.  10.  —  Bm. 

anehorago  F.  E.  S.  —  Dali.  —  Hop. 

QaxoU    V.  S.  4&4. 
erythrocephalas  Enc.  —  Grm.  nr.  7. 

SHretrosoma  Dali.  SSraf.    5.  4(te. 

•  ••  oapnt  Perty  (latipes  Xept)  d«lect5t.& —  Gra.  nr.O. 

--  fimbriatnt  Say.  amer.  ent,  t  4S.  1.  ^ennfplt). 

variegaiuM  m.  IV.  90.  427. 
...  gibbus  htm.  —  Grm.  n.  4. 

Diseoeera  cayenAens.  Lap.  Sap. 
latipes  Perty  Xept  ▼.  eapns. 

—  loratut  Grm.  nr.  10.  93tf. 

=  lytkrodes  Grm.  n.  &  S3rf.    V.  4.  457. 

»..  ornatus  Dali.  SRep. 

...  pertonatns  Grm.  nr.  12.  SRep. 

•  •.  qainqaepanctatns  Grm.  nr.  20.                     Quin« 

mbromaculatas  Hop.  —  DalL  ▼.  sepUmguit 

..•  rnficept  Dali.  J^onbur. 

}  rnficollia  L.  Mas.  Ulr.  ? 

s=  rngosttfl  Gm.  n.  5.  iBtf.    V.  2&i  47& 


Ml 


2=  lepttttfvtUlvt  Cra.  nr.  M.  Stf. 

rmkrommeml.  Hop. 

rftgwiiy  n.  V.  27.  tB. 

=  floiarai^iiilit  Bdc  —  Gm.  nr.  1.  Stf. 

cfcfytojiraii— f  ■.  IV.  8B.  4A 

—  trilineatit  Htm.  nr.  11.  SSrf.     V.  ft.  4S8. 
faritfitnt  (Asopif)  bl  t.  teMatns. 

-•  fialacfmt  Saj.  —  Grm.  nr.  S.  Senr.  pL  L  t  1. 

ffforlAta  lifMa  t.  Drifpioeephalü. 

Siraekia  Hhn.  I.  IM.  mit  Enrydeaa,  »ofefb#  ble  ibrigcn 

ttnb  SaUaffft^  Gtrac^ien  s«  fttc^nt  ffnb. 
StrooibotOBa  Serr. 

•  ••  nnipanclatnm  Scnr.  ^arag. 

?  pglJ^w  F.  Sop. 

Sundarnt  Strr. 

—  Bentatar  Barr.  pl.  4  t  §.  Qai^ 
Sycannt  Serr. 

Zelus  F.  «—  Rednt.  Lep.  —  itri/nt  Bra. 
.=  callarit  L.  —  F.  G^tna,  3^. 

longieoUis  Lep.  Bnc.  —  StolL  295. 

Stf.    Vm.  S7.  81S. 
Sjmphilaa  Dali. 

Paehffeorii  Grm.  Z. 
SentelU  Falls. 
s=  irroratas  F.  —  Grm.  —  m.  V.  Sft.  6M. 

eordigera  (Scnt)  Fal.  pl.  5.  B.  f.  7. 
...  knochii  Gra.  Z.  —  DalL  0tf. 

...  obtnana  BdK  (SoL 

•  ••  poecilna  DalL  f^dro. 
=  Tarlegatus  Grm.?                     III.  IM.  Stt.    3ttm. 

Simpiaaorhjmchai  Spin. 


—  piDctipes  DalL  pL  4i  f.  2.  t 
.•.  Irifltifl  SpiD.                                   Scf*  VII.  47«  — 

ftyr^Bittef  Lir.  —  Serv.  —  Brm. 

Coreui  F.  —   Wolff.  —   Coq.  oic  ^^   Btm.  ?. 

C0reui  H.  II.  p.  101.  t.  61«  B--D. 
=.  fnndator  Etgg.  IV.  0&  4M.    Cur.  m. 

SS  incoDspicuas  n.  VL  14.  670«    SRep. 

=  marginatat  L  —  Wolff.  UI.  IM.  185. 

aiiriciftoftif  Deg. 
wmaiar  Coq. 

Stoll.  Sr.  Cur. 

obaeiinu  Gm.  Ca.  ?•  Atracima  lobat. 
qaadrat.  ?.  Verlasia. 
•capha  Bm.  y.  Bnoplopa. 
iulcicoroia  ▼.  Verlas. 
phytlMnorpha  Ltr«  ?•  Craipadam« 
Syrtia  F. 
•••  carinata  F.  7(in.  m.    IIL  6&  — 

craMifflaoai  F.  ▼.  Macracaphalna. 
=:  craiiipea  F.  —  Ps.  tS.  24.  Ctit.   HL  58.  — 

=  aroaa  L.  3(m.  ».    VII.  15^ 

B  fartificata  KL  fBcf.    VIL  15. 

■anicata  t.  -Macroc.  da. 
...  aarg^inata  F.  Tdn.  inf. 

=s  BaDitrosa  F.  Sttfft*    IIL  §7.  t>t. 

prtheBailii  F.  Hacroctph. 
...  aerrata  F.  3nb.  tu 

Taphraatatkva  Flak.    IX.  t  SU.  C  D. 

—  fviDqiecaitaiii  Ficb.       3iik«  n*    OL  149. 
TmpimmB  Lap.  VIIL  54.  t.  Bpimms. 


Tarita  Serr.  —  b.  S.  t  SM.  A.  B. 
-*  flaTeseeat  Serr.  pL  12.  f.  S.  S^if. 

s=  TireiceDfl  m.  Zurc«    DL.  t.  Sit.  A— -C 

Tasrtcerai.  Serr.  —  Dilt 
BS  cinclvt  ■•  3n^  «et    BL.  SIC  IML 

...  edettoWet  Spia«  8H 

Taaradei  DalL 

bttpi  DaU.  pL  &  f.  S.  y^Cp. 

Tactacorli  Hhn.  —  DalL 
T^i^ra  F. 

SmiMera  Lap.  —  Am. 
;=r  banktii  Don.  Soutk  S.  ph  S.  f.  1.  •—  ChKr.  —  C«^ 
HS.  Ml.  M2.  Gm.  ~  Am.  et  Strr. 
iekönkerri  K$ek9dk.  Bna.  HS.  SM. 
loa^M  Boittf.  Asir.  GroL  3nb*  or*  {Reit^«!» 

=  cyanipes  F.  —    Wolff.    f.  166.    Hahn,    t  1S2.  - 
Brm.  — 

bankiü  foem.  Grat  StoU.  t  66.  M.  Uff. 
diophthalmus  Tbb.  noT.  p.  SO.  t  2.  f.  46. 

Teleia  Fieb.  IX.  t.  SU.  F— K. 

—  coronata  Fieb.  IX.  140.  064.  3nb.  or. 
Taaecantha  Dali. 

—  narginata  Dali.  pl.  2.  f.  4.  Sfne|. 
Teaseratoma  Lep.  —  Brm.  ete. 

aliernata  Eoc.  ?.  Fycaa.  ame. 
apicalia  Lep.  —  Brm.  ▼.  Hjpencha. 
bicorDis  Lep.  t.  Earypleara. 
canalicalata  Lep.  v.  Mucanam. 
^  chinenaia  Tbb.  *-*  DalL 

papiUoia  F. 

ionmwraiä  Ltp«  *^.Ca^.  Ic 


•  •  • 


•  •• 


•  •  • 
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X  JtNHma  (foMi.)  BriB» 
^•f  c^rnuta  Dali.  f 

caprea  Hop.  9}epaL 

flaTiconiii  Gu^r.  ?•  Oaeomer, 
Jafanic«  Thk  *r-  Sanr.  —  StolL 

papulosa  Dnir.  —  Hlm.  IL  12S.  204.    3at). 

nigripea  Dali,  } 

•b^nira  Lep*  ▼•  Cjdopalla. 
oaat  craeota  Hop.  t.  papilL 
papulosa  Drar.  ▼.  jafan. 

picea  Dali.  3<^t>» 

...  pioxina  Hop.  3at>* 

robasta  Lop.  y.  Eufihenes. 
acatellaris  Hag^.  —  Hhn.  ?.  EattheBef. 
aonneratii  Gner.  t.  chin.  « 

...  ?  tauraa  Hop.  6ll)tna* 

Tetrarthria  Dali. 

...  Tarieg^ata  Dali.  y()Uip* 

Tetroda  Serr. 

Ph^lloeephala  m. 
Aelia  F. 
Aeanihia  F* .     * 
africana  Dali.  Vfc.  m* 

atomaria  Dali.  9}otbtnb. 

s=  hiateroidea  F.  —  Serr.  —  SUll.  f.  197.  (?) 

AeUa  fureata  F.  —  PkfßUoe.  fureaia  m. 

VII.  70.  738.    Q^ina. 

—  jaTODcas  Bmi.  7(fr* 

...  dlTaricata  Dali.  SltpaU 

.«•  nig^ripennis  Dali.  /9}otbinb. 

obtnaa  Dali.  9}ofbinb« 


•  •  • 


••  • 


•  •  • 
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•  -  traaiTersalit  WmIw.  h0fL  Ejm,  pL  llD«i  7» 

ftecMik 
Tilttxia  Serr. 

R§du9.  PaL  —  Isjf.  T.  SpiBigir. 
—  quiDqiespiDaft  F.  (Zdw.)  WoW^M.        Sil.  ic 
*-  tplBlfert  P«L  pL  1.  &  4.  Vft  i% 

T^lyra  F. 
ZHe  JXrten  bet  Sabndfc^nt  €aiiim(tt(ig   erttettit  CM^iMt 
in  JtroperS  nattit^iß.  ZlMfl.  IT«  Sm 

afinifl  F.  ?.  Pachjcor.  irror. 
albolioeata  F*  ?•  ADcjrM. 
alUniaU  Saj.  Am.  Ent  t.  4t.  t  !.'▼•'  Ivyfait 
anckorago  F.  ?•  Stiretras  Üaiat. 
aoonlia  F.  t.  Pachyc 
areoata  F.  R.  ▼.  Packyc 
argus  F.  R.  t.  Sphaerocorii. 

—  Tar.  ?.  Sphaer.  implaf. 
baro  F.  ▼.  Callidea  Dali. 
bispiDOsa  F.  ▼.  Podops. 
boscli  F.  ?.' Pachycoris. 
carboDarla  Zelt.  t.  Odootosc 
cerinthe  Wolff.  167.  ?.  Psacaita. 
chrysorrhoea  F.  ▼.  Pachyc 
cinetipet  Say.  ?•  Podops. 

comet  F.  t.  Scatall.  Poedloc  Dali, 
cottata  F.  ?•  Coleotichns. 
cyanipat  F.  ?.  ScutalL  Tector.  DalL 
daldorffii  F.  t.  Coreonelai. 

—  WoUr.  y.  Tect  baokiii. 
deafoataioii  F.  y.  Trigonoaoma« 
dispar  F.  ?.  Cantao. 
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donoTiDi  Briu  ▼.  S^utell. 

dorsalifl  F.  ?•  Odontojc. 

draraei  F.  ▼•  Scutell.  FoecUoc.  DalL 

daodecimpiiiictata  F.  r,  Libyaia« 

cqaes  F.  ?.  Galostha.  Callidea  Dali. 

excellent  Brm.  ▼.  C«lUd«  pratliB.  Dali. 

fabricii  F*  y.  Fachjc. 

flavipet  F.  BL  ?.  Bracbjplaijrs. 

flaTolineata  WoUT.  166.  ?•  Odoototars. 

fuligioosa  F.  y.  Odontoic 

forcifer  F.  y.  Coelogloita. 

gibba  F.  y.  Oxjootas. 

graaunica  Wolf.  166.  y.  Odontotari. 

helopioides  Wolf.  168«  y.  Coraomelat  anicolar. 

hottantota  F*  y.  Enrygaster. 

hameralia  Dali.  y.  Pbimodtra. 

illastria  F.  R.  y.  Pachjc 

imperialls  F.  y.  Callidea  DalL 

inpresta  F.  y.  Pentai 

inancta  Erm«  etc.  y.  Podops. 

lappoDica  Zeti.  y«  Podopi. 

lateralis  WoUT.  160.  y.  Coreoiaalu* 

liDeola  F.  R.  y.  Pachjc« 

» 

litura  F*  y.  Odontotc 

loDdii  F.  y.  Cjptocorif. 

lorida  Erm.  Act  leop.  y*  Podopa. 

Ijncea  F.  y.  Coeloglosaa. 

nanra  F.  y.  EorjgMter« 

mucorea  Klog.  Syab.  y«  Alphocorie. 

neglecU  n«  y«  Paacafta. 

nigellae  F.  y.  Trigonoataia. 

nigit  F«  y.  Enrjguiar. 


•ctData  KL  Syak  t.  Sphacrtctr.  DaH 

Bigr«liBeaU  F.  t.  Hriphiwii 

B«¥il]t  F.  T.  Gd^kan. 

pallipcf  F.  T.  Bridiyphtjt. 

pagiaa  F.  t.  Chaencvrif. 

pcdc—a Uaa  F.  t.  Ptacttt 

picti  F.  ▼•  BwjgtsUr. 

pvBctiU  WicteiL  —  GnL  t.  Padjc. 

raitica  F.  T.  Sphaeracerit. 

•carabaeaMta  F.  t.  Gorcaatlaf. 

•chaltsii  F.  t.  CortiNii. 

fchuiM>ei  F.  R.  t.  Pachjc 

flehettadii  WoW.  iadez  128.  t.  Codog^lossa. 

seBipmnctata  F.  t.  Graphotoaia. 

•ignata  F.  y.  LibjtM» 

fexpQDCtaU  F.  R.  t.  Aagocorit  gomet. 

silphoidet  F.  t*  BrachjpUtyi. 

•chmidtii  F.  t.  Goreoa. 

flügma  F.  R«  t.  Pachjc. 

stockenit  F.  (non  L.)  t.  CtUidea  parparea. 

taagira  F.  ?.  Podopt  Inaoct 

tibialit  F.  y.  Goreom. 

tnbercalata  Pz.  y.  Psacasta. 

yahlii  F.  y.  Brachjplaijrs. 

wolfii  F.  y.  Pachjc 
Tkelima  Sery.  y.  Ckloroeorii* 
Theraneii  Spin.  cf.  Larvas. 
Tkerapha  Sery.  y.  Cori%ui. 

Thfreoeorii  Grm.  —  Sery.  y.  PlatMpie,  Coptoioaa,  Bra- 
chjplitje  —  Schrk.  y.  Grtphoi. 

adiperiUf  Brm.  y.  Coptotoaia  bafa. 
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•tofliirias  Grn.  y.  Cd|^|>.  ' 

biputtalatos  Grin.  ▼.  Copt. 

bafo  Escbsch.  ▼.  Copt.  /    . 

circamscript  Grm.  ▼.  C^pt 

ciDctut  Eschgch.  T.  Copt 

cocciformis  Grm.  —  Hop.  ?.  Plattspfg  coecinelMdcf. 

coccinelloides  Lap.  jd*  55.  ft.  r.  Platasph. 

complanaint  Brk. -^  Gm:  kel  Leop.  1.51.  S.  t.  Bra- 

cbyplat. 
iribtaf(ia  F.  ?.  Copt. 

deplaoatas  Etcbsch.  t.  Plataip.      !   -  i 

daodecimpanct  m.  ▼.  Copt.  >    '^ 

laficej^i  Hof.  —  Grm.  ?.  Brachypiatyw. 
flaTipes  F.  ?•  Bracbypl.  flafip.  ^  ' 

gMoa  T.  OopU 

hetrtsphaericoa  Hop.  Gria.  v.  Platatp. 
BacaUtas  Grm.  ?•  Copt 

Belolonthoidea  Broi.  Grm.  (6ap.)  ft^.  dot.  ? 

metallicna  Grm.  f.  Plat 
nepaUnais  Grm.  ▼.  Copt 
Digrita  Hop.  (Plataap.)  Grai^ 
Digriventr.  Hop.  Gm.  ?«  Braeb. 
nitidaa  Hop.  Grm.  t.  Plat. 
oabilua  Grm.  ?.  Copf.  =  •  i 

pallipea  F.  —  Grm.  —  ^.  Brachfplatyi. 
papaa  Grm.  ▼.  Bracbypl.  TabÜt 
pvoctat.  SerT.  ?•  Plataspis. 
acarabaeoidea  Scbrk.  ?.  Coreomtfai. 
aemiDalam  Brro.  f.  Copt.  elnctils. 
septaa  Grm.  ?.  Bracbypl.  svbaeii. 
ailpboidea  Grm.  ▼•  Braohypht 
—  »•  ▼.  Br.  nigrifentr. 
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•tcbtrl  V.  ▼.  Mos.         ■    *   •(  -^  ' 

...  tidit  F.  *«•  w» 

•inpUx  T.  HoD. 
=  tinstU  ■•  —  FM.  f»  108»' t  fk  U  St. 

IV«  «&  aSk    ^ttnt. 
•^  tpisifroat  Fall.  —  FM.  U  It  L  6--ia.  3ul 

•••  I  ipisott  &«fsl  1280. 

=  tvbf^Ubott  ■•  —  Fitb.    Utk   L  17.  m  HL  Oft 
291.  t  180.  A'C.  6.  H.  .  Oem. 

Itilicet  ■.  T.  Mon. 
...  Iriingvltrlt  d'Orb.  Voj.  Zm.  m. 

TerDt  FU.  ▼.  CtBpjlftt  .    .     i     ..  . 

1*KV#  l-fiwMi^.^it  F.  ■.  X»u  m. 

TrtcheliaM  B.  O»  174. — 

r«s  bif  elf  r  «b  atf.r  ,UL  V4  SM. 

=  faUipMM.  SBcf:    !}&  tu. 

Trachyopi  Dali. 

—  taitralii  Dali.  pl.  7.  f.  1.  9}eu^oS. 
Trichoicelii  Ser?. 

HenimrttM  Splo.  —  m^ 

Apiomerut  Bra* 

Reduf>.  F.  —  Lep.  t.  8}&  A.  B. 

=  ann«  latus  Spin.  S3rf.     VHL  Tft  SM. 

.*—  crinlpei  F.  Sloll.  f.  86.  Xm.  m. 

=  ery  thron  er  ui  Spin.  Sap.     VIII.  78.  818. 

...  rufipes  F.  6ä9» 

—  stollii  Lep.  Enc.  Bra.  —  StolL  l&t.  Um. 
Trigonoicelii  Kl. 

--  sabtpioosa  Kl.  Sjab.  X(e^ 

Trigonoioma  Lap.   —   Brm.   —    Gr».  —    Tttyrt  F.  — 
Fl.  —  Ventocoris  Hhn. 

—  —  Bra.  T.  Graphoi. 


crtffieoniis  Fll.  t.  Dictyon. 
criitati  Pi.  ▼.  Derephyf. 
echii  F.  t.  Mon. 

tryngii  Ltr.  f.  Mob.  melinocepti. 
trjtlirtphlhiilM«  Gro.  ?.  Dictyon. 
foli«cei  Fil.  ▼•  Derephyi. 
=  gotijpii  F.  3nb.  occ.    V.  8S.  6M. 

grtcllU  ▼.  MoD. 
pifti  m«  T.  Mon. 

—  Gra.  T.  Mon. 
hvmaU  F,  ▼•  Mon. 

—  Fll.  Brm.  ▼.  Mon.  wolffi. 

c=  kytlisi  Mm.  Berol.  Zm.  6or.    V.  81.  6S2. 

holt  Fll.  T.  Agrtmmi. 
st  ütcuUtt  m.  @m.    lY.  dB.  MM. 

üirgintti  Bn.  (Fiefn.)  t.  Dietjon.  erut, 

mtltnocephilt  Pi.  t.  Mon. 

nifrint  Fall.  t.  Mob, 

obtoirt  Stph«  T«  Licconet 

pirrnli  FtlL  t.  Mob. 

ptdicnliris  m.  t.  Zoid.  tat 

pUieorBif  m.  t.  Dietjon. 

p«tillt  Fall.  T.  Orthoit. 
B  pjri  Geotr.  —  Fieb.  t  &   f.  U—Zß.   III.  74.  S96. 

t  ISO.  D.     @erm. 

—  m.  T.  tnbglob. 
qoadrinacBlatt  Wolf.  t.  Mob. 

relicnlata  m.  t.  Mob.  ciliata.  ^ 

•*-  rhombopiera  Fieb.  p.  IM.  t.  8.  f.  S7.  88. 

3tif.  Sttjoiu 
rotuBdala  n.  t.  Mob.  echii. 
ruficornia  Grm.  t.  Agramma. 
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...  frtcflft  DilL  3iit. 

hiitrionici  Hop. 
...  ptllidi  DalL  3nb. 

...  psncti|?cri  Hop. 
Ur$0eori$  Hhn«  t.  Oi0mioMe0li9. 
Vtlii  Ltr.  —  Quir.  —  Duf.—  Br«.  —  Scbwn.  —  Str?. 
Bffdrom^ira  F.  —  W»  * 

Q^rriM  C«q.  IL 

•pUrt  F.  R.  an  td  cnrnoMt 
•..  bicolor  d'Orb.  Voj.  Bei: 

s=  britiiitDait  ■.  Sei:  DL  ra.  m. 

SS  cvrrt  1$  F..  —  Cnit  ctnt  ar.  lt. 

mpierm  (Hydroa.)  F.  IX.  HL  Mt.  Mi 

s  rifslorsB  F.  —  Roat.  —  Coati  uat  «r.  1%,  SN» 
K#ftloüorM  Hluu 

miboHmemiui  Hbn.  t.  Ancjroaona. 
fiigeUa9  Hho.  ?.  Triganoa. 
perfefRpttfofiiia  Hhn.  t.  Paactala. 
Varlnaia  Spin.  —  Sarf. 

C«r««a  F.  —  Wolff.—  Lap.  —  Schill.  —  Hlii. 

Lygaeut  Coq. 

=  quadrata  F.  etc.  II.  lOi.  187. 

Cim.  rkombeus  L.  —  Roia.  Sm* 

=  aslcicornia  Coqaab.  40.  lt.  a    StdU  IL  10t.  4I& 

Vulairea.Stoll.  142.  cf.  Arocero  Spin. 

acquinoctialii  Hop.  Um.  i^* 

an  coro  Spin.  VIU.  12.    SStf. 

diapar  Hopw  fReu^oO. 

...  formoaa  Dail.  9ara. 

...  Uturata  DalL  Xm.  m. 

=  marginata  m.  non  acrolaacnm  Bar«i.  —  liiidt  Hap. 


• .  • 


.  • . 


•  •  • 


et  Äroeerm  murmnüaeß  Spin*    SSrf»   III.  Mk  SSA 

•  ••  9igr«Tiibri  Spin. 

?  am§horag9  Vrm.  Qnhtu 

—  pulehellt  Drar.  las.  pl.  40.  &  —  SUlL  14S. 

eomeentriea  Brm. 
=:  traDtfirtalit  m*  (?) 

—  Taritf  ata  Drar.  Im.  pl.  S8.  f.  4. 

9mHdu$  Drvr.  pk  46.  f.  «. 

I«r«fidaia  F.  (I) 

Xjlocorii  LeoD.  Dvf.  —  Bra. 
Naeo§mu  Lap. 
=  tUlpaanii  m.  IX.  171.  971.    Cap. 

•  ••  dimidiAtt  Spii.  ef.  alMpeasia» 

=  tier  LaoD.  Dnf.   AnaaL  4a  k  Soe.  Bat.   IL  pl.  8.  B. 
S.  a—a.  IX.  17».  «72. 

...  pariaiaaiia  CaaU  Cin.  rega»  Naap.  CaoU  IL 

—  rafipaaoif  Leon.  Daf.  Ann.  4.  ic.  nat  Vol.  22.  pL 

lt.  f.t.  —  Aaa.  da  U  Sac.  Bat  IL  ^l•8.  Wailw. 
ibid.  in.  pL  <!.  1. 
tarda  m.  noacL  t.  aUr. 
Yaliaaa  Sarr. 
-*  aafflaUi  Serr.  pL  0.  f .  0. 

?  Cm.  aeantkamt  Wolff.  11&.  Vmet.  3nf« 

Zaitha  Barr. 

Nepa  ¥• 

BelosiomaLt^  *- Brm. atc.  IX. S&.  1.208.  A— H. 
s  koaeii  Barr.  Enc—  SUll.  U  12.  f.  14f 

Diphnyeh.  anurut.  VIII.  26.  7W.     S9rf. 

=  atallii  Serr.  —  StoH.  pl.  1.  f.  1.  -    IX.   B5.  8B7. 

806.  ÜRep. 

Xalaga  Barr. 

»••  farcifroni  Barr.  Qap* 


Ttl««  f.   if».   —  ••TT. 

AiyiuM  F.  —  Vlir.  «Bu  t  »&  E. 

■Ueliboi4cf  F.  R.  2(uflrL  «f.  P«M»lt«taf. 

üMai  P.  R.  Cfifn«.  cf.  Htattalvctnn. 
•  ••  binttatsi  Lcp.  (Hesi).  Srfl 

bUpinoiSi  F.  R.  9}cv.  (Samb.  cf.  Stka. 
...  riliatai  F.  R.  Vm.  n. 

cinertvi  F.  R.  (Catct.)  cH  Sinti. 
...  ctccinesf  ■•  %nL  bl 

cflUrif  F.  T.  SycaDSf. 

cortnatai  F.  —  Bra.  ?.  qaadilgplBtwi, 
...  craiaico^riiii  Bm.  (9tontmb.)  cf.  AtrttlialM. 

csnltani  F.  R.  Sttit.  MV.  dt.  Hytctrli. 

Aadttta  F.  Siatt  ttriliafiB. 

Jlipar  F.  R.  Tfm.  m.  et  Darbasvt.  Tt  AHIm. 

ekft^alm  F.  R.  Ttfc.  dq.  lactrll  f^ni. 

€rraiifl  F.  R.  Xm.  m. 

erjtbroerpbalaa  F.  R.  ▼.  Baagfaraa.  Xnu  n. 

crjlhropterus  Brm.  Act.  L.  ▼.  Arilaa. 

faaciatas  F.  R.  Gar.  cf.  Myacaria. 

femoratas  F.  R.  Tim,  m.  cf.  Sinca  nalliafia. 

ffitinana  F.  R.  Xm.  n. 

...  flaTicani  Serr.  6ii9. 

fornicataf  F.  R.  Gar.  cf.  Notocyrtus. 

htrot  F.  R.  Sumatra,  cf.  Paiaalcalaa. 
...  belerofrcneut  S«rf.   ( Atridielila).  ^f^Hab. 

ichneunoneas  F.  R.  Um.  m,  cf.  Hyocoria. 
=  lateralif  la.  IX.  120.     Srf. 

...  lineataa  Senr.  Tfm.  fpt 

loD^imanui  F.  R.  €unn. 

longipea  F.  R.  Um.  3lif^ 

lacilentua  Kl.  Stell.  192.  9ara. 


•  •  • 


ataM  F.  R.  Zm.  nu 

=s  o.chrtcetti  n.  '■  S3rf»    IX.  ISl.  — 

•  ••  octofpinoiui  F.  R.  Um*  tn. 

}  ptdoiirit  F..R.  Xni*  tn. 

phaliiigfaii  F.  R.  Xm.  Snf. 

•••  prtcttorima  F.  ®ttin. 

pnnetiger  m.  (?) 

ir«M.  IX.  iSL  — 

ssx  qnadlriafjooaaa  L  F.  (Aljrdb)  caraiat.  F.  —  StolL 
f.  155.  YUI.  89.  858L    Xm.  m. 

quinqueipinoma  WoW.  f.  tO.  3nb.  or.  t.  Telaaxia. 
recvrfaMa  F.  R.  3(ni.  ni.  cf.  Acanthaapii. 
rnfeiceni  Gray  p1.  97. 
ruficornia  F.  R.  3fm.  m.  cf.  Paaialantna. 
lexdena  F.  Zm*  m. 

aexipiDosaa  F.  R.  SRoIutt.  cf.  Montina. 
aphegena  F.  R.  2Cm*  au  c&  Saica. 


.  •  • 


. . . 


...  apinoaua  F.  R. 

am.  w. 

...  taurua  F.  R. 

Gacoltna. 

tipuliformia  F.  R. 

®uin. 

triacantharia  F.  R.  ZnflxU  cf. 

Saica. 

Tagana  F,  R.  3fm.  m.  cf.  Myocoria. 

Taripea  n. 

85rf.    II.  12L  — 

Ziect  SerT. 

=  horrida  6rm. 

Qap.    IX.  271.  991. 

...  naasnlata  Ser?. 

6ap. 

Zieroma  Serr.  ▼.  Arma. 

—  faaciala  Serr.  Stoll.  119. 

(Sap. 

Ztphoaaaa  Dali. 

Paehyeoris  Gm. 

=  afra  m.  (Paacaita) 

TTfr.    V.  47.  497. 

=  poroaa  Grak  Z. 

L  19&  56.    Sloriba. 

ZoiBi«nai  Lap.  — -  Bmi.  —  Fieb. —  Aemnikim  W#lff.— 
Tim^it  FilK"^  PiesmaEüt,  —  ÄMpidoimmm  Oirt— 
Salda  Fani. 

■t=z  mticuB  Stph.  — capititiFill.  mr«  ß.  —  crilarialcU.— 

pedicalaris  m.  non.  —  Fieb.  t  &  f.  ItL        Gens. 

SS  eapiiatui  Wolff  12S.  —  Fan»  IM.  10.  tir.  ~  Fieb. 

t.  2.  t  18.  etm. 

s  laportei  Fieb.  t  2.  f.  17.       Zu^t.    IX.  in.  981. 

—  mtcalaUa  €oaCt  Cfm.  n^  Neap.  iA  £4.    ^ttap. 

*-  atepkeoail  Fieb.  ».  2.  f.  20.  21.  ^of^mu 

s  qmadrttttB  Fieb.  t.  S.  f.  7.  Ol  IL  Tinfti. 

—  Tariabilia  Fieb.  t.  2.  1  &  la  12— l«k         Oenn. 

Zotmerna  fa(f(^  fftc  Zofmenaa. 
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Druck  vofe  Junge  &  Sohn  in  Erlangen. 


Historische   tJebersiciit  iler  eln- 
8cliiägi|;:eii  Eiiteratur. 


Uie  Werk«  folgen  nach  dar  Zeit  dts  Auftretens  der 
Autoren  in  der  Art,  dau  »immlliche  Werke  eines  Aulori 
ntch  einander  abgeiiandelt  werden,  demnach  di«  Ericheinunge- 
leit  seine«  ersten  Werkes  die  Stelle  bestifflmt. 

Die  Werke  ohne  Namen  der  Arten  von  Frisch,  Reau- 
mur,  Roesel,  ScbälTer  kommen  in  keinen  Betracht,  weil  die 
Zahl  der  von  ihnen  g^egcbenen  Bilder  zu  gering  ist,  dagegrn 
werden  Stolls  Bilder  möglichst  cilirt. 

Schiffer  Icones  Ins.  17m.  3.  Voll.  kSnnttn  nar  hln- 
aichtlich  der  von  Paoier  diiu  gegebenen  Nomenclatar  in  Be- 
tracht kommen.  Diese  steht  aber  sehr  oft  mit  den  wirklich 
abgebildeten  Arten  in  Widerspruch  und  verdient  desshalb  keine 
Berücksichtigung.  Dia  Abbildungen  sind  nicht  gut  genug, 
al*  dssB  sie  die  Mühe  einer  Benennung  verlohnten. 

Abbandlungen,  welche  nur  einielne  Arten  betreffen,  wer- 
den nur  von  den  älteren  Änto'en  speciell  angeführt,  die  klei- 
neren Anfsätie  der  neueren  Verfaaser  habe  ich  am  Scfalasee 
nach  den  Ländern  lusammen gestellt. 
1)  Linne  bildet,  wio  fiberhaupt  in  der  systematischen  Zoo- 
logie, auch  hier  den  Anfang.  Er  beschreibt  In  «einer 
fanna  snecica  1761  von  nr.  903  bis  &H  32  sthwediscfae 


J 


v. 


wtBstntrUge  iDttcten,  dtren  Nuiob  (ail  Amal»! 
nv  tini^r)  jeiit  noch  g%lUn  uid  durch  die  Benilkiii- 
f  en  ipiUrer  tcliwtdisehtr  Nttnrfonclitr  «mch  den  wirk- 
lich Ten  Linne  gemeinten  Arten  fegeben  find.  C.  ri- 
gOiVfly  mber  (wohl  Capene)  sind  mir  gini  nnkUr;  C.  iii- 
tentinctae  ist  eine  mit  grieeof ;  nmbratilii  gehört  vahr- 
•chetadidi  i«  PnchgrMrai»  -^  Linae  hift  av  S  Uütm 
gen:  N^temtela^  Nfp«!  CiMts. 

Im  Sjit.  ntturte  kommen  tniier  allen  Arten  der  faua 
noch  60  andere  Arten  Tor,  Ton  denen  42  Anaeereire- 
pier  eind.  Die  17  Europier  sind  alle  behanni;  Ten  d« 
Ameeefenrepiem  eind  manehe  wUkH  in  dtvteo»  tmt  17, 
▼eiche  im  Mmu  Ud.  Dir.  beeehrieben  ated,  dam  die  h 
den  Amoen.  aead«  gtnaner  beaeiehntten  Utkm  demUi 
aichsr  in  eekennen  aeln.  En  nnbeiSimil  bfialihail  iit 
s.  B.:  hbtrie,  aeanthariii  branderi,  greneTÜ,  alolidii, 
Tiridnfau. 

2)  Snlier  lieferte  1701  In  eelnen  nKeameichen*<  Tan  fl|. 
W — 78  mehrere  Arten  nnter  felechen  Linnaiachen  Na- 
men I.  B.  70  bt  nicht  ecarabaeeidee,  aondem  glebai. 
90  d.  nicht  lineatna  eondem  maime;  72  eher  haimif- 
rhoMaUs  ab  bidene,  dach  wahncheinllch  ein  AnMi^ 
enropier;  75 nicht  hjeecyani,  eondem  eqnaalib|  Mab 
bimacnlatns  kommt  bei  Unna  gar  nicht  Ter,  ae  ist  veU 
CapfM  tibiaUa;  77  iat  nicht  calcaratii  aondeni  Cydnas 
trbtia. 

In  aeiner  abgekinten  Geechichte  (177ft)  hemaien  aaf 

tab.  10    ebenfallc   einige  nnrichtige  Benennungen  Ter: 

acantharte  iit  wähl  in  keinem  FaDe  die  Linncbchc;  an- 

nnlatni  bt  Harpacter  cmentni;    llnearb  bt  Umnobatef. 

Btnige  Exoten  kwamin  achan  bei  Dmiy  T«r»    Ren  bt 


4(11,  fitpB     plaBi,    ein    DipIoBychai;    und    Cia.  ipiioralui, 

wahrscheinlich  Coreus.  pilicornit. 
-BP  Fnesily's  Vfr».    der  Schweiwr-InsecUn  17?ä  «ithill 

.n,,i   nur   43  Arten   mit  Citaten   Ton   Linae,    Schatffer    und 

G««ffroy. 

3)  Geoffroy  in  seiner  Hist.  abr/g.  1762;  neu  auB|{egeben 
an  7.  beschrieb  77  Arten  Cimei,    1  KBUcoris,  2  Noto- 

-1,1  tecU  vai   bildete    aas  Noton.   striata  die  neue  Gattung 

mi  Coriia   (Eine  Art),    so  wie  ans  Nfpa  cimicoidea  die 

«IS  GattonfT  Nautoria  (Eine  Art);    alatt  Nepa  ichrieb  er 

jlCHi  Hepa.  —    Da  er  seine  neuen  Arten  nicht  benennt,    so 

^1^,  kommt    dif  Werk    hinsidillich    der  Synoniniik    nicht  in 

tfli  Betracht.      Kur   3ft   dieser  Beschreibungen    werden    von 

.^  .  SerTille    lu    beslimmten  Acten   cilirt,    doch  möchte  sieb 

^ß  aucU  die  Hehnabl   der   übrigen  leicht  enlrilbscln   las- 

H^ii  aen.     Im  Anhange   pg.  &45  beschreibt  er  noch  2  Arten. 

4)  Scopali  beschreibt  1763  mit  Einechluss  der  Wasserwin- 
aen  4fi  Arten;  darunter  nur  16  Linneiiche;  der  Syrtis 
crassipes    giebt    er    den  Linneischen  Namen    C.    abietie. 

,     Die    26  übrigen  Arten    sind   nur  aum  Tbeile  sicher  in 

_^     erkennen,  woiu  die  vorhandenen  Kupferlefeln  behüIQich 

^'      «ind.    Stbr  Tiele  der  von  Scopol!  sehr  genau  und  kennt- 

lieh    bezeicbnelen    Arten    heben    Ton   späteren    Autoren 

andere  Namen  erhallen,  was  schon  Linne  und  Fabriciai 

sich  lu  Schulden  kommen  Hessen. 

Leider  sind  diese  späteren  Namen  eo  einf^ebürgert, 
dasi  das  rriorililsrecht  nur  lu  grosser  Namensferwir- 
ning  durchgeführt  werden  LSnnte.  So  i.  B.  mfiiate 
Piacasla  pedemontana  nach  Scop.  eianthenialira  licissen: 
Villat  gab  erst  17BD  ersteren  Namen.     Cydnus  albomar- 
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gtadhis  iikhu;   PMrtKt  ftilmtui:  ««Mai;   StaMt- 
pktlii  Migax:  tgilb  «•§•▼• 

In  MiBtn  DtUclif  1968  fnleii  tich  nar  dfo  CSattii- 
gm  EaeMdMi«  «ai  Gcrrli  (alt  PWiari«}  ktpiochci. 
Da  diattr  GtttingtBaBt  tinmal  Ton  Bustialtr  «iagf- 
Mf en  ift  und  Ton  SeiTillo  vitder  in  Plotaria  f elntot 
wlo ,  io  MfAl  or  OB  boalon  gani  wog. 

ft)  Ton  Drnry*!  ta  Jthro  1970  oncUononoB  Woiko:  Dh- 
itrattoBi  of  Bxotic  Bntomology  kf nno  ich  nur  tfo  Uokcrs 
oelinBg  dof  oritea  Banfcf  (MnUrg  1788)  wU  dit 
novo  Awgabe  Ton  Wotlwool  in7,  mit  BoiMaltaig 
lor  alton  Pkiton,  aber  boroidiortoB  Toxto.  Woatvotl 
flobt  allon  Arten  ilo  itm  lonMiigfn  Sfanipmho  icr 
Wiüontdaft  OBtaprocfcondon  NaMon.  Bi  alnj  Sl  waa- 
lenartige  iDieeten  abgebildet  nnd  beoannt;  ick  kabe  alle 
im  Index  aufgeführt,  kenne  aber  Bohrero  deradbon  nicht 
und  letxe  desthalb  alle  in  die  Ton  Westwood  angege- 
benen Gattungen,  obgleich  manche  in  Ton  mir  andere 
benannte  Gattungen  gehören. 

6)  Degeer  beechreibt  in  telnem  dritten  Bande  (1778.  üeber- 
ietxung  1780.)  41  enropilsche  nnd  28  anaaerenropii- 
iche  Arten,  welche  mm  grdsseren  Theile  mit  Hfilfe  der 
beigegebenen  Abbildungen  erkannt  werden  können.  Sebe 
den  neuen  Arten  gegebenen,  oft  insammengeiotxten Na- 
men sind  Ton  wenigen  der  spiteren  Autoren  beachtet 
worden,  nnd  werden  jetxt  wohl  mit  Recht  nicht  wieder 
eingefGh,rt.  —    Wasserwanien  beschreibt  Degeer  0. 

7)  Die  Werke  des  Hm.  FabHcins  messen  in  ihrer  Gesammt- 
heit  besprochen  werden,   indem  die  spiteren  immer  aar 


reniuhtte,  itlteii  rerbeiaerte,  Auigiben  der  früheren 
Viren.  Zwischen  dem  Syst.  Entom.  1775  und  dem 
SvBtema  Rhyn^otomm  1803  stehen  die  Species  las.  1781., 
die  HanUass  1787  und  die  Eatomol.  Syit.  Vol.  1V.17M 
mit  ihrem  Supplement  1798  mittea  ionen.  Simmtliehe 
BesehreibuDßen  und  Citate  der  früheren  Werke  finden 
«ich  in  der  Entom.  eyet.  wieder  abgedruckt,  die  früheren 
sind  also  gani  enlbehrlich.  Im  Syst.  Rhyng.  ist  auf 
die  BeBchreibuDg;en  der  Eotoin.  syst.  Terwieaen  und  die 
neuen  Arten  beschrieben.  Letitere  beiden  Werke  sind 
unentbshrlich. 

Vorerat  zähle  irh  die  von  ihm  neu  errichteten  Gattun- 
gen auf.    Es  sind  folgende: 

In  dem  Syst.  Enlom.  1775:  Sigara  (glatt  Coriia 
Gcoff.  aber  für  eine  Abtheilung  belbeballen)  Acanthia 
und  Redavius;   in   dor  Entomol,  Syst.  ITU:  Kana- 

:  tri,  Coreus,  Lygaeua,  Hirts  und  Gerris;  end- 
lich im  Syst.  Rhyng.  1803:  Salda,  Aradus,  Syr- 
tii,  Tingis,  Canopua,  Telyra,  Edeasa,  Ha- 
iyt,  Cydnu«,  Aelie,  Cafiani,  Alydna,  Hydro- 
metra,  Emesa,  Berytns  und  Zelus. 

1d  der  Eni.  Sytt.  sammt  Supplem.  ßnden  aicb  509 
Arten   beieichnet,   von    denen   ungefähr   343  hier  lum 

'  erstenmale  beschrieben  sind,  abgerechnet  die  in  Fabricü 
älteren  Werken  von  ihm  als  neu  augeführten.  In  Syit. 
Bhjmg.  sind  810  Arten  beschrieben,  abo  220  mehr  als 
in  der  Eut.  sy«t. 

In  meiner  Synonymik  titire  ich  nur  daa  Syel.  Rhyng. 

'   weil    in    ihm  alle  in  den  früheren  Werben  Torkommen- 

:  den  Arten,  wenn  such  mit  anderen  Galtnnggnamen, 
Torkommen.  Eine  Aufzählung  der  Arten  auch  unter 
ihren     früheren    Gattungsnamen    würde    eine    beträcht- 
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«•ilr  Mehr- 

aitr,  VHB  MB  liiwlt  wk  W^ktktm  mIm  Bt- 

Mi  Mk  ■»— ■■iniiU>     Ir  tut 
Tiigiani  Mck  liirirtihmf—  •4tr 
MM%  wiUi  tr  otIM  Btaub  sah, 
kM  Cm»  AilM  ifHir  SMk  BiMriklMft  Bstttpkni 
Aiitka    ahM  u  ilacm  tie  frikcr  gigtfctfc»  Att  ti 
jt  er  IMI   iidtobtt  Tlrit  Aiteft  49rr«U  wU 
mAtüA  nlcr    TtficMiiM  Nmm  mach  atlirilckei 

Ift  4ea  hDgM 
wm  1196  Mi  MM  cw  im  imiliiiiMutt 
n4  vtil  ▼••  tiBHAtr  otlmitM  C— liigtH  bttchri*- 
WMm  ArttB  —Kglirh  aHt  im  Ct*i*Hiite  Mialttn 
koaate  u4  mIm  «fgfM  SuMdui^  lü  TdUltabt  sa 
4cft  TklMi  gtiMiitai  Artea  Mkr  «iMnilMrf  var. 

Hkra«  fc%t  lir  Jadta  gtirf»aakallMi  KalvfctKhtr 
iai  FacKe  4er  ArtttaArtiWag  He  Ltkre,  A/tai,  velche 
saa  Bkkt  ¥eMlea  4aif  aaii  gaaaaeel»  tmd  awÜhrtick- 
•te  al  in  ilelcai  Vergleich  mH  elMr  jeteteü  mffiaf- 
Hchea,  ■dgücktt  ällgeaMlB  Wkaaatea  iBi  feaMiaea 
Art  xa  bee<iArelbeii« 

Oirter  4ieeca  Veriiehafaieii  wän  et  elae  i^faakbire 
und  xom  grossen  Theile  Tergeblicbe  Mühe,  alla  Fabrid- 
eehen  Beschreibnagen  aaf  Mtaamle  Aflea  ftd«cirea  la 
irotleti  aal  eai  allertteisteto  für  eiaen  SatoaMlofea,  deai 
t\  irenige  Btotaa  xaginglidi  sM  wie  Mir«  Skid  ja 
selbil  tten  den  flare)piaiii  W  Fabridna  «aMlM  aa  aa- 
gMfigaad  beiekhnet,  daaa  sie  «af  lAiwa  Aitai  beit- 
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g«ii  werden  köuuta.  Solche  Nu&en  gehen  am  besten 
gtns  ein,  lo  lange  sie  nicht  tod  einem  späteiea  Autor 
(ür  eine  sicher  leieichutt«  Art  gewählt  wurden.  Id 
einem  solchen  Falle  ist  es  einem  späteren  Autor  nicht 
erlaubt  den  alten  Namen  wieder  einer  anderen  Art  lu 
geben,  velcbe  fielieicht  besser  zur  Fabriciicben  Beachrei- 
bong  pust 


Hier  mfisaen  nun  noch  jene  Werbe  eingeichaltet  wer- 
den,   welche    im  Zeitrinnie    iwischen    den   ersten  und 
lettten  Fabricischen  Werbe  (1775  bis  1603)  erschienen, 
%U-    und  alio,   wenigstens  luni  gr5sser*D  Thetl,  in  Fabritü 
v^     späUren  Werken  cUiit  sind. 

»m  0-  F.  Mfilleri  Zoologiae  Danicae   prodrom.    1776  kommt 
l       nicht  in  Betracht,  weil  die  hieher  gehörigen  Arten  von 
1174 — 1248  gar  zu  dürftig  diagnosticirt  sind. 

9)  Schraub  beschrieb  in  seiner  Enuner. Insect.  Anstr.(1781.) 
56  Arten.  £r  hat  manche  der  achan  seinen  Vorgängern  be- 
_v      kannte  Arten    ferkannt  und  neu  benannt,  manche  neae 
a.      gut  beschrieben,  mehrere  aber  ticI  iu  nabestioimt,    als 
dass  Gcvissheit  über  die   von  ihm  gemeinte  Art  tu  er- 
langen wäre,      mit  den  von  ihm  neu  gegebrnen  Namen 
dürße    eben   so   Tcrfahren   weiden  wie  mit  den  Degce- 
^,,      rischen. 

^j         In  seiner  fanna  boica  1801  beschreibt  er  Ton  nr.  1077 
^„      bis  1174  96  Arten  riel  lu  ungenügend,   nm  den  späte- 
ren Aatoren  einen  Vorwarf  machen  lu  können,  die  Na- 
4^;     men  der   neuen  Arten   nicht  beibehalten  tn  haben.    Da 
die  Fabricische  Enlam.  syst,  damals  längst  erschienen  war. 
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■0  haben  die  FabriciMhen  Naaen  «abediagt  len'  Ytnag. 
Ef  wire  eint  nniiüiie  «ad  Terffebliche  llfik«  di«  Sdiras- 
kischea  Arten  tnf  die  Ftbridicben  rednciren  s«  woflen, 
um  80  Mehr  ah  man  jelit  bester  weitt  ab  dasab,  wtl- 
die  Arten  in  Bayernf  Torkommen. 

Ab  Ton  Schrank  auffi^ettellte  Gattong  itl  Thjreect- 
rit  (wiewohl  mit  andtrtm  Inhalte)  beihohaltett  worltn; 

Coritcot    Wirt  ilter  ab  Nabu,  da  aber  iwei  gau  ftr- 

« 

tchiedene  Thiere  antammengettellt  tind  (▼ahrschdalich 
ein  Alydns  nnd  ein  Nabb)  to  mag  der  allgtflMfA  angt- 
nomlnene  Latreillbche  bleiben* 

1«)  Stoll  gab  178S  (angefangen  »8»)  anf  41  Tafela  207 
Figuren  mebtent  exotitcher  Warnen.  Von  1981 — IIM 
ertchien  in  Nürnberg  eine  Uebertetiange  Die  AbbUdnn- 
gen  tind  unter  der  Mittelmittigkeit,  doch,  heaoiidtn 
▼eil  tie  colorirt  sind,  kennäicher  ab  jene  ScopolPt  nnd 
Degeer^t.  Da  die  Arten  ohne  Namen  tind,  äo  itt  du 
Werk  für  die  Synonymik  ohne  Belang,  um  to  widitiger 
aber  ffir  die  Kenntnits  der  Arten,  weil  die  meitten  tpi- 
teren  Autoren  hinsichtlich  der  Aitterenropier  fati  albin 
anf  dieses  Werk  angewiesen  tind.  In  meiner  Synony- 
mik sind  diese  Fignren  nach  Möglichkeit  citirt,  wenn 
auch  nicht  in  den  Arten ,  doch  in  den  Gattungen. 

11)  Pallas  Hess  1781  anf  tab.  K.  seiner  Icon.  IntecL^  welche 
(nebst  J),  wie  ich  gbnbe,  nicht Teröffentlicht  wurde,  mnd 
in  welcher  ich  keinen  Text  kenne,  9  wanienartige  In- 
lerten  recht  gut  abbilden;  da  sie  ohne  Namen  tind,  kvmr 
men  tie  in  der  Synonymik  nicht  in  Betracht 

In    den  Spicilegib  fatc.  0.  1772  kommt  eine  einilge 
Warne  Tor. 


12)  "ThonlMr^  beicbritb  einig«  neue  eiotische  Arten  in  seiner 
Dil«.  1837.     Ihm  gehört  die  Gittuog  Copiai. 
Sparrmann  beschrieb  Ciraei  paradoiua  in  den  VeUnib. 
*•     Eandl.  1771.  —     Swedenii    den  Maccocephalu»  ri- 
•       fflicoidei  ebendai.  1767. 

U)  Vilkri  Lliinaef  Entomologii  1789.  iit  wenig  mebr  als 
eine  CompilatioD.       Von    den   217  aurgeiihllen  iranien- 

)>'  artigen  Insetten  sind  nur  einige  von  Vlliers  selbst  be- 
acbrieben,  aber  nicht  geoau  genng  nm  Beachtung  su 
vardicnen. 

14)  Reiii  xihlt  in  der  fanna  Elrasca  (1790)  von  nr.  1272 
bis  1365  04  hieher  gehörige  Arten  auf,  Selue  neuen 
Arten  sind  nicht  alle  mit  Sicherheit  lu  erkennen,  diese 
gehen  daher  ein  i.  B.  Acanlh.  spinosa  eine  Tingis;  Ac. 
serrala  rielleicht  ein  Coreus;  sein  Cim.  purpureo-Iienatua 
ist  grammicue;  sein  C.  scarab.  ist  globns  n.  s,  v.  Die 
Abbildungen  ran  7  Arten  laticn  sich  lur  Noth  erkennen. 

15)  Im  Jahre  1793  erschien  das  erste  Heft  der  Panier'schen 
Insectenfaune  Deutschlands  und  wurde  mit  geringen  Un- 
terbrecliungen  bis  lum  10».  Heft  (1823)  fortgeführt. 

Die  Zahl   der   hieher  gehörigen   gelieferten  Arten  ist 

^,      nicht  bedeutend  (81),    die  Abbildungen   sind   aber   alle 

._,     deutlich  nnd  nur  wenige  laseen  einige  Zweifel,  nimlich 

solche,   in  welchen   Tiele   nah  verwandte   Arten   später 

^       entdeckt     wurden.       Neue     Gattungen     stellte    Panier 

nicht  auf. 

Das  1823  erschienene  110.  Heft  war  ein  durch  die 
pscuniären  Verhältnisse  misstungener  Versuch  lar  Fort- 
setiang;    1830  übernahm   ich  die  hinsichtlich  der  Aus- 


tSknMg  gttt  VidM  n  wtmAn  limijte  w§a^an  Vm^ 
•eUug  «nd  tOktU  ik  hit  sui  IMLHMU.    Die  im 

Mir  ■ilTodiek«  c;dieiertaii  WihiMurtiym  faMctai  Uit- 
h«A  tbtr  TOM  IM.  Hefte  u  weg^,  in  wdchir  Xcil  ich 
die  Fortsetning  dee  Hahn'cken  Weike«  ftbenafaiL  Bis 
dahin  waren  40S  Arten  abg^ebildet.  Sowolii  «ber  die 
imä  Panier  alt  Ton  alr  feUefarlen  ArtM  verdta  wtdge 
Zweifel  enteUnden  njm.  Die  aeit  diMlffKlieiMa  aetlh 
wendig  gewordenen  Aenderangen  mancher  NaHMB  tnden 
aick  in  der  Sjnepiii.  Ali  nene  fialtuig  M  dett  iir 
CrjptosteBina  aufgestellt 

IC)  X  Storni,  bildete  im  Ten.  eeiner  Ini.-Snmmlnng  im 
4  Arten  gnl  ab. 

17)  Donoran  gab  rerschiedene  sehr  kostepielige  Werkelten 
1996  bis  1805  heraus,  von  welchen  folgende  beide  tob 
Westwood  neu  edirt  würden. 

a.  Epitome  of  the  nat  bist  of  the  Insecte  of  China«  Lon- 
don UOa  Neu  edirt  18f2.  Enthilt  1«  hicher  ge- 
hörige Arten, 

b. — of  India.  London.  1809— ISIS. 

Neu  edirt  18£8  mit  7  hieher  gehörigen  Arten. 
Seine  Naturgeschichte  Britischer  Insecten  in  16  Bin- 
den n4t  570  Knpfertefeln  in  8^.  1706— 181S,  dann 
seine  Epitome  NenhoDindischer  Insecten  1805  mit  41 
Enpertefeln  in  4*.  kenne  idi  nicht;  leteteres  Werk  fehlt 
im  BuchhandeL 

Hinsichtlich  der  Aufslhlung  dieser  Arten  rerweise  ich 
auf  das  beim  Dmry'schen  Werke  Gesagte. 

18)  Oeqnebert  (Olaetratie  ineonogr.  (1786-^lfllM.)  bUdet 
SS  hfelMr  «ehörigt  Arten  ab,  weldie  te  ae  ieine  wid- 
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ti;    aiD4   ali    sie   mit  den  FabricUchen  Kamen  harmo- 
airan. 

19}  Schelleoberg  gab  1800.  (dai  GascbUcht  Aet  tand-  und 
WagacrvaDieii)  auf  li  Tifelo  für  die  damalige  Zeit 
liemlich  gule  Bilder  TOn  31  Arien.  Siin  C.  acarab.  lit 
globns,  3  leiiier  Him-Artcn  sind  Capsi,  theo  to  Uf.  4. 
f.  c.  magnicomii,  mit  pbanlasliicb  geiticliDetenFüblem; 
auf  dieser  Tafel  ist  noch  Berftui  claTipea  und  ein  nicht 
tu  entrSthulDde«  Thier  abgebildet,  dessen  Fühler  vahr- 
acheiulich  in  der  VergrÖsseruDg  falsch  gesehen  wurden 
(CapsuB^).  AU  Cor.  spiuiger  bildet  er  Aradas  Tersico- 
lor  in.;  ala  Acantbia  cardui  wahracheinlich  Uonanthia 
Bttuloii  ab. 

10)  Ton  1800  —  1811  erschienenen  Wolffs  Abbildungen  der 
Wauien  auf  20  Tafeln.  Die  ersten  6  Tafeln  sind  im 
Syst.  Rbyng.  cltirt.  —  Van  den  200  abgebSdelen  und 
liemlich  genau  beschriebenen  Arten  sind  nur  sehr  we- 
nige iweifelhaft,  mehr  weil  sie  nicht  in  natürlichen  Ex- 
emplaren lu  Gebote  stehen,  als  wegen  Mangelhaftigkeit 
der  Bilder  und  Beschreibungen.  Die  Bilder  der  euro- 
{•äiechen  Arten  stehen  in  der  Regel  etvas  hinler  den 
Panier'schen  lurüct,  jene  der  Ausserearopäer  sind  jeden- 
falls besser  als  die  der  Vorgänger,  namentlich  die  Stol- 
lischen, Sulier'schen ,  Degeer'sehen.  Nur  über  wenige 
Figuren  bin  ich  nicht  im  Reinen. 

21)  Faliaot  Beauvoie  bildete  Tide  Wansen  in  leines  „Insectes 
rec.  en  Afr.  et  en  Amer.  1S05"  ab ;  ich  bann  das  Werk 
nicht  lergleicbtn.  Ich  sah  e*  Tor  Tielen  Jahren  tn 
Würiburg  und  fand  die  Bilder  damals  sehr  guL  Pe- 
talocheirus  ist  eine  von  ihm  gebildete  Gattung. 


H)  Lalrtllle*i  Hrapivtrk  m§Alm  ISn.  (Gratrt  Cii- 
sUc  •!  Int.)  Er  stellte  Ia  ieBMlbea  4ie  irei  Fttdliei 
der  Coriiiae,  CimicMes  mi  HjirocorUiae  aif  vni  filkrtt 
hier  mni  In  den  1810  ertcbleBeaen  C<miMeralioBs,  le 
wie  In  den  famlUes  natmllet  ron  18BS  Mg eale  Gattaa- 
geii  ein:  Anlsescelis,  Belesleaia,  Galgnlas, 
Genocerns,  Heterotema,  Leptopna,  Hjodochi, 
Nabis,  Nenatepm,  Pelogenni,  PeatateBii 
Ollf.9    Stenocepbalii,  Syrenailea,   VelU. 

Ocbterns  bat  er  wieder  eingeiegen ;  AaUniBa  au  tei 
Hegne  aniaal  ud  Globlcepe  gebSrt  i«  Capevt.  Berjtas 
Inderte  er  in  Neides,  Gerds  F.  In  Plolarla  Scop.;  Sjr- 
tts  F.  In  Pbynata;  Tetjra  F.  In  Scvlellera  Iml, 
wcicber  Name  einer  anderen  Gatting  bleibt,  den  Haaea 
HydroBietra  gab  er  der  apiteren  Gattung  Uainobatei 
den  Namen  Gerris  den  Fabrldschen  Hydrometren;  den 
Namen  Cimez  findicirte  er  der  Bettwanse,  Acantbii 
der  fabricifchen  Gattung  Salda.  Von  diesen  Aendenin- 
gen  ist  nnr  der  Name  Cimez  für  die  Bettwanae  und 
Scntellera  beibehalten  worden«  Leptocorisa  ist  nnn  Ste- 
nocoris. 

Arten  führt  er  nnr  gans  wenige  an,  welche  bei  der 
Synonymik  in  keinen  Betracht  kommen. 

2S)  Fallen  beschrieb  in  seiner  Monogr.  Cim.  Snec  1807. 
(1818  nur  mit  neuem  Titel)  190  Arten,  fon  denen  100 
Herrn  Fabricius  und  12  anderen  Autoren  bekannt  waren, 
bleiben  ihm  also  78  eigene  Arten.  Drei  Linneische 
konnte  er  nicht  sicher  bestimmen:  rugosus,  ruber  und 
claficomis.  Die  Beschreibungen  lassen  nur  in  einigen 
Fällen  Zweifel  Aber  die  gemeinte  ArL  — 
Das  181i  erschienene  Spedmen  einer  Binfhaliug  der 
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Hemipt.  iit  dadurch  entbehrlich  geworden,  ebenso 
■•ine  Bfdrocondes  et  Naucoridci  1HI4. 

Bier  vird  am  besten  erwähnt:  Sahlber^  oh».  No- 
tontet.  ISIS,  ebenfalls  dnrch  »pätere  Arbeiten  Fallens 
entbehrlich.  — 

Im  Jahre  1B20  eracbieDen  die  Hemiptgra  Succiie; 
Fallen  beschreibt  hier  schon  244  Arten ,  alio  M  Arten 
mehr  ala  181B.  Unter  diesen  finden  sich  schon  meh- 
rere iweirdbafle  Arten,  was  aber  am  öftersten  auf  die 
Vnbekanntheit  mancher  schwedischen  Art  in  Deatgchland 
IQ  schreiben  ist. 

Von  Fallen  anr^estellte  Gattungen  sind:  Anthocoris, 
Fhftocoris,  Pjrrhocoris,  Siocoris,  Bryocoris 
letitere  nicht  Ton  Captu  tu  trennen. 

24}  Bei  dteier  Gelegenheit  führe  ich  auch  sagleich  Zetter- 
stedt  an.  Dieser  Teröffentlichte  1828  den  ersten  Band 
der  Faona  iniectamm  lapponica,  in  welchem  Ul  warnen- 
artige  Insecten  aofgeiählt  sind.  In  den  18J0  erschie- 
nenen InEectis  lapponicis  finden  sich  schon  124  Arten. 
Viele  der  neu  beschriebenen  sind  schwer  lu  enträthseln 
und  fehlen  wahracheinlicb  lum  Theile  in  den  deutschen 
Sammlungen  gant. 

25)  Gemar  betchricb  in  aeiner  Reise  nach  Dalmalien  1817 
neben  Aoftihinng  Ton  24  Arten  den  C.  (Fental.)  Er;n- 
gii,  die  HslJBamTgdal.  (nun  Apodiphus  hcllenicus),  einen 
Capins  annnlafas,  welcher  aber  wegen  des  älteren  gleich- 
namigen Wolfllschen  anders  heisten  muss,  AI;dug  iale- 
ralis,  BeduT.  robricns. 

Später  gab  Gerroar  in  Terschirdenen  Zeitschriften  werth- 
volle  Beiträge    lor  Artbenntnisa    der   Rbynchoteo.      Der 
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widOigttt  M  dk  HiMgrtpU«  in  ScUldw«»«  ia  iir 
Zeitschr.  L  bloB.  18MIL  Hitr  firf«i  ibli  «•  Beim 
fitttagta:  ArcUcori«,  Alpko«»ri0,  PhiBodeBi, 
Piaeatta,  Callipkart  u4  CteLagl^aa«,  Pygo- 

lanpis  bagrfinict. 

GaffMT  kaachriA  Ia  SOWmaMaltnw  18»:  YoL  Y. 
Title  Capischa  ArttB. 

Ke  181S  Yom  Akrena  hefaoneBt  fanaa  ina.  Ban^a 
aatita  Gtmar  bia  im  2Sl  Hafte  fart.  Ba  fisdan  eich 
Im  deraelbeft  gafa»  fiO  m  Ihrer  Irechairaifnall  meiit 
neue  Arten  kenntlich  abgebildet. 

M)  1822  beaArieb  EschacholU  in  at^en  KntaaM>gf«pl|ien  1« 
ezotieche  Arten  kenntlifh,  bildete  4  dereelbfa  ab  und 
errichtete  die  Gattong  Halobataa. 

n)  Cnrtii  lieferte  in  seiner  BriÜsh  Entompl.  (182S— 1819) 
SS  TprtreirUche  Abbildungen  hieher  gehöriger  Arten«  Die 
Mebraahl  derselben  sind  gemeine  und  allganiein  bekannte; 
Gerris  (Hydrometra)  apicalis  und  HjdroSssa  pygmaea 
find  iweifelhaft,  Dictyonata  craisicomia  gehdrt  in  pili- 
cornis  m.;  Tingis  oxyacanthae  ist  dunetonini,  Aradis 
corticalis  ist  complanatus,  Coranas  snbapteraa  ist  Harpa- 
ctor  pedestris,  Miris  tritici  scheint  erratima,  Harpocen 
burmeisteri  ist  Capsns  thoracicnS|  Capsiu  hirtne  ist  C 
saltator  Hahn  L236.  Rhyparochromna  mucnlipenis  ist 
Pachym.  praetextatns;  Heterogaster  laticepa  acheint  eher 
halophilus  als  pnnctipennia ,  Chorosoma  arnndinpis  ist 
achilUngii,  Atractus  literatus  ist  Cocens  fallenii.  — -  Im 
Texte  sind  bald  alle  bekannten  Arten  einer  Gattung,  bald 
nnr  einselne  Arten  angeführi* 
Die  im  Entomol.  mag.  18S2  behandelten  Capaini  vnd 
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Tinf^idiUs  lunne   icb  nicht,  ebtn  u  irtnig  tit  Hebrns. 
(1833.) 

Die  TOQ  Curtis  neu  be^rfindeten  Cattuo^eniind:  Acin- 
tkosAmt,  inturns,  (CbltniydatuB  gthitt  in  Captui.) 
Choroiona,  Hibrus,  Rb;rpirochromDs  iit  nicht  Toa 
Pteb^wnu  Sil  trennen. 

28)  Imletiten(10.)  Bande  der  Enc^clop^die  method^ue  1825, 

vilcher    nicht«  jit  lU  schnall  nod  ohns  ftoaa«  Auawahl 

aniimm  enge  rafft«  Material,  nm    d»  Werk  (welches  eti- 

n«r   nrtprän glichen  Anlage    und    femiH    der   damaligen 

Fortschritte    der   Wiaitnichafl    wohl    noch    einmal    lehri 

•  I      Binde  ^fflllt  bitte)  schnell  und  lof  einmal  in  «chliei- 

•»•     len,  finden  eich  11  verschiedene  WansengattnDfjfen  bear- 

It^    bcitet     Wie  dOr^ig  diese  Bearbeitang  ist,  erhellt  i.  B. 

•S*     Jarana,    daae   von  der  Gattung  Pentaloma  nur  25  Arien 

-fll*    beichfieben  aind  und  noch  dam  dieie  Gattung  hier  alle 

■I      Pentalomiten  nnraail.     Es  dfirfle  deaahalb  schwer  sej^n 

^lA     iie    wenigen    liemlich    tnafthrUcfa  beacbriebtBca  neuen 

•M '    Arten  alle  tu  erkennen. 

*■!  Ancli  in  den    früheren  Binden  der  Encj'clop^die  sind 

-i*!      icbon  eioielne  Galtungen  abgehandelt.  Vollelindiges  und 
,•       Zniimmenhingendai  findet  aich  aber  nicht, 
-la-i  Neue     Gattungen     sind:     Aetemma,    Boloptilai« 

m*'  Menanthia,  Pachylii,  PaekjneTUi,  Paütleu- 
-•i  tue,  Piaana  (iat  in  Zonnenii  geändert),  Taaaera- 
-*  "  Umi. 

SB)  *  Sif  beadirieb  in  der  Aneriean  Entom.  18S5  vble  nen« 
Arten  und  alellte  dl«  Gattung  Ploeiomeraa  auf;  im 
Jonm.  of  Acad.  PhiUdelph.  18»  nd  ISSl  beechrieb  et 
wieder  neae  Artan.  r,  u.i«.*b  -^-t^A-t^^iA*^  üU 
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Sjwmjm»  (nicht  ^sperrt)  «iitertchiedeD,  ferner  jene.  Ar- 
teoy  welche  ick  seihet  beeitie  (=z),  jene  ron  welchen  ich 
eine  Abbildiing^  Tergleiehen  konnte  ( — ),  jene  Ton  welches 
ich  eine  Torhtndene  AhbÜdnng^  nicht  Tergleiehen  konnte 
(-•)  and  endlich  jene,  von  welchen  nnr  eine  Beechrei- 
bing  oder  Definition  exietirt  (• .  .)•  Von  Hahn  aufgestellte 
Gattungen  sind:  Apiomerus,  Arma,  Cimbus,  Cy- 
■us,  Hjpaelonotms,  Jalla,  Largus»  Platygn» 
ster^  Stenogaster,  Strachiai  Leptocorii, 
Lopus. 

Folgende  von  Hahn  errichtete  Gattungen  mussten  ein- 
gesogen werden,  theils  weil  sie  Ton  früheren  Autor|»|| 
schon  anders  benannt  waren,  theils  weil  die  Trennung 
der  Arten  ron  anderen  Gattungen  nicht  gerechtfertigt 
erschien : 

Vol.  L  Oriterus  (Homoeocerus) ,  Dicranomerus  (Steno- 
cephalus),  Hymns  (Coriius),  Halticns  (CapsiiX 
Attns  (Capsns),  ArHua,  Loricems  (EctrjchodiaX 
Aptus  (Nabis),  Ochetopus  (Pygolanpis)  Lycto- 
coris  (Anthocoris)* 
VoL  n«  Acinocoris,  Arenocoris,  Bellocoris,.Chrjsecorie| 
CUnocoris,  Colliocoris,  Coreocoris,  CjUecoris, 
Empicoris,  B]rsarGoris,  Globocoris,  MerecoriS| 
Rhjnocoris,  Tectocoris,  Tropicoris,  Uraocoria 
Ventocoris« 

U)  In  den  Beitrigen  lur  Entomologie,  Breslau  1829^ 
findet  sich  Ton  Schilling  eine  gründliche  Bearbeitung  der 
TeeseratoBiden  (Goreiden  und  Ljgaeiden).  Die  dort  auf- 
gteteUten  fikttangs-  und  Artnanen  sind  allgemein  an- 
genommesu  Von  den  Arten  sind  nur  einige  unlialtbar, 
was  in  der  Arbeit  des  Herrn  Schah  beriditigi  iatr 

-  S 
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1862  fA  SdiUMnel  dM  BegAriilMy 
wtDi«n  (Plottref)  btraut,   t«  wtlchtB 
Uefa  die  Hydromt Ira  (nun  Uanohnltt) 
Ton  Ydia  {^ebt  er  Eine  Art,  tob  flettfa  (i 
tn)  9. 

NeneOtttongen  sind  OphtlialBicvfy  Rk^palin 


SS)  *ta  Perty'i  Delect.  anta.  irt  BraeO.  ISSt  dai 

nene  Arten  abgebildet    Ali  nene  Ctattong  attlll  tr  aif : 
Merocoria. 

SS)  nag  lieferte  in  den  Synbolie  pfaye.  ISSS  tinlga  TaMa 
mit  Tortreflichen  Abbildungen  igjptiscber  Wumu.  Rene 
Gattung  ist  Pachynomue. 

U)  h  den  Annales  de  la  SecEnt  de  Fbnct,  18SS— 18M 
kommen  mancberlei  Aufaitie  ibt r  hiehor  geli9rige  Iniec- 
ten  Tor,  i.  B.  IL  f.  IM  über  Velia,  Laftopua  und  Xy- 
locorie.  B.  III.  Ton  Leon  Dufour  über  Leplopua,  Pe- 
stemma und  Cepluloeteus,  dann  Ton  Weatvool  ibar  Xy- 
kcorisy  Hylophila,  Hicrophysa,  Leptopua^  Mierorelia  und 
Hebrus.  B.  VIII.  Ophthalmicus  dispar.  —  B.X.  meb- 
rere  neue  Arten  Ton  Costa.  —  In  dar  iweiten  Serie 
B*  IL  iwei  Aradi  Ton  Dnfour,  wildia  aber  nicfat  neu 
sind;  ebenso  Ar.  Perrisii  von  Demselben  In  B.  IIL,  in 
welchen  auch  Amyols  Arbeil  beginnt»  velcho  als  aigeaes 
Werk  unter  Nr.  60  aufgeführt  ist  —  B^  VL  pL  7. 
IV.  f.  6.  Phyliomorpha  madagasearieaaii  Goq.  —  In  den 
neuesten  Jahrgingan  Anden  aich  gadUagana  Afheilan  Ten 
Signoret)  welche  ich  lu  spät  arhialli  um  sla  nach  be- 
nutaen  au  kinnan» 


^ 


35)  Liporle  gab  1833  «ine  p^dangene  Clanifikition  der  vaa- 
■eD*rli|fen  iDsccItn  in  Gu^rios  Uagisio.  Ei  Bind  meh- 
rtro  neue  Arten  als  GittnngirtpriBsnliDUn  baichritben 
und  im  UmrUee  ktontlich  ibgebildet.  AI9  neue  GattiiD- 
geD  RtelUc  tr  inf:  Agonoiomi;  Oncomcrii,  von  Burm. 
In  OnconiBraB;  Sptrtocorii  Ton  dcmtelbtn  io  Spar- 
te c  <  r  n  1  geändert,  Ectrichodia  in  EctrjchoteB; 
AspongspUB,  Atelocera,  Atractoi,  Brachj- 
rhyDcbm,  Brachjithetui,  Cbar  iesterni,  Co- 
norhinui,  Coptoaomi,  Dioidor  (rooBarni.  in  Dioo- 
corii  geändert),  Diplonychvi,  Dti  cocephala,  Di- 
acocera,  Dryptoctphala,  Enrjcera,  Bnrydema, 
Enrygaater,  EDithenoa,  Graphoaena,  Har- 
pactor,  LeptoBcelii,  Lopboc  eph  ala,  Magarhyn- 
ehaa,  Henenotaf,  Heropachni,  nun  -79,  Hi- 
ertlytra,  Mononyx,  Odontopva,  Odontosce- 
lia,  Odontotsraus,  Oncomerna,  Opinua,  Oiy- 
notua,  Pbyllocephala,  Phyll  omorpha,  Piirato- 
ioma  iat  ein  Aradus,  Platymeria  nnn  -ua,  Podopa, 
Folyacanthus  gehört  in  Pacbymerua,  Prionotua,  Rha- 
phigaater,  Spartocera,  Sphacrodema,  Stano- 
podi,  Stiretrna,  Trigonoaomi. 


86)  1835  gib  ich  in  meinem  Nomenclalor  entomolngicna  eine 
Synoptia  der  Earopäiicbcn  Arten  mit  linmlich  Tollclän- 
digcr  Synonymik.  Die  meisten  der  dort  anfgeilelllen 
neuen  Arten  habe  ich  in  Deutachlandi  Inseclcn  und  der 
Foilaetinng  dea  Hahn'schcn  Werkes  abgebildet.  Jim 
TOD  den  lahlreithen  neuen  Captinen  konole  eine  Aniahl 
nicht  bekannt  gemacht  werden,  weil  die  natSrlichen  Ex- 
emplare 10  Gmnd  gegangen  waren.  

2' 
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S7)  1885  cnchien  der  iweite  Band  tob  Bameiitert  Htii- 
bnch  der  Entomologie,  desi en  erste  Alitkeiliuig  di«  Rk ji- 
chota  enthält.  Dieses  Werik  machte  Bpock«  «nd  ist  fea 
manchen  späteren  Bearbeitern  nicht  genug  gewirdiget 
worden;  ich  bin  ihm  im  Wesentlichen  gefolgt.  Vei  den 
144  aufgestellten  Gattungen  aind  Sl  ?on  Buraeistar  er- 
richtet und  benannt,  die  Gattungen  der  firöheren  Autoren 
fester  begrenit  und  bereinigt  Von  Arien  fihrl  er  nur 
wenige  an,  beschreibt  jedoch  die  neuen  genau;  sehr  in- 
teressant ist  die  Bemerkung  der  Arteniahl  des  Berliner 
Museums  bei  jeder  Gattung.  i 

Der  Ton  Bunnebter  aufgestelltMi  Gattungen  aind  Si; 
Spartocerus  und  Oocomerus  aind  Laporte^aehe^  nur  In  der 
Endung  geänderte  Namen* 

Von  demselben  Verfasser  erschien  18IB  eine  Mono- 
graphie der  Gattung  Mjocoris  in  den  Trane,  of  the  Ent 
Soc  mit  10  Arten. 

88)  ^Meyer  Beitr.  z.  ZooL  (AcU  acad.  Leop.  VoL  XVI.  1885) 
beschrieb  Tiele  neue  Arten  mit  guten  Abbildungen.  Ich 
konnte  sie  nicht  benutzen. 

SO)  1837  Teröffentlichte  Spinola  sein  Essai  sur  les  etc.  H^ 
mipt^res.  Ich  habe  Näheres  darüber  in  Band  IX  ge- 
sagt, und  finde  hier  zu  bemerken  ndthig,  dasa  die  ab 
neu  beschriebenen  Arten  oft  nicht  deutlich  genug  be- 
leichnet  sind,  um  nicht  Zweifel  aufkommen  i«  lassen. 
Die  Ton  ihm  aufgestellten  und  beibehaltenen  neuen  Gat- 
tungen sind:  Anisops,  Apodlphua  (Ton  Serrille  in 
Apodjphja  geändert);  ArTeliua,  Catacuntkus, 
Cataulax  (gleich  Empieoria);  Cerysorhaphie  TisSerT. 
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ta  Corysaorhaphls  i^eiDdart,  Cynodesa,  Elffivra, 
BnatodaBia,  Erthaatna,  Haneataris,  Raatka- 
Bia,  Saecoderaa  hiaaa  achon  frühar  Notocyrtva,  Scki- 
topa,  Sarenthia  tat  AgranuBa,  Stiratroaama,  Yar- 
laaia,  Vvlairaa. 

40)  In  demselben  Jahre  erichien  Hopa'a  Caialogua  of  Hani- 
ptera,  nur  die  Scutellariten  und  Pentatomiten  enthaltend« 
Die  groise  Menge  neuer  Arten  sind  je  auf  4  bis  8  Zei- 
len beieichnet,  woraus  erhellt^  dass  bei  weitem  nicht  ian 
mer  jeder  Zweifel  beseitigt  ist  1842  sollen  die  Corai- 
den  eben  so  erschienen  seyn. 

Von    ihm   sind    die    Gattungen:    Lyramorpha» 
Rhynchocoris. 

41)  *1887  gab  auch  Eversmann  im  Bull.  Soe.  Imp*  18S7* 
Catalog.  Ins.  Wolgam  etc.  pg.  SS — S7.  eine  klaina  An- 
lahl  hiaher  gehöriger  Insectan. 

42}  18S8  gab  Coata  in  den  Actia  inatituti  NeapoL  eine  Cen- 
taria  Wanten  des  neapolitaniachen  Reichea,  und  bald 
darauf  wieder  &0  Arten  mit  S  ungemein  lart  geatocha- 
nen  und  achön  illuminirten  Kupferplatten  in  4.  Die  Ar- 
ten sind  nicht  alle  in  Deutschland  bekannt,  dock  genü- 
gend beseichneti  um  erkannt  su  werden. 

184S   erachian  in   den  Annali  dell'  accadamU  ein 
Aubati  über  die  Gattung  Ophthalmicus. 

4S)  *  Brichson  gab  1842  In  Wiegraanna  Arckir  Ttele  iiaaa 
Arten  aus  Yandiemena-Land. 

44)  SckiUing  barickUgIa  184S  in  den  Ark  d.  acklaa.  Qaaelli. 
S.  179  die  achles.  Arten  Ton  Pantatoma  und  Cydnia, 
fM  blatarar  gab  ar  atst  nana  Arlt  G.  latalM. 


45)  Du  onfiMendate  Werk  ibtr  HmipUrta  iWrkapI  U 
Amyot  und  Aadinet-SarTilla  Hlit  nat  des  bt.  H^ 
nipt^ref.  Paris  181S.  Er  tkailt  die  HeUropUran  ii 
Geoeorea  uod  Hjdroaorea,  eratere  ift  8  Fittilie»,  welche 
•ach  ich  beibehalten  habe,  dieae  in  ZiUifte,  Kafen  ud 
Gruppen,  welcha  loaammen  die  ungeheuere  ZaU  Ton  S56 
Gattungen  enthalten«  Dieae  groaae  Menge  Ton  Gatluigea 
erklärt  aich  daraus,  daas  jedes  scharf  durchfUirhara  Trea- 
nungamerkmal  su  Errichtung  Ton  Gattungen  heautst 
wurde,  unbekümmert  darum,  ob  dadurch  auch  die  nichal 
rerwandten  Arten  getrennt  aind.  Hlnaichtlich  der  au^ 
gezählten  Arten  ist  daa  Werk  sehr  dürftig ,  Indem  in 
der  Regel  nur  ein  oder  einige  Gattungsreprisentantea 
angeführt  werden*  Zu  tadeln  ist,  dass  nicht  wenigstens 
dia  Zahl  der  den  Verfaaaem  bekannten,  in  jadt  ihrer 
Gattungen  treffenden  Arten  erwähnt  iat.  Eine  graaae  Zahl 
der  neu  errichteten  Gattungen  beateht  offenbar  nur  aus 
Einer  Art,  zum  Beweise,  dass  gar  oft  Merkmale,  welche 
nur  die  Specles  bezeichnen  su  Gattungsmerkmalen  erho- 
ben worden  sind.  So  lange  übrigena  nicht  achirfer  als 
bis  jetzt  ausgesprochen  ist,  was  Gattung  und  was  Gat- 
tungsmerkmal sej  (und  ich  zweifle,  dass  daa  Jamale  mög- 
lich aeyn  wird),  ao  lange  bleibt  daa  Gattungamachan 
Sache  der  Liebhaberei  und  ateht  ala  aolche  auaaar  dem 
Bereiche  der  Kritik.  Die  Abtheilungen  aind  in  der  Re- 
gel auf  deutlich  in  die  Sinne  fallende  Merkmale  gegrün- 
det und  desshalb,  wenn  auch  nicht  lu  Errichtung  Ten 
Gattungen  doch  lu  Unterabtheilungen  aehr  brauchbar. 

Von  der  grossen  Menge  neuer  Gattungen,  welche  er 
aufnahm,  werden  fiele  wieder  eingeaegen  weidan  miae«. 

46)  R.  Mejei  gth  18»  ein  VatB.  d.  te  iet  Sahwiia  ein- 
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h«in.  RhfQcboIco  hcraai,  detsen  eritai  (und  «niigci) 
Heft  die  Cipaineo  «iithilt.  Er  lähll  in  [Ünf  Gattnagen 
12ä  Aittn  luf,  mil  Beachrribaofr  der  neuen,  und  Abbil- 
duagieo  der  «ichtigden.  Di«  Beschreibungen  der  Deuea 
Arten  lind  niclit  aiigrübrlicii  genug,  um  bei  den  vielen 
iuiitrat  nah  Tcrtrandlen  mit  Sitberbeit  die  genciote  Art 
erkennen  lu  können;  diejenigen  wekbe  abgebildet  eind, 
laaten  weniger  Zreifel  übrig.  Alle  anderen  Arten  sind 
io  ungenügend  beieichnet,  deee  rotn  eich  Dar  in  den 
citirten  Antor  halten  muts,  und  oft  nicht  überiengt  igt, 
da»*  Beir  Heyer  auch  witblJch  dieie  Art  vor  sich  batle. 

'  Der  Gebrauch  dieses  Werkcbens  wird  noch  dadurch  er- 
schwert, dassdie  IWi  Capiinen  ohne  alle  Uoterabtbcilung 
and  wie  mir  «cbeiot  ohne  alle  Beachtung  der  Verwandt- 

V  '  ichaft  aufeinander  folgen.  Einig«  Arten  sind  mit  gtta 
iweifelhifl,  und  das  sind  woM  anlche  alpine,  welche  mir 

-!  noch  nicht  Torgekammen  sind.  Ffir  die  Capaincn  rnuat 
dies*  Werkchen  die  Grundlage  aller  weiteren  Bearbeitung 
bilden  und  Ich  habe  such  seit  dessen  Ertcheinra  in  mei- 
nem Werke  nichts  Ton  Captinen  geliefert,  «eil  ich  die 
wenigen  Nachträge  und  Berichtigungen  einmil  mit  eln- 
>       andai  geban  wUL 

47)  Fieber  gab  1814  Entomol.  monographlea  heraua  und 
eetita  hier  die  Gattungen  Sigara  und  Ophthalmiciu ,  so 
wie  eämmtliche  Tlngiditcn  sehr  ausführlich  und  scharf 
auseinander.  Warum  mehrere  seiner  Namen  nicht  auf- 
genommen werden  konnten,  habe  ich  in  oeuntcD  Bande 

ii       auaeinandergeaeUI. 

M  Die  Bearbeitung  der  Gattung   Corita  in   dem   Bull. 

n  it  Uoacon  Ueit  die  Arten  nicht  mit  Zarerliitigkait  er- 
kennen  und    ea  musa  desshalb  die  lugeiicherle  ausfuhr- 


lidier«  Betriff t«»g  -«nrartot  werdm.  DlMt  tiUik 
wihrend  des  DnickM  gegtiiwirtifMr  iUgeB.  Wb  Artei 
find  detthalb  noch  im  V^rMidiBlwt  iiachg«tng«By  oIibc 
jedoch  nil  meineii  Arten  ferfUchon  in  •ein. 

iS)  Kolonatre  MeletenaU  Bnt.  1845  o nthalton  te  iweitea 
nnd  Tierlen  Faacikol  ein«  ayatemaiitcho  Aniiihlnig  der 
▼on  ihm  in  Kanltataa  geaanunelten  Arten  mit  Tdlatln- 
digerSTnonjmik  der  bekannten  nnd  weiteren  Beachraibnng 
der  nenen ,  Ton  welch  letateren  bereite  W  Arten  anf  7 
Tafeln  rortrefflich  abgebildet  afaid.  Da  Kolenatl  2S* 
Arten  gefanden  nnd  erat  SM  beaehrieben  hat,  lo  lal  wohl 
noch  ein  Heft  in  erwarten« 

M)  Schob  gab  18*7  in  der  Uoberakht  der-AiMten  der 
achleiischen  Geaellachaft  einen  aehr  reichhaltigen  Prodro- 
mna  in  einer  Rhynchoten-Fanna  ron  Schleaien,  in  wel- 
chem auch  viele  neue  Arten  beaehrieben,  nndert  herich- 
Ügt  aind.    Er  lihlt  871  Arten  anf. 

60)  Anjot  TeröfTentlichte  1848  ala  eigenea  Work  jene  Ar- 
beit, welche  er  in  den  nichstTorhergehenden  Jahren  In  ein- 
xelnen  Stficken  der  Aonal.  de  la  Soc.  Eot  bekannt  ge- 
macht hatte,  nnter  dem  Titel:  Bnibmologie  Fmnciiae. 
Rbjnchotea«  Ich  aehe  ab  Ton  aelner  HMiodo  mononj- 
miqne,  tlher  welche  ein  Urtheil  hier  nicht  am  Platie  let, 
welche  jedoch  den  Gebranch  daa  Werkea  ther  dte  Mae- 
aen  erKhwert,  weil  atett  der  Gattnnganamtn  nnr  Abtbei- 
lungen  geseilt  find  uod  daa  Anfanchon  deraolbtn-  dnrck 
Mangel  einer  tabellarbclion  Behandinng  nngemoin 
achwierig  iat  Ansiordem  aber  lit  die  Beiakknnng  der 
Arten,  beaondera  der  Tielon  angaUich  nonen^   ao  nngo- 


Bähend,  itu  »hr  hluG^  nicht  volle  Sicbarbdt  in  »f 
1*0  gtn  ist. 

Et  Bcheint  tof^ar  idtr»  Toriukommeii ,  da»  Amjot 
■ndere  Arten  ror  ifch  bitt«   ali  die  eilirlen  AotarsD. 

Zur  Feststellung  der  ^ecgraphischea  Verbreitung  iit 
dai  Werk  werthio«,  der  Titel  neonl  ei  eine  Fauoe  frio- 
caii«;  pi;.  17  sagt  Amyot,  du«  er  lo  licnlitb  all«Euro- 
päiachen  Arten  aufaahm,  welche  ihm  laginfrlich  varen, 
«eil  er  gUubt  (!),  dati  dieaer  Weltlheil  venig  enthalte, 
was  sich  nicht  in  irgend  einem  Winkel  Frankreichs  fin- 
den Heise;  im  Verlauf  des  Werket  leigt  es  steh  aber, 
dait  Amyot  eine  Menge  linkst  bekannter  und  genau  be- 
scbriebener,  telbst  abgebildeter  europäischer  Arten 
nicht  kenut.  Die  erreichte  Zahl  Ton  370  Arten  beweist 
diese  auch  inr  Genfige,  dann  wenn  das  klein«  weit  nftrd- 
licb  und  fliUich  gelegene,  binnenlindiiche  und  alpenlose 
Schlesien  schon  371  sichere  Arten  beiiltt,  so  mus«  das 
groiie  Frankreich  mit  seinen  MeereekQsten,  seinen  Alpen 
nnd  Pyrenäen  und  seiner  gani  südeuropüichen  Flora  der 
südlichen  Departement«  allerwenigilens  doch  um  V4 
Arten  uehr  ernähren.  Am  deutlichsten  fällt  diese  in  die 
Augen  bei  den  Capstnen  (Bicellulü.  too  welchen  Amyot 
nur  90  Arten  beschreibt,  während  Schteticn  allein  130, 
die  Schwell  124  beherbergt. 

D«  Amyotg  Namen  keinen  Werlh  haben,  so  lange 
die  Gitlungs-  und  Artnamen  im  Gebrauche  bleiben,  da 
bei  seiner  nngcnfigenden  Beseicbnungsart  noch  sehr  riele 
Zweifel  fiber  die  Ton  ihm  gemeinten  Arten  auch  bii  der 
aorgfälligsten  Durcharbeitung  «eines  Werket  flbrig  blei- 
ben wflrden,  to  habe  ich  et  auch  fär  dl«  Synonymik  gar 
nicht  berück  sich  tigL 
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U)  Sw  8«Umm  kmmä  mA  iiM  te  wMUgiltt  Wtrb 
BO  enrihneB,  BMdick 

Litt  •£  Um  ipttfaBiM  »f  EtMipteiMs  Ibb^cU  !b  tke 
«dbcUoB  fClIie  Britttdi Mbmmb.  Uait»  IttL  (tm 
IkllBi.) 

LtMer  bl  finl  4«r  «nU  1M1  ifBcUiMB,  wUkn 
aar  db  ScbUU  vatfaMt  b  äB4  4tfiB  nf  S«  SeiUi 
tia«   «BgthtBtfff  M«fB  BMMr  AkUb  gmi    btBchriebta, 

41t    SjBMiy««     im    WkaBBltB    (MMB     ■BBBBMBtBgfiffllt 

ib4  ?itk  Rej^tBUBltB  i9t  uklrviditB  ami  •crlchUttB 
GftttBDfeB  aaf  11  Tafela  f«t  lithtgraykM  abw  ttkr 
•düechl  gt^cki  Ick  hak«  41t  Btata  flaftBatta  aal 
Artf  B  ia  aMia  Vtntitkaiti  aaf|^aaifli«B» 

Ol)  Aabita«,  wtkka  aar  eiaatlao  Arlta  akkaa4ala,  iiad: 

a)  Haasmaan  ilktr  Ljg.  aptarat.  (Illigtr  Magai.  1802.) 

b)  ""  HoffoMiBDtegg.    (WieltmaaB     ZaaL    Mag.    1817.) 
Hemitjpklat,   Nttacjrlat. 

c)  DalaanB  bttchrieb  ia  dea  Aaalectit  eat  182S.  Bar 
Aradut  flaricorait  tob  Sitrra  Itaaa. 

d)  ^EyertBiaBB  Balltt  Hoicoa  1841  Acaalkia  cUiata. 

It)  VoB  Fraaiotta  wardaa  ftif eade  Uaiaaro  Aaftilaa  gabrtckt: 
a)  In  Ga^rint  Htgasin  koauiaa  AkbUdaagaa    elaielBtr 
Artoa  ror,  i.  B.  VaL  I.  t8,  18^  9»,  21,  24,  27. 
Ntn  itl  dia  Gattang  Agapopkjta. 
k)  *Ia  der  Rtraa  Taa  1841.  ArUa  aaa  dar  Südaae. 

c)  *Ia   dea  Anaal.  daa  Sckneaa  aat  1821  aia  Aaftati 
Mer  Pairatea  Taa  SartUla. 

d)  "'Raaikar  faeaa   ant  4t  rAadabai.  18I&    Naa  iti 
die  GattoDg  Cratpeduai. 


•)  ^Daperr«7  Vojage.    Paris  IBM. 

f)  ^BnilU  Exp.  <e  Horie  glU.  t  1— H.  18». 

g)  *    —    n.  Caaar.  Ent  p.81. 

h)  BralU  SaiMMcUo  (Hiat  Bat  18M.  aali.  T.) 

tt)  ÜBltr  daBb^adani  UafertMi  Ueher  gMflg%  AvbMaa: 
t)  ""Barell  (ISUTraM.  Eaton.  Soc  LoadoB)  Ljg.  ■!- 
croptervt. 

b)  ""Laack  ZooL  ailae.  1814  Miciit;  PUa.  -    181T 
NotoaeclMta.  -— 

c)  *  Hardwick  (Traat.  Soc  Liaa.  182S.)  eiat  Gtrcb  aia 
Nepaal;  PUlocanii. 

i)  ""Weaiwood  (ZooLJoara.  V.  1835)  (Daroploa)  (Tiraaih 
of  ihe  Bat  Sac«  18S70  , 

Proced.  Bat  See.  18l>.  Er  itoUto  ab  aeae  Gat- 
tuagea  aaf:  Aaibljthyreaa,  Deraploa  (lU- 
croTelia  ist  aua  Hjdrotsta),  Oaeotcelit,  Oxy- 
thyreaa,  Plataapif,  PtiloeaeaiBay  Rhja- 
choeoris,  Cyelagaaiar,  Urolablda, 
Urofiylis,  BBmotapia,  Hopllalodara, 
Apiotteraa. 

a)  ""Carlit  catoL  at  Brit  laa.  18t>^.  p.  117— SM. 

0  ""Klrhy  hona  bar.  Abmt.  18S7. 

f)  ""WytB  Mag.  ot  Hat  Hiat  IBM    Careamalai, 
Daropieryx. 

Ii)  *J6Byaa  Abb.  af  Bat  Uit  Oana  AcaalUa  (CIbmx 
fli«)  B  aaiB  AftoB. 

M)  Bia  Tatyraa  4ar  VaMrfachaB  SaBNalMg  ariialarta  SakMta 
iB  Kcayar'a  TidMkn  IV.  pl»9. 


Creographisehe  Terbreitmig. 

WtBlgt  Gegg^iw  BwtfM  mi  UaricMick  iit  Vorko»- 
■tai  Itr  waDienartigeii  Intectea  geoaii  — ,  tnch(pfeB4 
j§&9Am  gvkfiM — crf^rsdrt,  ▼tÜ  av  Ihmt  •fancfaMSuHh 
kr  ihr  Aigcntrk  «vf  ÜtM  FavUI»  fIchteUa  wi<  ditM  M 
wciteB  nicht  ■«••chlietilieh  aif  sie. 

Ich  tltUe  die  mir  hckamt  gtWMdeBm  «ad  mTefftitsig 
fdieiBenden  Angehen  in  folf^enden  inianMitn,  Indem  ich 
h«Mrhe 

1«  in  Schlesien  scheint  im  VcrhiHniM  vm  müderen  6e- 
gmiden  mn  frihesten  vnd  lleifsi|^ea  gtsimmelt  «nd  du  Ge- 
sammelte am  freundlichsten  milgfethedt  werden  tn  sein.  Die 
XaU  der  wie  es  mir  schelnl  sehr  nmsichti|^  greprifUn  Arten 
«elrigi  KL    SchoU  Uehersicht  der  ArheHen  etc.  1817. 

8L  Annihernd  erforscht  Ist  die  Schweii,  die  Lust  mm 
Sammeln  dieser  Thiere  erwachte  erst  spiter,  doch  scheinen 
,aidi  nach  Meyers  Angehe  Mehrere,  an  die  Tersehiedensten 
Puncto  Teriheilt,  damit  abiugeben« 

Bd  sorgfiltigerer  Erforschung  wird  sich  gomlss  der  na- 
tirlichen  Eigenschaften  dos  Landes  die  Fauna  reicher  heraus- 
jlelloB  ab  die  Schlosischo.    Hr«  Meyer  liUt  M»  Arten. 

7\' :  t.  Die  Umgebung^  Regensburg  habe  Ich  seit  Tfelen  Jah- 
ren durchforscht,  bin  aber  selten  Aber  8  Stindea  weit  ge- 
kommen und  habe  die  Gewisser  nie  speciell  untersucht  Ich 
gknbe  beetimml^  daaa  aldi  beeondere  Ton  Notoaeclldon,  By- 
drodromicen  und  Riparien  noch  manchoe  entdecken  lieaao,  eo 
dass  die  Zahl  der  Arten  gewiss  um  20  Tormehrt  werden 
kinnte.    Bis  jetit  kenne  ich  815  Arten. 


4.  Lapplaiii  iit  gemitf  teiaer  tntfeniteB  Lugt  uad  Itm 
UmtUnde,  daai  ei  immer  nur  TonRfiaenden  in  ItimeD  Zti^ 
riumen  dorclisachl  wurde  gewiss  noch  lange  nicht  erschSpft. 
Um  so  mehr  mnss  der  Heichthim  der  schon  jetal  bekannten 
Arten  flberruchen.    ZettersUdI  liUt  ISO  ant 

5.  Die  schwedischen  Arten  sind  Ton  Fallen  18M  mit 
244  aufgeiihlt,  dam  finden  eich  aber  Nachtrigo  in  den  Ve- 
tenskap  akad.  Handling. 

6.  Die  Arten  der  Erlanger  Oegend  hat  Hr.  Kflsttr  in 
einem  Programme  (1818)  aofgeiihlt    Es  entkill  SSO  Arten. 

7.  Ueber  die  fmniSiisdie  Fanna  gibt  Amjols  Werk  kei- 
nen sicheren  Anhaltspnnkt,  wie  sich  ans  den  bei  einer  Pri- 
fnng  des  Werkes  genauer  angegebenen  Umstinden  erUirt 
Eben  so  oniuTerlissig  ist  die  Anfsihlang  der  brittleeheli  Ar- 
ten in  Stephens  Catdegne  18|0l 

Die  Arten  der  fremden  Welttheile  sind  in  nnToUstindig 
erforscht,  als  dasa  darans  ein  Schinss  geiogen  werden  könnte; 
dodi  wird  hiem  das  Werk  des  Herrn  Dallas  eine  gute  Grund- 
lage geben,  sobald  es  durchgeführt  ist 

Frühere  Lokalfannen  können  wegen  der  m  ihrer  Zeit 
mangelhaften  Kenntniü  der  Arten  nidit  in  Betracht  kommen, 
s.  B.  die  Ton  Fneselj,  Schiffer,  Scopdi,  Sclmmk 
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Alf  dlMer  Tabelle  trgicbt  tieh 

1)  ia  Scblaiien  sind  die  Familien  1  mi  8  am  eUrkaUii 
Tertreten,  wai  wohl  aar  wegen  geaaaerer  Erferadnag, 
■bo  icheinbar  ist; 

t)  bei  RegeDf bürg  hemchen  die  Captinen  auch  wohl  aai 
dem  Oninde  Ter,  weil  aie  anderer  Orten  nidit  le  ge- 
nau gesammelt  warden;  der  groeae  Reichtham  der 
Membranacei  bei  Erlangen  iit  xa  aafallead,  ala  diM 
er  allein  dieser  Ursache  lageschrieben  werden  könnte. 
Die  angleiche  Vertheilang  der  Arten  der  Notonectid 
bt  I Weifebohne  nar  scheinbar ,  wegen  angleicher 
Beachtnng. 


Sl 


Am  gleichiSrmlgiten  wurden  oline  Zweifel  die  Familien 
A.  8  bii  10  beaclitet,  denn  ilire  Arten  sind  am  leichtetton 
Bi  raclien,  nnd  am  meisten  in  die  Angen  fallend.  Unter 
ihnen  ist  die  Fam.  8.  durch  Kleinheit,  Unscheinbarkeit,  leichte 
Zerstörbarkeil  nnd  Verinderlichfceil  nach  dem  Tode  die 
schwierigste.  Die  Zahl  ihrer  Arten  Tariirt  wohl  hauptsichlich 
dess  wegen  in  den  Terschiedenen  Faunen. 
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